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623. ^erjog SDlagnuö bon Sraunfd^meig unb ßüneBurg öerjjfänbet 
ben 3öfl ju @d)nafen5urg an ben ßüneburger Bürger Soi^ann 

Semraclbetfer. 1370, 5. 3an. 

We her Mangnus van der gna^e godes herteghe tou 
Brunsw. unde lu Luneborch bekennen openbare an dessem 
breve, dat we schuldich i^int Johanne Semmelbekkere unde 
sinen erven twelf hundert mark Luneborger pennynge, de 
he uns in re(Jen pennynghen gelenet heft, unde in unse » 
nuet unde were komen sint. De scuolle we unde willet 
eme bereden in desser wis also, dat we ene van staden 
an weren an unsen tollen to der Snakenborch, dat he des 
bruken scal mid alleme rechte unde mid alle deme, dat 
darvan vallen mach wante in de tyd, dat he desse vore lo 
screvenen pennynge dar gantzliken unde al ut ghenomen 
heft. Unde we noch unse nacomelinge en scollet noch en 
wiJlet noch nement van unser weghene ienicb geld dar ut 
boren noch ut nemen laten, he en hebbe erst de vore 
schrevenen twelfhundert gantzliken unde al dar ut gebored. 15 
Ok so scuolle we unde willet en unde sine erven in dessem 
tollen truwelken vordegedinghen. Wer id ok also, dat 
uns eder eme eder sinen erven de tolne afginge eder van 
unvredes weghene dar nicht af werden konde, so scolde 
we unde wolden des dencken, dat he uns syne reden to 
pennynge vruntleken gelenet heft, unde scolden eme de in 
reden pennynghen weder gheven, wanne we des gemanet 
worden. Wer id ok also, dat we des nicht en deden, 
unde he efte sine erven des in jeneghen schaden quemen 
eder nemen, den scuolle we en unde willen den gantzleken ss 
unde al erlegghen. Ok so mach he enen tolner dar setten 



na unsem rade unde de scal eme spreken unde loven, dat 
he eme efte den sinen den tolne unde alle, dat darvan 
Valien mach, gantzleken unde al gheven unde antwerden 

80 scal, wan in de tyd als hir vore schreven is. Alle desse 
voreschrevenen stuecke rede we her Mangnus hertege to 
Brunsw. unde to Luneborch vor uns unde vor unse erven 
unde nacomelinge dessen vorbenomden Johanne Semmel- 
beckere unde sinen erven unde nacomelinghen unde to erer 

85 haut den, de uns manen mid dessem breve mid erem willen, 
in gouden truwen stede unde vast to holdene sunder 
jenegherleyge brok efte hinder. 

Tou enem openbaren orkunde alle desser voreschre- 
venen stuecke hebbe we her Mangnus vorbenomed unse 

*o ingesegel witleken gevestent to dessem breve, de gheven is 
na godes bord drutteynhundert jar in deme soeventegesten 
jare in dem avende der Hilgen dre Komnghe. 

3ndeiid0rfi 1. c. IV, 1. 

624. $erjog Slagnud üon Sraunfd^toeig un5 SüneBurg üerfauft 
htm SüneBurger Sürger 3ol^ann SemmelBecfer 5en 3ind ^(>^ ^^ 

jeligen mtf^Bmüf^U. 1370, 5. San. 

We her Mangnus van der gnade godes herteghe to 
Brunsw. unde to Luneb. bekennen openbare in dessem 
breve, dat we hebbet vorkoft to rechtem kope mid willen 
ui^de mit vulborde aller unser erven unde nacomelinghe 

s unde mid rade unser truwen man Johanne Semmelbeckere 
unde sinen erven unsen molentyns in den overen molen, 
de Gheverdes unde Dytmers van der Molen tobehoren, vor 
vifteynhundert mark Luneborger pennynge, de uns rede 
betalet sint, mid al deme rechte unde vriheit, als we unde 

io unse vorvaren ene beseten hebben wente in dessen dach, 
in desser wis, dat deghene, de de vorschrevenen molen an 
weren hebben, scoUen gheven dessem vorbenomden Johanne 
Semmelbeckere unde sinen erven alle sonavende achteyn 
schepele rogghen sunder veer sonavende, alse in den achte 

tfi daghen to Paschen, to Pingsten, to sunte Michaelis daghe 



nnde [o WinaebLen. IJnde ok de heren van Bardewik behe- 
bet darione veer wichempten ro^gben; de scal men afslan 
van demc tynse. Dessen vorschrevencn tins scbal me ene 
malen sunder matten, unde scollen en den senden [lynnen 
Lunebürcb, wor se ene den bebbcn willen, unde we unde « 
unse nacomelinge scullen unde willen desscs kopes recbte 
warende weisen, wan se id van uns cschende sinl unde wor 
is {id] ene nod is, unde willen so truwelken vordegedingen. 
Ok bebolde we uns unde nnsen erven enen wederkop 
soes jar ummc van der utgbifE desses breves sunder un- t: 
dcrlat an lo rekende, dat we bjnnen den soes jaren 
moghen den molenlins weder tu uns kopen vor viftein- 
bunderl mark Luneborger pennvnge, nnde wan we den 
wederkop duen wiilet bynnen den soes jaren, dat scolle 
we emc efle synen ervcn eju balf jar vore kuudegben. " 
Wer id ok, dat we den wederkop vorsuemeden, so scolde 
desse Torcschrevene molentyns sin unde siner crvcn unde 
nacomelinge rechte ervekop blyven, ewelken sunder under- 
lat to bnikcndc tnid allem rechte unde vribeit, als bir 
voreschreven is, darmede to doende unde lo latende, wat a 
en even is, unde weme he efte sine nacomelynge dessen 
vorscreTCnen molentyns vorkoften, leten efte vorsetten, de 
scolde des bruken mid allerleyge vriheit to eweghen tyden, 
als bir vore scbrevcn is. Alle desse vore schrevenen 
stuecke love we ber Mangnns Lerlege to Brunsw. unde n 
to Luneb. vor uns nnde vor unse erven unde nacomc- 
lingben dessero vorbenomden Jobanne Semmelbcckere unde 
sinen erven unde nacomelingben nnde to erer hant den, 
de uns manen mid desseni breve mid eren willen van erer 
weghenc, in guden truweu stede unde vast to boldende n 
sunder jenegberlevge brok efte hinder. Ton enem open- 
baren orkunde aller desser vorescbrBvenen stuecke hebbe 
we her Mangnus vorbenomd unse ingesegel witleken vestent 
laten to dessem brcve, de gbeven is na godes bord druet- 
teynbundert Jar in dem soeventigesten jare in denie avende s< 
[er Hilehen dre Eoenyngbe. 

at ° -' ° SnSnl'ätf, I. c. IV, 3, 



625. $er$o0 9)lagnu8 Don SSraunfd^toeig unb SüneBurg tierfügt 
übtv btn 3inö 5er jefeigen 9tat^6raü^Ie. 1370, 5. San. 

We her Mangnus van der gnade godes herteghe to 
Brunsw. unde lo Luneb. bekennen unde betueghen open- 
bar in dem breve, dat we mid willen alle unser erven unde 
nacomelinghe boden unde gebeten hebben Gheverde unde 

6 Dytmere broderen gheheten van der Molen unde eren erven 
unde nacomelinghen, dat se scolen gheven Johanne Semmel- 
beckere unde sinen erven unde nacomelinghen den molen- 
tins, de we hebben in erer molen mid allerleyge rechte, 
wonheit unde vriheit, alse we unde unse vorvaren den tins 

10 beseten hebbet wente« an dessen dach, unde beden unde 
heten dessen vorbenomden Gheverde unde Dytmere unde 
eren erven unde nacomelinghen, dat se scolen den vore- 
schrevenen molentyns gheven Johanne Semmelbeckere unde 
sinen erven unde nacomelinghen ewiclichen sunder under- 

15 lat na utrichtinge der breve, de we dem vorbenomden 
Johanne Semmelbeckere unde den sinen darup gegheven 
hebbet. To ener grottern wissenheit, dat alle desse vore- 
schrevenen stuecke unvorbroken stede unde vast blyven 
scolen, so hebbe we unse ingeseghel witleken gevestent 

20 laten to dessem breve, de geschreven is na godes bord 
dusend jar drehundert jar in deme seventegesten jare in 
der Hilghen drier Koenynghe avende. 

3nlieiili0rf, l. c. IV, 3. 



626. $erjog SHagnuS bm Sraunfd^ttieig unb Lüneburg üerfauft 
5em Sünebnrger Sürger 3o^ann @emmelbe(fer 5ie ^tf^nttn bort 
$onfle5t («. Dlbenflaöt) un5 Setoel (Sl. ©ortttu). 1370, 5. 3an. 

We her Mangiius van der gnade godes hertege to 
Brunsw. unde to Luneb. bekennen openbare in dessem 
breve, dat we mid vulbord al unser erven unde nacome- 
linge hebben vorkoft to rechtem kope Johanne Semmel- 
6 beckere unde sinen erven den tegheden to Hanstede 
beleghen by Ullessen, grot unde klene, unde . den 



legbeden to Thevele beleghen in dem kerspele to 
Nyenkerken, beyde groteren unde klenen, mid aller- 
lejge nuet, tobehoringe, recht unde vriheit ewelken to 
besittende unde to brukende, alse we unde unse vorvaren lo 
desse vorscrevenen tegheden beseten hebben wente in 
dessen dach, vor soes hundert mark Luneborger pennynge, 
de uns rede bered unde betalet sint unde in unse nuet ge- 
komen sint. Desses kopes scolle we unde unse erven unde 
nacomelinge rechte warende wesen, wanne unde wor en i« 
des nod is. Unde wer id also, dat se jemant hinderde 
in dessen voreschrevenen twen tegheden efte in eneme be- 
sunderen, des scolle we unde unse erven se gantzleken 
unde al endleddeghen. Ok wille we se truwelken vor- 
degedinghen. Ok beholde we uns unde unsen erven enen 20 
wederkop ses jar umme van der utghift desses breves sunder 
underlat an to rekende, dat we bynnen den ses jaren to 
allen Lichtmissen moeghen de vöresprokenen tegheden twe 
weder to uns kopen vor ses hundert mark Luneborgher 
pennynge, unde wan we den wederkop doun willen bynnen n 
den ses jaren, dat scolle we eme efte synen erven eyn half 
jar vore kundeghen. Wer id ok also, dat we den weder- 
kop vorsuemeden, so scolden desse voreschrevenen twe 
tegheden sin unde siner erven unde nacomelinge rechte 
ervekop blyven ewelken sunder underlat to brukende mid so 
aller nuet, tobehoringe, recht unde vriheit, als hir vore- 
schreven is, mede to dounde unde to latende, wat en evene 
is, unde weme he efte sine nacomelinge desse voreschre- 
venen twe tegeden vorkoften, leten unde vorsetten, de scol- 
den der bruken mid allerleye vriheit to eweghen tyden, 35 
als hir voreschreven is. Alle desse voreschrevenen 
stuecke love we her Mangnus hertege to Brunsw. unde to 
Luneborch vor uns unde vor unse erven unde nacomelinghe 
dessem vorbenomden Johanne Semmelbekkere unde sinen 
erven unde nacomclinghen unde to erer hant den, de uns 40 
manen mit dessem breve mit erem willen, in guden truwen 
stede unde vast to holdene sunder jenegerleyge brok 
efte hinder. Tou enem openbaren orkunde alle desser 



voreschrevenen stuecke^ so hebbe we her Mangnus vor- 
«5 benomd unse ingeseghel witleken vestent laten to dessem 
breve, de gheven is na godes bord drutteynhundert jar 
in dem seventigesten jare in deme avende der Hilgen dre 
Konynghe. ^nitnjorf, i. c. iv, 4. 

627. $ou6(auförief. 1370, 1. SfeBr. 

Nos consules etc. testamur, quod Johannes Semmel- 
becker inter nos supra nominatus cum heredum suorum 
consensu vendidit et dimisit et in judicio resignavit San- 
dero Schellepeper comburgensi nostro et ejus heredibus do- 

8 mum, curiam et aream cum omnibus edificiis, spatiis ac 
pertineneiis ipsarum, que per obitum Lamberti deErpensen 
per successionem hereditariam ad eundem Johannem fue- 
rant devolute. Predictam domum cum omnibus suis attinen- 
ciis et edificiis in curia süa necnon cum stillicidiis eorun- 

10 dem edificiorum omnium et singulorum eo modo, sicut 
nunc sunt, Sanderus Schellepeper et ejus heredes jure 
proprietario perpetuo po^sidere debent et optinere paci- 
fice secundum jura vel consuetudines nostre civitatis. Si 
yero edificia, que in curia alia extra curiam Sanderi sunt 

IS appensa pronunc, ad edificia Sanderi, successu temporis 
frangerentur aut destruerentur vel perirent, extunc non 
deberent reedificari nisi secundum communem modum nova 
edificia in nostra civitate construendi. In premissorum 
testimonium etc. Datum anno domini MoCCC^LXXo, in vigilia 

«0 Purificationis Marie. Cupiait. j. ^td^. 



628. Äoifer Äarl IV. mod^t befonnt baj er 5ie öerjöge Stuöolf, SBen:: 
jeStaud un5S[I6red^t mit betn $erjogtl^ume Süneburg Mtf^nt f^aht, 
unb üeftel^U allen SBetooH^nern beSfelben, genannte ^erjdge aU if\vt 
aHeinigenSanbeö^erren anjuerfennen. Sfütjlenberg, 1370, 3. SJWrj. 

Wir Karl- von gotis gnaden Romischer keiser zu allen 
ziten merer des riches und kunig zu Beheim bekennen und 



tun kanl offenlicheo mit desetn brive allea den, die jn 
sehen oder hören lesen, das vor unser gegen werliiceyt, do 
wir sacMsen uff dum stule unserer keiserlichen majeslaet » 
in sulcher zierde. und schünheit, die dorzu billich, recht 
and gewäniich synt, kamen die hochgeboren RudollT des 
hiligen riches erzemarschalk und Wentzia gebruder und 
Albrecht yr vetter, heitzogen zu Sachsen, unsere lieben 
oheymen und fursten, mit fürstlichen lehnenvabnen, als sie n 
billichen sulden, und baten uns demuticiichen, wann vor- 
mals von uns, do wir Romischer kunig waren, yn und 
yren erben und ouch seliger gedechtnusse iren vorfaren 
das herzogtum, furstentnm und berschaCTt zu Lnnemborg 
mit allen iren landen, Icuten, wirden, nutzen, eren und i' 
zugeborungen, die von uns und dem hiligen riihe zu leben 
rurent, bei den zeilen, do seliger gedechtnusse die hoch- 
geborn Ölte und Wilhelm dieweile hertzogen zu Luneborg 
dennoch lebten, in anevalles weise vorleben, vorreichet 
und gehen weren alsoverre, ob dieselben Otte und Wil- jh 
heim ane cliche mänesleiheserben vorscbieden , denne 
dasselbe hertzogtum, furslentum und herschafft, lande 
lind liile mit allen iren wirden, nutzen, eren und zngeho- 
rangeu an die egenanten herlzogen zu Sachsen, unsern 
lieben Oheim, uud an Ire erben erblichen und cwe'chchen ■: 
solden gevailen, als das in den briven, die wir yn darüber 
geben haben, vollenkoemehchen ist begriffen, und wann nu 
von (ödes wegen der vorgenanten OlLen und Wilhelmes 
dovon, das sie ane leibes eliche mannes erben vorscbeiden 
synl, die egenanten hertzogtum, furstentum und herschafft >i 
uns und dem hiligen riebe als irre rechten ordcnlichen 
und natürlichen I eben herschafft ledig wurden ayn und uff 
die egenannten herlzogen zu Sachsen und ire erben van 
der leben wegen, die yn geschehen syn, als vorgeschreben 
steht, durch recht erblich gevailen solden, das wir als eyn i 
Römischer keiser yn und yren erben dieselben hertzogtum, 
furstentum und herscbafTl mit allem dem, das dorzu ge- 
hoeret, als dovor geschreben steht, von newens geruchten 
genediclich ze vorlejhen, als wir vormals yn das vorleben 
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40 and Torschreben betten , das baben wir angesehen und 
bedacbt groesse merkliche und getruwe dienste und swere 
koeste der egenanten unser lieben obeim, domilt sie uns 
und dem biligem riebe nützlichen und furderlicben gedient 
haben, und ufiF das das ire macht, ere und wirdikeyt ge- 

45 breytet werde und sie uns und dem heiligen riebe furbas 
mer dester nützlicher und furderlicher gedienen moegen, 
und baben mit wolbedachtem mute mit rate unser und 
des riches fursten, grafen, herren, fryben, undertanen und 
getruwen mit rechter wissen und keiszerlicher mechte vol- 

50 komenheit das herzogtum, Fürstentum und herschafft zu 
Lunemborg mit allen synen eren, wirden, landen, stetten, 
vesten, buergen, slossen, leben, geistlichen und werltlichen, 
lehenmannen, lehenrechten, cloestern, moenstern, gülden, Zin- 
sen, reuten, tzollen, geley ten, gerichten, voytien, bergen, slich- 

5 8 ten, weiden, puschen, holtzern, heyden, wesen, weyden, wilt- 
pennen, vogelweyden, gejegden, wassern, mülhen, wasser- 
leuffen, vischeryen, teychen, ekkern, gearn und ungearn, 
wustenungen und gemeynlichen mid allen rechten, gnaden, 
freybeiten, nutzen und zugehorungen, ober der erden und 

60 under der erden, wie man die benennen mag mid sunder- 
lichen worten noch sitten und gewonheit des bertzoglumes 
zu Lunemborg und wor die gelegen synd, vorleben und 
vorleihen in aller maesse und freybeit, als sie die ege- 
nanten Otte und Wilhelm hertzogen von Luneborg, die- 

65 weil sie lebten, besessen und gehalden haben, den vorgenanten 
unsern liben obeimen und fursten Rudolffe, Wenzlan und 
Albrechte hertzogen zu Sachsen allen mit einander und 
allen iren erben, die sie nu baben oder in künftigen ziten 
gewynnen, ewiclich mit furstenlichen lehenvanen genedic- 

70 lieb vorleben, vorreicht und gegeben, vorlihen, vorreichen 
und geben yn die mit kraffl deses brives von uns und dem 
biligen riebe zu rechtem furstenlichen leben zu haben und, 
als fürstliches lebensrecht ist, ewiclich und erblich zu be- 
sitzen, doruber ouch sie uns als eynem Romischen keysere 

78 gehuldet, gelobet und leipliche eyde zu den biligen ge- 
sworen haben, uns und dem reiche von demselben hert- 



zogtnme, farstentume und herschafft getrewe, gehoersam 
and undertenig zn sein, unsern fromen zu werben, uusirn 
schaden zn wenden und alles das zu tunde gen uns, das 
rechte lehensfursten des reiches gen Römischen keysern so 
und kunigen und dem reiche durch recht und gewonheyt 
zu tunde pflichtich synt. Ouch wellen wir und setzen von 
egenanten keiserlicher mechte volkomenheit und mit rechter 
wissen, wer das sache, das wir umb oberigge bete oder 
von vorgessenheit wegen dheynerleie brive ymande geben »3 
oder vorleben hatten oder yn zukomenden ziten geben 
oder vorlihen wuerden über das hertzogtum zu Lunem- 
borg oder dheyne seyne obgeschreben herschafft gueter 
oder zugehorunge, die sullen keine krafft noch macht 
haben und den vorgenanten unsern oheimen, den hertzogen 90 
zu Sachsen und Iren erben, ewiclich yn gerichte, noch aus 
gerichte keynen schaden bringen. Ouch geloben wir unsern 
oheimen, den hertzogen von Sachsen und iren erben, als 
wir sie alle mit eynander und eynen iclichen besunder bey 
dem vorgenanten hertzogtume, furstentume und allen »s 
iren zugehorungen, als vor beruret und begriffen ist, be- 
schützen, beschirmen und behalden sullen und wollen in 
stiller gerwelicher und fredlicher geweere und mit gemache 
weder allermenlichen niemandes ausgenomen, wie er genant 
seyi, und dovon empfelhen und gebieten wir allen grafen, 100 
freyen, dienstluten, rittern, knechten, hauptluten, voyten und 
allen amptluten, burgluten, burgsessen, zolnern, stetten, 
richtern, schultheissen, moenstern, clostern und iren vor- 
wesern und sunderlichen den burgermeistern, ratluten und 
gemeynden der stette Lunemborg, Honover, Oelsen, Lüchow, 105 
Dannenberg, Pattensen, Mundere, Eldagsen, Nyenstaet, Zelle, 
Wynsen, Dalemborg, Horborg, Blekede, Reten, Gifhorn und 
Heidzakere und dortzu allen und itlichen underdessen,'yn- 
wonern und undertanen, geistlichen und werltlichen, in 
welchen eren, wirden oder wesen sie sind oder wie man 110 

J) ©ubenborfö Urtunbcnbuti^ gicbt (IV. Urt. 10) bcn gangen erften 
2:^et( obiger Urfunbe btö yx btefen SBorten aU befonbere ^udferttgung 
unter bemfelben Saturn. 
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&ie mid iren sandeiücfaeD namen benennefi ma^, die m den 
egenanten hertzogtame, furstentame und herschafft im 
Lonemborg zogehoren, emsUichen und Testidichen br on- 
sem und des riches holden, bj keiseiüchem banne, und 

m bie beheltnnsse aller ewrer lehen und gneter, die ir in 
denselben hertzogtome, fnrstentnme und herschafft zn Lu- 
nemborg besitzet und habet, nnd bej der penen tnsent 
marken goldes, als die yn andern nnsem keiseiüchen briven, 
die wir nnsern oheimen den hertzogen Ton Sachsen dom- 

**• her geben haben, begriffen ist, das ir alle nnd ewer ythcher 
ane geyerde, Torzog nnd an wederrede dieselben unsere 
oheime die hertzogen Ton Sachsen nnd ire erben und 
nremand anders, wer er ser, als ewer rechte belehente 
nnd erbenatnrliche hertzogen, Fürsten nnd herren des hert- 

1» :2ogtunies zn Lnnemborg nemen, erkennen, empfahen nnd 
euch an sie keren, haben nnd halden sullet ane weder- 
spräche, und yn onch ane vorzog gewonliche huldnnge, 
gelnbde und eyde tut, gehorsam, undertenig und gewar- 
tende syt, wenn ir des von yn werdet ermanet Wir toetten 

180 onch, vomichlen, vortilgen und nemen abe allerleye hul- 
dnnge, gelobde eyde und brive, die weder dese vorgeschre— 
bene unsere vorleyhunge, vorreichunge, gnaden und gäbe, 
die wir den egenanten unsem oheimen, den hertzogen von 
Sachsen und iren erben, also vorschreben hau, geschehen 

135 weren oder hemoch moechten geschehen in dheynewis, und 
meynen und setzen von rechter wissen und mit keiserlicher 
mechte volkomenheit, das die gar gentzlich und zumoele 
tot, vomichtet und machteloes syn sullen, als sie onch von 
rechte synd, und den egenanten unsem oheimen und iren 

>4o erben keynen schaden bringen, mit Urkunde ditz brives 
vorsegilt mid unser keiserlicben majestat ingesigel, der geben 
ist zu Furstemberg nach Cristus geburte dryzenbundert 
und in dem sebentzigsten jare des suntag, so man singet 
Invocacü, unser reiche in dem vier und zwentzigsten, und 

**J» des keisertums in dem funfzehenden jaren. 

(®rofe« !aif erlitte« Siegel.) 

Per dominum imperatorem HeinriGUS de Elbingo. 
(Prfg. i. |lrd). Orig. Cuelf. IV. pracf. 38- SnörtHarf, I. c. IV, 11. 
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629. Jtaifer Jtail IV. jtigt der 6tatit an, tiag tx bte ^UTjagcStu^ 
tiolf, SBnijCJlauS uiib ^Ibrtift uon Sai^ffti mit tirm^crjogt^umc 
Sflncburg bclclint ^at, iiiiEi geblftct il|r, itfntn a\ä i^rtn rttitU 
mflgiflrn Öan&ej^trren ju l]ulliigtn. SörflEiiherB, 1370, 8. SJlärj. 
Wir Karl von gols gnaden Romischer keiser zu allen 
Izeilen merer des reicbs und kunig zu ÜGheim embieten 
dem ricliter, dem bürgermeister, den scltepfen, dem rate nnd 
den burgern gemeinlich der stat zn Luneuburg, unsem 
lieben geUewen, unsere gnad und alles gut. Wann wir vor- s 
mals den hochgeborn HudollT, Wentzlawen gebrudern und Al- 
brcchten iren vettern, hertzogen zu Sachsen, und ouch seliger 
gedechtouzze elwenne Kudolfen dem eitern, hertzogen zu 
Sachgen, der egenanlen Rudulfe und Wentzlawes vater, 
unsern lieben oheimen und furstcn, das hertzogtume zu i' 
Lunenburg mit allen seinen herücheften, steten, vesten und 
zugehoruDgen als cyn aneval und in anevals weize vor-~ 
liehen, geben und vorreichet haben also , das dasselbe 
herlzoglume zu Lunenburg mit den obgeschriben iren zu- 
gehorungcn an die vurgenanleu unsere obcm van Sachsen " 
erblichen gevallen solle, ob seliger gedechtnuzze die hoch- 
geborn Otte und Wilhelme etweun hertzogen zu Lunenburg, 
die an eliche manneserben vorschieden, und vanze na von 
todes wegen der vorgenanten Ottcn und Wilhelmen herzogen 
zu Lunenburg, die an elicho manneserben gestorben sein, n 
dasselbe herlzugtume von Lunenburg mit allen seinen 
herscheflen und zugehorung an uns und das reich vor- 
vallen ist also, das wir den egenanten unsern ohem, den 
hertzogen zu Sachsen, die verdern lelien und gäbe des 
hertzogtums zu Lunenburg billichen und redlichen volziehen >< 
und volfuren sullen, des haben wir nu in unser stat zu Für— 
stemberg gelegen bei der Oder in unserm lande zu Lusitz 
den obgenanten unsern ohem Rudolfen, Wentzlaw und 
Albrechten, hertzogen zu Sachsen, und allen iren erben 
dasselbe hertzogtum zu Lunenburg mit allen herscheften, si 
steten, vesten und zugehurungen mit sulcher zirde, als ge- 
woobeil ist, und mit fürstlicher vanen zu rechtem fürst- 
lichem und erMichem lehen vorlibeii, gereicht und gegeben 
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habeuy dorumb gebieten wir euern truwen ernstlich und 

85 vesticlich bei unsern und des reichs hulden und bei vör- 
lust aller rechte, Freiheit, gnaden, hantvesten und brifen, 
die ir von uns und dem reich habt, das ir zuhant noch 
angesicht ditz brifes denselben Rudolffen, Wentzlaw gebru- 
dern und Albrecht iren vettern, hertzogen zu Sachsen, un- 

40 sern oheimen, und ir aller erben und nymands. anders als 
ewer rechten naturlicher und erblicher herschaft hulden 
geloben und sveren suUet, sie vor euwer herren haben und 
empfahen, yn gewarten und gehorsam sein an alle Wider- 
rede, iren fromen werben und iren schaden wenden und 

*5 alles das gen yn tun, das getruwe burger gen iren rechten 
naturlichen und erblichen lehenhern durch recht oder 
gewonheit tzu tun- pflichtig sein. Wann wo des nicht ge- 
schee, so musten und wolden wir durch recht den vorge- 
nanten unsern oheimen gen euch und allen andern, die 

60 yn hiran ungehorsam erfunden wurden, von unsern und 
des reichs wegen ires rechten beigestendig und beholffen 
sein, und darüber empietet uns ewer meynungen bei diesem 
gegenwortigen unserm boten. Geben zu Furstemberg am 
nechsten freitag noch Invocavit, unser reich in dem vier- 

6s undtwentzigsten und des keisertumes in dem funftzenden jare. 

(Äaiferlic^c« @iegcl.) 

Ad mandatum cesareum 
Heinricus de Eibingo. 
®ii0. >. Sitdi. Orig. Guelf. IV. praef. 35. SnUnUtf^ I. c. IV, 12. 

630. $er30Q SDlagntid Don SBratinfci^ttieig unb Lüneburg übertueifet 

$8fe in gmbfen (8t. Sünebutfl) unb Sarenborf (8t. ajlebinflen) 

bem Pfarrer ber So^anniöfird^e. 1370, 11. ajlärj. 

Van der gnade goddes we her Magnus, hertoge tou 
Brunswig unde tou Luneborg, bekennet und betuget open- 
bar in dessem breve, dat wy med vulbord unser erven 
und na rade unser truwen man dorch sunderlicker woldat 
5 willen, dy unser herschop tu nutte unde tu gude komen 
es, die dry hove, der en licht in deme dorpe tou 
Emmessen, dar nu uppe wonet Helmold unde ghilt 
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des jares tou tinse twe wichempten roggen nnde eyn swin 
unde achte Schillinge, die andern twe hove h'get in 
deme dorpe to Varendorpe; in deme eynen wonet nu.io 
Wernher unde gilt des jares vyer wiehern pten roggen, 
eynen wichempten havern unde en swin von achte Schil- 
linge; in deme andern wonet nu Helmold unde gilt des 
jares dre wichemten roggen, einen wichemten havern und 
eyn swin von achte Schillinge, die olde Johan von Witorpe is 
unde sine husvrouwe vor Grete von unsen vorvam in le- 
neschen weren hatten, unde die uns die sulve Johan unde 
sin vrouwe wedder upgheven unde ut oren weren nu ge- 
laten hebben, med allerleye rechte unde nud hebbet geey- 
gent unde eygent in dessem breve deme erliken heren hem »o 
Anthonius von Thuene, die nue kerchere es der kerken 
tou sunte Johannes tou Luneborch, unde den, dar desse 
hove in tukomenden tiiden tou komen mögen, dat dy mögen 
duen unde laten med den dren hoven unde med deme, dat 
dartou hord, wat sie willen tou goddes. dinste, unde wie be- ss 
holdet uns unde unsen erven edder nakomelingen neynerleye 
recht in densulven hoven unde in al deme, dat dartou 
hord. Mer her Anthonius vorebenomed unde weme he 
de hove lent, schöllet die hove unde dat dartu hord 
ewiglicken hebben unde beholden vor vry ghut. Tou euer so 
bewisinge unde tou ewiger dechtnisse desser vryheyt hebbe 
wy er Magnus vorebenomd unse ingesegel mid witschop 
tou dessem breve henget heten. Dit is gesehen tou Lune- 
borch na goddes bord dusend jar dry hundert jar in deme 
soventigesten jare an sunt Gregorius avende. 35 

S^nUnUrft 1. c. FV, 13. 



631. S)er0lat^ erj^ätt Oon betnailagifler ©ottfd^atf bon StU^tf^xriQt 
^unbert Wlaxt gegen bie 93er|)fKici^tuti0, bem genannten @ottfci^aIf 
auf beffen tiebena$eit jäl|rUci^ jel^n^narf unb nac^ beffenSobe fei« 
nem 93ruber, bem ^roHener ^iebrid^ im $. @eifll|od|)itaIe, jäl|rlid| 
fed^d Snarf aud^ujal^Ien^ nad^ beiber %obt aber foll ber6lat^ bon {eber 
3a^Iung frei fein, ßüneburg, 1370, 4. Sl|)ril. 



14 

632. S)a$ !S^omflift }u ßüBeif erflört bie ^rcif^tit m eül$guted 
in Lüneburg DeTtl^eibigen )u loolleiu 1370, 6. ^rit. 

Nos Johannes prepositus, Joannes decanus totumqne 
capitulum ecclesie Lubicensis presentibus protestamur, quod 
libertatem bonorum saliuarium in Lüneburg, in quantum 
nos et ecciesiam nostram concernit, intendimus defendere 
s et aliis defendentibus fideliter assistere. Datum Lübeck 
anno domini millesimo CCC<> septuagesimo in yigiiia Pal- 
marum nostri capituli sub sigillo ad negotia. 

de Ludewig, Reliquiae manuscriptU XII, 331. 



. 633. S)a6 «rojler «euflojler erflärt jld^ Bereit, bie ?frei^eit ber 
Sülje gegen htn ^erjog äHognud ju Oertl|eibigen. 1370, 10. 8[|)ril. 

Nos Hinricus prepositus, Mechtildis priorissa totusque 
conventus in Novo Claustro etc. cupimus fore notum, quod 
pro defensione libertatum saline in Luneborg, quam dux 
Magnus de Luneborg et Brunswig minus juste nititur im- 

s petere et impugnare, stare volumus una cum proconsulibus 
et consulibus et aliis prelatis in eodem ducatu et alibi 
commorantibus, promittentes insuper nos gratum et ratum 
habentes, quicquid per eosdem pro defensione ejusdem 
fuerit attemptatum. In cujus rei testimonium etc. Datum 

10 in Novo Claustro anno domini MoCCG« septuagesimo feria 
quarta post dominicam Palmarum. ^lu ^bfd)x. us |ird|. 



634. Ser 9tat^ erfuci^t ben 9tat^ in ^annoDer um eine 3ufammen« 

fünft. (1370) 24. gjloi. 

Obsequiis nostris cum amicitiae firmitate premissis. 
Amici dilecti. Vestre providentiam honestatis magna pre- 
cum instantia dignum duximus exorare, quatenus aliquos de 
yestri consilii socüs mittere velitis in Hermensborch, ut 
6 illic sint feria quarta nunc proxima ante festum pentecostes 
Lora yesperarum. Nos etiam quosdam de nostro consilio 
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ibidem illo tempore volumus mittere, ({m simul vegtro et 
noslro nomine qucdam gpecialia et ardua negocia pertrac- 
labunt. In hiis esaudiri petimus, quod remererj cupimus 
loco et tempore oportunis. Scriptum noslro sub secretn i 
craslino AsceDsionis domini. Rcsponsum pislimus lilerate. 
Consules Lueneborgenses mittunt. sitiabgir, i. c. iv, 29. 



635. Tiif Brü&er §"nri(lj uiib 9IicoIaii8 Bon btt ajlntcn, 6dliE 

Mat^niänner'). öcrlnuftn her ÄalanasörüftErfifioft rinEnSäiSpeiealj 

aus aeittSü[)^flufc(fb6in(i§e uitö jliften Ömnit btx^^itbtnt SatittS' 

flctiadihiifre. 13T0, 5. Sunt. 

Cofiolb. t. JlK^. 



636. S)ct äBtfrf|of §einriif| Don Btibtn üertuuft bic gäuf« 6er 
^p^ aSegiiieniranncntc in Silnebuts- 1370, 15. 3uni. 

^^^^ HenricusdeietapostolicesedisgraciaepiscopusVerdensis 
V^nffersiä.ad qaos ifl perpetuum presenles lillere. pervenerint, sa- 
lutein induminoetnoticiamsubscriptorum. Dadum sanctissimus 
in Christo pater et dominus dominus Urbanus,divinaprovidcncia 
papaV.,necnon Serenissimus et invictissimuspriuceps dominus t 
Karolus IV. Homanorum imperator semper augustu.t et res 
Boemie metuendissimus venerabiles et religiöses viros fratrcm 
Wailerum Kerlinger ordinis Predicatornm, sacre theologie 
magistnim, et fratrtm Jobannem de Odelevessen dicti ordinis 
inter ceteros vite preclare viros fidci zelatores ad fugandos a k 
canctis finibus ecclesie et sacri imperii et presertim de partibus 
Alamannie omnes hereticos inimicos fidei et specialiter sectam 
illam detestabilem Begardorum et ßegbiiinarum, que vul- 
gariter clamat »Brod dur goilii, dudum tamquam reprobam 
ab ecclesia dampnatam, per ccrli tenoris ütteras snas deputa— ig 
nint confiscantcs domos seu babitaciila ac omnia bona ße- 
gardorum et Begbuinarum predictorutn unam terciam partem 
precii bonorum prediclorum pauperibus, aliam terciam vero 
pro reparacionc muroriim loci, ubi lales personas pestilentes 

IJ ailfo jlDti Srutrr juglfiift im JKnIljc. 



» appliciit!) verius (Inrijiravit, verum qiiia prpfatiis frater J( 
Hannes, in partibus aliis lam saliibri fidd negociu vacare 
volens, vendicionem et realem distribucJonem prcLii domo- 
rum predictarum ex causa predicla, ut asseruil, personaliter 
intendere non valebat, verum in Cbr. patri ac dorn, dorn, 
> HenricD ep. Verdens! qtioad vendicionem et distribucionem 
duarum partium, scilicet pauperum et iitquisitonim, predictas 
picnarie commistt vices suas, nos igitur cousules predicti, 
ad quDs una tercia pars predi dictarum dumorum pnj 
reparacioiie murorura dcpntata ex applicadoiie predicta, 
n una cum vener. patre dorn. Henrico ep. Verdens! predictu 
adjunctig nobis pluribus aliis tarn clericis quam laicis clarc 
fame viris dictas duas domos, curias seu habitaciones cum 
omnibas suis änibus ac pertinenciis, sicut ab eisdem Be- 
guinis ante barum cunCscacioncm et applicaciouem tene~ 
» bantur, prefatus ven. paler dom. Henricns ep. Verd. duas 
tercias partes, pauperum videlicet et inquisilorum, et nos 
terciam partem, scilicet pro reparacione murorum depulatam, 
vendidimus ac judicialiter resignavimus et dimiNimus 
discreto viroThidericoSpringinti^ud, consulatus nostri socio 
to snperius aominato, ac suis heredibus pro nonaginta marcis 
denar. Luncb. jam diclo rev, patri dom. Henrico ep. Verd. 
atque nobis pro rata divisionis solnlis integraliter et ex 
toto, transferentes justo vendiciunis litulu translationo si— 
mullanca proprietatem et dominium domorum, curiarum seu 
=> liabilacionum ac finium et pertineuciarum earundem in 
prefatum Thidericum ac suos heredcs per ipsos jure here— 
ditario perpetuo possidendas, possessiunem qnoque realem 
prefatoTbiderico domorum etc. juxta nostro consuetudinem 
civitatis asslgnantes, salvo tarnen etc. In quorum etc. 
'n Datum Luncborg anno domini M''CCC''LXX'' ipso die beati 
Viti marl. gloriosi. c^o. t, jirdj. 

633. Aaifct ^art IV. ocbirtct abermals i)er Stobt SilneGurg, bit 

^erjage 9luEialf, ^enjeaiauS uiib ^Ibiedft ban 6ad)fen alS i^ce 

San El cä girren aitiucrfenncn, ^rag, 1370, 29. Sani. 

Wir Karl von golis ffiiaJin Römischer kciser, zu allen 

zielen mercr des ricbs und konig zu Iteheim, embieten den 



Rrgermeistcrn, railuteii und den bürgern gemejne der 
Rad Lunenburg, vnsern licbin getrwen, unsere gnad und 
allis gut. Liebin geirwen, als ir uns in cwren briveu umb • 
solche boIcschafTt, die wir euch umb die hocbgeborne 
Rudolir, Weutzlaw und Alb rech I, Hertzugen zu Sachsen, un- 
sere liebin fiirsleii und ohmen, geschriben hatten, geantwort 
faabl, wie das ewir erbe nalurlk'ber herro etwenne Wil~ 
heim herzog von Lunenburg bj sjncni gesunden leib n 
euch und synen gantzcu lande Magnus bertzogen von Brun- 
Bwig zu ejnem rechlen herren geanlwurtet habe und euch 
und andere stete und manne geheissen, das ir ym huldi- 
gen und swercu suhlet, als ir getan habet, und das ir on 
vor ewern hcrren habit, und begeret in denselbin ewern i. 
brive, das wir euch besorgten, was euch daran myd cren 
fugte zu tnnde, snllet ir wissen, das der egenaute Wilh. 
weder euch noch das herlzogtum zu Lunenburg ymande 
vorgeben, geantwurten noch vormachen mochte an unsern 
als ejus Romische keiserg, eynes obirsten nnd rechten leben- i. 
herrcn desselben hertzogtums, willen, gcheissc und gunst, 
als ouch das wol olTenlich vor uns unde unsem keiser- 
lichem hofgerichle myd rechtem urteil ist erfunden, und ouch 
Stinderhch ist es offenbar, das derselbe Wilhelm, die wile 
er lebte, mjd allen sjnen sielen, manne, helffern, gunneren » 
und unrechter fuileisl in des Romischen richs achte und 
aberachte redeUch kommen ist und vorvallen dovon, das 
er dasselbe herlzogtum zu Lunenburg wider unsern keiser- 
Ucben urluub und willen des egcnanlen Magnus hcrlzogen 
von Brunswig bruder vormals, do er lebte, hatte vorgeben s. 
und sich dorumb vor uns und unsern kciserlichem hof- 
gerichle nicht verantwortet hatte, als er soldc von rechte, 
bierumb raten, heissen und gebieten wir euch ernsllich nnd 
ve^liclich by unsern und des richs hulden nnd by vorluste 
aller ewir rechte, freiheile und giiade, die ir von uns und ■■< 
dem Römischen riebe habt, das ir die vorgenanten unsere 
liehen ohome Hndolff, Weutzlaw und Albrecht, hertzogen in 
Sachsen, für ewir rechte erbe natürliche bertzogen und 
berren zu Lunenburg empfahet, habet, haldet und od 
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»0 undertenig gewarlende und gehorsam syt, und on ooch un- 
Yortzagelich an geverde hnMet und sweret, als gewonlich 
ist, und nymand anders, wenn sie das an euch furdem 
und heischen^ als ouch das vormals vor nnserm keiser- 
lichem hofgerichte mjd urteil erfunden und erteilet ist, 

4s wann wir jn das vorgenante hertzogtum zu Lunenburg 
öffentlich myd vanen zu rechtem fürstlichen lehen habin 
Yorlihen und sy ouch doby behalden wollen, als wir euch 
das Tormals ouch habin geschriben. Wann tetet ir des 
nicht und in sulchem frevel und unrechte wider uns und 

^0 das Romische riebe also blibet, des wir doch nicht glow- 
ben, so mugen und wollen wir des nicht lassen. Wir wollen 
das rieh und die egenanten unsere fursten und oheme by 
rechte behalden. Geben zu Präge nach gotis gebord drit- 
zehenhundert jar darnach in dem sibentzichsten jare an 

55 sand Petri und Pauli tage, unserer riebe in dem yirundt- 
zwentzichsten, und des keisertums in dem sechzehenden jaren. 

(Äoiferlic^e« ©icgel.) 

Ad mandatum domiBi imperaloris 
Heinricus de £lbingo. 

(Drig. i. 3lrd|. 3Bt<B)orf, 1. e. IT, 34. 

639. ^txiOQ SDlagntid 6efci^ltiert {id^ 6a 5titi 9iat^t in $annoDer 
ühtv bit SSürgerfci^aft in QünthuxQ. 3eDe, 1370, 9. 9u0. 

Van der gnade godes we Magnus hertoghe to Brunsw. 
unde to Lueneb. embedet unsen ernbaren unde wisen rad- 
mannen to Honovere unsen ghuden willen tovorn. We 
claghen jue over de boerghere to Lueneborch, dat us de 
8 hebben dan grot unlik, suelfwolt unde unvoghe unde us to 
manigher tyd groten Unwillen bewiset hebben, dar uns 
noch ny van oen umbe sehen konde, dat lyk were ghe- 
wesen, dat unsen mannen wol witlik is. Des bidde we, 
dat we juwer anwysinghe gheneten moeten, dat uns noch 
10 van en sehe also vele, alse uns unde unsen mannen duon- 
ket lyk wesen; dat is uns wol to daiü^e. Datum Tzellis 
vigiha Laurentii nostro sub secreto. Suunutft i. c. iv, 36. 



. 9tatf| uiib ^ürgcrrdiaft crrfärtn fämmtlidie in Stubt Qünt' 
flurg baii bcn ^erjosni SOif^cIni ittid !3uiiftr Subtlniß DaiiäSraun^ 
fi^lptis uub Lüneburg crt^cirtc UrFunben für mat^tlgi. 1370, 

22. Sluflujl'). 

^H^B We radman uDdc meynen borgiierc der slad tu Lune- 
^^^Etrch bekennet opcnbare in dessem breve, dat alle de 
^^Bvriybeyt, privile|;iQ unde breve mj d alle cren articulen unde 
[ rechtecbejt, <1e uns unse gnedeghen hCrcn, her Wilhelm 
I unde junchere Lodewich, herteghen tt> Brunswich unde lo > 
I Lunehorch, ghcven unde beseghclct hebben, scoUe» van 
I stunden an doet wcsen unde eweghen doet blyren unde 

I nene macht meer hebben, unde wn, nnse erven, unse na- 

üomelinghe scüllen unde willen der sulven vrijlieyl, pri— 
vilegia unde breve myd alle eren articulen unde rechlecheyt, k 
als hir vore ghescreven sfeyt, nuniber meer bruken jeghcn 
den dorchluchteghen vorslen unde unsen leven gnedeghen 
beren hern Mangnuose, hcrtegben to Brunswich unde lo 
Luiit^borch, noch jeghen sine erven unde nakomclinghe in 
jenegherhande saken, nien wo doet erer enc rechte vor- u 
licht jeghegwardeghen in dessem breve myd ghudem willen. 
I Dat love we vorescrevenen radman unde mejnen borghcre 
der stad lo Luneborch unsem vorbenomden heren, hern 
Mangno hei'leghen to Brunswich unde lo Luneborch, sinen 
rechten erven unde nakomelJughen myd sammeder hant, n 
in truwen alle desse vorscrevenen stucke stede unde vast 
eweghen to holdende ane jcnehande arghelist eile hui— 
perede unde unvorbroken. To euer orkunde unde grotterer 
sekerheyt alle dcsscr vorescrevenen ding bebbe we unser 
stad ingheseghel myd vriygem willen henghet laten in i; 
dessen bref na ghudes bort drutleynhundert jar darna 
in dem soventeghesten jaro in dem hilghen daghc suentc 
Thimolci unde Symphoriani der hilghen mertelerc. 

Sotiintigtr, I. c. IV, 39. 



1) Sutratorf tmm noä) (ine anitre glei^TaiUmlc aUr Vom 25. %u-- 
guf) balirlt Oiiainaluituntc. 3ni eiatilii[d|tue i|t [[im @pur bon 
bctttn. 
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641. S((|tir&&ri(f 6c6 9intf|cS fibcr ffJiStauffntr ffllarf tWsrn 

Silbers für tten $ erjag SJtogtiuä iion ©rauiifdinwifl uub l£iinrbur(|. 

1370, 25. ?lu8ii(l. 

Wc radman undc de gantzü gcmeynhejt der borgberc 
der slad toLiinel)orch bekennen openbare in dessem breve, 
dal we dem dorchluchleghen vorslen, liem Mangno, lier- 
Icghen to Brunswirb nnde to Luneborch, unde sinen crven, 
I unsen leven gnedegLen Leren, scbnidkh sin van rechter 
schult ses dusenL mark lodeghes sulvers, de we en be— 
taten schulen unde willen to sodanncn tyden unde in sulkeo 
steden, alz liir na steyt gescreven. To dem ersten scolle 
we en bereden twe linnderL lodcgbe mark van stunden an 
16 bynnen dessen neghestcn acbtc dagben in der stad ta 
Lnneborch undc achte hundert lodeghe mark to dessem 
negheslen gunte Michabelcsdaghe, de erst tokomende is; 
unde darna schölle we unde willen denie van Mekelen- 
burch unde sinen mannen bereden dre diisent lodeghe 
mark vor sunlö Mertensdaghe, de nu negliest tokomende 
vor de lüde, de unsem vorbenomden heren worden af— 
ghevanghcn, also alz yd is gbedegbedinghpt. Vortmer 
Rchollfl we bereden dusenl lodeghe mark fo dessen neghe- 
slen Wynnachten, unde darna dusenl lodeghe mark to 
Paschen, de nue neghesl tokomende sint, dem rade der 
Btad to Brunswich, also dal en van unses heren weghene 
dar an ghenoghe. Desse vorescrevenen beredinghe love 
we unsem vorbenomden heren, herleghen Mangno herteghen 
to Brunswich nnde to Luneborch, unde sinen erven unde to 
erer Iruwen haut den ericken vromen luden Hanncsc van 
Honleghen, Wemere unde Scghebande beten van dem 
Berghe, Tydenke van Althen, Corde van Rotleven, Syverde 
van Saideren nnde Ludelve van VcUhem, riddcrcn, Han- 
nese Knvgghen, Syverde van Saideren, Jane van dem Kampe 
unde Johanne Sporeken, unses vorbenomden heren putte— 
kcre, knapen, in ghudcn Iruwen stede unde vast to holdene 
unde unverbroken to doundc unde to voultecnde ane aller- 
h'Vffe argbelist unde vorluch, undc hcbbet des to oikunde 
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unse undc unser vorbRnomden stad Liinelioreh inglieseghel 
lieugt lalen witlikeu uiiüe m^d ghiidi^m willen in dessen a 
bref, de gheven is na gfaudes borl driitle_\nhnnderl jar dar- 
iia in deme soventegbesten jare au dem nugbeslen soa- 
tlagke na stiiiLe tiaitolomcus dagbe des hilghen aposteles. 

SHolDcr. I' c. IV, 41. 



642. ^trjos 3)lagiiu6 Udh Sraunftfinins unb SAncfiitTg tttl&tt, 
Dag et Don bn <Stabt fcdiStnufcni) 3}larF Silber ciiittfangcn ^nt. 

aanteutg, 1370, 21. auauft. 

Van der gnade gbodes we her Magnus liertoghe lou 
Bmnswich unde Lou Luneborgb bekennen openbaar in des- 
sem breve, dal we usen raad unde dhe menen burghere 
user stad lu Lcneborgfa uiide al dcjenne, dhe dar ghud 
in der slad hebbcn, beborcd unde beden hcbben, des we se i 
van nocd weghene niclit vordregheti enniocliten, utnme 
liulpe ton versladingbe des schaden unde der vanghenen, 
dar we van de-s ghansen landlos weglicne inghekomen syn. 
Ücs liebben dbcisulven use ralman unde borghere use noed 
anezeen unde hebben us ghcLwidet also, dat sc us ghe- n 
ven 8CS dusent )odigbe mark van erer unde dirjcnner 
weghone, dhe gbul binnen usor slad lo Luneborch 
hebben. Weret dat jenman , de binnen der «lad won- 
hafticb were, edder de dar ghud van en butpn in user 
stad ton Luneborch bcdde, useme rade lou Luneborch Loa i^ 
desser vorschrevenen summen gheldes wevgberde helpe 
lou donde, dar scholde we unde weiden uscmc vorbeno- 
tneden raade lou ghuennich wesen unde spolden dar ne- 
nande enjogben vordcgbedinghen edder behelplik weseu 
ane nse man. Ok soe vorplichllghe we us, use erven unde ti 
iiacomdinge, dat we dor neuerleye zake edder noet willen 
alüodaner bcde, alse hir vorescbreven is, van useme radhe 
lou Luneborch unde van usen borgheren unde van den- 
jeunini, de ghut binnen Luneborch hebben, meer eschen 
eder numen willen. Ok senilen unde willen we, use erven i: 
unde naconiclingbe usen vorbenomeJeu rad tou Luneborch 
ande use borghcre bi rechte laten. Voorlmer umme alle 
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vordechtnisse unde schelinge, de twischen us nnde useme 
Yorbenomden rade unde borgheren toti Luneborch unde 

30 bi gywelkeme bisunderen uppestaen unde ghewesen sint 
wente in dessen dach, der schulde late we se quyd unde 
willen se meenliken eder sunderliken darumme nuembei- 
meer beschuldeghen eder beschaden. Alle desse vorescre- 
venen stucke love we hertoghe Magnus von Brunswich unde 

38 van Luneborch vor us, use erven unde nacomelinge usem 
vorbenomden rade unde borgheren tou Luneborch, dhe nu 
syn, unde eren nacomelingen, dat we se ym stede, vast unde 
unvorbroken holden willen. To euer grotteren bewisinge 
unde betuchnisse hebbe we hertoghe Magnus vorebenoemed 

40 use ingheseghel hengen heten tou dessem breve. Bit is 
gheschen unde ghedeghedinghet tou Luneborch uppe user 
horch na godes bort dritteynhundert jar in deme seven- 
teghestem jare in deme neghesten sondaghe na sante Bartho- 
lomeus daghe des hilghen aposteles. 

(Sieget bed ^erjogd SD^agnuS Dierget^ttt [ber fiüneiurger aufgenietete 85tt>r, 

im gelbe bie $er|en].) (»rig. >. ^tOf. 

3m ^Ir^iDe finbet ^^ eine btefet gleichseitige unb gleic^tautenbe Urtunbr, 
bie iebo(( fiatt fec^Staufenb fogar fiebentaitfenb ^att angiebt) jte iß aber 

nit^t bejtegelt. 

643. ^er 9lat]| nnd bie äSürgerfd^aft l^uldigen dent^erjogeaRagnud 
tion Sraunfd^tDeig nnb Sünebnrg. 1370, 25. ^ugnfl. 

Wye radman unde de gantze gemenheit der boer- 
ghere der stad to Lueneborch bekennen openbare in desseme 
brieve, dat wye deme dorluechtigen voersten hern Mag- 
nus, hertoghen to Bruneswiich unde to Lueneborch, useme 
s lieven gnedigen heren, hebben gesworen unde gehueldeget, 
dat wye eme de stad Lueneborch open unde to gude hol- 
den schoellen to alle sinen noeden unde eme truwe unde 
holt schoellen wesen, alse boerghere creme heren to rechte 
schoellen, unde wye en schoellen noch en willen neuen 
id heren boven en kesen noch bybestan, de wile wye boer- 
ghere eder wonhaftich sin to Lueneborch. Were ok, dat 
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mSt vorbcQoemcde ]ii?re afginge van dodes wegene, t]e<i 
god lange nicht cn wilte, so hebbc wyo f^esworen iindc 
gehueldegel eyme stner soene, de lo den herticopen Brunes- 
wiich unde Lueneborch gekoren voerde van denjennen, is 

' de darlo saL weren. Were ok, dat de uses heren sune 
afginge, su hebbe wye eyneme anderen siner soene geswo- 
ren unde gehueldeget. Geschegc nu, dat se alle afghmgen 
van dodes wegene wente iip ejnen, deme suelveo si'neme 
sone hebbe wye gesworen unde hueldeghen eme jcghen- :•• 
woerdichJicfa in desseme brieve also, dat wye na uses 
vorbcnoemcden heren hertoghen Magnus dode boven sine 
soene do aldnes, alse hir voere steit bcschreven, to den 
herschopen Bruneswiieh nnde Luneborgh ghekoren woer- 
den, Denen heren kesen schnellen noch en willen, noch ti 
bybestan ane argelist, de wile wye boerghere edder won— 
haftich sin to Lueneborgh. Gheschege avcr, dat sine soene 
alle afghingen van dodes weghene, des god nicht en wille, 
so schoelle wye unde willen bliven unde bybestan uses 
vorhenoemeden heren hertoghen Magnus erven. Vortmer hü 
amme alle uploefle unde schelinge, de twischen usem vor- 
benoemeden heren hertoghen Magnus unde nns upslan 
unde gewesen sint wente an dissen dach, hebbe vryn nns 
jnid eeme vrueuLlikcn, liefüken unde ghenslikcn berichtet 
unde vorejnet also, dat wye, unse enen und unse nakoe- ji 
meliDge jeghen en unde sine erven des ewelken nuem- 
oiermer anden noch darup saken scocllcn noch en willen, 
unde unse here schal unde wil uns by rechte laten unde 
uns beschermen unde vordegedingen. Alle desse vorschre- 
venen stuecke unde arlicule, gcmenlik unde bisundern, ti 
hebbe wje vorbenoemende radman unde de ganlze ghe— 
menheit der boerghere lo Lueneborch lo den hilghen swo- 
ren, unde geloven de usemc obgenoemeden lieven gnedi- 
gben heren, hern Magnuse hertoghen lo Bruneswiicb unde 
to Lueneborch, unde sinen erven, de to dessen vorbenoe- > 
meden hcrschopen ghekoren werden, alse hir vore steil 
ghescbrevcD, stede unde vasl tu holdende sunder jenegher- 
hande huelpercde unde ane arghelist. Des lo orkuende 
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hebbe wye unse unde unser Torbenoemeden stad to Laene- 
10 borch ingeseghel mid gndeme willen gelien^ laten an des- 
sen brief. GhegheTen, na goddes bort dosent.jary drehun- 
dert jar, in deme seYentegheslen jare an deme negesten 
sondaghe na sante Baiiholomeos da^e des bilgen aposteles. 

644. ^niß$ 9Ra|na9 tai Srtmifi^lMi mil giBeinrg itrfanft 
on Sol^ann Senmelbnfrr 2C ein ^i|lM|r M ^firlttrg. 1370, 

21. @e>tr«lrr. 

We her Magnus» van der gnade godes herteghe to 
Brunswich unde to Luneborgh, bekennet openbare an des- 
sen) breve, dat we bebben vorkofl unde laten myd vuel- 
bord unser erven unde na rade unser truewen man nnseme 
» denere Johanne Semmelbeckere unde sjnen enren unde 
hern Ludeken van Wittinghe, deme sangmeystere van Ham- 
borgh, unde meystere Nycolaus Bromeze unse were to 
Horborg, luttek unde grod> myd aUerleye rechte» nuet, ytj- 
heyt unde holten also, als we unde unse voryaren de be- 

10 geton hebben wente an dessen dach, vor achteynhnndert 
mark Luneb. penneghe, de uns rede bered unde betalet 
»yn, also, dat se der vorscreven weere myd allerleye tobe- 
boringhe vryliken brueken scholen soven jar al umme sun- 
der underlat van unser Vrowen daghe to lychtmissen, de 

H nu nagest tokomende is, an to rekende. Ok en schal 
iiiment vyssohen \or den weren, de yrile dat se der were 
brueken unde brueken willen, myd eynen hamen edder 
meer. Were ok, dat cn jenich man schaden deede an den 
wereu edder an der vysscherie vor den weeren, den ofle 

«0 de mochten se hinderen sunder vare unde eren broke 
nemen, unde we noch unse ammechtlude wolden dar ni~ 
ineude jeghen vordegedinghen. Ok en schole we des ni- 
nieude staden, de dar weere bouwen uppe der Elve, de 
dessen vorbenomden weeren to Horborg schaden don 

!!•» nioghen, Unde we cu scholen des sulveu nicht don laten, 
linde alle de vleele, de ute der Elve broken syn unde by 
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eren tyden nlbreken, de den weeren schaden don moghen, 
de tnoghen se Inpulen unde vorlucncn, id si in velde, an 
«isschen, oFte vor id st. Were ok, dat de knechte, de de 
«rhejden upjie den weeren, brokaftirh worden umuic sclie- "o 
linghe uniler sik, dal Kcliulden dc.sse vorscrevenen, den we 
de weere ghedan hebben, eddei- weme se dat beTalen, 
Bulven richten. Daren scholdc we noch unse ammechtlude 
ans nicht mcde bcweren, unde nc unde unse erven willen 
se unde de eere truoweliken vordcghedinghen, wor en aj 
des nod is, unde leeden se jenegherleje ansprake, gheysl- 
lik ofle werlik, van der were weghene, des wolde we unde 
unse erven se gansliken unde al cnllcdcghen unde schade- 
loä hollen, Ok so moghet se desse vorscrevene Trecre 
mjd aller tobehoringlie binnen desser vorscrevenen tjd tu 
Yorkopen, vorsellen edder laten, weme edder war se wiHen; 
deme edder den schale we unde nillet alle desse vorscre- 
venen stuecke holden hk cn gans unde unvorbroken. Alle 
dessa vorscrevenen sluecke unde en jewelik besunderghen 
love we vorboaomde herteghe Magnus vor uns unde vor 4, 
nnsc erven in gouden Iruewen desseme vorbenomden Hanse 
Semmeibeckere unde synen erven unde Iiern Lndeken van 
Wittioghe, deme sangmeyslere van Hamborg, unde mejstere 
Nycolaus firomeze unde to ercr band, we dessen hreT 
hedde myd ereme willen, stcde unde vast unde uovorbro- t< 
ken to holdenc ane jenegberlcyc arghelist, To eyner 
grotereu betuginghe so hebbe we unse inghesegel myd 
willen ghebeiigbet laten an dessen bref na goddes hord 
druetleynbnndert jar, an dcnie soventegestcn jarc an deme 
hilghen daghe sancli Malhci. n 

(©irfltl b!i .^erjDge \V\c icitcn Croiiartml.) 

»ilB. » ptdj. Sunintorf, I. c IV, 4e. 

613. SaiUt Sari IV. flcbirtet nad)inalä bn Stabt Qilncbitrn. bie 

§trjBflr aibrc(f)t 3c. iion£ad)fcii als il|re brillierten ju bEtradjttn. 

ÄarlSbab, 1370, 18. CctoBcr. 



gnaden Romischer keysir, zlou 
und koning zlou Uebeni, empilc.n 
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den borgermeystem y den reten und den borgeren ge- 
meynlich der stad ztou Lonenborgh, onsem nnd des richs 

6 Üben getrowen, unsere gnade und alles gout. Liben ge- 
tmwen, wen wir euch Tormals geschreben und ernstlich ] 
by unsern und des richs hulden empoten und empholen ^ 
haben, das ir den hogebom Rudolfen hertzogen Izou Sach- 
sen, des heyUgen richs ertzemarschalk, Wentzslaw sinen 

10 bruder und Albrecht iren vetter, hertzogen ztou Sachsen,, 
unsere liben ehernen und Fürsten, yor euwer erbeheren 
emphan und haben suUet und anders nymand, und ir uns 
darubir keyn antwort gegeben noch empoten habt, das' 
uns doch sere woundert und von euch misseveUet, also 

15 geempieten und emphele wir euweren truowea mit dissen 
bryve nuo anderwet ernstlich und yesticlich by unsir und 
des richs hulden, das ir die egenanten unsere ohemen | 
Yon Sachsen und nymande anders, wenne ir des Yon in i 
dermanet werdet, vor euwer erbeheren emphan, haben und 

so halden suUet, wenne wir derselben leben und herschafft 
und hertzoghthum ztuo Lunenborgh nymande bekenneu» 
wenne den egenanten unsern ohemen yon Sachsen und 
wollen sie ouch darby behalden. Des bitte wir euweir 
antworde. Geben ztu dem Karlsbade an sente Lucas tagh^ 

95 unserer riebe in dem 25. und des keysirtumes in deicB- 
16. jare. 

Ad mandatum cesaris P. Janr. 
Grtg. 6. ^r(^. Orig Guelf., Ff, praef. 35. , 3uttnt0rf, 1. c. lY, 51 ^ 



648. 3tDdIf Bürger der Stabt tierbilrgen fi(^ für 5en 9tat% im- 
Setreff einer @(^uI5 gegen 5en 9tat| in üühtt. 1370; 27. De^ 

Wy Thiderik Springintguod , Hinrik van der Molen^ 
Ludeke van Vintlo, Hartwigh van der Zulten, Johan 
Roecswale, Gheverd van der Molen, Hannes Dicke, Johan 
Hoyeman, Johan Hutzingh, Ludeke Stoterocghe, Johan van 
5 Vintlo, Ghereke Bevelt, borghere to Luneborgh, bekennet? 
openbare in dessem breve, alze umme dhe dusent lodegh< 
mark, dhe use rad to Luneborgh schuldigh is deme dugh- 
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tcghen riddern hern Hinrikp van Riilow iippe sente Mer- 
t tins dagh, dhe negliesl tokomende is, vort over en Jar to 

Ibetalende, dar dhc rad tu Lubeke deinem sulven hern Hin- i> 
riki! Vau Bulow und unsem rade vüre loved heft, abere 
dat dhe vorbenomeden dusent lodcghe mark hörn Hinrikc 
nicht bctaied cnworden, to danke unde lo willen, unde dhe 
I rad van Lubeke des in jeneghen schaden qneme, des nicht 
ensche, so verbj'nde wy ns darto mid ener samcdcn band, i 
unde loven, dat wy unde unsE erfnamcn dhe sulven dusent 
lodeghe mark alze unse rechten schulde ^beven unde be- 
talen scholen binnen der stad to Lubeke sunder jencgher- 
leye schaden den vorbenomeden ratmannun, £y truwen 
unde by eren rede vy nnde loven, alle desse vorschrcvene n 
stucke siede nnde vast to boldende sunder jeuegherhande 
helperede unde arghelist. To lughnisse unde to grolterer 
■ bewaringhe so hebbe wy nnsc iugheseghele van unser aller 
Tvischop vor dessen brecf ghehenghed, dhe ghegheven is 
> na ghodes boord driltey »hundert jar, in deme soventeghe- i: 
' fitem jare, des midwekens vor der apostel avende sente 

ISymon unde sente Judas. 
(tSon ben jniBIf Siegeln |tnb noi^ ficteu jum X^tU inbriii^tnt übrig.) 

647. Si^ulbUeifiOrdbcmg btS 'StatiitB für baS jffofttr SlcinrftU. 
ßüncburg, 1370, 6, SHobember. 



sancte et individue trinilatis. Nos Thidericus 
Springintgud, Hinricus de Molendino, Hinricus de Arena, 
Johannes Viscule, Albertus Hoyke, Nicolaus Garlop, Johan- 
>ites de Ponte, Ludolphus Ruscher, Johannes Itoecsvale, 
Hinricus SotmcsLcrs, Jacobus de Ponte, Ghevehardus de ■ 
Molendino, consules civitatis Luncborgb etc. Ad noticiam 
tarn presenciuni quam futurorum volumus pervenire, quod 
religiosi viri abbas et conventus in Reynevelt Cjstersienaia 
ordinis Lubicensis dyoc. volentes ulililati et necessitali sue 
et ipsius monasterii providere, considerantes, quod quas- i 
dam villas et possessiones eis minus füre utJles, convocalis 
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,s, qiil fuerant ronvucaiidi, diversisijiie Iroctalibiis 
proliabilU comniunj delibcralioiie et asseosu et 
n I nti» superiorum predJcta bona vendi- 
qu d cerciores reddilus <;oinpararent. Nos 
p dicti pecuiiiia ad utilitalom et perpetuani 
l civitatis iiidigenles, dp consilio univer-, 
t mnium, quorum consengus super hoc erat 
atu a deliberatione prehabila vcndidimus 
1 cisdem abbati et conventui et eorum snccessoribus ceatum 
quinquaginta niarcarum redditiis pro mille octingentis mar- 
cis, quaruni duas partes in antiquo auro Lubicensi et resi- 
dnam in albis denariis intra civkalem Lubeke totaliter ex- 
Bolvenmt, que quidem pecunia ad usus et utilitatem nostre 
II civitatis tolalJter est conversa. perpetue pussidendos, haben- 
dos et tenendos taliter, quod nos predtcti consulcs ac nnstri 
snccessores es parte noslre civitatis eisdern abbati et 
conventui et eorum snccessoribus quolibet anno in perpe— 
tuum in quolibet fcslo sancti Martini centum quinquagintA 
iit marcariiin redditus intra muros civitatis Lubicensi« in parc» 
et pnnderoso auro Lubicensi aut alia mnneta valente et- 
currente in predicta civitate Lubicensi persolvemus qua — 
cunque occasione non obstiinle. Si autcm, qiiod absit^ 
predictos redditus per quamcunquc occasionem in predictc» 
31 termino nou essolverinnis expedite, diiplam sumniam ejus — ■ 
dem pecunie in sequenli festo naialis domini eisdem abbat£ 
et conventui sine omni conlradictione persolvemus, pro — 
mitten tes bona fide pro nobis nostrisque successoribu^ 
eisdem abbati et conventui pro se suisque successoritiu9 
40 stipulantibus et recipientibus, traditioncm, venditionem, coni-~. 
mutationem predictam gratam et ratam habere et nun—* 
quam per nos vel alium seu alios contra eam facere veÄ 
venire aut litcm inferre vel inferenti consentire, sed dicto* 
redditus eis et eorum successoribus ex nunc et in ante'- 
»i tarn in possessione quam in proprietate ab omni person* 
et universitate legitime warentizare, defendere, autorizar^ 
et expedire debebimos tarn in judicio quam extra, quando" 
cunque et quotienscunque fuerimus requisiti, reniuiciante^ 



espresBC beneflcio rcslitiitionis in integrum, in füclum aclioiii, 
exceplioni doli mali, fraudis alüsque omnibus et sin^piliB » 
esceplionijjus juris et facti ac omni aiixilio legum generali 
vel speciali, per quas vcl quod contra vendidonem et tra— 
dicionem prediclam nos possemus clefendere vel tneri. 
SepedicEus tarnen abbas et suus conventus spocialem gra- 
ciam nobis facienteg reemptionetn predictorum reddituum >■ 
Dobis et nostris succcssoribus concesserunt taliter, quod anno 
domini millcsimo treccntesimo sepluagpsimo sexto a festo 
sancli Martini solulis rcddiLibus usque ad sequens festnm 
nalalis domini polerimus reemere pro summa ante dicta 
vel equivatente, et si predicli reddilus intra festum Martini " 
et natale domini anno prcdicto recmpti non fueriiit, nullam 
gratiam habebimus imposterum reemcndi. Ut aulem omnia 
et singula premissa rata et iricuuvulsa permarteant, presens 
scriptum sigillo nostre civitatis jussimus et feciraus com- 
muniri. Testes bujus rei scu facti sunt honorabilis vir <>' 
dominus Otto de Dannenberghe, prepositiis in Lucbowo, 
dominus Wernerus de Monte, miles strcnuus, Wasmodus 
de Medinghe, marschaicus illustri's principis domini Magni 
dacis in Luneborgb, Otto et Jobannes fratres dieti de Wit- 
torpc necnon Willebrandus de Reden, famuli, et alii quam- n 
plures fide digni. Datum Luneborgh anno domini mitlesimo 
trecentesimo septuagcsimo feria quarta prosima ante festum 
Martini, ^m ^m^lt "« ^'^tot. 



648. ^ttiog ÜSlafliiuS bPiiiSraiiufdilucig uiibäiiiictiurfl btfi^tiuiBt 

im iHatijt bm ^mtifaiig bon Uitrtaufenb löt^ige Wart. 1370, 

13. aiDdenificr. 

Von der gnade godes we her Magnus hertoge to 
Brunswick und to Luncborch bokenneii und betugen open- 
bar in dessem breve, dat unsc radi unser stadt to Lune- 
borcb hebben us botaletb dusent lodige marck to suntc 
Uichels dage, also nu negest was, und hebben us drc du- < 
seol lodige marck botaletk in sunte Martens dage, alsc ock 
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no negest vorghann is, dar we iinse vangenen mcde lozclh 
hebben van den hertogenn vanMekkelenborch und synen man- 
nen. Besser vorsclireyenen dusent lodige marck und dryer 

10 dusent lodige marck laten we use erven und nacomelinge 
usen vorschrevenen radt to Luneborch, ore nacomelinge 
und bürgere darsulves quith, leddigh und loes sunder jeni- 
gerleye namaninge van des breves wegene, dar se us sos- 
dusent lodige marck inne besegheltt hebben to betalende, 

i$ also dat se us van des breves wegene, de up de sesdusent 
lodige marck sprickt, noch nicht mehr twier dusent lodige 
marck plichtigh synn to ghevende. To eyner grottern betug- 
nisse hebbe we vorbenomede hertoge Magnus use ingese- 
gell wytliken to dessem breve henged heten, de ghegeven 

so is na ghodes borlh dritteynnhunderth jaar darna in dem 
sovetigesten jar in sunte Brictius dage des hilligen bischopes. 

{X>it ^bft^rift tfl bon bem @tabtf(^retber, feit 1524 $rotonotanud, 3o^ann 

$afer beglaubigt.) 

|ibf4irift u$ ^tO). 

649. ®raf ^dnrid^ Hon SSalbtt biieberl^olt feine $Inf|inld^e auf 
ba$ ßanb Sünelburg. ^othad^, 1370, 19. 9lotiemlber. 

Hinrik greve zu Waldecken. 
Cnsen vrundliken grus tovor. Borgermeister und rad- 
meistere tzu Lüneburg, lebin besundern vrunde. Alze wer 
uch auch mer gescrebin hain und ghemanet hain, wy das 
» wir en recht erbe syn tzu deme lande Lüneburg, alze uch 
daz selbir wale wislichin is, hoffin wir, daz ir uch nach 
yo beszinnet und thued uns, wes ir uns bilche thued, des 
wir uch bisundern wale geloubin, und ded ir des nicht, zo 
enmochten wir uch de lange darumme ane rede nich ge- 
10 laiszin, des uwer beschiedin antwerde, dar wyr uns nach 
wiszen tzu richtene. Gheghebin to Corb, ufTe zunte Elze- 
ben tag undir unsem ingesegel. 

Den erzamen wisen borgirmeystern und rad- 
meistern tzu Lüneburg, unsin besundirn 
frunden dt. 

3tattbnd| t, |lr4|. 9nUnUtft 1. c. TV, 93. 



ß50. Sd)ull)bricf bei StatEtcS für liif Hon Saliern übtr f(i^8> 
dunticit lat^igc S}lart. 1370, 22. SlDbtinbrr. 

We ralmanD der stad lu Luneb. bükünneii openbar in 
dessem breve, dal wc schnldigh sjn rechter srhull dhen erba- 
Ten mannen Lern Hhirike, liern Everde, ridderen, Hanse 
undc Syverde, knapen, all« ghehelen van Saideren, nnde 
eereo erven scshunderl ludeghe mark Brunswikesscher 3 
«ichCe unde witte, dhe we en schüUeE und» willel bcree- 
äea nnbeworen in der stad [u firunswik binnen dessen 
neghesten achte daghen to Wynachten, dhe nu erst toko- 
mende sint, ane hinder unde vortogb. To ener wisscnheyt 
heblie we en nnse vrunt unde unse kumpane in deme rade m 
lo borglien ghesaad, dhe hir na beschreven stad. Were, 
dal dar jcnigh afghinghe van dodes weghene, de wile dat 
ve se nicht bereed en hebben, also dicke, als dat scbudc, 
SU scholde wc en unde woldt-n van stunden an etien an- 
deren borghen setten in des doden borghen stede; dhe u 
scholde en loven in eneme sunderghen breve al de stucke, 
dhe de dode borghe loved badde, unde darmode scholde 
desse breef siner macht nicht vurlesen. AI desse vorschre- 
veoe stucke love we ^n undc crcn orven mid samender 
band, in gonden truwen siede unde vast undc unvorbrokcn si 
to holdende, unde tughcd dat mid unseme ingheseghele, dat 
we hengbcd hebbet to dessem breve, Unde we Heyne 
Visetüe, Diderik Springintgoud, Hinrik van der Molen, Al- 
bert Hoyke, Hans Semmelbecker, Heyne van dem Zande, 
Hartwigh van der Zultcn dhe junghere unde Gheverd van i: 
der Molen, ratman in der sulven stad to Luncborg, beken- 
net openbare in dessem sulven breve, dat we hebbet ghe- 
loved unde loved in gouden truwen mid samender band 
mid dem vorbenomeden radc unde vor dhen raad to Lüne- 
burg den vorschrevenen hern Hinrike, hern Everde, ridde- 31 
ren, Hanse unde Syverde, knapen, heten van Saideren, unde 
eeren erven, were dat en jenich brok worde an desser 
beredinghe der seshundert lodegben marken, als vorscbre- 
is, unde we darummc gbemaned worden, na der 
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sf maninghe binnen den neghesten achte daghen scolle we unde 
willet riden in dhe stad to Bninswik onde dar en recht 
inlegher to. holdende unde dar nicht butene benachten, we 
hedden en eerst dhe seshundert lodeghe mark degher 
unde al bered, also hir yoreschreven stejt, efte we en de« 

»4 den dat mid ereme gouden willen« Unde des to tage unde 
to orkunde hebbe we Yorschrevenen medelovere unde bor« 
ghen nnse ingheseghele mid vryeme willen ghehenghed 
laten an dessen bref, dhe gheyen is na ghodes boord 
dmtteynhundert jar dama an dem soventeghestem jare in 

*t dem hilghen daghe sunte Cecilien der hilghen juncvrowen. 

^Iraltrf, L c IT , 61. 

65L Sie Srüber tion Clni|olD fagrn htm Sanbe 8ftne(ttr| bn 
^rieben auf. Sen^tn, 1370, 27. Slotiembtr. 

Gnit to Yoren, zo it nue ghewant is. Wetet Bertelt 
Kynt^), den vrede, den we juw ghesecht hebben yor dat 
laut toLuneborch, den yrede segghe we juw up, unde we' 

en können nenen yrede lenk myt juw lyden Bat« 

5 Lentzen fer. quarta post Katherine. 

Clawes und Cone broder beten 
▼an Qnytzow dant 

652. Ser 9tat^ borgt bon Qan$ tion^onbtlage un5 beffen @o|iir 
jgubolf nnb fanent Setter Subolf, @tbl^arb nnbSIbert bon SlHeitf« 
leben nnb^anS unbSiUerb tion Salbem brei^nnbert ßtl^ige Start 
Srannfd^lueigifd^er Sßft^ntng nnb feftt i|nen feil^6 Silrgermeifer 

utib dlat^mAntier lu Sürgen. 1370, 13. ^ecember. I 

653. ^erjog 6rid^ bon Sad^fen (Sauenburg) beflfttigt aDe bau 
i^nt ttnb feinen SSorfai^ren ber &abt Süneburg gegebenen Siedete 

nnb Srei^eiten. 9ta|ebnrg, 1370, 21. S)ec. 

Wy Erik de junghere, yan godes gnaden hertoghe to 
Sassen, to Engheren unde to Westyalen, bekennen unde 

1) SBert^oIb Ittnb iß 1370, 19. 2lunt, SBürge bed ^ersog« SD^agnud. 
eubrnborf, 1. c. IV, 31. 
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[Len in dessci» jeghcnvardighen breve, dal we mit rade 
vdlbort unser truewen mau und ratglieven dorch 
[herieyie vnientscoii willen, de es de crharen man, rat- t 
man unde bocrghcre der stad tou Lueneborch, danknamel- 
ken bewyset hebben, densuelven ratmannen unde boer- 
gheren unde meuhejt tou Lueneborch unde eren nacoeme— 
linglien hebben gbevnlboidet , vornygel und stedeghet, 
vulborden, vornygen unde stedeghen in desser scrift alle i< 
de breve, privilegia, vryheyt unde recblitfiejt, de ym vor- 
brevet is unde hat hebbeu unde hebben van allen usen 
elderen unde vorvaren unde van erer giwelken bei«under 
edder sament also, dat wy alle de sulvcn privilegia, vry- 
heyt unde rechlieheyt unde breve unde enen giwelken n 
besunder wille we unde use nacoemelinghe na alle erenie 
lüde unde ulwisinghe stede undo vaste holden unvorbroken 
sunder jenegherieje argLelist. Dit hcbbe we ghelovet unde 
loveii in desser scrift den vorbenomeden ratniannen, boer- 
gheren unde menheyt der stad lo Lueneborch unde eren si 
nacoemelinghen unde den erbaren luedeit imde den rat- 
mannen der stede Luebekc unde Hamborch, beyde jeghen- 
n;ardighcn unde tokomenden, lo erer trucweu hant vor 
uns, unsen erven unde nacoemelinghen. Hir hebben over 
wesen unde anghewesen unse leven truewen man unde f: 
ratgheven alse Vicke van Hidzackcr, riddcr. Hartwich 
Tzabel, Harlwich van Ritzerowe, Busse vao der Gartowe, 
Beteman Tzabel, Henneke Schakke, Bertold van Ritzerowe, 
Helmoil van Plesse, Hinrik van Krummesse, knapen, unde 
► Vredericus Wantzenberch, use scriver. Dit is gescheen ]< 
pe useme stute to Rasseborch. Unde dal wo alle desse 
staecke stede unde vasle holden willen, 'des hebbc we unse 
ingheseghel wititken unde myt guodeme willen to desseme 
breve henghet latcn, de gheven unde screven is na godes 
bort drittejnhundert jar in deme seventeghisten jare in sunte n 
TlLomas daghe des hilghen apposlels. 
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654, Äoifer Äorl IV. grtitlcl aB(n Stöötcii &rS ^triofll 
Süneburg, bit Otrjoflt SSmiiSIanS uiiU Sllbrcif|t bon 'Bai^Un fh 
i^it Te[f|tina§is(;n QanbcS^trrcn ju galten. SreSlau, 1370, 24. See. 

Wir Karl von golis gnaden Rnnuscher kuiser, zu allen 
ziten merer des rkhes und kuni^ zu Beheim, einbicten den 
burgermeisUrn, den reten und burgem genieynlichen za 
Lunembnrg und zu Honovere und allen sleten, die in dem 

> herzogtume und herBchafft zu Lunemborg gelegen sind, 
unsern und des hiligen riclies liben gctrewen, unsere gnad 
und alles gut. Lieben getrewen. Wir haben uch vormab 
dicke und vele geschrebun und by unsorn hulden geboten, 
das ir ncli inid ewern steten jn rechter undcrtenikeit, ge- 

u horsam, gewonlichcn huldungen, ejden und nntzeD keren, 
haben und hatden suldct an die hocligeburen etteswenne 
RudolfTen, Wentzeslaun und Albrechten, hertzogen zu Sadt- 
sen, unsere liben oheini und Fürsten, und an nyemand 
andirs, das ir doch bisher noch nicht getan habet, und 

> wann uu der egenante Rudolff ettcswenne der citer, hert- 
zog zu Sachsen seliger gedecbtnusse, leider tod and van 
deser werlde geschcidcn ist und wir doch vormals zn 
Furstcmbcrg, do wir oirembarlicben saessen geziret in 
unserer keiserlichen niajestaet, als ein Römischer keiser 

zu rechte solde, in gegcnwertikeit vil unserer und des riches 
forsten, grafen, frejhern und gctrcwen, den vorgenanten 
Wentzlaus und Albrecht, hertzogen zu Sachsen, mid fürst- 
lichen vauen und zirheiL das herlzogtum und herschafft zu 
Lunemborg recht und redelichen vorleben und sie domitte 

<i erblichen haben begnadet, als das ouuh wol uswisen unsere 
keiserlichen brive, die sie von uns doraber haben, un*' 
wann ouch wir als ein Römischer keiser der vorgenanten 
des herzogtumes und der herschallt zu Limemburg mid 
allem rechte und iren zugehorungen und ouch der leben 

m dnniber den egenannlen unsren oheimen, den hertzogen 
zu Sachsen, yren erbin und nymande andirs bekennen und 
sie ouch doby wollen behalden, gebieten wir ueh vestic- 
lichen by unsern und des riclics hulden, by keisirlichem 
banne und by der penen und buossen tuseiit marken lotiges 



als die in iinsero kciserliclien briven begrifTen g 
liat, die wir jn doruhtr haben gegeben, das ir uch mid 

LunemborfT, der ütaL Honover und mid allen ewern 
Btetten und iren zugehorungen , die in dem faerzoglume 
und hergcbairt zu Lunembor^ gelegen sind, an die vorge- 
nantcn unse oheimeii Wentzlau und Albrecht, herlzogen zu > 
Sachsen, und an ire erben als an ewrc rechte belebenle 
und erbe natnerliche furgtcn uud herron und nichl an den 
hochgeboren Magnus, hertzogen zu Brunswik, der dieselben 
unsere ohcimen weder recht frevelicheu doran hindert, 
noch an jmand anders, der sie irren weide, halden, haben ^ 
and keren sultet und yn ouch ane gelide, an vorzog und 
^e wiederrede huldiget, swerct und undertenig gyt, als ir 
sullet von rechte, wann und zuband als ir des von yn 
werdet ermanet. Wann telet ir des nicht, so haben wir 
ober das, das ir der cgenanteu penen und bnssen vorvallen i 
weret, allen forsten, geistlichen und werllichen, graven, 
frihen, litterii, knechten, stetten und undertanen des hiligen 
Romischin richcs by unsen hulden geschreben und geböten, 
das sie den egenanten unsern oheimen, den hertzogen zu 
Sachsen, zu erwerben und zu gcwynnen ire obgenante her- s 
schafft und hcrtzogtnm zu Luneborg mid gantzer macht, als wir 
OQch tun wollen, siillen sin behutlYen, und geren ein ant- 
wort. Gebin zu Bressla an dem hiligen Crisisabende unser 
reiche in dem fnnfT und zwentzigsten und des keisertums 
in dem sechzenden jaren. t 

All maiidalum domini itiiperaloris 
Heinricus de Elbingo. 
(ffaireilit^il eitgtl auf tcT 3Iü[f[Eil(.} 

»[ij. 6. 3Uilj. SutniDiT, i. c. IV, 6T. 



655. flniffi ffinri IV. grbiEtct hm Sni&Erii bon ©olllnifEii ic. 

fdncn aiibcrn als bic ^crjcigc SDenjcSlauS unb ^ibTtdft fiir i^rc 

Smibcätierrcn onjuertnincn. fflrEälou, 1370, 25, T^tc. 

Rarulus quartus diviua favente clemencia Romanorum 
Imperator semper auguslus etßocmie res dilectis sibiConrado, 
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WoUhero et Wemhero de Koflenscn>) ceterisque eomro 
coosaiigiiineis y sais ei impeiii sacri fiddibosy gratiam 
s snam et omne booimi. Fideles dflecd. QoamTis nos iDn— 
gtribos qnondam Rodolpho dare memorie necuon Went— 
zeslao et Alberto, Saxonie dacÖNu, principibas et aToncnlis 
nostris carissimi8 , prindpatiim et dominiam dacatas 
Loneboi^eiisis com unirersis et smgolis joribos, honoribas, 

!• otilitatibas et pertinentüs sab, sicot eadem olrm Wilheknas 
Lnnebargensis dux bone memorie, dam Tireret, possederat, 
et qoe ad eosdem aTuncolos nostros Tirtate juris devola- 
cionis ipsis et eorom heredibos per majestatem nostram 
bactenas donati liberaliter et concessi ex eo, quod dictos 

15 Wilhelmos sioe legitimis heredibos mascolipi sexns decessiL 
fueruDt et sunt legittime deroluta, dudnm in Furstemberg 
nobis in majestate nostra imperialibus insigniis decoraüs 
sedentibus ex certa scientia acin presencia multomm prindpum, 
comilum et baronnm nostromm et imperii sacri fidelium 

10 duxerimus conferenda, sicut et sepius ad yestram credimus 
pcrvonisse notidam et ut in litteris cesareis super eo con- 
foclis potent aperdus apparere, tarnen, quia illustris Mag- 
nus dux de Brunswig prindpatum et dominium dicti ducatus 
in Lüneburg in magnum majestatis nostre contemptum 

IS contra justidam et in dictorum avunculorum nostromm, ducnm 
Snxonie, prejudidum manifestum occupavit hactenus et adhue 
occupat, de presenti fidelitati yestre sub obtentu grade 
nostro banno imperiali pena mille marcarum auri, pront in 
litteris cesareis avunculis nostris predictis per nos super 

90 premissis donatis exprimitur, necnon sub pena amissionis et 
privacionis omnium pheodornm et aliorum bonorum ye- 
strorum firmiter predpiendo mandamus. quatenus mox, dum 
fueritis presentibus requisiti, dictos avunculos nostros, Saxonie 
duces, et eorum quemlibet tamquam vestros veros, legitimos, 

S5 hereditarios et naturales principes duces et dominos reco- 

gnoscere teuere et habere ac ipsis fidelitatis et homagii 

debita juramenta prestare et facere necnon in omnibus et 

singulis obedire parere et intendere fideliter et efficaciter 

') @o flatt: BoUensen ober Boldensen. 
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iii[rii<IicIione el rGnitencia quibuslilict dcbcatis, dictum 
Hagiiuni,Briinsninensem ducem, et queincumqiie alium in pre- t. 
■nissis iniiiimeadverleiiles. Datum Wratislavtedie35.Decembr. 
regDortim nustroruni anno 25- imperii vero sexto decimo. 
Per ilomnum imperalorem 
Ucinricua ile Eibingo. 
(ffiiiffrliittB eicBcl üuf tti JBüiffri».) 

(Piio. ( 3[ilj. SBlintocf, L c. IV, 68, 



656. ^ccjDO 9}lagni[S bon Srniinfi^Utie unbäiltictiurs Onp^&nbtt 
'' Ben Süljjoll. (1370.) 

Wye Magnus, bertoge tou Brunsw. unde tou Luneborch, 
bekennen opcnbare in desseni breve, dat v/ya unse inges, 
hebben tou gehenget laten, dat wye undo unsen erven dje 
erbarn lüde, Lern Ludolfe von Czelnstedc, ritter, bern 
Dyderike von Czelnstede, doumhern tou Hildensem, ßaboden s 
von Wirte, knecht, unde ore erven unde hern Aswine 
Schonken unde bern Hinrjke von Gilleide, rittern, hebbet ge- 
fiated tou ans in unsen toln tou Luneborg, uppe der sülten 
vor achtenticb mark unde twchundert mark lodiges sulvers 
Brnnsw. wichtc unde were in desser wise, dat unse tolner n 
darsulves one geven sal alle jar tou simte Michaelis dage 
lau tinse uppe desge vorschrevenen achtcntich mark unde 
twehundert acht unde twintich lodige mark derselben Brunsw. 
lichte unde were. Des möge wje one unde aje uns dje 
losinge desser vorschrevenen stugko alle jar kundigen n 
b}'nnen den achte dagen suntß Michaelis elc. 

3»cii>irr, I. c. IV, 15. 



K7. ©Ini^ieitigfr Stridjt fi6(r tiic ajorganae iieS 3a^reS 1370 
in ifüncburg. 

In dessen) sulven 70. jare sprak berloghe Magnus 
to dem rade unde deghedinghede ene an aldus : dhe van 
Hekelenborgh heddc den raonneken van dem Schermbeke 
crc rente unde cre goud, dat se hadden in des 
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5 Tan Mekdenborghes laude; darenjegkcn wolde lie den mon- 
neken van ReyneYelde, Tan Boberan^ den donmheren Tan 
Zwerin» dhe in des Tan Mekelenboer^es lande iroeneden, 
dhe he Tor Tjende rekatide, ere gond iredder nemen nppe 
der zolten toLon^Nirgby onde sprak, dhe rad scolde eme 
to darto helpen nnde scolde eme dal good nlhTrisen; he 
moeghe dat mid eeren irol doen. Dar antwerde dhe rad 
to, dat se jemandes goad nppe der zohen OTergheTen edder 
uthwiseden, dat enToe^ede ym nicht, onde de rad bad 
hertoghen Magnus, dat he des nicht endede, irente he hedde 
ts dat sulTen TerbreTed» dat allermalkes good bj rechte bli- 
Ten scolde uppe der zulten» dat he dar nicht enjeghen 
dede. Doe sprak he» he irolde dat Tjendegond hebben 
unde wolde des nicht enberen. Do bad dhe rad mid größ- 
ter noed ene tyd darto, dat se sik dammme beraden 
to moghten mid anderen erliken luden, dhe goud uppe der 
pulten hadden. Des ghonde ym hertoghe Magnus. Bin- 
nen der tyd leeth dhe raad Terboeden dhe Troemeden 
prelaten uth des Tan Mekelenborghes lande, dhe doem- 
beren Tan Lubeke, Tan Hamborch unde anderer Tele pre- 
,5 laton buten der herscop to Luneborgh unde darinne be- 
seten unde kundegheden ym, wod hertoghe Magnus Tan 
ym esched hedde unde wod se darto antwerded hadden. 
Do beden dhe prelaten den rad, dat dhe raad des jo nicht 
enatadede, wente dat he doe doen wolde den in des Tan 
80 Mokelenborges lande, dat moeghte he up ene andere tyd 
doen anderen, dhe ok goud hadden uppe der zulten. Ok 
beden dhe prelaten meenliken den rad, dat dhe raad jo 
de xuUon werede, so he besten konden, jeghen hertoghen 
Magniitie, unde deden dat beste darto. Wod se darto doen 
SN icolden , dal wolden se gherne doen. Dar , ghcTcn der 
Troemeden prelaten Tele ere broTO dem rade up. De 
broTe heft dhe rad mid der prelaten ingheseghele, unde 
dhe prelaten in der herscop to Luneborgh wülekoereden 
dat mid dem munde, unde hertoghen Magnus schude des 
40 nicht, dal he Toere nomen hadde. Dar ward he swerliken 
ere umme uppe den raad. Darna deghedinghede hertoghe 
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Magnus mid dem vao Mi>kclenborgIi umme dliß vanghcnen, 
dlie eme avevanghen weren, unde loevedo eine darvore 
dre duseot lodege mark uppe sunle Merteiis dagh lo be~ 
talende in ghulde bianon Luneborgli, Des ghcldes koende >' 
herLoghe Magnus nicht wool matc vinden; dammme ward 
be nugli luerneger uppe den rad unde vorweelb dem rade, 
dat se eue hindered hedden, in siner vyende goude to ne- 
mende, dar Jie sine vanghenen woi moeghlc loesod hebbeii; 
dat scolden se eme betereu. Dario soegliLe he mouigher- to 
leyie schulde van quaüen penuinghen unde van anderen 
stucken uppe den rad, der dhe rad degher unscbuldegh 
was, unde woldc, dal dhe niL'enhejd over den raad scoide 
claghed hebben, des dogh nicht enschude, wente de meen- 
heyl dem rade dankede vor hertogen Magnuse, unde wolde !>> 
den raad uppe der burgh ghevanghen hebben, uppe dat 
le den rad hoghe beschallen mocghte. Dat underneinen 
des hertoghen man unde degbedingbeden dar entwisL-hen. 
Den duchle wol, dal dhe rad jene schulde hedde. Dogb 
sprak hertoghe Magnus, dhe raad hedde ene veitoernet; u 
se scholdeu syuen ihorne logheren unde scolden eme dal 
beteren mid twintegb dusent loedegbe marken. Dat ward 
mid groter noed ghedeghedinghed uppe sövun dusenl loe- 
deghe mark, dhe dhe raad uppe koerle dagbc bctalen 
scoide, alse binnen eneme halven jare. Der enkuudc dhe «: 
raad nicht betalen, se eumuslen helpe darlo nemen van 
der zulten, dar dhe schelinghe eerst van lo komcn was. 
Dar enboevcn dwang he dem rade af allogoude privilegia 
uppe dhe zullcn unde up andere vrjgbejd, dhe dhe dor— 
luchtegbe voerste hertoghe Wilhelm dem rade bezegheld ■:. 
liadde, dhe den raad wul '] — dusent mark gekocsled hadden. 
Ok dwaugh he den raad, dat se eme anlwerden musLen 
alle der stad doer unde dhe slolele darlo unde alle dhe 
thoerne umme dhe slad. Dor he der mcghtegli were, 
also langhe also he wolde, ^\ie besaite be mid sinen t 
manne; mer dat enworede uieht langhc; be eudede dem 
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rade dbe slotele to hand wedder, mer dhe doer aode dhc 
thoerne beheeld he wol veertheynacht, also langhe wente 
dhe scheh'nghe to enem ende deghedinghed , vorbrered 

80 ande voltboegen ward. 

Ok hadde hertoge Magnus, uppe dat he den raad ande 
dhe boergher deste hoegher beschaden ande dwinghen 
moeghte, to der tjd yele wapender lüde nomen appe dhe 
borgh unde leeth dar bilden unde werk apbringhen unde 

8» leth de dor vor der borgh toslaten unde leeth dhe ker- 
ken boevene in dem gheyele doerbreken unde leeth dar 
erkener uth maken unde leth dar schot unde armboerste 
upbringhen. 

Liber cmtatis fe. Ilrc^. 



638. $er}og SOtagnud don 93raunfd|tDeig unb Süneburg dtrlangt 
Hom Statine bie SluSjal^Iung ber fd^ulbigen ftdjai^unbfrt ISt^igtn 

matt emtvi. isri, 2. Januar. 

Magnus dei gracia dux in Brunswich et in Luneborch. 
Unsenn guden wyllen touvorn. Gy erbaren rathmanne 
der Stadt tou Luneborch^ unse lyeben getruwen. Wye sen- 
den tou jue hern Arnde von deme Broke unde Tylen Veren, 

5 unsen denere, unde bidden unde heten jue in desseme breve 
alse umme dye ses hundcrth marck lodiges sulvers, dye gy 
van unser wegen hcrnn Hinricke unde hernn Everde von 
Saldernn betalen solden, dat gy dye geven unde antwor- 
den, wor jue dosse vorbcnomeden hernn Arendt unde Tyle 

10 dye boten gheven, unde wenne gy dat gedaen hebbet, so 
sye gy dessen vorbenomeden geldes van uns quieth unde 
loes. Dossos to orkunde hcbbe wy unse ingesigel tou rucke 
hallfr gedruokot latheii an dessen breff. Gegheven nach 
goddes bordt dusont jar, dryhundorth jar in deme eynen 

IS unde soventigosten jare am donersdage nach dem ni- 
gen jare. 
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659. £ie {itTjage SlUtij(£laitS nnb 9fl6rcJ)l: iion €a<^frn unb 

Lüneburg gmc^mtgen tiü 3cTfiaru]i)i bei iSüVß auf Htm AalN 

berflc, titnSSaii DerStnbhnaiicr, ötsSDlifftnelisrioflcrä jc. SSSittfii= 

ficrg, 1371, 6. 3unuar. 

Wj Wcnslaw und Albreclil, van godes gnaden herlogen 
lo Sassen und tu Luncmborch, bekcnncl und betngtiet opun- 
bar an descm lireve , scliude, dat wj herren worden der 
stad to Lunemborch edir der berscop und der land, die 
darlo hoeren, cn de! cdir ovcr all, wan dit sehnt, so geve 3 
wj lo ener besnndern gnade dem rade und den borgeren 
der stad to Lunemborch, uscn Icven vrunden, de nu sini 
und eren nacomelingen, dal se den von stadcn an sik mö- 
gen underwinden des liuses und der horch to Lunemborch 
und dal brekcn odir vorstoren, darna en dat event, also lo 
dat uenerley buw noch woiiingbe mer eweliken darup 
scole wesen und van uns, unsen erven und nacomelingen, 
udir van andern luden ewelcken nicht weder buwet scole 
werden. Ok mögen desulvcn ratmanne und borgere tuschen 
dt>r horch unil der slud üfTmuren der olden stad und nlT- n 
graven, wo vele en dat event, und dat sulve afgesundirle 
nederbreken uud woste maken. Wolden ok desulve rat 
na der tyl de stad tu Lunemborch jürgene grollcr maken, 
des scoleu se wol mechliiih syn uud dal sulve ok begraven 
und bemuren, also en dat wert evenen, uud in deme sul— ic 
ven hieko bcholdo wy uns nenerleje besunderen recht mer, 
den up ander erven, die in der stad gelegen sind. Wol- 
den ok de apt van der horch unde sine monkc en ander 
munster binnen der stad buwen odir leggen, dal mögen 
se don na anwisuuge, willen und vulbort des radcs. Vorl- n 
mer wan wy vornomen hcbhen, dat mangerleye soade «nde 
wederwille van den huscn, de vor der stad to Lunemborch 
gelegen sint, der stad to Lunemborch, dem rade und den 
borgeren wedervaren is, danimme geve wy dem rade und 
den borgeren darsulvens sulke macht, dat sc alle hus und 9> 
buwe vor der stad mögen aflhreken odir vorbernün, de 
gelegen sint in deme Grimme, vor dem Lindenhergereu 
dorc, vor dem Roden dore und vor dem Suiten dorc. Also 
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dat dar nencrleye hues noch woninge bliven scal, den de 

85 de rad dar sunderleken hebben wil. Ok so geven wy und 
laten dem rade to Luenemborch alle hnes met eren lobe* 
horingen, dar de Joden inne wonet hebben in der Joden- 
strate und der herscop tohoren, dal se darmede don und 
laten, wat se willen. Ok so love wy dem rade unde den 

*o borgeren to Lunemborch alle ere privilegia und breve 
weder vornygen und besegelen, wan wy wu erst herren 
werden, die en herteghe Magnus, herthegen Magnus sone 
van Bruenswik, dem got gnedich sy, affgedrungen heft und 
entfernet, de en de hochgebornen vorsten her Wilhelm 

45 und juncherre Lodewich, hertogen to Brunswik und to 
Lunemborch, ere elderen und vorvaren geven hadden, sa- 
ment edir besunder, und ok de breve, de en hertoge Mag- 
nus, hertogen Magnus sone van Brunswik, suiven geven 
hadde, in aller wyse, also de breve inne hadden. Ok en 

so scole wy noch use erven edir nakomelinge neuen vorsten 
edir herren noch anderen luden, se sint gestUk edir werlik, 
breve geven, darmede der stad to Lunemborch ere recht 
edir neringe mochte werden gekrenket. Tho euer grotter 
betuginghe so hebbe wy use ingesegele met witscop laten 

85 bangen to d^sem breve, de gegheven is na godes bort 
dusent drehundert jar in deme en unde seventighesten jare 
in dem hilgen dage to Twelften to Wittemberch. i 

(dtoei grofe ©tegrl ber ^erjoge.) 
(9rig ». |lrd). ISOeHtkinl», Holen, III, e. 186. SttHenltiirf, 1. c. IV, 72. 

660. Sie $fr)oge SEBenjtSlaud unb flihxtd^t Hon Sadjfen unb 
SüneBurg geloben, toenn fie Ferren im Sanbe Süneburg tocrben, 
beffen Sted^te unb Sfreil^eiten ju ad^ten. SBittenberg, 1371, 6. San. 

Wy Wenslaw und Albrecht, van godes gnaden herto- 
gen to Sassen und to Lunemborch, bekennet und betughet 
openbar an desem breve allen, de en sehen oder hören 
lesen, schude, dat wy van sulker leninge wegen, de der 
8 alierdorchluechtighester vorste und herre, her Karl Romi- 
scher kaiser, to allen tiden merer des rikes und koning to 



Bemcn, use leve gncdigr: herre, uns gjedan lieft, ciler vüii 
ervedelps wegen lierren worilcin der herscop lo Lunemborch 
nr»d der land, de darto boret, over all cdir en del, wan 
dal schade, so scolen wy und willen van sladen an de- ii> 
sulven berscop to Lunemborcli, de land, de darlu huret 
und de tu dersulven hersctip noch komen mögen, alle 
stiebte, sieden, wicbelde de in di.r herseop gelegen sint, ok 
und alle personen, de de ^o^btan und darlo hören, pre- 
laten, ebtc, pristere, m-mo dinstlude riddere unde knechte, n 
ratmanne, bürgere und bnre ge alle und enen gywelken 
bisundereii, de in der vürbenonieden lierscop wonhaft und 
beseten sint, de nue leveL edir na en boren mögen werden, 
se sint papen, leyen, junevrouwen, vrouwen edir man, gestlik 
cdir werlik, in welker acht se syn eres levens, samend edir lo 
besundir, und bisunderen de ratmanne der stadto Lunem- 
borch und de horgere, de nue sint, ere erven und nato- 
Dielinge, de sullen, de wesle, de muente in der stad to 
Lunemborch und alle dejene, de gut up der snilen heh- 
ben, und ok by nnmen de ralmänne und borgere der stad ?:> 
to Honovere, de nu sint edir na en mögen werden, de 
inante und wesle in dersulven stad to Honovere, laten by 
allen rechten, richten und wonheiden, de se hat hebben 
samend edir hesunder by des hochgehorn und edelen vor- 
slen hern Wilhelms, vormals hertogen to Bruenswik und to ,10 
Lunemborch, dem got gnedich sy, und siner elderen und 
vorvarcn lyden, und willen se met gudeu willen ane hin- 
dernisse und wedersprake darby stedelik beholden und 
laten. Ok scole wy und willen alle privilegia, hantvesten 
und alle breve na ercr uetwisinge, also se bescreven stan, 33 
den vorbenomedcn prelaten, cbtcn, provesten, vryen, dinst- 
luden, ridderen und knechten, ralmannen, borgeren unde 
buren, de se und en gywelk bisunder hebbet van dem vor- 
Bcreven hern Wilhelm, herren to Brunswik und to Lunem- 
borch, sinen olderen und vorvarcn, truweliken unvorbroken ><> 
liolden und nenewjs breken odir breken laten. Ok scole 
wy unde willen desse vorscreven land, ludo unde stede met 
allen truwen vordedingen eres rechten und ere breve, de 
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se van andereo herren nue kebbet edir Boch irwerven 

46 mof^ Hl tnWMfiMi t^d8% tsb mmmt aad wo dicke en 
des wert noel std. Ok en seoie wr noch en willen in der 
Yorscreven herscop to Lunemboreh nenerleje ny^ slole, 
borge edir Testen mer bawen edir maken taten , dat en 
were den dorch der landnot willen na rade nnde Tulbort 

s» der manne und der stede, und wan de herscop to Lunem- 
boreh to uns kompty so seole wj na anwisinge des rades 
to Lunemborchy der stad und des rades der stad HonoTere 
wolgeborene in dem lande unde andere bederre lüde an 
usen rat nemen, de us, dem lande und den steden truwe, 

s3 noette und vromelik sjn. Und wan wy irst an de yor- 
screven herscop to Lunemboreh komen, so scole wy und 
wilie, er wy jengerleje huldinge nemen, den steden, landen 
und luden y de hir nascreyen stan, alle desse yorscreyen 
stucke to den hilgen sweren, stede und yast to holdene 

60 unvorbroken und alle breye, de wy en geyen, und enem 
gywelken bisundirn» darna em dat eyent, met steden tru- 
wen unyorbroken holden unde yorplichten use eryen und 
nacomelinge, weme de herscop na usem dode boren mach, 
dat se alle desse yorscreyen stucke, er man en jengerleye 

«5 huldinge doe, to den hilgen sweren scolen unde yorbreven 
ok und unyorbroken eweiik scolen holden. Ok wilie wy 
truweliken by der herscop, by den steden unde landen to 
Lunemboreh bliyen unde us nenerleye wys yan en laten 
dedingen edir scheiden, und scolen noch en willen nener- 

70 leye gnade edir recht, bescreyen edir unbescreven, us to 
hulpe nemen, den. na desses breyes oetwisinge, dar wy 
desser yorscreyen stucke jennich met affleggen mögen edir 
breken, und were, dat got yorbyde, dat yan us, usen eryen 
und nacomelingen edir yan usen ammethluden der yorscre- 

75 yen stucke jennich worde broken, dat scole wy weder 
duen, wanne wy darumme gemanet werden yan den yor- 
benomeden steden bynnen dem irsten yirdel jares, also de 
borgermestere unde ratmanne to Lubeke oder ere nacome- 
linge spreken oder scrcyen under der stad ingescgele, dat 

80 wy it weder don scolden in mynne edir in rechte. Endede 
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«Y des nicht, so voi-()tichlc wj as met giuloii willen, use 
erven und tiacomeiinge, dat dennc de voi'bi'nomude licrstup, 
land, siede unde liide, sik an ander Lerren mögen lioldcn, 
de en eveiien, unde se bi rechte bi-holdcn und seoten aller 
vorplichlingi; , horsum unde ede, de se us gedan hebbel g 
cdir usen erven und nacomeliugen van us unde en, ledich, 
quijt unde los wesen, ok und ane allerleye vorwH und an- 
sprabe ewelikcn bliven. Alle desse vorscreven stucke heb- 
bet wy gelovet und loven vur us, use ervcu und nacome- 
linge in guden triiwen allen prelaten, ebten, provesten, vryen, >' 
dinstluden, riddcreu und knechten, de in der herscop to 
Lunemborch und an den vorsprokenen landen beseten smt, 
und den ratmannen unde horgeren der stede Lunemborrh, 
Honover, Ulsen, Lüchow, Danncnberge, Patlensen, Mundere, 
Eldagessen, Nygestad, Celle und der wicbelde Winsen, Da- >■■ 
lemborch, Horborch, Itlekede unde Rethem und allen fren 
naconielingen unde to erer truwen hant den erwerdigen 
vederen in gode hern Hinrike, biscop to Verden, hern 
Gherarde, biscop Lo Hildeusem, und den hochgehornen vor- 
sten, hern Erik und Erik, herl]iogen to Sassen, berren to n 
Louemborch, usen leven veddercn, und den edelen hern 
Alve, greven to Hülsten, hern Otten, greven van Schowen- 
bofch, hern Johan und Gherarde, greven van der Hoje, 
und hern Wedekinde, vogede to Berge, und eren nacome- 
lingen ok unde den stedcn Lubeke, Bremen und Haraborch, i< 
Brunswik, Hildensem und Kamelen, to donde ganssikliken 
und unvorbroken truwehken,to holden. Thu ener grutter 
betuginghe so hebbe wy use ingeseghele met witscap laten 
bangen to desem breve. Des sint gethuge de strengen 
ridderc Cone van Koestede, Hannus und Cone Losere, i 
Günther van der Dresul, Henning van Segheser und Ru- 
dolf van Oppiu. Geghcven to Wittemberch na godes bort 
dusent drehnndert Jar in deme en und seveiiLighcstem jare 
B>dem tatigen daghe tho Twelften. 
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de borghermcster, de rad und de geme^nbek der stad 

» Luiieborchy use leven vrund, jeneghe lovede van unser unde 
erer weghenc hedden gedan odir noch na usem rade deden 
herren edder anderen guden luden, eder us ghewunnen ofte 
koste draghen us to hulpe und to vromen, so hebbe wy 
ghelovet unde lovet in guden truwen mct dessem breve, 

10 dat ^e de vorbenomeden borghermester, den rad unde de 
gemeynl^eit to Luneborch des ghelovedes, gewynnes unde 
koste, de se uns redeliken bewisen luoghen, gantzsliken 
willen affnemen unde willen en dat vorpanden, ift des not 
wert syn, uppe deme Watere edir uppe deme lande edir 

ift wor dat erst gevallen mach, wedder up laten nemen, also 
dat wy se lovede, koste unde gewynnes vorgenomet scade- 
los willen holden. To euer groleren betughinge so hebbe 
wy use ingeseghele mit witscop laten hangen to dessem 
breve, de ghegheven is to Wyttemberghe na godes bord 

so dusent drehundert yar in deme en unde seventighesten 
yare in deme hilghen daghe to Twelften. 

®rt0. ^ ^rd). Snöenöorf, I. c. IV, 77. 

665. Sie $er)ogf SSBenjealaud unb ^(6red|t bon Sad^fen u. Süne« 

Burg erlauben htm Statut, an be§ SSogteS (SteDe einen Stifter 

ft6er äJliffetlftöter ju bejlellen. SBittenberg, 1371, 6.3on. 

WyeWenzslaw und Albrecht, van godes gnaden her- 
togen tou Sassen und tou Luenenburch, bekennet und 
betueget openbar in dissem brive, geschude, dat jenecher- 
leie misdedeghe oder schadeafteghe lüde in des vogedes 
8 odir in des rades von Luenenburch haut quemen und ge- 
fengnisse, und darna, dat die borgermeister und rat tou 
Lueneburch richte gheeschet hedden, over dye sulven lüde 
nicht rechtes van dem vogede tou Luneburch wurde ge- 
hulpen, so orlove wie und ghunnen in dissem brive, dat de 
10 burgermeister und rat tou Lunenburch enen under sik 
mögen setten to richtende tou deme male den misdedegen 
oder schadeaften man odir lüde, also sye des vor heren, 
landen und luden mögen edir willen bekennen. Tou ener 
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groten betuchnisse so hebbe wie use ingesegele mit wiischap 
laten hangen tou dissem brive, de geven is tou Wittenberg is 
na godes bort dusent jar, dryhundert jar, in deme en und 
seventigesten jare in deme heiligen dage tou Twelften. 

(S)te grofeti @tegel brr ^rr^oge.) 

(9rig (. 2^,vdf. 3a((n(orf, 1. c. IV, 7a 



666. Sie ^tvioQt SBen}e$Iaud nnb 9llhttä^t Hon @a(^fen unb 
Büneburg erlauben bem 9tatl^e nnb ben Sürgern, fi(^ an htn 
®ütem i^rer Gegner fd^ablod )u galten. SSittenberg, 1371, 6.3an. 

Wy Wenslaw und Albrecht, van godes gnaden hertogen 
to Sassen und to Lunemborch, bekennet unde betuget open- 
bar an desem breve, went wy wol hebben vemoemen, 
dat de erbaren lüde de borgermester, de rat unde alle ge- 
meine borgere to Lunemborch ane ere schult van etleker s 
lüde anwisinge und bösen rade in groten schaden sinl ge- 
komen; darumme gunne wy unde is ok use gude wiUe, 
dat de vorgenomeden borgermeister, rat unde gemeinheit 
to Lunemborch sik eres schaden an densulven luden er- 
halen mögen, also it en nutte und gut dunket, wor se lo 
können, unde dat en scal weder uns nichl, wesen. To ener 
grotter betueginghe so hebbe wy use ingiesegele mit wit- 
scop laten hangen an desem breve, de gegheven is to 
Wittemberch na godes bort dusent drehundert jar in dem 
en und seventigesten jare in dem hilgen daghe tho is 
Twelften. 

(3)fe gropen Sieget ber ^erjoge.) 

ittlB ^. ^rdf, 9mtnUxft 1. c. IV, 79. 



667. Sie ^erjoge SSenjedlaud unb Slbrei^t bon <Sai^fen unb 

Süneburg Herfjirefi^en, ben äSürgern im Sanbe Lüneburg il^re Seltne 

)tt erneuern. SSittenberg, 1371, 6. 3anuar. 

Wy Wenslaw und Albrecht, van godes gnaden hertogen 
to Sassen unde to Lunemborch, bekennet und betuget open- 

4* 
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bar an desem breve, gfaeschnde, dal wy herren worden 
der land iinde berscop to Lun^Baborch» en del oder overall, 

s 60 love wy in guden Imwen in desem breve, dal wy alle 
borger» de lengvt bebben in demsnhreB lande odir wor se 
dat van der herscop hebben, belenen scolen nnde willen 
ane gave unde wedersprake, wanne wy eder unser en van 
en edir van enem jewelkem bysonder dartbo werden 

10 geeschet. To ener groUer beingingbe so hebbe wy nse 
ingesei^ele met weUcap laten hangen to desem breve, de 
gegheveu is to Wiltemberch na godes bort dnsent dre- 
hundert jar in dem en unde sevenligisien jare in dem 
hilgen dage to TweUlen. 

»« ^U^ Saiatnf, t c. IT, 80. 



668. {Die $er}09e fBenjeSlanS nnb 9inrd||t noii @a4fen unb 

OüiuburQ erlouben brt Stallt, t^re SRftnje na^ htm nennt 

Sfibeifet |?u(e jn f^foQen« 8ßttten]|er§, 1371, 6. 3annar« 

Wy Wenslaw und Albrecht, van godes gnaden hertogen 
to Sassen und to Lunemborch, bekennet und betugbet open- 
bar an desem hreve, wente wy vornomen hebben, dat in 
vorjaren de muente unde penninghe to Lunemborch und 

« to Lubeke in ener weringe unde gude sint gewesen und 
nue van etleken saken sik de munte to Lubeke heft vor- 
keret und vorwandelt, darumme orlove wy imde gunnen 
den erbaren luden, dem rade, der gemeinheit to Lunem- 
borch, dat se ore munte unde penninghe in sulker weringe 

10 na deme slage der stad to Lubeke moghen richten unde 
holden. To ener grotter betughinghe so hebbe wy use 
ingesegele met witscap laten hengen to desem breve, de 
gegheven is tho Wittemberch . na godes bort dusent dre- 
hundert jar in dem en und seventigesten jare in deme hilgen 

it daghe tho Twelften. 

(X)tr groffti Strgrl brr ^rrjogr.) 

<Brifl. ». ^1^. 3«l(R»«rf, I. e. IV, 81. 



669. 3^i( {»rjpftr SLUnjeSlauS iinä ?llbrtd|t lioii >5ad|fni uiii) 
SfinEburf) bcfi^raiifni bie flb)tii6c Dan bcn )lfifd]trf flauen. 9Sitttii- 
brro, 1371, 6. Januar. 
WY>Venslawiin«l Albrecht, van pmlcs gnaden hiMiugcn 
lu Sassen nnd lo Lunemborcb, bekennet und betiighel open- 
bar an dcscm brcvc, scbudc, dat wy berrcn wurden (o 
LuncDiborcb, so bebbet wy gelovet und lovel inet ^uden 
Iruwen, dat wy van allen vischerbancn, die to Lnnembnrcb > 
komen binnen eder buten der stad, nicht mcr scolen litten 
nemen, se syn grut eder cleyne, den also vele also van 
olden lyden gewonlek is gewesen, Tho eoer groler be- 
luginghc, so hebbe wy usc ingesegele mcE wctscap latcn 
bangen lo desem breve, de gegbeven is to Wiltcmberch " 
na godcs bort dusent drehundert jar in dorne en unde 
sevenligbesten jarc in dem hilgeii dage lo Twelflen, 
(Sit ärüpcn Sitgil tcr ^trjugt.) 



^lO). Sa«inl>iiir, I. 



IV. y?. 



"WO. !ßic ^tr^aflt SStnjcSland nnb ^[brrtlit ban Soffen uiib 
Silntburfl Ottfitrti^en, in bie Stobt Süncburg frint frtuifttn Stute 
(tnjufültrfn. Sffiittenbcrg, 1371, 6. Januar. 
Wy Wcnslaw und Albrecbt, van godes gnaden hertogen 
lo Sassen und ti> Lunemborch, bekennet und betugbet upen- 
bar an desem breve, ghescbude, dut wy hcrren wurden 
met godes bulpe der herscop to Lnncniborcb, en del edir 
Overall, so bcbbe wy gelovet in guden tniwen unde luven, i 
dat wy nymandc scolen noch en willen voren edir leiden 
in de slad tu Luneniborch, also dicke wy dar inriden, de 
den bürgeren unde gemeinen luden in der slad unghevoge 
ofte ungeiuak met user witscap unde willen doen scole 
eder se an jenigherleye stucken vorunrecbten. To euer m 
grotter betuginglic so hebbe wy use ingesegele mit witscap 
laten bangen to desem breve, de gcgheven is to Willem- 
berch na godes bort dusent drebundcrl jar in dem on und 
scventigeslen jare in dem bilgcn dagbe tho Twelften, 
(Die groSfii Sirgfi tti ^ttjpgc.) 

©tlB. b. ?ri1|. SiHnndutf, I. c. IV, Ha. 
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67L Sie $er)O0e SBen.)e$(au$ unb ^Ihtci^t Hon <Sa(^fen tinb 

Sünebttrg Utrfpred^ett, bie frül^er gegebenen Urfunben ben @täbten 

unb ginluo^nem bt$ ^}ogt^um$ Süneburg ju tmenem unb )u 

befiatigen. Wittenberg, 1371, 7. Sanuar. 

Wy Wentslaw unde Albrecht» van godes gnaden her- 
toghen to Sassen unde to Lunenborch, bekennen unde be- 
Inghen openbare in desem breve, scude, dat wy heren 
wurden over al eder «n del der herscop lo Lunenborch, 

i 80 scole wy unde willen vornien unde beseghelen mit usen 
grotesten ingheseghelen alle de breve, de wy vore, er wy 
in de herscop qnemen, den steden unde eneme itzliken in 
der herscop to Lnnenborch gheven unde beseghelet hadden, 
unde were och, dat jenegherleye wort eder stucke in den- 

10 sulven breven begrepen weren, dat den ratmannen tho 
Lunenborch nicht bevelle unde en to scaden mochte komen; 
dat scuUe wy unde willen wandelen nach des erbaren heren 
hern Johannes van Bücken, archidyakens tho Lunenborch, 
unde der borgheremestere tho Luneborch utwisinghe unde 

15 rade. Dese vorscrevenen stucke love wy in goden truwen 
to holdene in desem breve, de dar is ghegheven to Witten- 
berghe na goudes bort dusent unde drehundert jar in 
deme en unde seventighesten jare, des neghesten daghes 
na Twelften, unde hebbet ene mit witscop heten beseghelet 

so to euer groteren betughinghe alle deser ding mit usen 

ingheseghele. 

(Die grofen Siegel ber ^er^oge.) 

®rifi. ». ^d|. SüUniotff 1. c. IV, 84. 



672« aSertrag bt$ SomfHftS in &ühtä mit anberen füljbered^:^ 
tigten ^raiaten über ben Streit mit bent 9tatl^e in Lüneburg. 

ßübetP, 1371, 13, San, 

Universis et singulis, ad quos litere presentes pervene- 
rint, nos Johannes prepositus, Johannes decanus, canonici 
et capitulum ecclesie Lubicensis cupimus, notnm esse, 
publice protestantes , quod, cum proconsules, consules et 
universitas opidi Luneborch Verdensis dyocesis ad nostram 



eL iluminui'iini .ilihaliiiii, prüpu.siUiiiiin <4 aiiuruai prckUiniiii 
ucdciiiiiruni, inoiiaslerioruih, cuiiveotuum et persoiiariim in 
ducaLuLuDcborgensi consistentiiun lesiuiiein el iiijuriam uspi- 
rarent, nos et ipsos lalUü, eiaclioiiilnis, censibus et injurüs. 
tiecnoD occupadone, delencioiie ac spoliacione reddiluuiD, i 
jurium et libertatum, qui et que ad nos et ipsos in salina dicli 
(jpidi baclenus perlinuenmt et pertinent, injuriuse mule- 
standu, nos cnni predictis prelati»! super tiiis traetatit et 
deliberacione matura prehabttis ad tarn graves injarias 
propulsandas taliter iuter nos et ipsos extilit cODCordalum, < 
quod nos ipsis debeamus et ipsi nobis debeant in umnibus 
liübus, contro versus et causis uccasione premtssoruin molis 
vel movendts tarn in judldo quam estra lamquam consur- 
lee ejusdem litis firmiter adhercre, nee nubis licebil hujuK- 
modi cansas, questiones etlites cleserere sfu composicionem, g. 
Ir a Ds actio n cm, pada vel ordinuciunes aliquas Tacere absque 
eorum sciln, consensa et expressa voluntate, et hoc idem 
ipsis absque nostro bencpladto iion licebit, boc tarnen salvo, 
qaod, si per illustrem prindpem ac dominum Magnum 
ducem Luncborgensem auf ipsius successores seu per ali- ^. 
quem vel aliquos ipsius nomine predictos prelatos dicli 
ducaltis ad liles et causas predictas deserenclas aut ordi- 
nadanes aliqnas faciendas artari conlingeret, ex tuiie ipsi 
et ipsurum quilibel licite poterint ab hujusmodi litibus el 
catisis recedere, ordinaciones et concordiam facere et ab ^' 
adhpsione premissa recedere nnstris et alioram nobis in 
premissis adherenciutn voluntate et consenso minime requi- 
sitis. In qnorum omnium evidens testimonium sigilluni 
oapiluli nosiri ex certa nosira seiencia piesenlibus est 
appensinn. Dalum el actum Lubeke annu dominiM''CCC<*LX\ is 
^imo Xlll. die mensts Januani. 

(Slcfltl 6r* EDnirniJLltlB.) 
5)iiB f. 3tft)- MPrtrtfnö, VliiUa ni, 3. 189. Su»(BliJrr, I t IV, 8ä. 

673. Xicr Olatl) UcifrijrdUt jUicieu liiiberfer SBijvflcni odjt uiiti 

bieriig Cufl Solj, bic ßafl ju jluülf Sil|ifflifunb gcrct^iict. Die er 

{IDifdim rjltrii uiib 'l.lfiiigflrii br)a()Icii luiU. 1371. 13, 3nii. 
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674. Ser Stat^ in ^nnoftrr meldet htm Statine, ba$ er no^ nidjt 

in 5er @ad^e bt$ $er§095 äRagnud fl(^ erf (Aren f5nne, nnD berührt 

lugletd^ bie 8nne« unb «Uferfc^iffa^rt. (1371, San.) 

Obsequiosa salutatione premissa. Leven yruende, de bo- 
deschap hebbe wy wol vorstan onde wy willen volghen den 
dinghen, men we behoeven lengghere tyd alse 12 daghe eder 
14» nadem dat gi jawe ding endet» uns to yorwarende an dem 
s ersten unde utwendich ok witlik to donde, des uns vordere nod 
is wen jue» wente juwe sake onde nse nicht up eyn drechi. 
Ok wete juwe wyse redelicheyt, dat we an wateren, de 
jue beleghen sin» usen yromen uppe juwen schaden node 
koepen weide mid useme ghelde. Darumme bidde we 

10 vruentliken unde denstliken, dat gi'overgheyen und vort- 
setten, dat de waterwech, alse he erst begrepen was, 
mid den anderen stuecken bebrevet unde bezeghelt werde« 
Buchte jue aver des» dat de handelinghe utwendigher luede 
jue moechte to groteme schaden komen» des uns doch 

18 nicht enduencket, so bidde we doch begherliken, dat gi 
dit overgheyen unde vortsetten mid usen eghenen boer- 
gheren unde creme gude unde laten dat mid den anderen 
begrepenen stuecken jo bebreven unde bezeghelen» wente de 
waterwech rede is wente uppe eyn kort blek, alse we des ghe- 

JO bruket hebben van older wonheyt unde rechte. Vortmer bidde 
we, dat gi truweliken darna arbeyden, icht gi juember moe- 
ghen» dat jue unde uns bescreven anwisinghe werde van 
ichteswelken heren unde steden» dat we mid mereme rechte 
unde eren van dem ersten to dem anderen ghan moeghen 

fi van des oversten bodes weghen. Unde hedde gi disses 
rede jenighe anwisinghe, de doed uns hemeliken witlik bi 
dissem boden» unde enhebbe gi uns nicht endechlikes to 
embedende bi dissem boden» so schal he bi jue eynes bes- 
ser evenen endes umme alle stuecke gherne wachten. Unde 

30 sendet uns ok jo juwen boden» wan de tyd sy» alse de 
use van jue ghescheden is. 

dndentorf, 1. c. IV, 87. 



675. '^it (frabttuHfl DcS Staitbiiqti. 1371, I. ^cbr. 

Scias, quotl in anno I37I in vigilia Puriricalionis Ma- 
riae, sabbato fuit, burgenses lucraveruDt castrutii Luneborch 
bora Tesperarum , et imniediate post veniebat dumiDiis 
Segebanilas de Monte, miles, ad nos de ecctesia, et sie ob- 
tinuimus eum, Tandem mulla verba habuit, quare lucrati - 
essenius castnitn, quia non esset nobis neccssc. iDterim 
dixit alia verba, qaae dicuntur drauwort, quae noluimus 
andirc. Tandem veniebat unas camifex, qni voeatur 
Karsten Kodewold, cum uno inslramento, quod dicitur ene 
exe, et iledit illi tres iclus ad caput, et sie cecidit ad ter- i< 
lam ad latas sinistrum cum uno ictu et cum eo ictu ad 
dorsutn, et sie deindc moriebatur, et sie jacnit in caslru 
ia via, ubi omnes bomines Iransierunt, et cum sero factum 
esset, facta fuit ibi nna spelunca in castro, et sie de ves- 
pere sepultns fuit cum veslimcnlis suis et, sicut meruil in i 
vita, ita habnit pretium, quia nequam fuit et continiie ne- 
quiose fecit. 
^Httlri^iriligc offentar Seulfd) ntcKrraFft^riebcnr, natfimal« übttfc^lc Sluf= 
^^k )rii|nuns tintt bet^rilrgten StoI^nliiniirS,) 



676. Antwort beS 9tittQcS auf baS @d|rtibtii btS Olat^fB in $aiu 
noün (Utf. 674), (1371.) 

Salulalione premissa. Levcn vruende, Aise gi us em- 
boden hebben, dal gi den dinggben volghen willen, dar 
ville we us gheme an holden undc darna richten, unde uns 
dnechte wol nuette, wanne we de ding anegrepen hebben, 
dat gi denne dat juwe ok angripen, so gi erst kuennen, up i 
dat dar nejn anval an envalle. Ok wodancwys de her- 
schop US mid dem waterweghe use ghcld avedrangghen hefl, 
des wille we juek wol berichten, wan we bi juek komen, 
unde dat enisjueto ncnen arghen sehen, unde we willen 
dat Iruweliken arbeydeu bi dem hovetmanne undc ok bi i 
iisen kumpauen unde willen juc alle ding tu gude holden, 
e moeghen: des scholc gi uns ghelonven, Ok umme 



58 

de anwisinghe des wetet, dat we des ok wol beghereiide 
hebben wesen van wisen loeden, dat se us ere anwisinghe 
«5 bescreven wolden gheven hebben. Des meneden se, dat 
nemend gherne bescreven recht van sik gheve boven des 
oversten breve, men wan dat ghescheen were, so moeste 
US alle wyse bederve luede des bystan, dat we rechte daii 
hedden. Valele, valete. 3abni»«rf, i. c iv, 88. 



677. Sie @nnetnbf in ^anfttht f^at fl(^ Hon htt ftirAe in @a()« 
l^aufen (6ei5f ^. SBinfen a. ß.) getrmnt unb einm eigmen 
Pfarrer rrl^altm nnb bafür bem Pfarrer il^rer dormaligen 
Stitd^c, ^riebrid^ tian brr Srügge, ein i^albed %ubtt @al} au6 
bem @ül}l^auff äJoebingi^e für bie i^m mtjogtnen firc^Hd^en ®t' 
hü^ttn überluiefen; )ug(ei(^ l^aben bie 3uratm ber Rxxd^e in 
^anflebt bemfelben Pfarrer fe^^ig 9)larf be$a^(t 3» biefm f^at 
Srifbrif^ tian ber äJrügge fo biel l^injugelegt ba^ er don @^e6efe 
&axlop ein l^albed Wuber <Sal} and bem (Süfj^aufe gbtngl^e faufte. 
£abon befi^t er aU ßigenti^utn ben bterten S^eif, über ben er 

frei Herfügen fann. ^ie$ bezeugt ber StatQ. 1371, 1. ^ebr. 

678. Sf^reiben bed 9lat^ed an ben 9latl^ in ^annober nad^ bem 
@in)uge ber $er}oge SBenjeSlaud unb ^fbred^t bon @ad^fen. 

1371, 15. Srebr. 

Salutatione premissa. Leven vrueude. Wetet, dat 
de hovetman mid us is, unde den hebbe we untfanghen, 
unde uns duencket na al useme sinne, dal he den landen 
eyn nuette here sy, unde we bidden, dat gi nu darto 

s proeven, wan jue dat bequeme sy unde uppe welke stunde 
dat he komen schole, dat gi us dat embeden unde he ok 
overkomen moeghe, oft de bruegghe over de Alre tobro- 
ken weren, unde gi moeghen al dat van eme hebben, dat 
jue nuette unde gud is. Helpct ok darto, dat Wul- 

10 brand') nu dat beste do mid sinen vruenden, alse gi wol 
weten, dat he sprak, unde dat eme disse bref werde. 
Den heft de keyser den mannen meyniiken ghesand, dat 

*) SBuIbranb uon fWefcen. 
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U dissen huriin uinJcrdanirh wnscn srholun iiiult: bi-hiil- 
pen, urnle embpilet iis, wo juwe bandt^linghc sta mid her- 
toghen Magiiuse. Ok bidde we deiistliken, dat j^ diase >> 
andcrea breve schicken, dar gi wol seen, wur se scbolen, 
onde embedet us jo tydingbe unde wot nygcs; dar bidde 
we sacDderlikeii uinme, uade wor sik her Magnus (o 
Seile na richte unde wo eme da heren unde manschoji 
gheweghen syn. Responsuin pelinius, unde we hebbet Lu— i< 
dershusen inoe. Vesler scribit. Süttuttf, i. c. ir, 93. 



679. ;^frjaB äflagniiS befdilDert fid| beim Statte in^aiiuDbei ü&tr 
Sflntbura unb bitter utn 91at^. Stile (1371). 

Ünsen iTuendliben grutz unde ghuden willen lovorn. 
We daghed jiie, leven ghetruewen, alze we ju claghed laten 
Jiebhen by deme proveste van Brunswich unde by hern 
Dyderike van Alten, dat de mcynedegfacn, bösen schelke 
van Lueneborcb, de uns trnwe ghesworeu hadden in den ^ 
heylighen, unde hadden uns dar ere openen breve up 
ghegheven, dat se sek durch nemandeg willen, de de leve, 
scholden van uns lieren eder don. Damnder hebbet se 
nns use slot afgheraden unde hebbet uns unse ryddere 
ande denere lesterlikeu daruppe ermordet. Des bidde we n 
ja lefliken, leven ghetruewen, dat gi uns darto belpen unde 
raden, also gi uns truewe ghesworen bebben unde wejue 
des wül loven, dal gi dat don willen, unde biddet des 
juwe antworde bescreven van stunden an. Datum Tzellis 
nostro snb secreto. äututDit, i. c. tv, 94. a 



680. Titx 9tat^ in J^aiinobet übetfcniitt ütm ^erjoge 3}lagiiug 

ben faifcrlldicn 33efcli( und UtrTiJTiditiBcruiittcIuus mit bcrStabt 

8ftnE6urB. (1371.) 

Unse willeghe denst tovorn. I.eve, ghenedighe here. » 
We biddel juc witlik sin, dat unse here de keyser hefl 
uns sin diidde bud ghesand, des utscrift we jue sendet by 
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boden ande biddeC, dat gi jowe onde ose beste 
biran beforgben. Vortmer ^HUe we jowen bref, den gi os 
Müden 9 np der Tan Loneborcb sake oen gfaeme Yorstan 
laten, onde wat uns van oen wedenrared, darto wille we 
dat beste gberne proeven, dat we moe^en« Datam nostro 
•ob »eereto. Consnles in Uonovere. 

dUnlOTt; L e. IT, 95. 



681. Str Stall forbtrt 5m Statfi in ^annoUrr anf, fttnen Gnt- 

f^Iuf )n (ef^Itnnigtn. (1371.) 

Salatali<Hie premissa. Leven froende. We bebben den 
hoevetman mid us und hebbet al jawe begheringhe rede 
Yorbrevet. Himmme bidde we» dat gi kortliken enden unde 
embedet us, uppe welke tyd, stede nnde stunde de man 
5 komen moeghe, also dat it jo nicht Yorgheves en sy, wente 
wan gi endet bebben, so wert alle ding vertan vullen- 
kouien mid anderen lueden. Himmme so ghevet ende. 
Loevet ok dissem jeghenwardighen , wes be jue seght. 
Valete. Vester totus mittit^ »uunuxft i. c. iv, 96. 



682. Ser fftat^ tiertl^ribigt fi^ in einem @(^ret6en an htn Stotl^ 
in ^annoHer gegen 5ie Snfc^ttlbigttng ht$ $er)og5 Slagnud. (1371.) 

Use willeghe denst tovorn. Leven heren unde vruende. 
Weted, do use leve ghenedigbe here hertoghe Wylhelm, 
deme god ghenedich sy, us hertoghen Magnus to eneme 
heren nemen het, dat do desuelve hertoghe Magnus uns 

6 unde deme gantzen lande breve gaf, dat se enen gewelken 
by rechte laten schoelde, unde ok scheide he alle de breve 
truweliken holden , de hertoghe Wilhelm unde sine vor* 
varen ghevcn hedden unde de hertoghe Wilhelm den noch 

^ gheve by sineme levende. Ok so gaf he breve, dat he de 

10 herscop lo Lueneborch entledighen schoclde van ervetales 

woghene unde anclagho uses heren des keyseres. Also we do 
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niid uumc in gfatidcr vejlichevd seien, in der veylichoyd helt 
he uns jemcrlikcn vorradcn in ghudun IrUüWün unde heft us 
use breve afghcdruncglien, de as use herc herUighe Wyllielm 
ghegheven hadde, unde ok breve, de he us suelven gheglievcn " 
hadde, de der slad wol sesteyn dusend marc penninghe 
gbekosled hadden, unde darlo sees duscnt lodigbe marc, 
alse we dat mid sinen breven bewyson willen, dal he uns 
unrechte dan heft, unde us siner breve Iruwelos ghewor- 
den is, alse we neynerleye schuld enhadden, unde drangh ir 
US to suenderliker bueldinghe, der he van ere weghene 
büken van us nicht enscholdc nomen hebben unde der we 
van nad weghene van oeme neyn vurdracb hebben moch- 
ten. Also alse he uscr staddore mechtich was unde de 
benianned haddt^ unde us eweliken vorderft wuldc hebben, i> 
eft we al dat nicht ghedan enheddcn, dat he van us 
cschende was, alse we sine büsheyd mid der wardo unde 
mid manigheme bcderven manne bewysen willen, wan we 
moegben, wente he us darto dwncghen heft, dat we der 
boshcyd, de Ue an us ghedan heft, nicht wo! clagLen ic 
moegben unde wente he der nicht bekennen dar, unde let 
ans tospreken, he en wolde nuch lif cder ghud, zele «der 
ere sparen, he en wolde uns eweliken vorderven, efl we 
einen willen nicht endeden. Hynimbe dat wc nicht kla- 
gben moetcn, so enclaghe we nicht unde bidden jue unde ti 
alle bedcrvc luede, dat gi juek vor deme trueweluseu 
heren hoeden, dat he jue nicht endo, alse he uns ghedan 
beft, wente he des wol neden dar. Ok unde nu be uns 
nicht entledighed heft van anclaghe unses heren des key- 
seres, dar we oen dicke umbe manct hebbet laEen , unde x 
we van ere weghene uses heren des keyseres bodplicbticb 
weren to holdende, nu hebbe we dat ghedan unde willen 
deme, de use rechte here is, helpen, wor we moegben, 
stede unde slute to wynnendc mid ercn, unde hebben uns 
des jeghen hertoghen Magnus to den eren wol bewared t 
unde willen lo den eren anlworden vor deme ßomeschen 
rikc unde vor beiden unde vor voersten, unde wat uns 
herloghe Magnus dar enboven ovcr sprikt eder scrifl, dal 
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schal he uds mid onreehte don, imde hidden, dat gi dat 
vor uns bedeo. Bedel an uns. Sciipluin sob ooslro se- 
crelo. Consules id Lueneborcb formanL 

I. e. IV, 99. 



683. S)rt Statt rraut^ft hm 9ttt| im ^onMrr mA t^dlt ilpiii 

rtn Sati^ltni wat (1371.) 

üse wiUighe densl tovom. Leven heren onde vmende. 
Also gi OS ghescreveD hebbeo, ok alse Wolbrand to ns 
warf van juwer wegfaene, des welet, dal we des bi jue 
bliven viUen mid al deme, dat we vonnoegfaen onde vort- 

5 bringhen kuennen » onde gi eoschaellet amme oeoe hoelpe 
unde gheld vorUaghen» wente useme hereu gheldes ghe- 
noch wert, unde des gheldes wille we ns vorkneveren bin- 
nen Luneborch, wur we moeghen» onde hedde gi endet, 
so were dat groeteste arbeyd rede ghedan, onde wot gi 

to lenck suemen, dat is weder juk onde us unde dat gantze 
land« Unde also, alse gi us screven umme den bischop 
van Hildensem, dar hebbe we umme sproken mid heme- 
liken wysen lueden. De hebben us berichtet, wo dat gi 
dem bischope nicht ghehuldeghet enhebben» men we eyn 

IS recht hertoghe to Luneborch sy, de schoele Honovere van 
dem bischope to lene hebben, unde nu use here des be— 
wisinghe heft, dat he eyn recht hertoghe is to Lnneborgh 
unde hertoghe Magnus nicht, unde de bischop hertoghen 
Magnuse daran nicht meer ghelenet enheft, wen alse he 

«0 eme van rechte lenen scholde. Dat gi gig mid der stad 
to dem rechten hertoghen holden unde nicht to dem un- 
rechten, darumme enhebbe gi dem bischope nicht to ant- 
wordende noch van ere eder rechtes weghene. Hirumme 
so endet, leven vruende. Darmede moeghe gi grot arbeyd 

38 unde schaden bewaren. Eyn antworde bidde we, unde 
bedel over us, et cetera lator. Scriptum sub nostro secreto. 

Consules Luneborgenses formant. 

19M»ra»frf, I. c. IV, 105. 



684. 'Ütv 9lat)| in .CiannoOtr ntlärt (Id^ flrnrtRt, bk fddififdic 
§errf[f|aft ünjuErfennfn. (1371.)') 

All den rati lo Lueneborch. Wetcd, dal wy den hernn 
bidden latet limine vrunlljkt! tyd, der tins Lo dündc is, alse 
wyse lüde uns dat gheraden hebbeii to o|)eiibareiide beren, 
vorsten iindc ghudcn lucden, dal hcrtoghe Magnus uns 
nicht entledighed van des rikes anspiake. Enkan uns aver i 
de vruenllike tyd nichl werden, so wil we des keysers bode 
behorsam wesen, wanne dy here kumpt, uppe dj sttiecke 
ujide den loven, de we to j'ue hebben, alse gy wol weten, 
Vortmer duechle uns nutte uiide not wesen umme mani- 
gherleye iuvatles willen, dat verlieh eder viflich wepenere i 
besollet worden in unser ard, de mid uns hieven dem 
heren und deine lande to ghude. Unde wat dy here unde 
gi daran don willen, dat scrivet uns weder by dcsseni 
bodcn, SBXBBoif, I. c. rv, loa. 



685. S^ET fRntli füii&iflt itm Stfltfic in ^nnnoBtr tiifMnrunfl 6e8 

^rrjDn^ 9([brcd|t bau Sadifcn an unb forbnt jiii dlüfiuug auf. 

1371, 27. ffeSruar. 

Use willighe densL tovoren. Levcn heren unde Yrueode. 
JawB dener heft usen heren berichlet. alse he van jue 
scheden was. Ok so hebbe we on hemeliken berichtet, 
alse gy us ghoscreven hebben. Des welet, dat he nn an 
(lerne negheslen vrydaghe vort over achte daghen nadil i 
wesen wel lo Berghcn eder lo Wynsen uppe der Alre, 
wnr jue dal bequemest dnenkel wesen iinde dar he best 
over de Alre komen kau. Des bidde wy jue denslliken, 
dal gi ome winnen willen in juwer slad uppe 1000 
lodighe marc in spise nnde in vodere. Dar wille we jue n 
vor wesen, dat he jue des schadelos holden schal, unde 
willen jue dal vorbriven eder ghysele darvor selten also 



68 

unde wissi!iih«il so hebbe we nnsp inghezeghelfi williken 
unde mit gudem willen ghehenghct laten an dessen bref, 
E de ghegbeven is unde gheschreven is lu Luneborgh na 
goddes bord dritteinhundert jar in deme enen unde seveo— 
legbeslen jare des anderen sondaghes in der rasten. JH 
SminDoif, I. c. IV, 123. ^H 



689. SfS Statt)» äJtrfii^eTuna atqta brn StaO) in Udjfn. 1371, 

9. anarj. 

Wy radman van Luneborch bekennet unde betughct 
in desseme openen breve, schude dal use hcre edder wy 
wapende lüde to üllessen na willen des rndes lo Uliessen 
in de stad Icghedcn, so wille wy unde schöllet darvore 

s Wesen , dat desulven wapenden lüde darinne ncne nn- 
ghevoghe doen schullcn. Ok so cn schal use berc edder 
we nene wapende lüde mcr in de stad to UUessen lecghen, 
den se gherne willen, unde wod sc vorteren, dat flille wy 
bereden mid reden penninghen edder uppe redclike daghe. 

1» Unde were dat hertcghc Magnus desulvcn radman van 
UUessen anspreke lo den eren edder anders j'eniend 
darnnime, dat se usen heren, herteghen Wenslawe onde 
herteghen Albrechle, huldeghet hedden, so schuhe wy unde 
willen mid user heren bulpe mid gym des vorreden, de ere 

II to voran twor den de na utwysinghe der breve, de herteghe 
Magnus der herschop to Luncborg gheghevcn hefl, unde 
na den breven, de use here de kcyser deme gansen lande 
lo Luneborg ghesand heil. Alle dcsse vorschrevenen dingh 
unde jewelk besundirlikcn love we vorbenomeden radman 

to unde usa nacomelinghe, we se sin na lyden, deme rade to 
Ullcscn unde der slad unde den menen borgheren umbro- 
kelken lo holdende. Tu enir betughinghe al desser dingh 
so hebbe we dessen bref mid useme ingheseghel witleken 
beseghelt laten, de gheghevcn is na goddes bord dritteyn 

ts hundert jar in dem en unde sovenligesten jare, alse mc 

Singhl OcuU. Sofmam'. SonunJong »nstticiiilittt Vikv». I, 222. 



Anteil 



:. IT, 130. 
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690. ffixr Statft mtlhet tirm 9(at^c in §onnoDcr Die Sclaflerung 
bts @r^Ioff(6 aJinftn ir. 

üse willighe denst tovorn, Leven heren uiide vruende. 
Juwe I)ref den lebte we wul vorstan, unde alse de inne 
hadde, also wille we glienie duen, undß hcbbon useme 
heren de Ijd ghesecht up den sondach to Letare, Des 
wetet, dal min here vor dem stote to Winsen is unde hefl > 
dal bestallet nnde bopel, dat lie dal koerlliken winne, unde 
schuede dal vor dem soiidaghe to Letare nicht, unde 
scholde he denne van Winsen upbreken, dat moeste he 
mid groteme schaden don. Hirumnie so biddel use berc 
ande we denstliken, dat gi dat wyslifceii vorholden, wente i< 
also vroe, alsc ho dat vortbringhen kan, dar to körnende, 
SU wille we Joe dat vcer dagbe vore cmbeden. Unde 
spreket ok mid Wnlbrande van Acdcn unde proevet dat 
saeneste mid eme also, alse we van eme ghcscheden sin, 
ande seggbct cme, dat wc eme sine brcve vulteen willen. ,, 
alse sin bode ghcworvcn hcft, und sendel us jo faoden 
weder, dar we jiie wal enckeiles bi embeden moeghen, 
wonte icbl use boden gliehindcrl worden, so mochten de 
juw jo vortkomcn. Uses heren denre sin to Celtzen inne. 
Bedet over us. Scriptum sub nostro secreto. ic 

Consules Luneborch. 

Wille gi ok der stad bezeghelden breve hebben uppe 
dat win , unde dat we dat vort bezeghelen , wat uses 
rades kumpane mid jue enden, dat embedet us, so wille 
we se jue gherne senden. Wille gi ok, dat se use kum- ti 
pane mcde bringgben, dat wille wc echt also gherne hol- 
den. Ok wetet vorwar, dat de kejser hertogben Magnuse 
entsecbt heft dor uses heren willen. sntiiioif, t. c. iv, 131. 



691, See Dtat^cS a3trriii|"Uiia Bcgen bta 'Jlatd in J^aimoütr 

in SBctrcff Ber ÄrieflSIit|tcn. 

We de rad to Lüneburg bekennet unde betugbet open- 

bare in dissem opeuen breve, de ghevestenet is mid user 

stad iogescghel, wat de rad eder jeuich der borghere to 
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Hoiiüveie utdon, utnemen eder winnisn in spisc ii 

> Vüdere uscme heren hertogheii Alberte van Sassen unde 
Luiieborg, den sinen, den, de van siner weghene to Hoiiü- 
vere inne sin, alle de wile de kricli inid lierloghen Magnas 
van Brunswik unde den sinen wäret, dat wille we oen 
dcgher unde al betalen sunder i-ren schaden, unde wanne 

unde wo dicke se ntghedan eder gkewunnen hebbel uppe 
200 lodigke marc, de wille we oen jo ledeliken betalen 
binnen den neysten ver wekenen darna, wanne se dat van 
US eschen latcl. Würde ok de krich ghesoenet undo were 
den de summe minnere eder grotere wen 200 lodighe 

i marc, wat des denne were, dat snholdc wc unde weldeu 
oen ok jo vruentliken betalen binnen ver wekenen, alse 
vorscreven is. Alle disse vorscreven stnecko unde erer 
jewelk bisunder love we usen leven vruenden dem rade 
unde den boergheren to Honovere stcde unde truweliken 

\o to holdende. Datum anno domini etc. SnDmiotf, i. c. iv, 131, 



692. Sltr fflürflcnneifler SiirinBintflut in üäntbura tfieilt firm 

dtatljc in ^unnotiEr mit, bie Stafit fti geneigt, SSermittrIung bet 

StStite tiJlbctf uttb ^am&UTg ]ltitfil|tn bcn (ircitenben Parteien an^ 

juiie^men. 1371, 16. OTarj. 

Domino Olrico Lutzeken detur. Salutatione amicabili 
premissa. Leven heren unde vruende. Wetet, dat de rad 
van Brunswik deme rade to Luneborch twye ovcrvruenl- 
like breve ghesand hebben , wo se hertoghen Magnus 

» mechtich weren to mjnne unde to rechte unde wo se dar 
gherne to helpen weiden mid deme rade to Lubeke unde 
tu Hamborch, dat men dar entwischen queme mid deghe— 
dinghen, dal de land unvordervet bleven. Unde des 
screve we en jo vruenllike breve weder na mjnes bereu 

rade, dat we dar ok gherne to helpen wolden, dat de 
land unvordervet bleven, wente myn here menedc, dat dat 
nicht enschelede, dat we to worden quemen, uppe dat we 
ere nieynynghe hoerden. Ok sprak men , wo van herto- 
ghen Magnus rade sproken were, wan hcrtoghe Magnus de 



land unile slolc b«*)!]!«]!?, dt' aldinglies to Brunswik lohort i 
hedden, unde use here de land unde slole behelde, de 
oldiDghes to Lunebortli toliord Lcddcn , so hedden se 
beyde nucli. Des hebben se uns cntsecbt laten nu des 
vridaghes na Oculi , unde gi-ruven mede in den 
entsecghebref , wo se us unde den von Hunoverc dicke >' 
Bcreyen hedden, dat se hertoghen Magnus mechtich weren 
to vruentschop unde rechte. Daren were oen neyu redclik 
antworde weder van ghescreven, men se wolden der slad 
to Luneborch unde der borghere vjende wesen. Dar 
screvcn se us ejuen bref des sonavcndes na Oculi, allen i: 
dal se sek an us bewared hedden, so wolden se doch dar 
gherne by riden to daghen, eft man dar gicht vruentlikes 
entwischen vinrten koende, unde dal we de rad to Lubekc 
unde to Uamborcb darto bidden laten, unde se wellen sn 
ok dar gbeme umbe bidderi laten bi to rydende. Des *< 
bebbe we on weder ghescreven, dal we se dar ghcrne 
umbe bidden laten willen, dat se des ghelikes ok don, unde 
wat US van on wcdervare, dat wille we jue weder scriven 
by uscme bodcn. Des bidde we juek denslliken, dat gj 
US juwen rad wederscriven, oft dal nuetle sy, dat we daghe :!3 
helpen maken eder nicht, wenle we neynerleye daghe maken 
willen ane juwen rad, unde enwillen on neyn ander anl- 
worde enbeden ane juwen rad. Ejn endelik antworde 
bidde ek van des rades weghene. Valete. Scriptum in 
dominica Lelare. Dcsse bref is twevoJd. " 

TM. Sprincghintgud formal, Smcmurf, i. c. iv, «a- 



693. Bind Stat^mAnncr trfui^cn bfn 9tatff in ^annaOn. bic Baift 
btS ^triogä ai6«i^t iiüi^ Ärfiftcn ju färbetn. 1371, 23. 9)lärj. 

Unsen willeghen denst tovorn. Leven bereu unde 
vruende. Also juwe cappelan to useme heren unde lo us 
warf in de'me sondaghe lo Judiea, also warf ok juwe bode 
des vridaghes darvore. Des biddct myn here, dat gi 
darto helpen unde Wilbrand van Reden, in wat wyse dat > 
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gi moegben, dat de beren sek mid herloghen Magiiitse up 
ene nicht envorbinden, wenlc usc her«; alle dingb na ju- 
weme rade boldcn wel. Hjrumbe arbeydi-t hjr vbtiilten 
to, Tveate use here to disser tjd nejnen sundcrlikcn bodea 

darby senden kan. Ok so heil [se] deme biscboppe van 
Hyldensem unde deme voghede van dem ßergbe dar 
suodcrlike breve umbe ghesand, undc proeved uppo juwe 
beste unde ok uppe use; dat wille we gherne weder don, 
Umbe de van Biunswik dat wille we gherne holden iia 

> juwem rade, wor we koennen , alse gi uns ghescreven 
hebbcn. Ose here sande jue ok breve van disser suelven 
matcrien. De bode ghyncgh en vrydaghen avende ut. Ok 
duechte us wol, wanne use here to jue ghewesen hedde, 
dat he denne beyde juwe vordcjl unde ok use bat deghe- 

D diughen schulde, wen ho aldues kan. Hyr proevet up, wan 
des tyd si, unde wanne hertoghen Magnuses sameninghe 
toryde, dat gi us dat enbeden, dat use here dar enden 
moeghe. Ok bidde we, wcre dal hertoghe Magnus jeneghe 
oye sumeDincghe hcdde, dat gi us dat jo embcden, unde 

:■ cuspared dar nejner boden an. Scriptum sub sigillo Thi. 
Sprincghintgbud in dominica Judica. 

Thi. Springhintghud necnon Henr. do Molendino formant. 

SuBcptoif, I. c. IV, I4J. 



694. S)er fjtüt^ DtrHrgt fldj gfflEn ficrjofl Gricf] Hon Sni^fen 

(BauenliurB) füi dne Sd|u[ti Heg ^erjogS ülbrrdjt tmn Sai^fen 

und Sttncöurfl. J371, 13. ^pnl. 

Wj Albrecht, van godcs gnaden herthogLe to Sassen 
unde to Loneborch, dou witlik unde bekennen in dessem 
openen breve vor alle denyenen, de ene scn edder boren 
lesen, dat wy usem leven vedderen, bcrtbogen Erike van 
t Sassen, herlhoghen Erikes sonc, sint schuldicb twe dusent 
lodighe mark gudes sulvers, de wy em willen unde scfatd~ 
len vrunthken bereden unde bctalen in den veer bilghen 
dagben tu Paseben nu negbest to körnende sunder jenighej 
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lejc hindcr edder vorlodi, iinde scolen undc willen se al beret 
hebben also drade, alse de veer belghen daghc erst vor- m 
gan sin, UDde willoL dar nenerleye holperedc edder arghe— 
lysl to ncmen. — Unde wj raatmanne d«r stat to Luneborcli 
menliken altomale bekeunen unde lovcn in dessern breve 
vor desse vorgheschrevenen bercdiiigLe desser twver du- 
sent lodighe mark detoe dorlucblighen vursten, bertogben <•• 
Erike vurbenomct, uode sinen erven vor usen levcn gne- 
digben beren, bertbogen Albrechte van Sassen unde van 
Luneborcli, alse dat wy desse vorbL'nomeden twe dusent 
lodigbe mark willen vrunllikcn unde lefliken utgbeven 
undebetülen uppe desse vorschreveiie tyt bertbughen Erike «i 
vorbenomet — in rüdem lodighem sulvere edder vor de lodi- 
gben mark dre nmrk LubiscJier penningbe ghengber unde 
gbever munte sunder jenigberleye hulperede, vortoeb, bin- 
demisse edder argbelysl, unde desses loftes scdiole wy 
onde willet nicht loos Wßsen, de lesten penuingbe syn bercl ii 
van dessen Lwen dusent ludigbcn marken. — Ghegheven unde 
ghescreven lo Luneborch na godes bort drutteynhundcrt jar 
in dem en unde soveutigliesten jare des ersten sondaghes 
na Paseben, alse men singbt Quasimodogeniti. 

3D>[»itr, I. 0. IV, IBl. 



695. Bretftn&igunji (ttä fftotöfS flcncn hie Slnflogt br& §crjOflS 



Pi'udentibus viris et discretis domiuis consulibus elvi— 
lalia Uonovere, amicis nostris carissimis. linse wilieghe denst 
unde vrnenLüke grote tovorn. Leven heren unde vruende. 
De scrift, de jue hertogbe Magnus ghesand beft, de hebbe 
we wol vorstan. Des weted, dat uiise here hertogbe AI- s 
bert dar nicht to Lus eu is, unde deme wille we de ut- 
scrift gheine senden unde de antwort vor sek wol. Ok 
so vordenken sek de bedervcn heren unde lüde des wol, 
wat mon in den degbcdtucghen ghehandclet ande 
ghesproken beft. Nu scbueldeghed us herLhoge Magnus i 
i^dersuelvon scrift, dat we weder ene jeghen unsc cyde, 
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lüfte undo brc\e dan hebbcn. Dar antworde wc to, alse 
we heren, steden undc juc unde allen ghuden luden eer 
ghcscreven Lebben, dat utise leve Uere hertoghe Wilhelm, 

II deme god ghenedich sy, in sineine sunden Icvendighen \yve 
in synemc upenen bezeghdden brcve nns bud unde hed, 
dat we faern Magnuse, hcrthogen Magnuses sone des elde- 
ren van Brunswik, huldegben undc en vor cnen heren 
holden uode hebben scheiden, alse sin opene bref dat 

to utwyset. Dar anlwerde we to, we enmochten des van 
rechtes weghcne nicht don, wente unse here du kaiser de 
bewore sek mid der herschop to Luneborch. Des gaf 
desueive hertoghe Magnus den landen, steden undc luden, 
de in der herschop lo Luneborch besethen sint, sinen ope- 

rj nen bref, dat he se entledighen wolde van aller ansprake 
eder anclaghc unses heren des keysers eder des rykes 
eder van crvctales weghene, alsc sin bref dat opcmbar 
utwjsed. Varna gaf de vorbenomde hertoghe Magnus den 
stiebten, landen, steden, wjcbelden, dorpen unde allerlej per- 

m sonen, gheystlik unde werldlilc, de in der herscop to Lune- 
borch beseihen sinl, encn anderen bref, dat he se by 
alleme rechte, riclite unde wonheyd mid ghudem willen 
laten, bcholden unde se beschermcu wolde, de se had heb- 
ben sament eder bjsundem by herthogen Wylhelmes, siner 

IE elderen eder giner vorvaren tydeii, unde dat he alle de 
privilegia, handvestincghe unde alierleye breve truwclikea 
holden wolde, de se van hertogben Wylhelme unde sinen 
elderen unde vorvaren der herschop to Luneborch, unde 
bysunderen alle de breve, de hertoghe Wylhelm by 

D sineme levende gheve, alse dal ok vele vorder sin opene 
bref utwyset. Uppe de lofte unde breve huldeghede we 
oeme, als it wonlik is. Darna sande uns unse here de key- 
scr eynen bref unde dede uns withk, dat de herschop to 
Luneborch an dat ryke ghevallen were darumme, dat Otte 

1 unde Wylhelm, ichteswanne nnse levcn heren faerthogen to 
Luneborch, ane echte manneserven ghestorven weren, unde 
dat he de herschop to Luneborch mid alle erer tobeho- 
riiicghe eriliken ghelened, vorrechet unde ghegheven hedde 
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den hoohpbornen vorsten Rudolfe uiide Wenlzlawe, brci- 
deren, uiiile Alberte, ereme vedderen, allen licrloghen lo %• 
Sassen, unde bod uns by sinea unde des rykes hulden 
unde by vorlnsl aller recliliclicyt, vn'heyd, ghenaden, liant- 
vcsten nnde breve, de we van ome unde van deme ryke 
hedden, dal we altohand na angliesichl des breves de vor- 
benomden Leren lo Sassen entfancghen unde se unde ere s; 
erven unde anders nemande vor unsii natiierlike erveberen 
holden scoideu unde hebfaen unde on buoldcghen scolden, 
loven unde sweren, unde scolden oeme des unse meynincghe 
entbeden, alse dal Tele opembarcr in unses heren des key- 
sers breve is begrepen. Des breves utscrifl sande we her— oi 
loghen Magnuse unde dcden oeme dal willtk und under- 
naanincghe by uses rades ghesellen, dal he uns entledighede 
der anclaghe na sines breves lüde, unde screven ok an- 
Beme heren deme keysere eyn anlworde na hertoghen 
Magnuses rade, wo herlughe Wilhelm uns unde sinen sie- e, 
den unde mannen bud und heed , dat wo berloghen Mag- 
DUse huldeghen schulden unde holden eue vor eyneii heren 
unde we ome huldeghed hodden, unde bedcn unsen heren 
den keyser, dat he uns bcsorghede, wal uns mid eren 
voeghede lo donde, alse dat de bref vele ghentzliker in t 
sek hcfl, Do scref uns unse here de keyser weder, dat 
herloghe Wylhelm des neyne manbl enhaddc to bedende 
eder to betende eder de berschop to vorgbcvcnde ane des 
kejsers willen, unde was ok, alse desuelve bref sprak, 
darumme in des keysere s unde des rykes achte unde ovcr- '! 
achlo mid allen sinen steden unde mannen bracht mid 
rechten oerdelen vor des keysers bofghericbte , dat he 
icbteswanno bertoghcu Magnus brodere ane des keysers 
orlof de vorbenomde herschop ghegbeven hadde. Des red 
ans unse bere de keyser unde hed unde bod uns ernst- S' 
Uken in aller wyse, alse he uns vore gbeboden hadde, 
alse men in deme suclven breve mach opembare vinden. 
Des breves iitscrift gande we aver hertoghen Magnuse unde 
deden ome dal witlik unde crmaneden ocne aver by un- 
les ghesellen; doch enUedeghede he uns nicht, alse > 
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he ans gheloved ande vorbreTet hadde, Danta t>od ans a^'er 
iiDse here de keys^r, dal we de vorbeDomden heren van 
Sassen üntfanr^en unde se vur hi^ren holden nnde hebben 
scboidea, van we des van üea ennaned worden, ake 

m de bref opembar atwiseU Des brevem endorste we herlo- 
ghen Magnnse nicht «itlik don, wente he ans dammme 
nnghenedich wart, nnde brachte ans in nod jeghea sine 
breve, der we nicht ctagben eamochlen. Dama bod uns 
unse here de keyser strenegbelken in eyneme breve hj 

>i des rykes banne onde by vorlast dusent marc lüdighes 
gholdes also dicke to vorlesende, als we unhorsam weren, 
underdanich to wesende den vorscrevenen heren van Sas- 
sen , wanne se horsam van ans escheden, ane wederredo 
nnde vortocb, alse dat rele opembarer sleyl an deme suel- 

1« ven breve. Dama worde we van der vurbeDomden bcren 
wegheiie vao Sassen irmanel unde darto ghecschet. dat we 
se vor nnse heren entfencghen, bedden unde beiden na 
unses bereu des kevseres breve, bete unde bode. Des dedc 
WC liertoghen Magiiuse wiUik, dat we van ere ood rechtes 

11 weghene unscs bereu des keysers bod nicht leng vorsitlen 
mochten uude deme ryke uuhorsam wesen, unde beware— 
den uns des an om, alen dat v,e des van rechtes we- 
ghene nicht plicbtich enwercu na ut^'ysincghe uses heren 
des keysers breven, sint dal he uns der anclagho nicht 

g entledighcd hadde na sinem lofte unde breven, wol dat we 
on des dycke undermanet hadden unde oeme de anclaghe 
witlik was. So entfencgbe we de vorbenomden heren van 
Sassen na unses heren des keyseres bode vor unse heren, 
unde den wille we in allen stuecken mid cren behulpen 

• wesen, wor we koennen unde niocghen. Nu uns herloghe 
Magnus dar enboven tosprikt to den eren, nu bidde we, 
dat gi dat vor uns scriven, dat we to allen tyden to den 
eren antworderi willen, wov we schnellen, dar we unse heren 
van Sassen unde Liieneborch, dar uns nnge here de keyser 

« anghewyset heft, bybrincgben moeghcu. God sy mid ju, unde 

' bedet an uns. Scriptum nostro sub secrelo. 

Consules Luneborgenses Ibrniant. 

SnUnUrf, 1. c. IV, 161. 



696. $cr)og äJtasnntt Don iStainifi^nicin uiih ÜüiirbuiB gi'i't 

bnn Sifi^ofe ^rlnrjt^ Hon iQtrbni 9nlticifun{[ auf taufmb ISttiint 

ffllarr, iDcrdjE tier (Hflt^ ftfmlöiß ifl. 1371, 3. ffllai. 

We Ler Ma^^nus, van der gnade gades licrloge tu 
Brtinswigk unnd Luneborch, bekennet opcnbare in desscme 
breve, dat we hcbbet gegeven unnd gclathen dcme erbaren 
vadere ahn godde, Lern Hinricke bisschoppe lo Verden, du- 
sent lodige margk, de unns de raad unnd meynheyd lae • 
Luneborch schuldich syndt, de zee unns scolden hebhen 
betalet tu dessen passchen, de nhu negest vergan syndl, 
alse ere breve nthwiset, de zee unns darupp gegevenn heb- 
bet vor schulde, de ichteswanne unse leve veddere, herloghe 
Wilhelm, deme godt genedich sy, eme helTt schuldich ge- " 
vesenn, unnd wee willet, dat zee de eme bereden unnd be- 
talen van unser weghene nha synerae willen anc vorloch, 
uppe dal uns dar nener clage umme noth sy. Wanne .lee 
eme desse beredinghe dan hcbbet, so schultet see van uns 
und unsen crven desser vorschrcvenen dusent lodige margk n 
leddich und losz wesen, unnd wee liebbct eme unnd den- 
ghennen, de dessen brelT hcbbet, vulle macht gegbeven, 
dat zee van unser wegbene darumme manenn moghenn. 
To e3"ner bclugynghe hebbe wee unse ingesegell beuget 
latbenn ahnn dessen brefT, de gegbeven und scbrevenn iss »f 
na güddes borth drutleynbunderl jar an deme enen unnd 
seventigesten jare in des hilgen cruces dage, alse dat ge- 
funden warth. 

V'BiaalitsIt ^mtilt l» Jlr4. Saiatnf, I. c. IV, IGO. 



697. ^unS Oon betn Jtnefe&eJt rei^tfertigt ftinen flnsnff auf bm 
^erjoB Stlbrti^t. 1371, 5. SDlai 

Den erbaren, wiscn lueden, borgermes leren unde dem 
rade lo Luneborch detur. VruenLiiken grot lovoren, Gi 
erbaren wtsen luede, wcttit, dal ik hebbe zocht up den 
Iiertogcn van Zassen, nndc konde ik deme vullen vele ne- 
men, dat wolde ik gerne docn, alze glk de veyde woj ' 
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witlik \s, unde hnlibe gik dar ntrlit ^ennmen, unde woldc 
node up gik dar zoekeu odder wal nemen, went ik wol 
vet, dat gi dar neit guut en hehben. Screven des man- 
dages na Cantate undcr mjneiii iiigeseghel. 
Q Hans van dem Knezebebe scripsit. ^H 

C»iialb. >. ^tdj. aMnitlT, 1 c. IT, 1G3. ^H 



698, Sier ?Hatii niclbct in Bflrgcrft^itft in SSraiiiif(E|lDciii, in 

^aä)tn bcB ^erjogS SJlagnuS btS JtaifcrS &ebot ^altm ju Uollm. 

(1371.) 

Civibus et communitati in Bninswicb detur. 
Weted, dat juwe raad der stad to BruDswich us hadde 
breve ghescreven, unde we schreven ym redelik aiitworde 
wedder; ok schreveo se, dat hertoghe Magnus wolde synes 

t rechtes bi ym bliven; des ghonne we wool. Meenden sc 
nu, dat we uses rechtes ok bi ym bliven scoldon, so wete 
gi wool, dat we des vaa rechtes weghene nicht doen en- 
mogen, wente dlje sake roered usen heren den kßyser an 
unde syn ghebod, unde wes we daran ghedaan bebben, 

dat wille we vor dem rike unde beren unde vorstcn unde 
allen gouden luden voraiitworden to eren unde to rechte, 
woer uns dat ghebored, also we dem radc ok eer ghe- 
schreven hebben, dat gy unde al dhejuwe, dar we kun- 
scop unde vrungcop mcde had hebben, darenboven use 

, vyande wesen willen, also uns dhe raad van juwer we- 
ghene gheschreven heft. Dal hebbe we wool versLaan. 
Scriptum nostro sub secreto. tnait t, giini. 



699. $ct]ag ESenjcStauS tPPii Sai^fen unb äftneüurfi bt\i)r&nft 
bic alt^trstitaditt ^ofjlDtgna^mt, triDtiltrt bit Sifif|i 
ßiliifburfl, 1371, 24. «Dioi. 

Wy Wentzlaw, van godcs gnaden hertoghe to Sassen' 
unde to Luncborgb, bekenne und bctugbc opembare in des— 
scme jegheowardighen breve vor allen dengbcnnen, de 
ene zeun edder hören lesen, dat wy hebben anghezi 



I 
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mann igherl eye tniwe dencst, dal uns mit glianscr andar]i( ' 
unde unvordroten ghescheen is van unsen leven gbetruwen 
raadmanncn unde horgheren unser stad lo Luneborgh, 
Hirumme so hebbe wi eil eendrecbllikcn und mit bcradencm 
mode gheg'heveii unde ghclaten alle desse stucke unde 
vrjhcjt, de hir na ghescreven staad, also, dat se unde ere '< 
uakomelüighe der ewicbUken bruken scholen ane unser 
edder unser erven edder nakomelinghe edder jemandes 
Tan unser wegliene hinder edder weddersprake. To deme 
ersten in den tiden, alse unse vogbet to Luneborgb van 
unser veghene dat holt piccbt to nemende, dat be denne " 
dat bernebolt neeme, dat men deime vor berneboll lo der 
stad voeret, unde anders nenerleye boll. He en schal ok 
nenerleye tymmerholt, bodene, luvere, ammcre edder andere 
kopenschop, weikerlcyc de si, de men to unser stad to 
Luneborgb voeret cddcr bringben let, ncemen edder neemen >i 
taten, unde wat unsen borgheren to Luneborgb bort unde an- 
roeret, des en scbal be tovorcn enbuten der stad edder daren- 
bianene ncnerleje wys neemen edder vorhinderen laten. Vort- 
mer so en scbal unse vogbet edder iiement van unser wegbene 
to Luneborgb van den visgberkanen meer neemen, den van '■■ 
deme groten kanen achteyn Luneborgher penningbe, unde 
van deme lutteken kanen enen scbillingb Luneborgber 
penningbe, unde darenbovene enschal he nenerleye vis- 
gbe, se syn groenc edder droghe, binnen der stad edder 
darenbutene neemen edder neemen taten. Ok en schal n 
unse vogbet edder de sine cddcr nemenl van unser wegbene 
des midwekens edder in anderen tiden nenerleye veylinghe 
edder andere kopenschop, de meu to Luneborgb to deme 
markede veyle bringbt, neemen edder neemen laten. Vort- 
mer vo wi in den worden, dar de bus up ghestaan i 
hadden vor der stad to Luneborgb, eer de bus gbebraken 
worden, pcnningbgbulde inne hadden, de ghulde «ille wi uns 
beholden. Darenbovene enscbolcn unse voghede edder 
tieinent van unser wegbene nenerleye bovedenest vorder 
meer esghen van denghenncn, den de woerde tohoren. > 
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Ok so ensi:hulL> wi nüth unsL' loghcde lo Luneburgli edder 
nement van unser weghcne van den hokcn to Luneborgh 
nenerleye hovedeenst meer neemen edder esgheo laten. Ok 
so enschal men netnende hinderen in der stad to Lune- 

t borgb anc mit der stad rechte, Deedo ok jement snlfwold 
buten unser stad lo Luneborgh, den cddcr de mach men 
vrj'liken bekrechlighen sunder broke unde in unse stad lo 
Lnneborgh bringben , unde dar mach men dat richten na 
demc sladrei'hto, Hyrmede bestedcghe ^i deme rade unde 

Q den borgheren to Luneborgh, de nu syn, unde eren nako- 
melinghen vor unss unde unse erven undß nakomelinghe 
alle de privilegia, vrjheyt edder gnade, de se Iiebben vor- 
worven edder ghekoft van unsen vorevaren hertoghen to 
Luneborgh sament edder bisunderen, unde willen se unde 

» erer jewelken bisunderen bi dessen vorescrcvenen stucken 
Bwiclüjkcn vry unde unbeworen unde an alle weddersprake 
beholden. Unde mit desseme breve enscholen alle andef e 
breve, de se hebben van unsen vorevaren edder van uns, 
nicht vorbrokeu wesen, wente wi en de unde cuem jewel— 

1. fcen bisunderen truweh'ke unvorbroken holden willen, dar- 
na en dat eevent. Alle desse vorscreveno stucke iove wy 
Wentzlaw, hertoghe to Sassen unde to Luneborgh vor- 
benomed, vor uns unde unse erven unde nakomelinghe unsen 
verescreveuen raadmannen unde borgheren unser stad t« 

1 Luneborgh, de nu syn, unde eren nakomelinghen in gbuden 
truwen, steede unde vast unde unvorbroken to holdende, 
unde hebbet des to tuegbe unde to bekantnisse unse inghe- 
seghel witliken to desseme breve hengbet laten, de ghe- 
screven unde gheven is to Luneborgh na godea bord 

" drutteynhundert jar darna in deme een unde sevenüghe- 
steu jare in deme hilghen avende lo Pinghsten. 

(filcineS Sifflcl brt ^ctjoflB.j 



700. S3iet ^alfjmännn mtlbtn Cedi Statfft in ^annoUtr, ba| 
^rrjog ^Ibxtäft in llEljtn angctatnnien iß unb toHttt bprrüift. 

1371, 26. SJlai. 
(Ueberfcfjtift:) Alducs scrcven de radmanne van Luneborrh, • 
unde darup wart Albert van Bispincgiiedorpe') 
den heren enUghen ghesand unde wart uppe 
dersuelven reyse ghevancghen. 
Den wjsen erliken heren, den radmannen der stad to s 
Honovere, nnsen Lpven yruendcn, enbede ek Hinrik van der 
Molen, Hartewich van der Suelten, Clawes Garlüp unde 
Gfaeverd van der Molen unsen willeghen densl nnde stede 
vnientEchop. Wetel, dat bertoghe Wentzlawe unde ber- 
toghe Albert van Sassen unde Luncborch qtiemen des in 
dinsedaghes in den Pinksten') des avendes mid ganlzer 
manlracbt vor der stad to Utlessen unse beren unde 
willet leen jeghen Honovere, alse se erst koennen. 
Des -bidde we juek, dal gi jnek darjeghen richten mid 
spyse unde mid anderen dincghen, de darto boret, unde ok >'^ 
bidde we, dat gi oen enjeghen komen wente up de Alre, 
wor gi se vornemen, unde koenne gi en ejnen voerer je- 
ghen scbycken, des beboved se wol. Scriptum suh sigillo 
Hiarici de Molendino feria quarla de mane infra fcslum 
Pentecostes. ToWenzen upperAlre schal men se en don- n 
redaghe des avendes vinden. sutintocf, i. c iv, itj. 



701. SBicc giat^manntr tccftirecEini ^lamcnS titS StatiftS btm 
Mat^t in ^annoOEr, 6en 91at^ anti bit öürger borct6ji für aBe 
Aritgäfaflcn fi^abloS ju galten. 1371. 
We Henrik van der Molen, Heyne van dem Sande, 
Clawes (iharlop unde Gheverd van der Molen, radman to 
Luneborch, bekennet unde bctueghed opembare in desseme 
openen breve, de ghevestenet is mid unsen inghesegbclen, 
dat we van des rades weghene to Luneborch mid deme • 
rade to Honuvcre ghedeghedincglied unde oversproken 



■) < 



maliUtsin 



») b. 27. ! 
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kcbbcl aldiies: Wal de rad erier jpnidi der borghere lo 
Honovere utdon, titnemen edcr wjnnen in spisc, vodere 
eder in hoiifslaghe usen lieren, hertoghen WenLzlawe unde 

rt herloghen Albrechte, herloghcn to Sassen ande to Lune— 
borch, den eren uiido de van erer wegbene lo Honovere 
inne sin, alle de wjle de krjch miJ herloglien Mügniise 
van Brunswik unde den sincn wäret, dat schal en de rad 
van Luneborch degher ande al belalen, eren schaden, unde 

IS wanne unde wo dicke se utghedan edcr ghewunncn hebbel 
tippe drehunderl lodighe marc eder mer, de schalen oii 
jo de rad van Luneborch redeliken betalen bjnnen den nege- 
slen veer wekenen darna, wanne se dal van ocn esched 
eder eschen iatet. Worde ok de krjcb ghesocned nnde 

10 were denne de summe mynnere eder grolero wen dre- 
hunderl lodighe marc, wal des denne were, dat scholdc 
de rad van Luneborch on ok jo vruentlikcn betalen bynneii 
veer wekenen, alse vorscreven is. Vorfmer love we deme 
rade unde den borgheren lo Hiinovere van des rades 

!s weghene lo Luneborch, dat unsc vornomden hcren van 
Sassen to Honovere scholen holden unde bckocslighen 
hunderd ghewapenl, alle de wjle de krych mid hertogben 
Magnuse unde den sinen warel, unde we lovet deme rade 
unde den boergheren to Honovere, dal de rad to Lune- 

30 borch alle disse vorscrevenen sluecke bcbreven unde mid 
der stad lo Luneborch grulen ingeseghel beseghelen unde oen 
ok de brcve (o Honovere inschicken scbuellen, wanne se 
dal van oen eschet eder eschen Iatet. Ghegheveu na 
godes bord drj'ltenhundert jar in deme enen unde seven- 

" ligheslen jare. 3,i„„io.r, i. e. iv, 180 



702. fQtrtraq der ÜBurBinänncr in ^onietrurg (3. ^arfeftlft) mit 

itn ^erjögen SBcnjESliiuä uuft Sllbrttftt Oon Sadifen uiiEi Sttnc 

burfl unb bem Utotltt. 1371, 2B. 3uni. 

We borchman menliken van Horneborch bekennet und 
belughet openbar in desscm brevc, dat we us vorplichtet und 
vorenet hebben mil den hochgeboren vorstcn unde heren, 
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hern Wentslawen uncieAlbrechle, herteglien lo Sassen unde Lo 
Liineborch, utide mit dem rade unde der slad tit Luncborch in s 
desser wiis, dat ve edder de usc ere vj'ende uDde der crer 
nicht werden scollen edder willen, men we scollen en alle 
sUicke mit den itsen tinde den, de we darto Iben können, 
truellten tou ghnde holden, ane id ne were dat unse bere vaa 
BremeD den niarschaUf unde sineii kemerer edder Danel van «> 
Borch, sinen broeder, de mochten cmc volghen malk sulf 
veerde wapenl unde mit twen schütten also verne, alse sin 
banre kerde «nde see van ere weghene nicht latcn mochten; 
dat mogben see doen nmbesculdegbet. Were uk, dat nse 
here van Bremen us mit usen breven, de we eme vor des- i> 
sen breven ghevcn hebbct, darto mande, dal we den heren 
van Sassen unde van Luneborch unde der stad to Luneborch 
entsecghen musten, des we van ere uude rechtes weghene 
nicht lalhen mochten, dat ne scolde den heren unde der 
slad vorder nicht tho schaden komen, wen, alse liir vore- m 
screven is, dat de marscbalk edder de kemerer ofte 
Danel, ein broerfcp, usem heren van Bremen volghen moch- 
ten malk snlf vecrdc wapent nndc malk mit twen schulten, 
ande dar en scal dessc bref nicht medde broken wesen 
na utgbiit des.scs breves antoiekcnde wente tbo dem ne- a 
ghesten sunthe Michels daghe unde denue vort over enjar. 
Ok ne scolle we oen nencrloye schaden doen hemelken 
edder openbare in der herschop to Luneborch edder dar 
bulene, sunder were, dat see edder de ere vyende 
worden edder herevart in uses heren stiebte van Bremen in 
deden, worde we darlho geeschet van uses heren we- 
ghene edder darto gheladen mit ghcrucbte, so mochte we 
dem here edder dem rove mit usem bereu van Bremen 
edder sinen ammetluden volgben, unde dedc we den luden 
edder den rove schaden uppe dem wegbe wente vor dal i^ 
□egheste slot, dar de rof to dreven worde, neme we dar 
vromen edder schaden over, dar en scal user ncn den 
anderen nicht umme scbuldeghen , men sunderliken en 
scolle we oen in eren sloten unde ghobedc nenerleje 
schaden vorder doen. AI dcsse vorscrevene stucke love * 
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we Bienen borchman to Horneborch hem WenLslawen 
nnde hern Albrechle, herleghen lo Sassen ande to Luncborch, 
den borghermesteren unde dem rade to Luneborrh stede 
undc vast tbo boldendc sonder yenegberleye argbeüst unde 

1 belperede. Tbo ener bewisingbe al desser Torscrevenen 
stncke so hebbe we user menen borcbman yngbezeghel wit- 
liken veslcnt laten to dessen breve, dese gbeven is na 
gbodeg bort drultcynhundert jar in dem en unde soven- 
tegbesten jare in dem avende der bilgcn apostele Petri 

unde Pauli. ^_ 

(Sitgil brc StutgmSnnrr, fin $Dnt in tintm gegitlcdfn ßäfiltt.') ^^M 

»ili. )M »t^. SilcDMif, 1. e. IT, isa.^^1 



703. ©rr 9tatö berfiflrflt fi(^ in Setreff Bon ÄricflSfoflen für ftie 

.gtrjDgt SSenjeSlauS unti 9tI6red|t Don <£a^fni unt) Sfinetiiirg. 

Harburg, 1371, 12. 3un. 

Wir Wentsla, des heyligben Romeschen rii:hs ertze- 
marschallc, und Albrecht, desselven vettere, van gliotes gna- 
den Izo Angberen, zu Westfalen, to Sacsen und zu Luneburgh 
hertügben, pbfallantzgraven to Sachsen und greven za Brene, 
" bekennen und doen kunt, daz wir dem e.ddelen erriClawese, 
graven tzuHoltzsten und tzuStormaren, unserm lieben obeime, 
und allen den, die er in unsern dienst bringet odder sendet, 
eteon vor alle koste und vor allen schaden, die er und sie 
Demen in unserm dienste , den sie redelich bewisen mo- 

ghen, US des egenanten obeime huse und wedder darin, und 
haben ouch die erbaren luete, de burgermeistero und rat- 
manne unser stad zu Luneborch, unse lieben getruwen, 
gbebeten, dat se mid samptnent us hir\-ore loben mit Ur- 
kunde desses breves vorseghelt mit unser bejder anghe- 

1 faanghen ingbesegbel. Und wir borgbermeistere und der 
rad der stad Luneborch bekennen, daz wir den egenanten ern 
Clawese und den sinen mid sampt den egenanten unsen 
hcren, ern Wcntzsia und ern Albrechle, hertzoghen zo 
Sachsen unde zu Luneborgh, reden unde loven vor koste 

« unde allen schaden, als davor begrilTen ist, und haben des 



unser stad in^hese^hel auch an dts^en brief lazen henghen. 
GhebeD zo Horbor^h aach Crisli gbebord driUehnhundert 
jaar darnach in dem ein und sehen tZ]°:hesteR jare an dem 
«bend der heiligben juDchvrowen sente llargreten. 



I «bend 



I- JUi*. ^»(iltif, t. I 



704. 3?n 9Iat^ litrftirid|t brm Stutze In ^ntineDn Srf(i( btt 
Äriegfltojlrn i(. 1371, 22. 3uli. 

We de raal der slad to Lueneborch bekennen unde 
bethueghen opembarliken in desseme breve, de ghevestenl 
is mid user stad ingheseghele, wat de raat edder jenich 
der borghere to Hannovere wionen, utdon edder ulnemeii, 
ghewunnen, ulghedan edder ulghenonien hebben edder oocU r. 
winnen, utdon edder in welker wise dat weere, in spise, in 
Tondere eeder in hour^laghe iisen heren van Sassen unde 
Lueneborch, den eeren unde den, de van erer wegLene to 
Hannover inne syn, alle de wile de krych mit hertoglien 
Magnese van firunswik unde den ^nen wäret, dat wille n 
we en deegher unde al vruntliken belalen sunder eren 
schaden, unde wanne unde wo dicke se ghewunnen edder 
ntghedan hebbet uppe drehundert lodeghc mark ofte meer, 
dat willc WC en jo vruntliken belalen binnen den neghesten 
veer weekcn darna, wanne se dat van uns esghet eder v 
esghea laten," Woerde ok de krjch ghesuenct unde were 
denne de summe minnere edder meerer wenne drehundeiL 
loedeghe mark, wat des denne weere, dat wille we en jo 
vruentliken betalen sunder eren schaden binnen veer wec- 
ken, aUe Torescreven is. Ok lovc we deme rade unde den i. 
borgheren to Hannover vorbenomd, dat uso vorscrevencii 
heren van Sassen unde van Lueneborch scholen holden 
nnde bekocsteghen to Hannover hundert gewapent, alle de 
wille dat de krych mit liertoghcn Magneso vorescreveii 
unde den sinen wäret. Alle desse vorescrevenen stuecke > 
QndB erer jewellik bisunderen iove we osen leveo vriienden, 



deme rade unde den borglieren to Hannover, steede 
vast unde.unvorbrokon to holdende. Desse bref is ghe- 
gheeven na der bort godes druettejnhnndert jar in deme 
een und seventigbeslen jare in sunte Marie Magdaleenrai 
<]ag)i(i- Cuplol«. «. ?iri|. 3u9cneitf, 1. c. IV, 206. ^M 



705. ®tr aJoflt Wccfiard uou SSuftroi» in &&d)om fJ)liE&t einen 
SSäafftnjiillflanb mit SäScrnct Bon iBcrtenSIcben tc. X371,27.3u(i. 

We Gherard von Wuslrow, vogeL to Lüchow, unde 
Boldewyn van dem Knezbeke, knapen, bekennen openbare 
in dissem breve, dat we den vronien luden Werner von 
Bertensleve nnde Ölte van Otvn (7) hebbcn geloved enen 
t recblen olden hanlvrede, den we holden unde vorwaren 
willen vor dat slod to Lüchow van stunden an wente to 
desscm negesten sunte Mertensdage den dach al in allir 
wise, alze twisschen den hern gedegedinghet is. To ener 
grolteren bekandnisse hcbbe we unse ingcsegele geheuget 
beten an dissen brefi* na godiz bord dritteynhnndirl jar in 
dem ejn und seventigesten jare an dem negesten sondage 
na sunte Jacobes dage. -^^ 

(Sirjrl »H ÜJcglG iizib SBoltririiie l'Oii t)rm ffnrfcbccF.) ^H 

«rig. i. Jlidj. ^M 



706. ßi|)tioIb3 bDn ^relim ^efi}|lDerbe flGn Me @cfanetnna^iiir 
btS Bubolf »DU äSelt^cim mätfttab btS ?Siaffm^\l^anbeS. (1371.) 

Her Lj'pp. von Vredcn dy jüngere, ritter. 
Her Djdcrik, wetet, dat ek berichted ben, dat dy 
hertog von Sassen in desseme vrede Ludolfe von Velthem 
hebbe taten gestocket unde vorder up gült geschatted. Als 
s ek des berichted ben, dat des nicht wcsen solde unde uk 
dy vredebrep udwised, dat alle dy, dy durch mynes heren 
willen in den krich sint gekomen, vrede sollen hebben, 
hirumme bidde ek jue, dat gy dat aizo bestellen, dat des 



nichl mer gn.sclie unde dal lie des geldes lediclt werde, 
dar he up gedrungen unde guschattet es. Dal es mye n 
wol tou danke, wanne gescheg d<is nicht, zo mochte ek 
des aichl gelaten; ek muslc unde wolde dea herlag und 
jue swarlicker darunime manen. Geven under mjme 
iugeseghel. 

(9fuffil;rift:) Provido ac circumspecto Djder. r 
Sp[ri].iynsghiid. 

ffliig t. flr* 3ii»in»irf, I. c. IV, 217. 



707. ^tv 9Iat^ bttfprii^t btiti Statte in Sübrif, bcr f1[f| für rinc 
6« Sübtifrr BürHerii ju Wunjtcii ö« (Sloilt Öfmeburg jitmad|tr 
9[nlnl|t bott glutitaurcitä nciintiiiiibcrt&ilticifcr 3)lart Uerbilrnt liat. 
bitfcSdiuIli in fftnfSn^rtn jurücfiiijo^lfn, nnb a'f^t bnu 9iat^f 
ba6 9tc(^t, lurnn bie 3n4Iu"f1 l>i>i|t Arfi^cllc, dal de ralmanae lo 
Lnbeke ose uode usnr borghnrc ^liuü binderen unde opholden 
mögen, wocr sn dal ankomea in errr slad edder anders, Id s), 
nsr id ity, nndc dal se lan der hindernlsse wrgbpne tan us nndn 
usen borglicren ncnerle^io unmoed liden scholcn nogli daranc 
nisdofD jpghen us nnde usc borRbere. 3;cSaIei(I)cii dcrbürficn firij 
unter benfclbcn 93frtif[id|titngcn unii 3iiflcft'iubiiiffni jtuüff ^ütgrr 
bn Stafit. 1371, 24. «ug. 



' TItH 



708. S)et Statrj ödtjnt ^enntfe Bon elftere mit einer Subc iui 
e^ronflcn. 1371, 8. Sept. 

We ralmanne etc. bckenncd unde betughed, dal we 
I Heuneken van Elstere, enem knokenhouwere lo Lunebiirgh, 

ihebben ghelened dhe bocde in den .schranghen, dhe Hono- 
vers soene lohoord hadde. Mid der bocde magh Ilenneke 
van Elstere ducn unde lalen, wod he wel; dar en schölle i 
we ene nichl ane hindu-ren. Dat ts also ghedcghcdinghed 
mid unseme willen unde mid unser volbord. Dur heit uns 
K-"-— -'live Henneke voere gheven hundcrd mark penninghe, 
larke myn, Unde scbude in dessem 71- jare bi unser 




Vrouwen daghe, alse se boereii ward. Her Ludeke van 
Vintlo deghedinghede dilh van Henneken weghene van El- 
gtere, unde dat gheld quam doe in der stad nud ; dar kerede 
we dat an, dar des noed was. guittbiiib t. anb. ^_ 



709. §cinfin tmn genfer crfutErt ben^trjog bun Sac^fcn unö den 

ütatff, itim tinen ÜStrtrauttn ju geheimen Sfr^anblunQcn imd) 

Sautnburß ju fenöen. (1371), 4. Cctofter, 

Salulatione servili premissa. Weihen scoUe gy, hetre 
van Sassen, und gy, bcderven ratman to Luneborch, dat dy 
erste brief, den gy mi sanden, dy quam mi lo spade, dat 
ik des daghes teghen ju nicht komen mochte , unde dy 

j ander lovebrif, den mi Beyveld brachte, und also Beyvolt 
van mi schyd und over de Elve quam, da ward ho dot 
slaghen, und ik reyt des vrydaghes to Ertenborch und 
hield dar allen den dach mit niiner herren rat und mit 
minen vrunden unmaten vcrhch, als ed mi leghen is. Unde 

■ vo gy dat nu holden willst edder moghen, unde ist, dat ik 
theghen ju komen scal, so sehe ik dat gern, dat gy juwen 
rat senden wolden theghen mi by Loucnborch by der 
Joden kerkhove, wanne ik so verreii nicht mer ryden darr. 
Dar wold ik ju berichten aller stucke und aller mines 

a herren meyninghe. Und ist dat, dat gy dar nicht komen 
eder senden moghet, so sendet mi encn hemliken man, 
dem gy lovet. Den wil ik sin ok berichten, und unbiedet 
my dat so lydeliken tovoren, dat ik sin wäre nemeu mueghe. 
Scriptum sabbato posi Michaelis meo sub sigillo. 

" Hemkinus de Pentiie forniat. 



r Sliiffifitifi rmt 



Magnir - 



(£ae Siegel i{) bii fii|t uDm ^nfiftn iBticfin rn 
tlftilt abgefallen.) 



710. ffloiftr Äarl IV. fptidit üb« Ben $erjög aJtflflniiS imA »rfftii 
ftn^angcr, ffar{ten, Olrafcn, ^cmn, 'Btibtt, SBri^birbci ir. bir 
Sttii^Sai^t Qua, gebietet aUtn, bif bon btn ^er^ogeu SQciijc£lauJ 
tinb tllbvcitit jiir .§ülfe gegen den I^erjflg aufgrforbert Werben, bei 
toufcnb ÜUtarf @i>lbeä Strafe itinen bfijufte^eti, beauftragt bta 
SJtarfgrafen uon Sianbtnbutg unb aOe SBifdjöfe im Sad^fenlanbe, 
foWie biele ^ür(ien, ©rafen unb Stäbte bei gleii^er Strafe, 
bie faiferlid]c ^(i^tgerf (äruiig in Jtlrd)en, 9t atf|I|a ufern tc. [cfen unb 
anfcfilagen jn (a{fni, unb erniS^tigt bie ^erjoge ^cnjeSIauS unb 
Stlbredft, foI[f|e Strafgelber etnjuiie^en. $rag, 1371, 13. Cet. 



Xiiefe fe^r iimfaiigreidie UrTimte (bn9 Drigiiial bt& 
Sfrr^iPB auf spcrgninent, fe^r Kvi}l frCjaften, mi^t in brr §ö^e 
jirnnjig unb in ber fflrtite neunimbironnjig ^MimpD. äcH) 
ijl in ©ubenborfe UrTuiibcnbudie (IV, 219) Boajläiibig nndi 
enwm 6o|3ititbud;e nbijcbnidt. 3)ie fflergleidiung mit bnii • 
Driginale Ergießt, bag btr OTbniif im aBrfcntlit^en richtig 
ift, ittioc^ 6ei bec nameiitlii^eii Sfiiffü^rung ber ©Eädjtetm 
fo bebeiitenbe 9rblttci[^ungm unb UngEnauigfeiteii enthalt, 
bflp C8 gcDotm fc^tEn, biefEH i£^Eit bEr Urfunbe gemiu uad; 
fcrm CtiginatE iDiEbErjugEbcn. ©o Erffärf beim ber ^nifet: n 
Veram quia dux Magnus prefatus et nonnulli sui adhe- 
rentes, valitores et complices in hac parte, videlicet Arnestus 
frater ipsius , Thcuderiüus do Hohenstej'n , Gerhardas 
et Johannes de Hoya , de Homburg et de Werninge- 
rode camites, Johannes de Hüllege, Syfridus, Syfridus, Pe- i. 
tms et Bodo de Saldern, Parydamus, Ludolphus senior et 
Lndolphus de Knyzbeke, Ludolphus de Veltheym, Heinricos 
de Gyttolde, Conradus de Rotleve, Johannes de Egch^rden, 
Anno de Heymburg, Busso de Afchsleve, Theodericus de 
Alten, Wernherus de Monte, Conradus de Honstette, Hein- ? 
ricns Knygge, Wernhenis de Medingen, Syfridns, Johannes, 
Conradus et Rabo de Saldern, Boldewinus et Pardamus di! 
Knyzbcke, Othraho de Bercmveide cum Tratribos, Ott- 
rabo de Wenden, ßutgherus de Gustcte, Itabo Wale, 
Oltravo et Johannes de WiLtorpe, Heinricus et Sege- i 
bandus de Dannemberge, Mauegoldus, Ludolphus et Mane- 
goidos de Estorpe, Conradus et Waltherus de Boldensee, 



Ludolphns et Conradus de Mellzinge, Betekinus Pnsteke, 
Ottu de Tliune, Ludolpbos el Ueinricus Meltzaoe, Hennio- 

14 gue et Annu de Budi.-Ddike, Uenningas et ^faardus de 
Gvllene, Wernheru« de Holdenstete, Ollo el Oda Graten, 
Ludolphag, Bertholdus et Bertholdus de HeTembruke. Wern— 
hems el Luderus de Berge dictus Schilt, Heyno de Brede, 
Tfaeodericus de Ellinge, Johannes et Aroestuä Sporeke, 

II Segebandus de Hodeniberg, Heinricus de Langelegen, Har- 
nevt, Cunradua et EverUardus de Marenholte, Johannes et 
Arnoldus Envge, Jordanus de lltene, Conradus, Johannes 
et Conradus de Hamwiede, Ulricus et Wemherus Bere, 
Syfridus de Bernebroke, Thiderieus, Alvericus, Gerhardus, 

• Ortgjsus, Roderus et Gevetiardus SIepegrelle, Hjimarus et 
Boderus de Elzene, WolfTardus et Johannes de Hoene [?), 
Conradus et Wemherus Huissing cum fratribus, Gotfridus, 
Heinricus, Johannes et Heinncus Torney, Hcinricus, Lam- 
pertus, Ludolphus, Rudolphus et Ueinricus de Alten, omaes 

.1 de Hatniere, Fritzzo, Gerhardus et Uermannus de Weder— 
den et Kalemforde et GeoKseforde, Hcrbordus Clevnkoc, 
Hartwicus de Itytzzerow, Hartwicus Säbel, Pust et Brcde- 
hauüt Tzabel, Djtlebus Grimuw, Heyno Borstcl, Henningus 
de Henninge, Heinricus Hoesering, Bertholdus et Otto Kjnt, 

Buldewinus et Jordanus de Medinge, Heinricus de Sanncm— 
berge dictus de Wenynge, nee non proconsules, consuics 
et civos civitatum et opidorum Bruenswik, Heirastede, 
Scheu}'ngc, Celle, Lucliow, Dannemberge, Munder, Nyenstad, 
Pattensen, Eldagassen, Gyfliorn, Blckede et in Retheym ae 

1 eorundem in hac parte Tautores, comphces et sequaces — 
bannum imperialem et penas expressatas superius reahler 
iiicidisse. 

(Olwtcl aBfli^Bficacl mil !litt*r"arl (fiiirSVfia" «»!") Oll üncm ^nQamtnl-- 
RHiftn.) 

711. SQuIbraiib ooii bem Serge etbietct fli^, einni i^iii ofscbetirii 

Sluftriifl nHSjufilljireii. ätpjlotf (1371), 19. jDrt. 

Wulbrand nobilis de Monte. 

Vpunlliken grol tovoren. Her Henrik, leve sunderlike 

vrunl, Wotet, ulse uns unsc bere van Luneborghe screvea.. 
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lieveE, dat wille w\ ghenie bearabcyden, also wy vorderste 
kiiDnen, uiidc na al unser macht, ündc dat openbaret n 
unsem heren tu Luneborgb. Ok wetot , dat de konvngh 
dalink ret van Hosloke tu OnojGn uiide is der huren to 
Holsten bejdende, de dar up den dach komen scolden 
undc de DOch nicht ghekomen ne syn. Unde wat uns up 
deme daghe wedervaret, dat scal ju wol to wetende wer- [o 
den. Scriptum Rosloke dominica die post Galli nostrü 
sub sigillo. 
I (STufft^rift :) Discreto «ro Hcnrico de Molendino, proconsuli 
h f in Luneborgh, amico nostro caro, detur. 

■^B ncrig. l. ^id). Tnlnttif, t. c. IT, 222. 

r 712. ®er|arti Bon SBuflroiD') mot^t öeni SRatlie flfter rineönln^t 

' auf ÖoS Stylus ßüdidlD SInträflE. (137!.) 

Mynen vrundhken gruet tovorn, Wetet umnie de dre— 
huendert lodige mark von hern Hanses weghene vanHon- 
laghe, de heft myn broder Frederik al rede unde wel se 
utgheven uppc tjed, also he se hern Hanse gheveri schal, 
onde werel, dat gi gheldes bcdorften, mor ik wolde ju wol i 
11 huendert lodige mark lyeu an Lüchow. Weret, dat 
myn here dat los wolde hebbcn unde wolde ju dar wol 
dasent rede mark lüdich to lyeu, dat .gi mynem broderc 
syn dejl mede afluscden unde antwerden mynem hercn 
Lüchow los, ytl he dat also hebbeu wolde, dar beredde gi u 
mynem hern 21 huendert lodige mark mcde, dest gi ray 
dar wol woldcn an bewaren, Wes gi darane vortbringen 
können yfte nicht, dat enbedet my bynnen achte dagen 
wedder. Also lange wil ik des warden. Meo sub sigillo. 

fiherbardus de Wustrow, i, 

(9fllffd)rift :) Prudenlibus viris consulibus civitatis Luneborgh 
dclur. 



») Ktv^atfc oon aUufftDlD, brm -^i^oe SKnflnu« am 23. ?lpii[ 1371 bnS 
, ©i^lDSea^ow bcipfinliflt (SutcnbDcflV, 152}, wm am 14.Stiia. t.3. 
fi^on iDbt, ha tSn ffin iBriitrt gtifbrid) in tincr Ucf. f©(^(ibl Dum 
Wtl, Si. 124) ijDt tiefem Zage al« uerflDtben icjeldinct. 



T13. S8nl6ronlt Bon ütbtn bittet i>tn mtt; um §ürft für ftint 
in ^annoDfr gcfanqcn gt^altcntn SScrlnantitt. (1371.) 

Üse truwe denst lovorn. Her Dyderk Springinlghud 
unde gy, ghemeynen radman to Luneborg. Sunderken 
vrunde. We bidden ju weten, dat Wilbrand myn sone 
unde Hardeke use vedder unde andere iise vrimt unde 
* denre lieghen in dea stockeu undL' werden dar swarliken 
inne holden unde vrochlen ore vordrof Ijvcs unde ghoudes. 
Hirummc so bidde we ju, dat gy us unde usen vrunden 
de vanghenen senden, de gy us ghegheven bebbel, went 
we ju des wol ghelovet, dat gy dat yo dun willen, alze 
gy US ok gbescreven bebbet. Datum sub sigillu. Wilbrandi 
de Reden senioris. 

Van Wilbrandes wegliene van Reden des eidern 
unde siner vedderen. 
(Sfliffdjrift:) An hem Dyderik Springbinlghud unde an den 
t gbemeynen rad tho Luneborg delur. 

«tlg ». ^rH. 



'714. Sin Ülat^ ffnbct btm 3tati|t in ^annober (befangene, um 
fluri^ btxtn esfeflelö ftine Sdiult jii bEifrn. (1371.) 

Unsen leven tiuenderliken vruendcn , deme rade unde 
den burgheren tu Honovere, embede we de rad to Lunc- 
borch vruentscbap unde denstes, wat we des vormoeghen. 
Leven suenderliken vruende, Wetet, dat unse here, her 

1 Wentzlaw unde berAlbrecbt, bertoghen to Sassen unde to 
Luneborch, sint na oeren heren unde vruenden umme huelpe 
undo na ghelde ghereden unde willet uns unde jue bystao 
mit lyve unde mit ghude, des Wilbiand van Reden, juwer 
stad ficrivere, unde Hildebrand Schele gik wol berichten 

moghen. Unde sint we to disser tyd nejn rode gheld en- 
hebben, so wllle we gik schicken dat beste pand, dat we 
hebben, dat is de van Homborch mit ichteswclken sinen 
mannen, Hermene van Uderden, Dyderike van Reden, 
Ernste van Sloecketn , Henrik van Ösen , Uden van Halle 
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undc Gruben van dcme Slcnberghe, Virdiane unde Alberl i 
Sligbe, des van Honiborch knechte, unde jewelkea disser 
vorscrevcnen knapen enen knecliL, dat gi gik darmcde hei- 
pen, alse gi beste mocghen. Bcred uns uk god mit redeme 
ghelde, alse we hopen, so wille we gik also bedenken, dat 
gi US danuken schoelet. Ok hebbe we Wulfard Bocke mit n 
eneme knechte unde riken Proejtes sone gherekend lo des 
greven van Schowemborch gelile, dat nie dat darvan ent- 
richte. Ok welkere juwer boerghere sine schneide wolde 
ghevissend nemen mit unser stad brcve, dat wille we ghcrne 
doD, alse gi uns dat screven, undo biddel gik, Icvcn vruende, «i 
dat gi troestlik sin unde nicht vortzaghen, wente, eft god 
wel, alle unse ding ghud werden schal, unde we willen 
appe juwe beste alle weglie gherne proeven unde bcghe- 
ren des van jne weder. Varet wol unde bedet an uns. 
Scriptum Eub secreto nostro tergotenus adimjiresso. m 

aotcotiir, I. c. IV, 13t. 



715. £tr Jtnaplif ^elmolli Don ^Itffc bcrlnngt Kam 9iat^r(STfa^ 
für ein unBraudibar ßtlDoröenta ^ftrft. 1371, bor 21.Ertlir. 

Salutacio et scrvicium cum omni obcdiencia, Wclon 
scolc gy, also ic van jw schcdede und jw seghede aisu 
umme niinen hinkest, dat he sie nicht wol en scopen, dat 
beft sich erghert, Do ic ret van Boiceneborgh und do ic 
quam to Godebussc, do liadde ic ledesse nouch, dat i 
ic ene brochte wente in de stat, und is vorderfl. Dat 
is Kulebusse wol witlich. De sagh et wol, und loeve wol, 
dat em dat water an de bene vallen sy, und mochte ene 
wol gheven hebben, wolde ic one vorkoft hebben umme 
boandert rede mark unde wil dat nicht nowe mit jw ne- u 
men; also kofto ic ene van Kulebusse, und enfaedet my, 
wene ic ene van jwcr weghene antwarden scal. Dat wil 
ic gherne doun, wente he nicht wente to jw ghan en kan, 
and sceppct mi myn ghelt, dar gy et mi lovet hebben, dat 
ic et vinde by heren Petere. Dar scole gy jwen bref by m 
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Yinden, den ^ mj «kerca kcUcB. So «t nr nodi wol 
die perde antwankt, de dar TordcHI worden Tan jwer 
wegh«. Kau dat sfiten wmjt 10 Mark edder btI 16 mark, 
so wil ie et jw to nrneaie ar^ken kereii, wo gj my dat 
tt andere w€l entrTckten, and bidde, wk% eyn antwarde wed- 
der to sTTTTende bj deme je^ienwardigken boden. Valete 
in Christo. 

Per me Hrimoldom de Plesse, armi^nmiy Testram 

totnm, bec formantar. 
S3 (Viiffc^rift:) Honorabilibas Tiris ac discretis doaiinis Hinrico 

de Molen et domino Spnmkintgbadey procon- 
salibas in Laneborcb, bec btera presentetor, 

(Sirgrl 9äii3li4 a^srfaHra.) 

Crig. t. ^df. 



716. Str Sfirgmnrt^tr @|irin9tiit§nb htvi^M htm 9latl|f übtv 
feine @efan5tf(^aft$reife noi^ ^irna. 1371 nadp htm 21. Cctober, 

Hör 5em 2« SlaHewlpeT. 

Min plichteghe denst thoToren. Leyen heren unde 
yruende. Wetet, dat de archydyaken unde ik hebben mit 
myme heren, herthoghen Wenslavo, bi deme keysere wesen 
unde queraen irst wedder tho Wittenberghe des anderen 

R daghes na der elven dusent meghede daghe. Unde des 
wel de keyser . myme heren ene summen gbeldes vor en 
slot gheven unde wel eme dar ene summen gheldes tho 
lenen, unde kumt de keyser achte daghe vor suente Mer- 
tens daghe bi Wittenberghe uppe achte mile na unde wel 

10 dat dar vultheen. Unde so set myn here ene bede over 
dat ganse lant, unde der bede is he rede twidet, unde de 
bede wel he van staden an samnen laten, wente de stede 
hebben erc andere schot nu irste nomen, dat me der bede 
vor dcsscr tijt nicht utbringhen konde. Unde we willen 

15 dat harthlikcn bcarbcyden, also vroe, also dar gheld wert, 
dat juc dat van staden an werde. Ok so weren de marc- 
grovon van Mysen alle dre tho Pirna bi deme keysere unde 
boden mynen horon vruentlikcn, dat hc. daghe mit hertho- 



ghen Ma§:nus bolilen wolde; se woldeii ilar truwelikeii tho 
helpen iimme de vanghcnen unde dat sc vruentliken umme 
alle scbeltnghe irscliedcn wocrdcn. Den dach heft mjii 
hcre annamet Iho lioldende tho Kalvc des sondaglie.s na 
alle godes hilglicn daglie, unde dar willc we mede rJden. 
Hirumme en bedet us van staden an, oH we giclit suen— 
derlikca in de deghedj'nglie Iheen scliollen, edder oft we 
gicht umme vrede spreken scheiden, gicht men den vrede 
bat bewaren koude, wen Le nu bewaret is. Dat scrivet 
US tho Kalve up den dach, dat we weten, wor wc us na 

, richten moeglien. Dat inghclt, dat deme abtc van Iteynvelde 
vorlcofl is, dat schal me belalen uppe suente Mcrteus dach. 
En deyt men des nicht , so mut men dat alle daglie na 
twevolt betalen. Darumme bewaret juck vor schaden unde 
prouvet danip, dat gi wenc Iho Avjon senden dor der 
papen willen, God sy mil jne. Scriptum sub meo sigillo. 

Thidericus Springintgud vester Format. 
(Sfiiffdjrift :) Dominis consuiibus in Lueneborch, amicis snis 

^^^^ dilecUs, detiir. 

^^^^^b (Si'rqFl jirmlid) rr^illrn.) 

^^^^P <ßifg. t. ^rit), Sntintutr, L. c. IV, 223. 



3;ie ISeflflJEnlidtcn bcä Urfurntagcä (21. Cft.) 1371. 



In godes namcu amen. Na godcs bort dritteinliundert 
jar dama in dem enundseventigcstcn jare in der bilgen 
clvendusent megede dage des morgheus, er de sunne up- 
ghink, steghen de viende lo Lnneborg in mit sevenhundert 
gewapcnd gudcr ridder und knechte, der de van Humborg e 
faovetman was van heftigen Magnus, vorgenanlen hertugbe 
toBranswik, des de reyse was, de uns wolden algewunnen 
hebben Ijff und gud und desse stad Luneborg, dat god af- 
kerede mit sincn gnaden und grundloser barmherlicheit 
und den borghem den seghe teghen de viende gaf also, i, 
dat se der viende dot slogen vere und vifflighe, de uppe 
der Straten liegende hieven, ane de wandet worden und 



achlerna dot btevcn. De anderen de nemen de borger 
vatigen. Und hirover, dat de borger do eie lif und gud 
II und der stad vriheit wereden, wurden van en to dersulveii 
liid geslagen desse nascrcven radmanne und borger, de 
mit godes liulpe ridderlikcn streddcn und ere blout in gan- 
tzcn truwcn golen und dot bleven uppen den dagh, den 
got gncdich und barmehcrtich sy dorch sine milden gude. 

To dem ersten worden geslagen vif gude lüde, de der 
stad to dertiid upe tzolt deneden, alse Ghiseke van Wersby, 
twe Negendanken, Olrich van Maltit/ und Blücher. Bor- 
germester her Heyne Viseule, Hinrik van der Molen. Rad- 
manne her Heyne van dem Sande, Clawes Garlop, Gkevert 

1 van der Molen. Borger Hans Hogheherlc , Hans van Er- 
pensen, Cord Houth, Peter Hoyers, Hermann van der Zul- 
len, Johaim Stoterogge, Godeke Snewerding, Heyne Vicken, 
Ghereke Bevelt, Johann Witte, Jakob de scliomaker up 
dem Sande, Albert Remensnider, Werner van Barem, Wie- 

bolt de mnlter, Denqueringe, Tidere van Retzingen, Eier 
Knakenhower, Hans Langelegher, Mejneke van Noeninge, 
Clawes Papenhagen, Johann Vuerhaken, Hermen Ber- 
dinges. 

Desse vorbenomden vromen lüde, de geslagen sint in 

3 vorscrevener wise, de let de rat allejarlikes beghan des 
negesten dages na der hilgben elvendusent meghede daghe 
mit vigilicn und selcmissen und let en uppe desulven liid 
spende nagheven, und darto hebbet dejenne, de rente uppe 
der zulten hebbet , van dem gemene gegeven teyn mark 

D geld, und de gift de zodmester allejarlikes darto uth, und 
wes me dar nier to behovet, dat ghevet de kemerer van 
der stad wegen darto uth; doch schal rae erer jo denken 
in der hilgen elvendusend megede dage uppe dem predik- 
stole in allen kerken. To dem ersten gift me to sunte 

t Johanse 11 Schilling und 8 penn, uppe den torne und or- 
ghelen; item den prestern to sunte JoLanse 46 seh.; hiervan 
^it nie dem kerkheren, den cantoribus und den ministran- 
ten twevaldige porlien. Item to dem Hilgen geiste bi der 
zulten 7 sth. Item lo sunte Lamberte 12 scji, Itent 
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sunte Ciriakese 6 seh. Item den Barvoden brodern 8 seh. se 
Item to dem Hilgen geiste up dem markede 7 seh. Item 
to sunte Nieolai bi dem water 4 seh. den prestem, dem 
Organisten 4 penn., den tredem 4 penn., dem elokener 
1 seh. Item to sunte Michele 1 punt. Item to dem 
Hilghendale 1 mark. Dit mut man biwilen verbeteren, biwi- s» 
len kumpt me mede to, darna dat der vicarien und der 
offieianten [tal] is. Item ghift rae jewelken armen myn- 
schen to spende enen penn., den ghevet de kerksworen to 
sonte Johanse van dem vorserevenen gelde; item jewelken 
cranken mynschen to sunte Nicolaws to Bardewik enen oo 
penningi). 

(®(ri%tHge ^(uf^rtc^nung im Donat.) 



718. @(eiii^}eitige «ufieid^nung 5ed Btahifd^xtibtt^. 

Vor dessem jare (1371) hadde dhe keyser vele breve 
zand dem rade to Luneborgh unde anderen steden in der 
faerseop to Luneborgh, dar he jo inne boed, dat men her- 
toghen Magnus vor neuen heren hebben scolde; hertoghe 
Wilhelm hedde des neue maght ghehat, dat he dhe herscop c 
to Luneborgh hertoghen Magnuse laten moeghte, wente 
hertoghe Wilhelm hedde in syneme levende dhe herscop 
dem keysere uppelaten unde dhe keyser hadde ene vele vor 
sik Yorboeded ; dat hadde he vorseten unde was nieht 
vorekoemen; darumme was he komen in des keysers bau i» 
unde starf darinne. Ok schrcf dhe keyser in sinen bre- 
vem , dat he dhe herseop to Luneborgl^ mid voerstliken 

*) an bem Urfulofefle be« 3a^w« 1373 »urbe auÄget^ftlt: JDem 
^robfle 2 StbiUtnge, brrt ^apeaanett 3 @(^., jrbem brr fünfzig 
^rifjlft 1 eä)., jfbfm @(^ülfr 6 ^f., bm ©lorfenläutern 5 @i., 
brn Orgrltretem 9 |)f., bem Äüflcr 1 @d; , bm Äüflern „de dm 
ornat ut- und invligen" 8 ^f., brm ber bte SDJr jfe finget 1 @(^., 
ben SKtnifirantcn 2 ©c^., ben ©ängeru 2 @(^., brm Drflanipm 
1 ec^., brm ^\m\)c\Ut 1 ®(^. 

7 
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vanon ürlikcii verlened hedde den durlut-litegheii voerstun, 
synen oemen, heni Rolevc, hern Wcniilawen iiiide crem 

3 veddercn, faerrn Alberte, berlo^hen lo Sassea, unde boed 
in veleii breven, dat men ym alsc erfliken nalurliben heren 
hulde^hen scholde, unde be^warede da( bod in vele ande- 
ren breven, dhe de rad (o berlogbe Mitgnuse zanden nnde 
leten bidden, dat he se der ansprake enüeddeghede. Dar en 

'" kerede sik herloi;fae Magnus nirhl an nnde dede dar nicht 
to. Tolesl boed dhe kejser in breven, were, dat men dhe 
heren van Sassen nicht to heron cntfen^e in der herscop 
tu Luneborgh unde jm nicht cn hnideghede, dat alle, dhe 
des nicht en deden, scolden in des kevsers banne wesea 

<s unde scolden dat beleren mid dusenl mark gholdes unde 
scolden al erer privilegia unde al eres rechtes beroeved 
wegen, Do soeghte dhe raad van Luneborgh raad to vi— 
sen heren unde mannen, gheestlik nnde wertlik, bi der zee, 
in Westfalen unde in Sassealande, de sik rechtes verstun- 

10 den, unde bevraghcden sik, woc se dith holden moghten 
umme dhe herschop lo Luneborgh. Doe woerden se des 
benchtcd unde anghewised van vele wiser luden, dat se 
mid eren unde mid rechte uppc des kevsers bod hertoghen 
Magnuse verlaten moghten, wenle he dhe. ansprake nicht 

1) entleddeghede, alse he dem rade to Luneborgh vorbreved 
hadde, unde moghten mid eren unde mid rechte bi den 
heren bliven, dhe dhe keyser mid der herscop belened 
hadde. Darnp zendc dhe raad van Luneborgh crilke boe- 
den an dhe heren van Sassen unde leelh mid ym spreken, 

,11 oft se to der herschop komen konden, wo men id den 
hoolden scholde mid sloten unde mid stedcn, alse dat dhe 
privilegia innc hebben, dhe dhe heren dem rade gheven 
hebben. Do ward mede deghedinghed, dat men dhe borgh 
to Luneborgh breken scolde, oft se heren woerden, und - 

1 dhe zulten unde dhe stad bi alleme rechte taten, dat se 
oldinghes ghehad badden, unde scholden dhe privilegia 
vernyen unde verbeteren, dhe herlhoge Magnus dem rade 
nocmen hadde. Des vrydagbes vor Lichtmissen in dessem 
jure /ende dhe raad enen erhken boden to hertoghen 



Magnuse lo Tzollo mid enem brcvo iimle loelli eme enl- f 
spgghen in dcgsf^r wjse darumme, dal he se des keysers 
ansprabc nicht enlleddegbed hndde iindc dhe koyscr den 
raad erer privilegieo nndc eres rechtes doer sinen n-illen 
veroeven wolden, so wolden se sik an eme bewared heb- 
ben unde wolden ere beste kesen. In Licfatmissen avende b 
to vespertyd wolde hertoghe Magnus dhe borgh gfacmanned 
hebben unde den raad unde dhe boerghere echter vorderved 
hebben, mer ghod dhe halp dem rade unde den boorghe— 
,ren, dat se eer up de borgh quemen, nnde wannen de 
{h unde beheelden dhe. In Lichlmissendaghc des son- c\ 
"les na middaghe qnam hertoghe Albert van Sassen to 
sborgh. Den entfenghen dhe raad unde dhe boerghcro 
Tor eren rechten heren unde huldeghede dem unde her- 
toghen Wentdawen unde eren erven. In demc sulven jare 
inen dhe heren uiid des rades unde der boerghere hclpe c; 
,8lot toWynsen nnde Horborgh, unde Elsen huldeghede 
len vorsproekenen heren. Na der Ijd, dat Horborgh 
inen was, leelh hertoghe Magnus daghe iiumen mid 
usen Leren unde niakeden cnen vrcde wente lo simle Mer- 
tens daghe. Kortliken darna, dat dhe \Tede maked was, ti: 
herloge Magnus binnen dem vrede usen heren af- 
len dhe Misnem wol sestcgh manne wapend guder 
dhe he veleghed hadde dor syn land. Dar weren dhe 
;here van Brunswich medc. Darna binnen dessem vrede 
ia der nacht des dinghesdages, dar der elvendusenl meghede ■" 
hoghlyd inne was, vor dem daghe, sleghen wool achte huu- 
derd riddere unde knechte over dhe stadmurcn achter der 
boi^h jeghen der van Eslorpe bove unde wolden dhe stad 
degber voerderved hebben, mer god dhe halp den boer- 
gfaeren sere wunderlikcn unde onsuemliken , dal se dhe to 
r'JCAde altcmale binnen der stad beheelden nnde sloeghen 
er^r vele doed unde venghen er altevele. Unde desse stryd 
was van dem Zande wente tu dem nyen Hilghen gheeste. 
OV woerden doe vele ratmanen unde boerghere wedder 
ran den usen doed gheslaghen, Dar were mede her Heyne ts 
V'iscule, her Hinrik van der Molen, boergbermester, Heyne 
7- ■ 



van dura Zuii<l<! , Clawes (larlop uiidu (ilievord van der 
Mulen, ratniannc, und« 22 guode borgberp, den god gne- 



719. Jtaifrr Aarl IV. rrriürt, bag Me ^trjgge SBrajrAlauS ml 
Sl[bre<f|t 1)011 ^aä)U^ Ciie Einjtncn rci^ttnfigtflcii ^icTren beS^crjo|' 
t^umS üüncbiirs find, unb berMetct bei tauftnti 9Jtarf @elb(j 
aDtn iStanbeii iiiiii 9Iiin(i)Drigrii beS 9tcii^ie, bicjeniflcii, lDcFd|c bcn 
$erjogen geljulbtgt ^abnt, auf irgenb (iiic SSclfe ju beI9{Mgtii 
(BDuere, ledere, imjietere, molestare, arguere, leiare seu quonodo- 
llbel pcrlarbare). iBiibiffin, 1371, II. ^abtmbtr. 

a)ie Urrmibe i(l in ©iibeiiborfS UrFtiitbeiibut^c (TV, Ut» 
tuiibe 226) nad) bctn OridinalE im Föniglid>cn 9fri^ibe in^aiu 
nobcr nbgebnitft unb fhmmt mit genngcii Wbmeii^uiiflm mit 
ben beibcn DtiginaEeii im ®tnbtari^iDe übcttin. Unttt bemn, 
lüetc^fii bn ffaifcr ©(^iifj l'crtd^t, rottben namentlich aufge: 
fütirt: jiroconsulos, ponsules et cives civitatum et opitlorum 
Luncmburg, Honover, TJIessen, Wynsen Rt in Horbarg. 

(?ln (inrr Urtimtf ftängt taS fniftrlittc eSrfflcl mil brin Müifficad an tinn 

ft^nKitjgelbin Scttmfdjnui, bae Skgrl IH jttcilcn Driginale fc^lt, ifl abn 

DoxTfanicn grwtfrn.) 



720. §(rjDfl eriitp tion Sadiftn fngt bcm ^crjoflc SlSrei^t 6on 

®a(f|fcn nah ßüneburfl freitfl ©rltit Hon fifinefiiirji nnifi Soi^fn- 

burfl }ii. I37I, 14. 9toOember. 

Dem wolbornen vorsten, hertO(^)ien Alberle van Zassen 
unde van Luneburch, usem leven vedderen, enbede wyErik, 
van goddes gnaden herthoghe tbou Zassen, Üiou Engberen 
unde tbou Westfalen, use willighen denste. Weten schölle 
B gy, dat wy hebbtin wesen by usem heren, dem honynghe, 
linde by usem swaghere, hertogben Magnuse, unde znnt also 
van ym scheden, dat wy juk scbollen voeren, unde dar 
wel US hertoghe Mangnus wol ane bewaren. Hirumme so 
wetet, dal wy morne Ibou midili'nniorglien willen wosen 
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Fder slad Lhou Lutichorcli (tii<)e willen jnk iitxhr alle de i 
JBWe, de gy miil ju beblien willet utule mid ju ryden, veli- 
ghen, leydcD onde voereii vaii Luneborch wenle Ihuu Itojlze- 
neborch und« wedder van Boylieneborcli wente thou Liine- 
borch vor al, dal jii schaden macTi, zunder arghclisl, tindc 
willen juk uiide al de jawe liir wol ane bewaren, unde < 
hebben des thou tfaughe ase inghezeghele ntckghelinges up 
dessen bref ghedruecket laten, de gheven is thon>) na godcs 
bord drittejnhundert jar in dem eenundeKuventighcsten jare 
des vrydagbes na suenle MerLens dagbc, 

(©ifäcl M ^rtjDfl«, Mr iefdjiUifll.) 

(ßria. 1. ^rrf). SuHmUtl, I. c. IV, 228, 



721. Jtaifcr Jitarl IV. gebietet alltn Stauben beä ^erjaflt^ume 
Sfintburg, bit $rrjO|it SSenjeelaaS iiiib Wlbreifjt ban Saäfitn fiir 
i^cc [H)tnifigigeii QanbeB^crrcn gu galten. iSreSfau, 1371,24. £iee. 

Wir Karl, von golis genaden Itoniisscbir keisir, zu aUeii 
nten merer des richoü und kunig zu BehemcD, embioLen 
allen grafen, fryben, dinstliiten, ritlern und knechten und 
clortzu allen und ittlichen andirn undirsessen und undJi- 
tanen, geistlichen und werltlichen, in welchm wirdin, eren -, 
oder wesin sie sind, die in dem hertxogeluinc und in der 
HerschaffL zu Lunemburg; gesessen sind, unsirn und des 
beilegen ricbes lieben gelruwen, unsir genade und allis gut. 
Liebten getruwen, wir haben ach vormols dicke und vele 
geschrebin und by unscrn huldin geboten, das ir uch mit i' 
euirn steten, vesten, slossen und guetirn in rechter »ndir- 
tcnikeit, gehorsam, gewonlichen huldungen, ejden und 
nutzen keren, haben und haldin suldct an die hochgeboren 
etteswenne UudollTen, Wentzeslann und Albrechton, herlKO- 
g«n zu Sachsen, unsre heben oheimen und furstcn, und ny- i 
maad andirs, das ir doch bisher noch nicht getan hahil, 
HDd wann nu der egenante RudolIF elteswenno der eller, 
Jiartzog zu Sachsen seliger gcdechtnuesse, leidir lod und 
voa diesir werlde gcscheideu ist und wir doch vormols zu 

•) Hie rmbcjfii^iimif! ft^ii. 
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" FürstPiiberg, du wir ulteiiberlictiL-ii saeüsuo geziret in tinsir 
keiserliuhen mujestat als eyn Roinisscbir keiser za rechte 
soide, in ^egsnwirtekeil vit iinsir und des nches furslen, 
grafen, IVjlien und getruwen, den vorgenanten WenUlan und 
Albrecble, hcrlzogen zu Sachsen, mil fürstlichen vanen und 

1 zirheit das hertzogetum und herschafft zu Lunemborg recht 
und redelichen vorleben und sie domete erblichen haben 
begnadet, als das euch wol uswisen unsir keisirlichen brivc, 
die sie von uns dorubir haben, und wann ouch wir als 
eyn Itomisschir keisir der vorgcnanten des hertzogelutnes 

10 und der herschafft zu Luncmborg mit allem rechte und 
iren zugehortngen und ouch der leben dorubir den ege— 
nantcn unsern ohemen, dt;n herlzogen zu Sachsen, iren 
erben und nymande andris bekennen und sje ouch doby 
wollen behalden, gebieten wir uch vesliclichen by unsern 

iB und äes riches hulden, by kcisirlicbem banne und by der 
[>encn und bussen tusend marken lotiges goldis, als die in 
unsirn keisirlichen bryven begriffen ist, die wir yn dorubir 
haben gegeben, das ir uch mit allen cucrn äteten, vesten, 
slossen, dorffern, gutirn und iren zugehorungen, die in dem 

,u herlzugetume und herschafft zu Lunemburg gelegen sind, 
an die vorgenanten unsere oheimen Wentzlan und Albrechle, 
hertzogen zu Sachsen, und an Ire erben als an euere rechte 
belehenle und erbenaturliche fursten und hcrren und nicht 
an den hochgeboren Magnus, hertzogen zu Brunswik, der 

u dieselben unsere oheimen wedir recht frevelichen doran 
hindirt, noch an nynianil andirs, der sie irren weide, hal— 
den, haben und keren sullet und en ouch ane geverde, ane 
vorzog und one wedirrede huldiget, sweret und undirlenik 
syt, als ir sullet von rechte, wann und zuhand , als ir des 

D van jn werdet ermanet, wann tetet ir des nicht, so haben 
wir abir das, das .ir den egenanlen .penen und bussen vor— 
vollen weret, allen fursten, geistlichen und wcrltlicheo, gra- 
fen , fryhen, riltem, knechten, stetten und undirtanen des 
heilegen Romisschen riches by unsern hulden geschrebin 

>3 und geboten, dass sie den »genanten unsern oheimen, den 
hertzogen zu Sachsen, zu erwerben nnd zu gewyonen ire 
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obgonanli; hoiüdiiillt uikI herlzugcUim /.ii Liin<'iiib<irg mit 
gantzir mat'ht , als wir ouch lui> wollen , sullon syn 1>e- 
hulffen, und begcren ejn anlwirt. Gebin zu Brcssla an 
dem heiUtgeii CristsabeiKli; unsir riebe in dem funilTiinci- ' 
zwenUegistLin und des keisirLumes in dem sebintzeheniien 
jaren. 

kAil maniliituiii domini imperaloriB 
HoiuricuB de Eibingo. 
(KnirvTlidica eicgcl auf (fr Ülüifrciti.) 
ierl|. », *rd(. 



722. £irii)of(9evl|aTti uon^tilEieSlimii er|ii(^t!iUilfiraiib Uonillflirii, 
. bic äänirlautunio ciiiffi föefungciieii in Üüntburg gu btOtitftn. 
^^^ (1371?) 

^^^^K G(er)iardus) e|)iscopus Hildenseniensis. 

^^^^piTnse gunstß Utvorn. Wilbrantj we bidden dy mit gru- 
^^ten willen, dal du Vulharde Botbe breve ghevest an de van 
Luneborch, dal oni lange dach werde, als du lengest bid- 
den kanncsl, um unsen willen. Dar is an tu dunde, aJs 
we dy wol berichten willen. Dar deystu uns sere leve an, 
unde wilt dal wol vorsculden. Noslru snb secrelü. 
I (Wuffdjrtft :) Strennu famulü Wilbrandu de Reden seniori. 

^^^r Älberlus (lit\ Mugnop. cum. Zwerin. 

^^^ Unsen vrnnlliken grut lovorii. Wj bidden jw, leven 
I ratman, dat gi willen usem manne und denere, her Rey- 
[ mar van Plessc, dach gheven bei achte daghe na Pasnben, 
I unde wolde gi syne beschatlinghe nemen, dal he gheven 
I mochte, dat wotde wy vordenen, wenl he der vcngnilze vor- ' 
I derfl is, Screven undcr iisen secrcto, und bidden cn antwerdc. 
' (^riiffdjrift :) Honovaliilibus viris et discretis consniilius in 
Lunctior^, amicis nostris dilcclis, detur. 
(Eitgel nSatf allen.) 

STiij. ». artlj. 



^crjoB ^lbttä]t ban SJIctfleiiburg bittet beii 3tatl| um gtit^ 
lajjuiig rineg @cfoiigcntn. 1372. 
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724. ^er fStat^mann älicofaud Sd^omefer bittet btn Sürger« 

raeifler @|)ringintfliit, Sorge jii tragen, Da^ einem äSertuanbten 

5e6 Sittjletter6 ein in ßfineburg gefangener Änec^t jum grfafec 

frine6 Sd^abenS abgetreten toerbe. (1372.) 

An minen leven swagher, her Thytheriche Springhen- 
gude, ik Clawes Schomeker min willeghe denest tho allen 
tyden. Ik bidde ja degher, dal gy willen helpen dessem 
knechte, myneme ome, dat eme eyn vanghene werde, de 

& eme sinen schaden weder leghere, den he in des rades 
deneste ghenomen heft, do ik irsi to Luderdeshasen 
was, wante he do mer denestes dede van des rades 
weghene, wan eyn ander, ande noch gheme doan 
wil. Des latei ene neien dor mynes denestes willen also, 

10 dal eme eyn knecht werde, de het Herder, an sinen scha- 
den. Were ok, dat he mer gheven mochte , den sin ghelt 
thosede, dal scholde deme rade tho goade komen; dar 
wolde ik gat vor wesen. Valete in Cristo et precipite 

michi in omnibas. 
15 Clawes Schomeker format hoc. 

(ßrig. l. Jird). dntrntorfi 1. c. FV, 340. 



725. Sie bon ber Sd^ulenburg erfud^en ben 9latl^ um einfl« 
nieilige ^reilaffung eines @efangenen. (1372.) 

ünse wilghe [denst] tovorn. We bidden fraentleken, 
leve her Diderik, her Hartwich ande den gantzen rad to 
Lueneborch, dat gy Stoakerberghe willen dach gheven bet 
lo Allermanne Vasten^) dorch anses denstes willen, 

B arid laten ans dat alle weghe wedder gik vordenen, 
went he scal gik nicht traewelos werden; he scal gik 
gherne wedder komen up densalven dach^ den gy one ghe- 
ven, ane allerley arghelist. 'Dar love we gik vor, ande 
bedet an ans to allen tyden, wes we gik denen moghen 

10 med lyve ande med goade. 

üniversi de Schulenborg residentes in Castro 

Betzendorp. 

^) ben 14. gebniar. 



/ 
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(?fliffc^rift:) Prudentibus viris et discretis dominis Thyd. 

Springintgoui , Hartwico de Salina ceierisque 
consulibus civitatis Lueneborch litera detur. 13 



726. @d^rei6en 5ea 9tat^t6 an ben fftatf^ in Qhhti, hie @tabt 

8en§en öetreffenb. (1372.) 

üse bereede deenst unde vruntlike gniete tovoren. 

Leven heren unde sunderlike vrunde, Juwer loeveliken 

wysheyd doe we witlik in dessem breve, dat de bischop 

van Brandenborgh unde andere raadgheven des roarcgre- 

ven van Brandenborgh uses rades kumpane hebben heroe- s 

liken verstaan laten, wolden gi unde dhe ratmanne van 

den zesteden juk bestaden, vorenen unde vorbinden up ene 

tyd mit dem marcgreven van Brandenborgh, dat wolde dhe 

marcgreve ok doen mid ju, unde wolde gi Lenze hebben 

umme penninghe to ener tyd, dat wolde ju dhe mar[c]greve 10 

doen. Hiirup mogbe gi juk beraden unde denken, wod ju 

evene kome. Unde enbeded us wedder juwen willen. Wolde 

gi dith doen, konde we daar denne gight goudes voerder 

to arbeyden, dat wolde we gheerne doen, oft gi dat van 

US hebben wolden. Scriptum nostro sub secreto. Respon- 13 

sum petimus. 

Gonsules Luneborgenses mittunt. 

(Sfllfft^rift:) Honorabilibus ac prudentibus viris dominis con- 
sulibus civitatis Lubeke, nostris specialibus et 
dilectis amicis, detur. 20 

^öbcJver TIrb. IV, 753. 



727. Skr SBifdjof @erl^arb unb baa S)omca))itel in ^ifbeai^eiin 
Oerflirecl^en htm $er}oge äJlaonud bon äSraunfc^tueig^ il^m mit 
ganzer äRad^t gegen bie ^erjoge SBen^edlaud unb ^Ihxtd^t Hon 
@a^fen, fotuie gegen bie @täbte liüneburg, ^annober unb Uefjen 
unb ^uI6ranb bon ffiehtn beijuflel^en. 1372, 6. Januar. 

3iiöenlnirf, 1. c. IV, 236. 237. 
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728. Tier Slatl) in Ueljen gicbt beui Üiatlje aan beii Srtucgungcn 
Öta Snntea giadjritfit. (1372) 20. 3iiiiuiir. 

Unsen vTuenÜikeii griit uiidi; deiist tovoreii. Leven 
vrutiDiJc. We begberet gi lo wellende, dal uns is to wel- 
lende worden, wo dal de vigende stark ligen lo vecr sclii- 
len, alse to der Wuelvesborch , to Varsvelde, lo Alden- 
> hueBCti uiide to Wevelinge. Hir provet des landes beste 
to, Screvcn an sunte Fabianis unde Sebastianjs dage under 
(insem Secrct. Cousules civitatis Ulsen. 

(^IllffcOrift :) Prudetitibus viria, doniinis proconsulibus et 
consulibus civitatis Lueneburch, nostris aiuicis, 
•> presenlelur. 

(Biie. 1. Kid|. SrnriDtiiit, t. c. IV, 241. 



729. iSiUcrll bon SalbErn unb äSalbctain Uaii 2)ai)cribi(e ßelabcn, 

bni tiDti bcm $er}ogc ^lagiiuä mit bcn $tr gonen SQcnjeälaaS unb 

aibredit ßefrfilofFniEn aSaffrnftiUflaiib Bon bm Sdiloffe ^loimeii' 

beta aus ju pulten. 1372, 3Ü. Snniiar. 

We Siverd van Salderc, riddi're, und Iloldewiii van 
Bodendike, knape, bekennet openbare in dessetn breve, dat 
WC den vrede, den unse here, her Magnus, hertege to 
llrunswik unde to Luneborgh, m^d den bochgeburnen vor- 

^ sten, bern Wentzlaw unde hern Alberte, bcrlegen to Sassen, 
myd eren steden, sloten, landen unde Juden gcmaket hell 
unde vorbrevet, van Li cht missen dage an wente to sunte 
Wolburghe dage, de nue ersten tokomende sint, dat we 
den Iruweliken bolden unde vorwissenen willen in aller 

D wise, als be den vorbrevet unde besegheld beft, mjd deme 
slolß lo Dannenberghe, also, dat dar af nnde to de vrede 
nicht scal vorbraken werden van uns unde den unsen, 
sunder alleye arghelist. Were nu, dat de vrede van uns 
edder den unsen VDJ'broken worde, so schuUe we darumme 

s lo dage rvden, wanne we darto eschel werden vau den 
heren van Sossen cdder eren ammechtludeti, unde schöllet 
darumnie don also velc, als unscs heren, h er tegbcn Magnus, 
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jdebref ulwisct. Alle clesse vorscreveneii stucke love w« 
in ghudcD truweii to holdende sunilei- arghelisl den voibe- 
noniden hertcghen van Süssen nnde crüu ammechtlnden. s 
To orkmide aller degser vorescrevenen ding hcbbe we nnse 
iiigheseghele hengt in dessen bref na godes bord dnitlejn- 
hundert jar, in deine twe unde soventeghesten jare, in deine 
bilghen dage saocte Aldegunden der lillgfaen juncvrowen. 

1^^ ißtig. 0. |lt(lf- SUOditiitfi I c. IV, 241. 



730. ^aSmob Dan beut jfntfcbttf unb SüEier Dpn SldDäcnborfic 
fitTitn inSttTfff hE6S<i)loffeä^i&Q[fec eint ÖcrUrfuiibc 729 itaQig 
fllcidj laut eil öc SScrfldierung aus. 1372, 30. Januar. 

lErig. (, ^tOj. Somnäarf, 1. c. IV, S16. 






^erjoß SSeitjcelauS bon Sailifcii iiuti Lüneburg bittet Ben 
Stat^ um Stundung einer le^terctn fr^ulbiiien 3K4Iung. SSitten^ 
berg, (1372), 30. 3nnimr. 

Wenceslaus dei giatia. Saxonie el Luncmburgensis dux. 
Unsern fruntlichen grns mit stetem dinsle zuvor. Lieben 
getreweii und besundern frund. Als auwer tngentlychen 
wiesheit wol wissentlicli ist, worden von unsero lieben ge- 
Irewen crn Johannes von Bnecken, dem areedyaken, und b 
von ern Tjtterriche Sprinjnsghud nmb tedinge, die der 
aUerdurchluchligeste furste, unser herre der keyser, mit uns 
begriffen hatte, der er uns nicht vueltzogen hat, und umb 
nnser bete, die uz iinserm lande gevnllen sulte, die uns 
ouch noch nicht gevallen ist, bitten wir euch mit allem it 
fleisse fruntlich, das ir euch cuthaltet und nicht vorüritzen 
lasset, wenn wir euch mit nichte lassen wollen, sunder wir 
wollen taeh und nacht nnd alle Izihet darnach erbeitcnj 
das wir euch jo gheld wollen senden, so wir allerirste mö- 
gen, und was wir wissen, das euch lieb, nuetze und gued <: 
ist, das wir davor alletzihet lieb noch gued nicht sparen 
wollen. Ouch so wert der arcedyaken und- er Tjlterich, 
■ lieben gelrewen, kortzlicb zu uns konien, als ir wol 
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iirfTHroii werdet, so wollen wir alle ding nach irme rate 
«0 und willen gerne halden, wenn man stehet uns sere nach 
unfern besten vesten, nuw man erfaret, das wir wol geldes 
dorfTon tuid haben muessen. Gegeben zu Wittenberg an 
Mund Adolgiuiden tage. 

(tthi %hti\ Ut Urfunbr tfl abgrft^niUen, t)on brr ^(uffc^tlft tjl ba^rr nur 
übrl^: Don vorsichligen wiesen — in Lunemborg unsern 1.) 

(t^dl ^xt^ti tfl ium Xiitil nodi i'or^anben.) 

®rig. t. Jlrd}. Sndrniorf, i. c. lY, 243. 

TSn. S^rrSitatli älierQiebt einen (am 21. DctoBer 1371) @efangenen 
ritirm OlüiiMAtr jur Silgung einer SAttl5« (1372), 21. Februar. 

Wo niUnnnne der stad to Luneborgh bekennen apen- 
\u\v \\\ do«*s*oni brovo, dal we langhe vor Wynachten Hart- 
^Ijjhe lleoj*ie» dhe in usor slad ghevanghen ward, hebben 
hUon llitrUvigho Tolner van Hamborgh vor twolfhundert 

^ lunrk l«unebur|):kor peiuiiughe. Darvan schal Hartwigh Toi- 
her eidriehtou iinde loos maken twehundert pund groter, 
dho »e tu Humborgh sehuldegh sind unde dar we borghen 
\uro üOth hobben« Wod darover lopt, dat scal he behol- 
doil \M ^inte «lult uppe rekenscop. Wanne dat ghescheen 

^( U liHtIo Uartwieh Tolner us dat wis maked, dat use bor- 
^\m\ InuM Nyn, und weder antwerded heft de breve, dhe 
Müt^ii ritdoii kumpane besegheld hebbet vor dhe twehundert 
piMid groter, »o scolle wo unde willed Hartwighe Tolnere 
MMtwt^rden Hartwighe Ueeste levendegh edder doed. Lyves 

iH iiittla Mund «chal Hartwigh Heest veligh wesen und Hart- 
wigli Tolner Mchal one holden, also men enen vanghenen 
HNin pleglit >to holdende, To euer bewisinghe etc. in sunte 
Pt^ltM'N (iveiide in den vasten. zonctvt ^. ^td). 

Tliil. i^rrion 9lll)re(l)t uon Sraunff^toetg (@ru6enl^agen) f^He^l 
flrfj beul ij^erüQjie Wlbredlit Uon Sad^fen un5 Süneburfl an. @a[)» 

ber^elben. (1372.) 

UnMOn IVunlliken denst lovorn. Leve oheme. Als gy 
imn glieHere>eii hebbet, des wetel, dat we umme juwen 
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willen cntzL-ghßt hebbel. Undc we Mi'Hct in juwen vrcde 
gerne wesen, also vorder als gy uns daran bewaren unde 
dal also beslellen, dßt we, inise lant unde unse lüde velich i 
syn. Ouk wetet, dat we jii gerne spreken, dar macht an 
liit, er dcmc daghe, den gy uns enboden hebbet, aJsü vtir- 
der, als we ummiir künden tosamenc konieit. Werc aver 
des nicht, so wille we jo uppe deu dach to Bc.rneborcb 
komen, als gy nns ghescreven hebbet, als vurder als gy i' 
uns nicht weder bedet. Gebedet an uns. Datum in Castro 
Salis noatro sub secrelo, 

Albertus dei gracia dux in Brunswik, 
(Wllffcfirifl:) Ulustri principi Alberto duci Saxonie et in 
Luneborch, avunculo nostro dilecto, detur. i 

Uris H ^trtj. Snliiilucf, I. c. IV, 342. 



^cr}ait Sllbrci^t Bon Sraiinf^iudg bcrintnbet firli Bei ^il< 
branb Uoii 9teüen für öic SBcfrciuiig örr öcfaiigfiicii in ßiliic= 
6uri). (1372.) 
Dei gracia Albertus dux in Brunswik. 
Vruntlike ghunste mit unsem ghuden willen tovorn. 
Ibrand, leve denre unde besunderon \Tund. Als du uns 
Lescreven und enboden hest — umme de ghefangene, 
des wiste we gerne cynen endo, wat uns darvan gesehen s 
unde wedervarcn kondc, — Hirnmme bidde we dj vrunt— 
liken mit allem vlite, dat du dy truwelikcn medc arbeydcn 
unde beworen willest umme unsen willen unde helpen uns 
des to enem körten ende. Dat wille we alle lid umme dy 
gerne vorschulden, went we alle unsen gheloven unde i< 
unse deghedingc an dy ghesad hebbet etc. 

iTrifl D 3r* SnlirntrPif, 1. c, IV, 21T. 



735. Sic ^erjage 58enjcäliiii6 unb 'Ulbiedft üau Sai^fcn unb 
QÜneburg Ijabfn Öen (äBiirg«) Slitbriti^ ^ofl&fljcrtt jum ©ogte 
btfltKt. ®fr 9[att\ ftfieuot, haß bicfer niiä ffincm aSiiftnl)oufc 
o(l|t Marf 9tnite für ^imtitrt: unb jloanjig Warf Orrfnuft Igdt. 
1372, 26. gcfir. 



736. Gitprribrn iti 9titter£ oifflfriri) Don öalbrrn an beii 9tal| 
Dir ^^ittlafTung Orr (in SilnrtiurB) ©tfnngcncn bcttifftab. (1372.) 

Gt, nitmitn, unde gy, borglicrc »an Lniu'l»orcli, welet, 
dal sik do heren also berichl hcbben, dal de vanghen 
dach srhullen hebben. Dat ts us «itlik, unde we hebben 
dar over ghewesen. Des biddc we, dal p us enbeden, 
» wer gi den vrede holden willen, oder dat gi en us daran 
breken willen. Sub sigillo Helmolde dieli de Campe, quia 
prolunc proprio carul. Unde, dal gi Corde van Ghifhom 
des vredes ok gheneten leten, 

Dominus STfridus de Saldere, miles, dirigit hocj 
(Wilffi^tift:) Consulibus ac civibus ciTilatis Luneborch Ai 
lur hoc. 

<Bi>i- i. JlT(4. SDl'xttif, 1- c. IT, 218. 



im 
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737. ©i^uIliBricf 6eS etflt^cS für Sibtft Xroftc. 1372, 22. anSrj. 
Dessc denkebref de tughet , dal we Johan Viscule, 
Ludeke van Viatlo, Clflwes von der Molen, Heyne Zolme- 
sters, Brand van Serstede, Sander Scheliepeper und Diderik 
Bromes , raadmanne to Luneborg, ghelovet hebbel van 

« des rades weghene to Luneborg Tideken Trosle twe- 
hundert mark pennighe vif mark myn vor leyn langhe 
lakene. Dat gheld schul we eme hair to sunle Jacobi daghe 
und de anderen helfte to sunte Michels daghe, de neghest 
tokomende sinl, to Luneborg betaleo. Neme he schaden 

" in der belalinghe, den schul we eme irleghen. Desse 
Yorscreveue siucke love we eme mid euer samenden band 
mid unsen erven. Dil is ghescbeen na godes bord drit- 
teynhundcrt jar in dem tweundsuventeghcsten jare des man- 
daghes to Palmen. Crfg. e. ^id). ■ 



73S. 1t>tt fflaÜt bittrt ben 9lnt^ in ^nnnoOer, tiir in ftinnil 

Tiicnftt tx^nbli^tn 9titter noc^ bti fid) ja bcfialten uuEi 9Ia(t|ri<f|t 

)u fitben ban beut bca6{i(l|ti]iteii «^rieben fa tpit Aber bic 3)efrei> 

iinq btB jüngcini ^ulbronb Don 9tcbcn. (1372.) 

CoDCCVl t>. ^it) Sulrcntgif, 1. c. IV, 2dS 



739. Bitvtibtn ^uibvanH üon dltben nii Den Statl) (ibfr fcIncS 
Sofiuea imö Sln&ercr ©tfnnnenrdjoft. (1372.) 
üse truwB densl lovorn. Her Dj'rferik Springiolghud 
und« gj, ghemeyneu radman to Luneborch, sunderkcii 
vrunde, we bidden ju welen, dal Wilbrand nijn sone unde 
Hardeke use veddcrc undc andere use vrunt nnde dcnre 
licghet in den stocken unde werdet dar swarliken inne s 
holden unde vroeehted ore vordref lyves unde gbudes. 
Hirumme zo bidde we jn, da gy ues unde usen vmaden 
de vangbenen senden, de gy us gtiegheven hebbet, w;ent 
we ju des wol gbelovet, dat gy dat jo don wiEen, alze 
gy nes ghescreven bebbet. Datum sab sygillo Wilbrandi i< 
de Reden senioris. 

Van Wilbrandes wegbene van Reden des elde- 
ren unde siner vedderen, 
fSIliffrfjtift:) An herrn Dyderik S[)ringbinLgud unde an den 
^^^ ghemeynen rat tbo Lüneburg, unsc sunderken n 

^^^V vrunde, detur. 

^^^" »cl|. t. atfli. SsKimotf, 1. c. IT, 267. 



740. SQuIbranb bpu ültbtii bittet iteri 6tat^manner um ^&l^t 
jur Befreiiinß feinea So^neS. (1372.) 
Min truwe dcnst tovom. Her Dyderik Sprininlgbout 
unde her Albert Hoytc, leven suenderken vrondc. Wetet, 
dat Wilbrande mynem sone neyn dach werden en kan 
nnde andere juwe denre unde use rede gbescbaltct sin 
unde noch en deyl in den stuecken ziltet. Hirumme zo i 
bidde eb juwes rades unde juwer huelpe hirto, went 
US des wol to doende is. Ok zo sende ik ju disser kna- 
pen breve unde bidde ju, dat gy us de wcddcr willen 
•^ bcseghcld senden, alse me dar af ghcschcden is, Juwes 
antwerdes bidde ek wedder by dissen jeghen ward y gen n 
boden. Scriptum meo sub sygiilo. 

Wilbrandus de Reden senior format, 
(^fiiffdirift:) An hcrn Dyderik Sprinintgboude unde an hern 
Alberte Hovken, inyne sunderken vrunde, denlur. 
UViig b. ^iilt. SnttnBocf, 1- c. IV, ;ag. 
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Magnus utermaten erliken gheholden hebben, men dar en 
is nen ende ghedeghedinghen ; doch sin dar wort ghevallen, 

8 dar we ju wot enkedes van enbeden willen by eneme 
wissen boden, so we irsten können, de juek aller staecke 
wol berichten schal. Ok wille we umme, gheld hartliken 
arbeyden, unde we en können dar tho uenen teldenen 
peerden komen. Bat wel us groten schaden douen. £n- 

10 bedet us ok en antwerde van deme werve tho Luebeke, 
dat her Johanf Weyghergangh werven scholde. Dar is us 
macht ane. Leven vrunde , bewaret de stede unde de 
slote, wente herthoghen Magnuses yolk spreken Tor dea 
marcgreven von Myssen, de wyle de heren den vrede nicht 

13 Yorwissent en hedden, de unse heren in eren vrede spre- 
ken hedden^ so ne scholden se neues vredes gheneten. 
Hirumme so enbedet dat unseme heren van Yeerden unde 
dem Yoghede tho Horborgh unde Woeldeken deme vo- 
ghede, dat se den Yrede wissen, wente we Yruchten, dat se 

so aver mit boesheyt ummeghan. Darnmme bewaret juek 
deste Yoerder. Herthoghen Magnus yolk klaghet ok, dat 
den yanghenen nen dach werden koenne, also dar deghe- 
dinghet sy. Werne gy nu mit beschedenheyt dach gheyen 
können, dest Wnlebrande yan Reden unde den sinen dach 

SS werde, dar bewiset juek ane, dat de schult unse nicht en 
sy. Manet ok jo umme dat gud, dat her Syyrit yan Sai- 
deren nomen heft, unde latet Hinrike yan deme Heyn- 
brouke unde Hogheherten i] daghe dar mit eme umme 
holden. 

80 Albertus Hoyke et Thidericus Springintgnd. 

(^uffc^rtft:) Biscretis yiris, dominis consulibus in Luene- 
borch, detur. 

®rt0. (es |lrd). ^nbendotf, 1. c. ly, 251. 



I) '^ithxi^ ^og^e^erte tfl fett 1372 @tabtt>ogt. 



744. 'Sitv Siattt Ififit bmii) SSilbranb uan äteben Slitter uiib 
Smpptn anlPcrbm. 1372, 1. 91ai. 

W« radmeslere uniic de laad der stad to Liincborgh 
bekenned unde betughed opcDbare in dessem brevL*, dhe 
ghevestend is mid user slad ingheseghele, dat Wilbrand 
van Reden de eldere nnde Wilbrand sjn sone, use ani- 
mecbtlude, hebbet in donste nndc in tzolt ghenomen van > 
nser weghene Brnnc, Johanne unde Hinrilte brodere gebe- 
ten van Hademerstorp mid dren schütten, als» dat we 
willed unde schoUed en gheven durtegh lodegbe mark 
Honoverscher wighte nnde were to tzulte lo dessem ver- 
dendele jares andc betalen se mid redem gLelde binnen lo 
Honovere , wanne dit verdendeel jares ummegbekomen 
is, umbewornen ane jenegherhande binder nnde vortogh. 
Ok hebbet use ammetlude \orebenoemed mit dessen vor- 
benoemden van Hademerstorpe lo dcenste entfangben 
dessc knapen, de byrna gbescbrevcn staad: WÜbrande van n 
Hsrboldessfn , Ghiseken van Gbilten, itertolde van Elle, 
Jobanne von Hasherghe, Clawcse unde Eggherde broedere 
ghebeten van Bordeslo, Henneken van Dawelse nnde Cla- 
nese Knleman also, dat we willet unde schöllet eneme 
jovelken manne gheven to tzolte vyf lodeghe mark Hono- n 
verscher wighte unde'were to dessen verdendeele jares 
unde betalen se uk binnen Honover ane hynder nnde vor- 
togh. Vortmer bebtet desulven use ammetlude mit dessen 
vorbenomden kUapen to deenste entfangben desse schütten, 
de biifua beschreven staad: Keyneken den schütten, Volc- r. 
wine, Pelere, Ludeke van Hehngdorpe, Henneken van 
Hoygessen unde Hermeke Loesen, den we wiiled unde 
schöllet gbeven halven tzold unde don on ok de beredinghe 
binnen Honover. Weret ok, dat desse vorbenomden edder 
erer jenigb schaden ncmen in nsem deenstü, de se bewisen si 
mogben, deme wolde we unde scholen on deghcr unde al 
irlegheren binnen Honover unde doen en darsulves rede- 
like pnnlquitinghe, alle de wile se nicht bereth en weren 
nnde on ere schade nicht irlecht en were. AI desse vor- 
8- 
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Urfulatagt) bflS öftiärfitnig bt& Ötfallencii gefeiert »erben foU, oiit 

jlnri i^ubctn Salj aus ben Sülj^äufern Start^ufen unb (Sbinge. 

1372, 22. 3uni. 

Cofiialb. g. JIrd). 



730. ^crfPB SnagnuS Don Srauiif(f|lneiQ unb Sünebutg fi^fitfit 

mit bell ^erjagen äßenjcÜauS unb ^Ibredtt Don Sai^fen, ben 

Stlbtm SünebuTQ, ^annoUer k. einen SOafenflillftanb. 1372, 

8. 3ull. 

Van der gnade goddes we Magnus, hertcghe to Brun— 
swik unde to Luneborch, bekennet in dessem breve, dat 
we na rade unser Iruwen man unde mid unsi^r stad to 
Brunswik unde mid alle unsen sieden, sloten, land uude 

1 lüde, de wß in weren hebbet unde uns undcrdaoidi sint, 
vortmer mid alle den, de ummc unsen willen don imde 
laten willen, ghevredel hebbet miü den edelen vursten, 
hern Wcnslawea unde hern Alberte, hcrtogben to Sassen, 
unde dartu mid der sUid to Luneborch unde to Honovere 

lu unde mid alle dersulven huren sieden, sloten, land unde 
luden, de on underdanich sin unde in orcn weren hebbet 
unde de dor orcn willen don unde laten willen, unde mid 
alle denjennen, de se iu oren vrede teen, de dor oren 
willen in den krich ghekomen sin, in desser wise, dat we 

19 desse vorbcnomdcu hcren van Sassen, ere siede, land unde 
lüde, de se inue hebbet unde dor oren willen don und 
laten willen, unde alle dejenne, de se in oren vrede 
spreken unde den wilkoren, truwelken vor schaden scho— 
len unde willen bewareu vor uns unde unse vurbenomden, 

911 unde desse vrede schal anstan im en sundaghe , wan 
id daghed, unde schal vortan waren wente achte daghe 
an dessem neghesteii sunte Jacupesdaghe des heylighen 
aposteles den dach al. Were aver, dat god verbede, dat 
de vrede van uns, unsen steden, landen unde luden vor- 

>D faenomden verbruken worde, de vredebrako schole we unde 
willen wederdon van staden an, wanne we dai-umme 
ghemancd worden van den viirbeniimden heren vun Sassen, 



sunder vortoch unde arghelist. Worile aver de vrede 
broken van uiisen ammeclil luden, do unse slolc innc hed- 
den, edder van diin ungen, koude we der nkht mecbtich »° 
Wesen, van sladen an den vredebrake weder lo dondc, so 
schule we unde willen der vyghend werden unde lo nenen 
gnaden iiemen, se en licdden den schaden van sladen an 
wederdan in vrantschap edder in rechte. Schude des nicht, 
so tnoghen de vorbenomden heren van Sassen sek in des sj 
vredebrekers deel, dal he in dem slote hefl, eres schaden 
behelpen; dar scholde we on truwelben mid ganser macht 
to behulpe wesen, gunder in uusen sloten scholen de bereu 
nicht mer rechtes binnen, den des vredebrekers deel. 
Worde aver unser auiuiechllude jennich gheschuldeghed lu 
umme enen vredebrake van den heren van Sassen edder 
van orcn ammechlluden , der vredebrake scholen se sck 
entlcdeghcn mid oreu eyde binnen den veirteynu achten 
darna, wan se darumme van ün gbemaned worden, unde 
orer eyn schal dem anderen velicb to dagbe riden uppe t: 
leghelke stede lialleFw^ghe, dal' se beyde wonbaflich tinde 
beslotet sin, en schude des nicht binnen desser vorscreveu 
tid, so scholden de vredelude den vrede wederdon na 
vredesrecbte uppe dersulvcn stede, dar sek de ammechC- 
man scbolde entledegbed hebben mid stme eyde, alse vore m 
screven stejt, unde dessen vrede schullet ghcven unse 
ammecbtlnde unde de unse slot inne bebbet, eyn juwelk 
vor sek unde de sine. We ok dessen vrede verbreke, alse 
vore unde na ghescreven steyt, den scholde uement heghen 
mit wisscbap in sloten noch in landen, der he mechtich y. 
were, de vredebrake en were erst wederdan yn vrunt- 
schap edder in recbto, Dede dat jement hir boven, de 
scholde like schuldich wesen edder den vredebrake weder- 
don na rechte, unde weme desse vredebrake schude , de 
moste dar wol umme mancn unde deme scholde me dar- n 
umme antwcrden edder sinen heren na vredes rechte unde 
daghe mid on darumuie holden lu liker malstad. Ok 
scholen alle koplude, burgbere unde bur velich dor unse 
siede, slutü unde land mid orcm ghude wanderen, unde dar 
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1 sdiol ve natle d« Mue »e IrwwdLcs «ar sckad«D bewareo 
Tor aUesvcoke. so «e alkfbcst kHaacL Anders scboIeD 
d« bitren Tan Sass«a ere nun Bade ere desre aase stede 
uode slitte nideD, id ea wefv dea nd ■Bsem edder der 
unser »ilte. In desser trede spnke «e de ho^ebomeo 

' vorüten ande herea , deo koori^ van Deaemarben , den 
konvog to Beheem, de enrerd^hen «ädere id godde, den 
bisschop van Bremen, den bisscliop van Hildensen, den 
bisschop van Ualberstad, de marlireTen van Mvsen, de 
borchgreven van Norenberzhe, de greyen van der Hoyen, 

I bem Ziverde ran Homborcb aode sin soae, de van Hotti~ 
stejne, de van Liehen, van Bicbeilnghe, «an Swartieborcfa, 
ande desse heren vorbenompt scfaolen dessen vrede vor 
Sek onde de ore gheven laten nnde wisoen, of meo dal 
van on essched, unde nem'in dalsnlve weder, of se des 

D vredes nelen nillen , uode alle desser vorsproken laad 
ande lade ande alle dejenoe, de amme oosen willen ent- 
seghed bebbet unde in vejde gbekomen sinL Dessen vor- 
benomdea \rede uade alle desse vorserevea stocke love 
we, bertegbe Magnas vorbenonipt, ya gbuden truwen vor 

( uns unde unse stede vast nnde unvorbroken to holdende 
gunder allerleye hulperede unde argbelist, unde hebbet des 
to orkunde unse grote ingbezegbel hangbed laten to dessem 
breve, de gheven is na goddes bord dritte Tubundert jar 
in deme tweyn unde seventighesteo jare yn saute Kiliani 

» dagbe des heylighen mertelers. 

eutcnboif fl. c. IV, 281) ^ot aaiS) ben ^üuBlrfttroa , in 
neli^eni ^iipi Waqnvt flit mit ben ^trjogcn 3Qrnjriliiul unA HU 
biräjt üb(T dnr hui<t) iQfrmiltflung ttl SMfnt ju bcliicfnibt IQtt: 
flänbiguns übn Mc ^cii[i^afl im ^njogl^umt Sünrtuig Derglni^t, 
atn nur nii^ einem ungenauen &i>|)ialtiut^(. Sal Stublm^iB 
brna^it tre Oriflinoluirunbe, unb Dün bierri mriE^en bii Von Subnu 
botf nugefü^rltn Übf^nften fämralli^ al, um Diiginale fangen 
an J^fTgamenlfiniffn foTamte fünf »ofild^ allen e Sifgel; 1) brt 
^erjog« aHagnuS, nie an obigtr Urtunbe (geDierlelt mil bm Staun* 
fi^uielgir<(irn Seopaiben unb bem Sünfburgift^cn ESnen, in bejfrn 
gribr iii ^rijrn jiemliit erfmnbar angebeutel flnt); 3) bt> ^TcbRe« 
Don iKninigfen (ein iinler jirei Balten tiribotfiriaenbet S8nie) ) 
3) ^einrii^» bun ®iltrl*( (iWel fenhei*! gefieDle ©djliijlcl)) 4) 3o= 
Ijann itnijflgffl fein ^inlrt jreci Balten fcrboiPeigenlirt Eä»t)i 
G| üjlliurli du Ut'^cla (ein anfird)! {leVnliee lints fi^aurnbn SSioe). 
ir<r(a. >. ^td). SnKitirr, 1 •:. IV, 2B1. 



731. ^niicii^ ooii Sllaiinmberg defffl impft buTd) affenttid)en f(ii< 
Wat frintn ®d)lo6gciioffen ißoilttt t»on Xjultn. (1372), 

Ich Hinrik van Danocberglic kuendeghe und claghe 
jaew, leveii luede althomale, vruowcn uDde mannen, armeo 
unde ryken, jungen unde alden, unde juew, gbudcn lueden 
althomalen, unde darncghest boddelen, stuglieren unde 
kotzen, houren, rackeren, kcthclbuetheren unde alleu vorhiden 9 
schuekcnkyndcren , dat my Volle ke van äuelc truelos unde 
erlös weil des lovedes, des he my lovet heft, alse ejn 
snode, böse, droeghe, blnedelos, sullefwassen, vorhit hourcn- 
cuntten Schalk. Vortmer claghe ich juew, dat vele ergher 
is, dat he my myne helphte mynes slotes tho Wenyge n 
afvorraden heft, aUe ich myt em up enem slothe sat und 
syner velych was, unde let my unde myuc knechte darvore 
stau, alse e;n snode, hose, vorhit hourencunlten vorred er. 
We dessen bref alrjthe oder aflhe, dat he en verhit hou- 
rencunlten kotzen kynt sy. 1: 
(Sita, t JlT(4. SaBcnDoif, I. c. IV, 28S. 



752. ^erjog 3)la);nu6 bon Slra 11 nfd) lucig unä Sfine&urg Ocrffinitit, 
(inen Dan feinen ^cboUniäifrtiBten intt itn ^erjagtn SSenjeSlauS 
unb SUbrec^t Don Sadifcn unb Üflncfiurg gcf(^la{iciienS)cTtTag )u 

polten. 3tU(, 1372, 8. Siili. 
(Eitfei SBtrtrafl i(l Bolllläiitifl i:i bcr taifttli*™ Ur(. (769) Bom 7, ÜJob. 1372 



entfallen.) 






753. S5er 9liit^ credit bon btS Bürgers «I6frt Söetefen %oä)tcT fiinfjig 
^art unb erfidrt: tre loved Alherl UelekRu unde sloen kinderea 
i)b« anderen boede in den scbranglien, dhe neghesl der cersten 
boede ns laoa werd oa dcsser lid, alse desse bref gbcgheven 1$, 
dal we ym dhe boede lenen EChollen nnde nillen ane Jeneghrrleyle 
vnrluegberlngbe edder weddersprake. Dnr boede schal Kbcrl 
Beteken dcnne sinim kinderen lo gonde bruken nnde ae medc bc- 
radea mll alsodanoe rechte, also eon naubcfd unde cen recbl 
EhtweEcn befl van oldlngbes wenle i^ desse lld — 1372, 23.3uni. 

Cgpiulb. tr. ^ii^ 
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751. &ßabtm IcS 9lü|fft ia Ciirtfi n Im SUt|^ k^ Str* 
Ißütiäi im ftn $crme aUgntf ic: Idnfni». (1372.) 

Aflucatbüi sakA^Qomt prcaussa. Lct« soenderiiken 
Tmecnde. De proTCsl Tan Wenjii^csscii nut idileswelken 
der laaiiscliop was br ns an »andaglie onde seghede» he 
en wysle anders nidit, wen dat hertoglie Ma^os der man- 

s scbofp onde den sieden wol brere ^leTe iqipe de Torwy- 
sinc^ie, alse oen des bdiof wcre. dodi docbte oeme de 
bref. den de jowe gbesat liadden, nidit moe^eiik to be- 
seshdende wesen amme tweTarlere stnecke willen. Dat 
erste, dat de koenyng ran Denemarken nnde de anderen 

it heren, de dar bescreren stunden, mit den doten osen 
bereu boeldigfaen sdiolden, idit se redit blerai. Dat an- 
dere, dat hertogbe Magnus eer der sdiedincgbe nu yan 
staden an sdioelde aflaten Tan hueldegingbe, loefte nnde 
breTen, de oeme ghesdieai nnde ghegfaeTen sin. Darumme 

is dadite deme proveste des nod sin, dat de manschop nnde 
de stede, nppe dat se der breTe formm ejn worden, noch 
ejus tosamende quemen. Hyr proeTet gi dat beste ut 
nnde scriyed os jnwen willen. Ok wetet, dat we nod Ijden 
Tan lancghen Wilbrande Tan Reden umme de 30 loe- 

90 dige mark, dar we oeme njlkai Tor spreken, alse gi as 
bidden leten. Dar kored juwen willen to, dat we daryan 
entlested werden nnde ok Tan den tzoeldeneren, de noch 
mit US sin, wente unse boerghere uuwillich sin, se lenger 
to holdende. We bidden ok, dat gi schicken, dat usen 

SS borgheren uppe oere gheld de breTe besegheld werden, de 
juwen kumpanen nylken to Uliessen gheantwordet worden, 
unde dat gi use nod, de we Tan usen boergheren lyden 
van gheldes weghene, de we jue dicke unde yele ghe- 
opembaret hebben, besorghen, unde darto don, alse 

80 des behof unde nod is. Unde wat jue wederTare Tan 
allen saken, de jue unde us anroeren, dat gi us des ane 
bodeschop nicht en laten. Des sint we yan jue begherende. 
Ok heft de proTCst Tan Wenynghessen koertliken Terludet, 
wat in der herschop to Lueneborch Tan gheystliken heren 

35 to lene gha, dat moeghe de keyser hertoghen Magnuse 



nicht afschcyclen. Dar mened hc Honuvcre mede, alleyn 
dat use eldercn nue overcD gheven unde we ok des tiiclil 
bekennich eil syn. Darumme bidde we, dat gi user heren 
Joe undo US daran besorghen, alsc des nnd sy, by gfae- 
larden irvarenen biden, de dar nuette unde iiolorfLich to •' 
sin. Ok is us ghesecht, hertochinne Katherinc spreke, se 
en Tfille van oerer liftucht nicht laten, dar se herloghe 
Wylbelm medc beliftuchted hebbe. Dar proevet echt dat 
beste to. Reeponsa pelimus de premissis. 

Consules in Honovere, t 

(Sfliffifttift :) Honorabilibus viris, dominis proconsubbus ') et 

congnbbus in Luaeborch, amicis nostris dilec- 

tissimis, delur. 
tW Qttia. t. Jlic^. ^tt6Ill^^tf, L. c. IV, 281, 



SdittDDrt bti ^atiftä in Sünc&uig a 
St^reififii. (1372.) 



if iaS boi^ngtfftnbt 



Use vruentlike giote lovorn. Leven heren unde vruendo. 
Dat gi manyncgbe liden van user wegheiin, dat is ds leyd, 
we biddcD over dat vruentliken, dat gi medelidincgbe nu 
mit US bebben, wente we bopen, dat us koertliken gheld 
werde van usen heren to Luneborcb, so willc we juek i 
wol bedüDcken unde willetjuek juwes loevedes wol entle- 
dighen, Koende gi ok eer der tyd to gheide andcrswor 
komen nuimc rcdcliken schaden, dar gi juwe buerghere 
medü betatcden, den schaden weide we gbcrne dregbcn 
cder lyden linde woldon dat gbcld mit deme schaden to « 
dancke betalen, so we erste moechten. Ok bidde we, dai 
gi willen bidden de, den Henrik van der Moulen, Clawes 
Gailop unde Gheverd van der Moelen sunderliken loved 
licbben, dal se ok noch cync körte tyd mit willen wachten, 
wente we us koertliken gbeldes vormoden van usen heren i 
to Luneborch, unde deden se under der tyd redeliken scha- 
den umme dat gheld, dal se bebben schulen, den weide 



') 3um "iicn 2Riilt njctbcn V" Proronsiiles h\ Biiiicbiiij [iivfl^nl. 
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oen gherne irtegheren, wanne we oen dal gheld bcLalecJen. 
To disseo sluecken doet dal Iiüste uode helpi^t us. Dat 
Wille we gherne vordenen, Scriptam nostro sub secrclo. 
Consules Lnneborgcnses milluDl. 

SchDtiocr, I- e. TV, 291. ^1 



736. Qübbn't Hon ärnt^olte bcfi^nnigt Den gni|ifang einer uom 
Statte eeja^ltcn er^ulbfumme. 1372, 25. 3uli. 

Ik Lubbert vao Arneholte bekenne openhare in desseme 
breve, den ik witliken gbevestenet bebbc mil mineni in- 
gheiieghele, dat de raad lo Luneborgh my, minen erven, 
Jobanne van Loedern (?) unde sincn erven vulghedao 

e hebben, ahc eerhke bedderve Inde in der mate, dal wi 
en danken vor unser bejder Izold unde schaden, den we 
in ereme deneste ghenomen hebben, ane de hundert mark 
unde soslich mark lodich, de se uns noch schuldicb sint, 
dar we eren openen beseghelden bref up hebben. Unde 

.0 wi vurbenomcdeu, ik unde Johann unde use erven, willen 
unde scholen nicht nieer manen edder manen laten mit 
deme breve, den we hebben van deme rade uppe hundert 
unde veer unde drulüch mark ludich, raen den brer schole 
wi unde willen vruntliken antworden Brand Scheleu to Hon- 

g nover unvorloghel. Dil love ik vorbenomede Lubbert van 
Arneholte, stede unde vasl to holdende vor in;, minc erven, 
vor Johanne van Loedern, sine erven unde vnr al unse 
uakomelinghe in guden truwen mit mincm broder Frederike 
van Arneholle mit ener sameden hant, de sjn ingheseghel 

bi myn Co desseme breve durch groterer bekantnisse wil- 
len heil ghebenghct williken unde mil willen, de ghescre- 
veo unde gheven is na godes boit drulteynhundert jar in 
dL'me Iwe unde sevenligbesten jare in sunte Jacopes daghe 
des hilghcn aposlcls. 

(Son bin trrtrii etfgc[n ifl ial bM Sübbctt Don Jlinr^Dlle |(Tri mini 
a!ot)l [t4 allen.) 



757. Äaiferlirffcr ©clritSBrltf för fiie O^l^B' SfflrnjrörauS unfi 
miuäit Ooii ©Olafen jur lüflffri^rl in ^irna. ^Wfl. 1372, 10. St|it. 

Wir Karl von goüs gnaden Romischer keyser, zu allen 
ziten merer des reiches und kuning zu Beheitn, bekennen 
und tan kund oiTenlich mit discm brive allen den, dyc yn 
sehn oder hören lesen, daz wir durch bete willen der 
hochgcbomen Wentslan, des heyligen reiches ertzmarschalk, s 
und Albrechten, gevelteren, hertzogen zu Sachsen und czu 
Lunemburg, unser lieben ohemen und Fürsten, als sie uns ge- 
beten habn dnrh sulher schelunge, die zwisschen jn an einem 
teile und Magnus, herczogen zu Brunswig, an dem anderen 
tejle sein von wegen des hertzogtames von Lunemburg und i< 
seiner zugehorunge, sie beiderseit mit rechte zu erscheiden, 
als sie des uff uns als einen Römischen keiser gegangen 
sein und willekuret haben einen rechtstage bescheiden und 
leggen, zu komen fiir uns in die stat zu Pirne uf der Ei- 
bin, in dem bischlum zu Meissen gelegen, die nehsten mit- n 
Wochen noch Aller Heiligentag, der schiresl liumpt, und 
geben yn mit crafl ditz briefs nnsir keyserUchen geleite 
und fride mit allen den, dye yr iglicher mit ym füret, und 
sichern sie, yr leib mid gud in unsern keyserhchen hoff zu 
komen und wider danne zu reiten in yr haus ou geverdo »' 
vor alle, dye durch unsern und des reiches willen tun und 
lassen, idoch unschedlichen yn beyder seit on allen yren 
rechten, die sie haben an dem voigenanten herczogtum zu 
Lunemburg. Mit urkunt dicz brives versiegelt mit unser 
keyserlicben majcstat insigel, der geben ist zu Präge noch u 
Christs gcpurt dreyczehenhundert jare darnach in dem 
czweiundsibenzigsten jare des nehslen Freitages noch unser 
Frawen Tage, als sie geboren wart, unser reiche in dem 
aibcnundczwcnzigistcn und des keyserlumes in dem ach- 
czehenden jare. 3, 

De mandalo domini imperatoris Nicolaus 
Camaracensis prepositus. 



(mt,i!» lai\trUiSfti eirgcl mit Slüitflrgcl an tri 
Wito. » Stil- »">■ 



n $ftflamftii(ltEiffn.) 



756. ffmfrr Stmi t\'. ladet feie ^a^t Sin^tilaaS, Ulbnift nnb 

Slogiiiiä )tt rmrm Urdttstafit Dn idi iuhIi ^inu. ^rag, 1372, 

12. 3rptcmbtr. 

3::irf( Uttuiitt ifl tiß .luf fcir gcnncl Ccr gaCunfl: be- 
scheidea und leggen wir einen rechutag — mit tn Dor^n= 
^ebciitrn fllrict) (jutmt. 

{Uiitrrft^rift;) De mandalo dontini imperaloris Nicolans 01- 
macensis praepositos. 
(Kliinnrt tdifnlii^d eitgri auf in Snffnir.) 



759. ^trjoB ßriiti tmn 3itAr"i (SnnrnbiiTg) btft^tintgt htn Sm^ 
tifaiifl einer «itiulti'uinmc uam dlat^e. 1372. 13. Stpt 

Wy Erik, lierloge lo Sassen, to Engeren nnd lo West- 
falen, bekennen und belügen openbare in dessem breve, 
dat Frederik Wansenbergh, nnse ammechtman, behalven 
dhe virundetvint^ghbundert mark und dreundlwinlirh mark, 

s dar we vore enen besegelden quitebreef uppe gheven heb— 
ben, hefl nn apgeboeret van onser weghene und unseni 
bete veernndlwintegbhnnderl mark penninge van den sess- 
dasend marken, de uns de raad to Luneborgb vor eren 
beren, hern Albrechte, unsen vedderen, hertogen lo Sassen 

und to Luneborgb, gbelovct und vorbrevcl hebbet, nnd 
dersulven veerundlnintegbbundert mark late we den vor- 
screvenen hertogen Albrechte und sjne erven und den raad 
to Luneborgb und ere nakoemelinge quid, leddigÜ und los 
in dessem jeghenwardeghen breve. Ti '■ 'hnisse desser 

s belalinge hebbe we ym dessen quitebk" - 'under unsem 
inghesogel ghegcven na ghodes boord uritieyn hundert jar 
darna in dem tweundsoevenleghcslen jare in dem man— 
daghe, de was hilghavend der bogbiyd des bilgen cruces 
vor sunte Mycheles daghe, also dat hilge cruce ghehoe— 

n ghed ward. 

»[ig. 0, Jtd). SulTHlriirf, I. c. r/, 297. 



760. Saiftr Satl IV fahrt ittc^crjcne 3Qciijc6Iaiid unb Wbrti^t 

bDH Saii)ftn iiiib Qüntburs, folnie bcii ■^>erjDg SUIannu^ »on Sraun> 

ff^lucifl, Uot firfp nuf riiirn.Sflfl in *Pirna (3. 9ioU.) uijli filtert 

i^iicn raifcTÜtljfS @elcit ju. ^cQ)), 1372, IS.^ctpGcr. 

Snbcstnifi I. c. IT, 199 



761. ©ünjcl Don SBortniSIcben iinli Öcffen ©rtUm DfrpfliifitfH 
fid], btm ^trjoge 9Il(irc([|t uiib btt Stobt mit i^rtiii S^^tilc btx 
SSolfäbiiTg ju S^inijtF )u ft^tii, und rrl|altcn bafitr ban btm 
SXattie jinci(|unbrrt Wavt iSraunfi^iudsifi^eä <Bilbtr obei: f(d|$i' 
^unbert ^arf ^fmiiinge juarfli^crt. 1372, IS. Cctofict. 

Zif\alb. i. ^tii. 3n>»t>rf, 1. c. IV, 300. 



762. 93cTtl|(ibif|un(täfd)rci{icii btB gtvjnflg SltaonuS Don S3iaiin= 
fd)ljidn uiib ßüneburg an Ben 3tat^ in ^annoBcr. (1372.) 

Magnus dci gralia du& Brunsw, et Luneb. 
Gy radcBmestere unde gy gancze rad to flonovere. 
Wy dun jue witlik, dat im.s es to wclene gheworden, wo 
dat man spreke unde uns lyge, dat wy dy brose nicht 
sollen licbben gcholden unde den nicht utgevolghed, de > 
we hehbiin ghegheven. Des hadde wy ghesant unsen 
rad in de stad tu Luneborch to deme rade unde leten 
vorhoeren , woran wy de breve solden hcbben vor- 
broken, de tcghen uns unde spreken, wy hedden de breve 
der manschop nicht ghegheven ande lieddeu unse boden ii 
nicht ghesand na unscm heren deme keysere. Des wetet, 
dat wj' de breve der mausuhop wolden hcbbon ghegheven, 
als dar was.ghi^ri' hcdincghet, unde hebben unse boden ghe- 
sand na denif -rt'sere, unsem heren, unde unse rad weide 
des daghe, tyu, stunde unde stede ghenomen hcbben van n 
deme rade to Luneborch, dar wy selvcn weiden hebben 
ghercden tighen den herloghen von Sassen, eder weiden 
unsen rad unde uusc manne ghesand hebben tighen synen 
rad cdcr tighen den rad to Luneborch, unde dat bewysed 
unde vortbracht, dal sin an uns nicht were embroken. u 
JJes weyghereden sy unde segbeden, se weiden mil oereme 
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heren daramme spreken. Ok hebbet se uns >Tedes ghe- 
wcyghcred, alse de breve atwjset, nnde de vredc is an oen 
embroken nnde nicht an nns. Ok hebbet se bynnen dissen 

15 tyden unse vanghenen in de toerne ghesat uode in de titoecke 
gheslaghßD aade beschatled ande eyn deyl in den roek ghc- 
bunden unde oevele ghehanddet nnde grote unvoghe ghedan, 
nnde unse vangbene hebbet bjnoen dissen tyden grot vordan 
unde vurlered nnde bebbet des vredes, des sy ghewejghered 

30 hebben , groten schaden ghenomen. tinde alle dat an 
nnsen vanghenen unde an schaden es ghescfaeen, dat is ghe— 
scheen van des vredes wegbene, de se ghewegheret bebben, 
ande is gheschcen, als des jo van breve weghene, de de 
hertoghe van Sassen darover bcft ghcgheven, nicht sin solde. 

3s Ok is uns to welene gheworden, dal men unse breve hebbe 
ghelesen van deme rathus to Luneborch , dat wy den 
nicht sollen hebben utghevolghet. Dar deyt man uns un— 
recht an, alse wy jue des unse antworde in dissen bref 
hebbet ghescreven. Unde dje wyle gi gik willet laten vor— 

10 eecghen, des nicht od is, so moeghe gi uos lancghe helpen 
rornnrechten. Ok weren juwe ratmesler unde eyn deyl 
juwQ rad, alse Olrich Luczeken, juncghe Johan van deme 
Stenhus unde Brand Schele, in rade uode in deghedincgben 
an unscn erghesten, also an unsen vancghenen unde an 

" vrede, als wyc mcneden, dat des nicht sin moegbe van 
vredes weghene, de under uns is. Moechte gi se au 
underrichLen , dat se uns wederdeden, dat an uns is 
vorbroken. Dar hoere wy juwe anlwort gheme umme in 
juweme breve, wat gi des vormoeghen. 

(CHn fd|l glrtdjIauimbrB Si^icitcn rrltr^ ^tI ^iting aaät an bic Sürgcr:^ 
(liaft in ^annoutt.) 

SMritDir, I. c- IV, 301. 



763. ßrfunbiaung &cS Slat^tS 6ei tinigen Slat^niannem in !8t= 
trcff tPCT im Sanlit Voiotfaüenta mübireua. (1372), 29. <St)it. 



Üse vrunllike groute tovoren. Leven heren unde vrnnde. 
Weten scollen gi, dal nu tu maandaghe worden waghene 
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nppe der bejde. Dar speiiiieii de roevere perde ute Iwcii 
waghcnen uade spenncn illie perde vurd vor Lwe andere 
waghene lo den perden, dhe darvore weren, unile voerden s 
do dhe twe wa(;hene inid d<!m goude lumale cnwegh, unde 
schade bi Amelechusen. Dar woerden Iwe hide dood ghe- 
slaghen bi den waghenen undc ditr sund wo! twolve sere 
vunded. To dem rove weren reden dhe van Tzelle, alse 
OS ghcseght is, dhe van Üodendike unde dhe van Wyders- k 
torpe unde vole anderer kumpenye, dhe gy dar wol ut- 
vraghcn. DaE gi dar üat besle lo proeveti, dar bidde we 
TrunÜiken umme, wenle Zantcrsleve undc Ernst Spoereke 
unde Eggherd van Ylten dar ok hebbet niede wesen unde 
dhesulve Zantersleve mit siner zelschop hebbet dut dorp i; 
to der Gherdowe roved und verbrand undc hebbet dhe 
epikerestad broken unde roved uppe deme kerchove dar- 
sulves unde doed alle dagbe groten schaden in deme lande. 
Okscollo gi weten, dat Wilhelm voghed to Horborgh swar- 
liken us gheclaghcd hcR, dät he vele roeved sy unde werde •< 
van der Eedenhorgh. Oft dhe ok in den vrede sy begre- 
pen unde oft he dat wedder doen moste, dat wiste he 
gherue. Ok claghede he, dat Ywen van Borgh unde Woel- 
deke ene ruved hcbben in sjner voeghedye; dat wiste he 
gheerne, oft he dal wedderdoen tnoste. Des bidde we , 
JBWe autwerde. Cord van Zaldere wel van Dannenberghe 
nenen vrede hoolden nogb verwisuen, id en sy, dat dhe 
heerschup eme dat enbede. Leven heren unde vrmide, 
vele sprekendes is lo Luneborgh unde vele werde we vra- 
glied umme de zoene twischen den heren, unde we en weted s. 
jo nicht. Darumme latet usik nicht ano boedeschop unde 
enboded us wod eudelikes. Dar doe gi us unde useu burghe- 
ren leve ane. Geschreven under usem secrete in dem mid- 
vekene na Mychaelis. Consules Lunebot^enses. 

(Sfllffdjnft :) Honorabilibus viris, doniinis Thiderico Sprin- ,, 
gintguud, Alberto Hoyken, Hartwico de Sniina, 
nostris proconsulibus, et Jofaanni Semmelbecker, 
nostri consilii socio, dctur. 
[tm Siief j{) nil btta eiabirirgel DrrTi^lDiycn.) 
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7ii4. Str Slatl) fid]tvt Dreien ^aniidtrcrfdjtu 9Iiit[)mSniieni 1 

,3<<l)[uns tinci £i^ulb an bicStaEit^aniialier ju unb fieOtSüljc 

lläufer jur Si^trljeit. 1372, 21. Cct. 

We de rad to Luneborcb bekennet, dal Olrik Lulze- 
keii, Johan van dcme Slcnhus de juencghere unde Hildebrand 
Scliele van des rades weghene van Honovere unde we mit 
oen ghedeghedincghed hebbet, dal we Lo des rades band 

3 van Honovere Ludolve van Bilne, Hermene Stollen, Gotfride 
van Hagbene unde Johanne Abbenborghe willet unde 
scbuellet gbeven dnsenl mark pennyncghe to suente Mertens 
dagbe, de nn erst tokomende is. Ok wiüe we unde 
scbullct lo disseme nephesten Wynacbten oen antworden 

sees hus uppe der suetten unde in de ersten vluedc wysen, 
de nu na Wynacbten ersl tokomende sint, also dat se to 
des rades band van Honovere van vlueden to vlueden up-- 
boren scbuellet alled, dat darvan werl, lik anderen luden, 
dene we huse uppe der suelten gewjset bebbet vor oere 

! Nchuelde. VortmM wille we dissen vorbcnomden Ludolve, 
Hermene, Gotfridese unde Johanne gbeven dusenl mark 
pennjncgbe to Paschen, deuu erst kumpt, to des vorbenomden 
rades band van Honovere. Disse vorbescrevencn twe dusent 
mark linde alle dat van den vlueden der ses huese wert, 

n dat schal man uns afrekenen van den srJiuelden , de we 
deme rade unde den boerghere to Honovere schueldich 
sint. Were ok, dat men de vantghenen schalten weide, 
so schneide we unde wolden dene bereu van Homborcb 
mit den sinen, de we den van Honovere rede loghetekenl 

n bebbet, eder andere also ghude vancgbenen volghen laten 
to schattende. Unde wat oen darvan woerde, dat schneide 
aver afghan van der schuld, de we oen schueldich sint, 
uppe dat de sees bus uppe der suelten uns van oen 
deste ccr ledich unde los werden. Unde is ghedeghedin- 

D ghet na godes bord dusent unde drehundert jar in deme 
Iwe unde seventigheslen jare des sondaghes vor suenle 
Symonis unde Juda daghe. SiKnUrf, i. t. iv, 304. 
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765. 3>er 9lat:t| Dtr^ifanllct Ben Äolfbrtg. 1372, 2«. Cttobtr. 
Wc ralmanne der slad to Luneborgli bekennen etc. 
dat we schnidcgh sjn DiLhmere deme toliierc soevenhun- 
derd mark Luneborgher peniiinghe, dhe Le us rede ghedaan 
heft und in user stad nud ghekomen sjn. Darvor<> hebbe 
we eme antwerded den kalcbergb, dar dhe borgh uppe t 
leghen hadde, unde scuUen eme des berghes sunder hinder 
een recht waren wesen iu desücr wys. Dilhmer schal 
unde magh van dem kalcberghe kaikos breken laten, eme 
to vorcoepende unde to hernende, wo vele he we!, uude 
wot ome van gbelde darvan werd, dar schal he van iune u 
heholden soevcntigh mark vor dhe soeveuhunderd mark 
to tinse unde veertegh mark vor den linz, deu he hi dem 
rade heft, unde gheve veerlegh mark des jarcs, woer se 
de rad hebbcn wel, unde gheve Johanne Schermbeken vyf 
jar umuie jo des jares huuderd mark. Dhe summe, dhe u 
he inne behold unde van sik gheven scal, maked durde- 
half hunderd mark. Kelle be uu des jares van dem 
bfirghe meer glieldes wan durdchalF hunderd mark, wanne 
•we mid eme rekenen, dar scolde he de vorschrevene so- 
venhunderd mark mede mynren unde ok de soeventegh k 
mark tinses, de [he] darvore bucred, darna dat sik ghe- 
boered, wanne we mid eme rekenen. Würde eme uk myn 
van dem kakberghe, wanne he mid uns rekened, wen de 
durdebalf huuderd mark, de he tovoren iune behoolde 
unde uthgheven scolde, su scolde we ene de durdebalf i, 
hunderd mark van des rades ghelde vervullen, dat de dar 
neuen hinder ane hebbe. Bedoerve we ok kalkes La der 
stad, to des klosteres unde dos landes beboeve, den schal 
US Dithmer doen , sunder dar scolle we ene redeüke 
vrunschop umme doen, alse we Schermbeke vorc daan st 
hebben. Desse vorschrevene stucke unde vorwurd scollen 
stede bliven, de wile we Dilhmere van der oerstou summen 
Kchuldegh syn. AI desse vorschrevene stucke love wo Dith- 
mere dem tolnere unde to syner truwen band Heynen 
Sotmestere unde Sander Schellepeper, uses rades kumpancn, ,, 
unde eren erven. Alflovedc Dithmer des nicht, dat de» 
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vorschre» ene »tucke endcd wocrden, so scolle we HejDen 
undc Sandere vorbenoemed unile eren ervcn al desse 
vorscbrevene de^edinghe hulden, alse od Dilbmere levede, 
' undp se us desgheKk wedder, To ener grotlereo betn- 
ghinghe clc. na gudes boord driUeynbiinderd jar in demo 
Iwc und« soventeghestem jare des ncghcsten dinghesdages 
vur Bunte SymoD unde Jadas bogbtyd. Capiiit. >. sn^ — , 



T66 ältrh-ag itS 9lati\tS mit Iinn SürRtr <Bd\nmbalt ilün bnt 
iÖm HerpfönÖEtcn Äaltbcrg. 1372, 27. Crtobtt. 

We ratmanne der stad lo Luneborgh bekennen etc., 
dal Johan Scbermbeke, use boergber, was vor iis onde 
sprak, use here, bertogbe Wilhelm, denie god gnedich sy, 
linde herloghe Magnns hedden eme verpended den bergh, 

:, dar dhe borgb iippe lagb, vor twolfhundert mark penninge 
unde he bedde des breve van den heren , dhe weren 
gtiegbeven an deme nefjhen unde sesteghesten jare in sonte 
Vites dagho. Ok sprak he undc wilkoerede vor us, wolde 
dhe raad der slad to Luneborgh enie unde synen erven 

<> des nicht locven, dat nien ym des gheldcs plicbtegh were 
van der breve wegbene, so wolden se dat dem rade to 
Luneborgh mid den, de over den deghedinghen weren, 
do Schernibeke den bergh anamede van den heren, also 
witlik maken, dal des dhe raad ym loeven moeghte, wanne 

" dbe raad dat van ym eschede. Van desser woord wegbene 
bebbe we Schcrmbeken des ghestadei, dat he Lwebundert 
mark unde vertegb mark penningbe nppeboered heft van 
kalke uth dem berghe, unde bebbet eme to Dilbmere dem 
tolnere quiid unde loos ghemaket veerhimdert mark undft 

<i sGstegb mark. Dbe andern v^fhunderl mark bebbe we 
eme locved to belalende in desser wyse: we den bergh 
beft van user wegbene, dhe scal vyf jar ummc van der 
(yd an to rekende, alse desse bref ghegbeven is, alle jar- 
likes hundert mark betaten Jobanne Scbermbeken unde synen 

11 erven edder weme se dbe gbeven hetcn, also, dat be ym 
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gheve ju lo giwelkomt; veerdeiiilele jares vjl' uiidu Iwin- 
tegh mark uiibewürnen. De eerslen vyf iinde twinle^rh 
mark schal men ym hetaleii 1ü Wyaacliten, du du negliusl 
tokomeii na if«r ulhgifl desses breves. Schude Johanoe 
Scbermbekeii edder syner erven edder den, den se dal ' 
gheld betea glieven, jenegherleyiH brok in desser belalinge, 
dat Bcal ym dhit raad der stad lo Liineborgh allemule 
vervuUen unde wodderstaden van der slad unde des rades 
ghalde, wan se dal van dem rade eschen. AI desse vor- 
schrevene stucke loeve we vorbenoemdeu ralmanne vor ' 
usik unde vor use nacoemelinghe in gouden truwen dem 
vorbeaoemden Johanne Schermbeken unde sinen erven 
unde lo erer truwen band bern Ludeken lluldenstede, 
ralmanne to Luneborgb, Volseken Vischere, Johanne Wil- 
den, boergheren to Laneborgh, unde dem, de dessen bref v 
heFL mit ereme willen etc. Na ghodes boorl dritleyn hundert 
jar in deme Iwe unde soeventegbeslen jare in dem hüghen 
' apiistele üunlu Symun and snnte Judas. 

(tnjtnllJ, (. ScA- 3p»cnträtf, I. c. IT, 308- 



767. Der 9iQt^ erfiart, öcm aitettn SÖi[[thtona Bon SltÖni iinii 
beffm eSlinrn »tiiHrbTantl unb $cinri(b brrif)iiiiEirrt IBtliific 9)laTr 
SQncburgtr 31BSI|niiin ft^ulhig ju ffiii, unb ijtr)iflid)tct btn jebtä- 
maltgcn @DDmetflcr btx Sflljc, bic j3I|rli<{|cn ^in^tn mit brdßifl 
artari löt^ig ober ntiinjid ^ur( ^feiiiiigcn ju entriditcn. VäTl, 
27. Cctoücr. 

([ii|>liill>. D. ?tcJ|. Sotintorl, I. c IV. 30!)- 



768, Sirr !Kiil4 errtart bciu alteren ^illefiranb Dgn Olcbeii unb 
\tiat\\ SS^neii ^tiUcbraiib iiiib ^riiind) brni)uiibrrt I5tl|i|tf 
3)lorf eaucburflfc 3öai]nin)) (bic 13l^ij|c «Bferf ju brd SOiorf '^\t\\- 
nigcn Bcrrdiiict) f(f|u1bi)t jii \t\n, uerfprii^t bicfc Sdjulb |äl|i;Ii(i| 
mit aditjis 9))arf (^elbeä ju imginfm, unb inrifft bcii @Iliubigcrii 
bit @innal)iue lion brS lllnt^eS .j^ariitgljaitfc (biiä jemine Jtauf^miS) 
iiHb fflra^nc jiir Sterling bcr 3)"fcn au. 1372, 27, Cctobtr. 

«DpiaLb. II 3rd|. SoKntiiif, 1. e. IV, 310 
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769. ffioiftr ffiorl IV. crflärt bit ^ErjogE SBEiijcSlauä u. mbitift 
öön Solaren für lEi^tE ^Erjoge Oait Süntbutfl. ^irna, 1372, 7. 91ot>. 
Wir Karl, von guts gnaden Römischer kciser, zu allen 
Zeilen merer des reiches und kunig zn Beheini, bekennen 
und tun kunt uffenlichen mit diesem brieve allen den, die 
yn schent oder horent lesen. Wiewol wir furmals den 

a hochgeboren Wentzlaw, des heiligen reichs erizemarschatke, 
und Albrechten, gefeitem, hertzogen zu Sachsen und zu 
Lunemburg, unsern heben oheim und furslen, und iren 
rechten erben das hertzogtum zu Lunemburg, das von nns 
und dem reiche zu lehen ruret, mit herschefllen, landen, man~ 

10 schefften, lehenen, geisCiithen und werltlichen, stellen, slossen, 
leuten, gutem und allen iren zugehorungen bej den zeileu> 
do etwennen Otte und Wilhelm gebrudre, die weile hert- 
zogen zu Lunemburg, dennoch lebten, von bete wegen 
derselbin gebrudir in anofalles weise, ab si ane rechte 

iHehenserben mannesgeslechte verschieden und stürben, and 
auch darnach nach lode derselbin gebrudre Otten und 
Wilhelmes, die ane soliche lehenserben verscheiden sein, 
von keiserlicher macht und besundern gnaden mit vahnei 
und solicher fürstlicher Schönheit und zierde, die durch 

i'< recht und gewonheit des reiches zu solicher beljhungen 
gehören, von rechter wissen recht und redlichen verreichel 
und verljben haben und auch, wiewol de obgenanten un- 
sere oheimen, die hertzogen zn Sachsen und zu Lunemburg, 
dasselbige hertzogtum zu Lunemburg mid herschefften, 

" landen, manschefltcn, lehenen, geistlichen und wertlichen, 
stelten, slossen, leuten, gutem und mit allen iren zugeho- 
rungen für unsern keiserhchen gerichte mit lecbte und 
ausgesprochenen urteilen erlanget, erfordert und erwürben 
haben und des auch beide von soliches erlangeten rechtes 

an und auch der lyhunge wege, als wir sie domitte und nie- 
mand andirs belehent haben, in nutz und in gewere mit 
rechte gesatzel und ingeweiset sein, und auch wiewol die 
vorgenanten unsere oheimen, die hertzogen zu Sachsen und 
zu Lunemburg, dovon, datz der obgenante Wilhelm, elwen- 

is nen hertzogen zu Lunemburg, zu den zpilen, do er lebte, 
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nider suliche yorgünanle unsL're keiserljche» leiliungeii in 
recbtera frevel und widersassen wider des reiches recbt 
uDd unsere als eines lloinischen keisers, seines rechten 
nalurlichen lebenlierren , dem er gehuldel und gesworen 
halte, willen, verhengnusse und woiL furmals etwennen " 
Ladweigen, die weile der lebLe, und nach desselbigen Lod- 
weiges tode und Magnos desselbigen Lodweiges brudir, 
etwennen Maguus des ellern, zu den zeilen bertzogeti zu 
Bmnswik, sune, das übgenanlc herlzoglum und berschalTl 
zu Lunemburg j'nanlworlete und sy dorjn salzt» mit frevel <: 
und unrechte und also uus und dem reiche unsere ege- 
nante furslentuni, herlzoglum, herschaSl uud lehen cnip- 
fremdel wolle haben, denselben Wilhelmen, Ludwejgen 
und Magnus und alle ire volgere, helffere und zugelegero 
in unsere und des reiches achte, bann und verfestenunge ..i 
mit rechte gebracht haben , und ancb wiewol dieselbin 
Wilhelm und Ludweig in sulicher unser und des reichs 
banne, achte und verfestenunge gesturben sein und auch 
der ubgenanle herlzog Magnos von Bmnswik, der sich 
dns egenanlen hertzogtumes und berschafll zu Lunemburg, i.- 
ir lande, slosse, manscbeirie, stete, leute, guter und zu- 
gehorungen frevelicben wider uns, dns Romische reiche 
und wider recht angelzukkel, angenomen und underwunde.n 
liat und der nach etwyvel raublicben, widersassiclichen 
und mit gewaile furbeltet und annympt, in unser und des «' 
reiches achte, banne und verfesteningen vil inere denne 
jare und Lag frevelicben blebiu ist und auch nach heutiges 
tages darynne bleibit und isL, dovon die aberachle des 
reiches und mangerieje grosse beswerunge soliches bannes 
und verfesteninge uff yn und alle seine vulger, zuleger und e: 
helfer mit rechte erlanget, erfolget und ergangen sein und 
derselbige hertzog Magnus und alle seine zuleger, volger und 
helfer lehenloz, erenlus, recbtelus und auch au iren leiben 
und gutem mit rechte und keiserlichcr mechtevullenko- 
menbeit offemherlicheii vorlzalt und verleücl sein, und auch -, 
wiewol wir furmals mit rechte und keiserlicber mechle- 
vollenkomenheit geläutert, s''*i''K<'t "nd derlHriret haben, 




da.s kein man, er sey grafe, diciislmnn, rillcr, kiicclit, stat 
oder burger oder in welchirleje adel, eren, wirdeii oder 

) Wesen er were, von dem obgenanltn hertzogeii Magnns 
von wegon tles egenaiiten hertzogtums zu Luoemburg oder 
settitir zugehorongen lehcn cmpfahen oder ym von rechtes 
wegen hutden oder dbeincrieye undirtenikcit getun muchte 
oder solle in dheinemweis, und wir auch mit recble ond 

u keiserlicher macbt alle und igliche soliche huldiingen ge- 
lobde und undertenikeit, ab die von yemanden dem vor- 
genanten licrtzogen Magnus in dbcinemweis gcscbeen weren, 
verniutiU^t und vertilget haben und auch bey sunderlichen 
ponen und bussen allen und jeglichen undersesgt>n und 

IC undertanen des egenanten hertxogtumes zu Lunemburg ge- 
boten haben, das sie sich an die egenanten unsere oheimen 
Wentzlan und Albrechten, hertzogen zu Sachsen und zu 
Lunemburg, als an Ire rechte natürliche erbherren und 
nicht an den obgenanlen Magnos oder yemanden andirs 

I« keren, haben und halten snlten, wann sie doran gar recht 
telen unrf dornmb nyemanclen antworten sulten oder much- 
ten in dheinemweis, als daz alles kuntliehen und ofTembar 
ist und auch wol ausweisen unsere keiserliche gcrichtes 
und andir brieye, die doruber furmais mit unser rech- 

>; ten wissen gegebin seint, idoch wann die vurgenanten 
unsere oheimen Wentzla und Albrecht, hcrtzogen zu Sachsen 
und zu Lunemburg, an einem teile und der obgenante hert— 
zog Magnos von Brunsweik an dem andirn teile einer 
willekure ubercin komen sein und die under einander ver— 

10 schriben, ufTgenomen und gelobt haben also, da» sie Tiir 
uns beidersyt ufT einen benanten tag, den wir yn legen 
wurden in Deutschen landen, komen solten doselbist denne 
recht zu werden umb die obgcnanten herlzogtum und her- 
schafft zu Lunemburg, umb ire land, slote, stette, leute und 

m gut, und wir sulLen beide parteyen zu dem tage {glichen 
teile seinem rechten anschedlicheu sichern und geleiten mit 
allen den iren, und welche parleye unter jn uff denselben 
lag, den wir yn also legen in Deutschen lande, für uns 
nicht kweme und nicht rncht wurde, oiler ob sie nicht komen 
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niuchlen <liircti (jltaiTLer not nilleii, ahv gevan^'nussi; udc^r i 
Sachlage, seine boten duhiii nicht sendte und soliche ühuflle 
not für uns beweisle, dasselbe teil sulte gar und zumiil 
DidirfeUi}; sein und gentzIJchen verlzeihen und »belassen 
von dem obgenanlen hertzogtitm nnd hfirschafTt zu Lunem- 
borg, landen, leuten, slossen, stellen, gutern und iren jiuge- n 
horungen und doruff nymmer gesachen in dheinemweJs, 
als alle suliche sachen und willekur volle nkomen lieh er bo- 
grilTen seint in dem willekurbricvc, den wir mit des ob- 
genanten hertzog Magnus anbangenden und etlicher anderer 
leuLe ingsigele versigelt gesehen und gehöret habn, der von i 
Worte zu Worte hernach geschriebn stehet: (§ifr folgt bie ubiöt 
Urfiinbe btä ^nm^ ^ta^mB (752) Dum 8. Siili 1372.) Und 
wann wir von wegen snlicber wiUekur, als wir dorumb ge- 
beten sein, beiden obgenanten parlejen einen benanlen tag 
für uns zu kumon in die slad zu Pinie uff der Eiben des bisch- i: 
tumes zu Meissen gelegt und bescheiden haben die nestea 
mittewicben nach AUerheihgenlage, der neulichest vergangen 
ist. und auch beiden teilen zu demselben tage und wider von 
dannen mit allen den iren unse keiserliche Sicherheit und ge- 
leite üffreühl in unsern keiserlicben besigeUen brieven gebin ' 
haben und devselbin unsers geleites und sicberheitbrieve ein 
par denvorgenanten unsern ükeimen, den hertzogen von 
Sachsen und zu Lunemburg, zu den Zeiten, do wir dorurab 
von yn gebeten wurden, und dornach einen andern solichen 
geleilcs und sicherbeitbrieffzu der zeit, do des obgenanten i. 
hertzog Alagnos botten dorumb zu uns ({uamen, bey ir 
igliches hotten gesant and, gebin haben und die auch ja 
geantwortet sein , als wir des wol kuntliüben utidir- 
weiset sein also, das von unsern wegen keyn saumnusse, 
nffschub oder liindernusse gescheen ist in den Sachen, und j, 
wann auch der vorgenante Wentzla, hertzog zu Sachsen 
und zu Lunemburg, von seinen und des egenanten Al- 
brechten, herizogen von Sachsen und zu Lunemburg, seines 
vetlern, wegen nach ausweisunge solicbes ubgesebriben 
brieies der egenanten beidir partcyen willekur ulT die ob- i 
genante miltcwachen , die nebst nach AlJorheiligenlnge 



vergangen 



isl, und auch < 



n und nach ii 



gtat zu Pirne des ubgenanten gewillekurlen, gelegten und 
auITgenomen lages gewartet hat, als er stille, und also für 

« unser keiserlicbe majestat komen ist umb das egenante 
liertzogtum und berschaüt zu Lunemburg, umb land, slosse, 
stelle, leule, guter und alle ire zugeborunge recht zu werden 
unil auch alle und igliche stnkke der vorgenanten willekur 
zu volfuren und gentzlichen zu enden, als er und der ob- 

;a genante sein velter, bertzog Albreehte, sich des in dem ege- 
nanlen willekurbrieve gen dem vorgenanten hertzog Magnos 
übergeben und verschriben haben, und bat uns demulic- 
lichen gebeten, nach dem male, das er dohin kunien und 
gegenwortig were, als dovor begrilTen ist, und der obge- 

D nante hertzog Magnos von Brunswik zu dem egenanten 
tage für uns nicht komen were, noch seine rechtvertige 
boten und ehaflte not beweiset hette, als in dem vurgenanten 
willekurbrieve begriffen ist, das wir ym und dem vor- 
genanten seinem vettern über soliche sachen unser keiser— 

i üeh bekenlnusse, bewelsunge und ofTenbare getzeugnusse 
zu gebin geruchten, des haben wir mit wolbedachteni mute, 
rate unser und des reichs fursten und lieben getrewen 
und von rechten wissen der obgenanlen willekurebriefT, als 
er dovur gescbriben stehet, eigentlichen gesehen, geboret, 

n und lesen lassen für nus von worte zu worte und bekennen 
nnd betzeugen für allermeniciichen mit kraOl dieses cnsers 
otTenen keiserlicben brieves, das der vorgenante Wentzia, 
hertzog zu Sachsen und zu Lunemburg, unser liebir uheim, 
von seinen und des egenanten hertzcigen Albrechtes, seines 

s vettern, wegen des vorgenanten gewtllekurten und uffge- 
nomen tages zu Pynie ufT die obgenanten milwacben und 
auch vore und nach gewartet hat, für uns gewesin ist und 
denselbin tag gentzlicben gehalten hat und volfuret und 
auch für uns recht gewurden und blebin ist, als er von 

c wegen solicher willekur billichen sulte, und das der vor- 
genante bertzog Magnos zu demselben tage oder vore oder 
nach nicht komen ist und auch keine ehaine not beweiset 
bal, iiorh für uns redil gfwiirileii oder blcbiii ist, als das 



uff beiden seiteil mil willekur ufTgeiiomen, verbrievel und 
gelübil ist, und geben duruber den vurgcnanten unsern u 
obeimen Wenlzlan und Albrechten, bertzogen zu Sachsen 
und zu Lunemburg, da» sie also nnch aufweisitnge solicher 
willekur für uns recht wurden und blebin sin, diese gegen- 
werlige unsere beweisungc, geUeugnnsse und bekentmisse 
durch recht doruir, das sie in allen sielten und enden ubir n 
suliche willekurc ire giirechtikeit ufTenlichen beweisin mugen 
and wann auch soliche vorgescbiibene willekure von beyden 
vorgenanlen partejen geteidinget, gemachet und uffgenumen 
ist unschedlichen einem iglichen teile an seinem rechte 
dovon, das von solicher willekure wegen den egenanlen n 
unsern oheimcn, den hertzogen zu Sachsen und zu Lunem- 
bürg, iren erben oder jemand anders, den das anruren 
mochte, furbasmer in kunflligen Zeiten kejn zwejvel, ir- 
runge oder ynfal entstehen muge in dheinemweis, so laulern, 
declarireii und setzen wir mit keiserlicher m echte vollen- n 
Icomeuhett und rechter wissen, das dieselbin willekure und 
filles, das dorynne begrilTen isl, allen und igÜcLen rechten 
achten, oberachten, bannen, vcrfestenungen, urteilen und ireu 
beswerungen, als die vorgenanlen unsere uheimen Wenlzlan 
Dnd Albrecht, berlzogen zu Sachsen und zu Limemburg, den x 
wir und iren rechten lehenserbin des vorgenanten hertzog— 
tuines und herschafft zu Luncmburg mit landen, slossen, 
manschelHen, stellen, leuten, gutem und iren zubehorunge» 
als rechten natürlichen und ordentlichen hertzogen zu Lu- 
nemburg und nicht dem' vorgenanlen bertzogen Miignos " 
oder yemanden andirs bekennen und die wir yn auch als 
ein Römischer keiser recht und redlichen verlihun haben 
wider denselben berlzogen Magnos von Brunswik und wider 
alle und igliche seine volgere, zuleger und hulD'er und 
auch ir aller und ir igliches ere, recht, leben, erbe, eygen, i-i 
leib und gut für uns und dem reiche erwürben und erlanget 
baben, keinen schaden, bindernusse, ynfat oder irrunge 
bringen sulle oder muge in dheinemweis, siinder alle und 
igliche soliche rechte verfestenungc, banue, achte, aberachte, 
urteil und beswerungcn und auch unsern kciserliche bely- ^t 
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huDge, als dovor und in andern unsern keiserlichen brieven 
begriffen ist, sullen in gantzen krefflen und vollenkomener 
macht on allerleye ynfal und on alles hindemusse be- 
stehen und gentzlichen bleiben mit urkunt ditz brieves 
SS5 versigelt mit unser keiserlichen majestat ingsigel, der geben 
ist zu Pirne nach Crists geburte dreytzehenhundert jar dor- 
nach in dem tzweyundsibentzigsten jaren des nehsten sun- 
tages für sant Hertens tage unsrer reiche in dem sibenund- 
zwentzigsten und des keisertums in dem acbtzehenden 

230 jaren. 

De mandato domini imperatoris 
Nicolaus Camericensis prepositus. 

(»rig. ». |lr(4. ^)(ii)0rf, 1. c. IT, 311. 

770. S)er 9tat( derflirid^t 5etii S)otiica{iitel in Saröeloif grfaft 
für gebraud^te Riegel und $ol}. 1372, 12. 9lotPeinber. 

Nos consules etc. recognoscimus, quod nos pro late- 
ribus et lignis ad strncturam ecclesie Bardewicensis per 
dominum Johannem Oom^ ejusdem ecclesie decanum ac 
ipsius structure pro nunc provisorem, comparatis collectis 

5 et procuratis nee non per nos ad usus necessatios edifici- 
orum nostre civitatis ded actis ac translatis obligati tenemur 
honorabilibus viris, dominis Johanni Oom, decano, et capi- 
tulo ecclesie Bardewicensis snprascripte in centum et quin- 
qnäginta talentis denariornm Luneborgensinm, que in festo 

10 Pasche futuro anno domini MoCCC<^ septuagesimo sexto 
ipsis benivole persolvere volnmus et debemus, quod pro 
nobis et no^tris successoribus decano et canonicis in Bardcwic 
pro nunc capitulum ibidem representantibus etc. Datum 
Luneborch anno domini MoCCCoLXXIIo crastino beati 

15 Martini episcopi gloriosi, Snuenuorf, i.e. iv, 312. 

771. 9ted^tferügung 5er Sürger in Lüneburg gegen bie ^nflage 

bed ^eraogd 9}tagnud. (1372.) 

Here van^ Brunswik. Juwen bref hebbc we deme rade 
tu Luneborch lesen laten, undc alse gl scriven, dal jue 
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h'Vdende norden $t. «u mo« s|irt')ki> ui)i(o \nfk l>)[lio, 
dsl gi de l>re«e nicht srJtoW h(>b)t4>» ultchiitilmi iindo drn 
nicht utghetolfhpd, di> p hobK<» (chvi;l)(>vi>ii, iIpm h(<dd<' hi • 
juwen rad ghcäiind in dp sl«il lo l.nnobün'l) (» drimo rnd 
unde leten vorhoeron, wnritn p de hn>w «c)iuldt<ti holiti*») 
vorbruken, des tbogo mcii jnc nndi> sprekf, ^i cit hoddi'n 
dw nianscbop dor brevo nicht ght'Khoton »iiilo cn hi>tldiui 
juwe buden na unsuni hercn denio kojitoro nicht |th«iaiuitl, m 
ttes schoclde wy wi-ten, dat pi do bro«' wi'hli^ii lii'hliKii 
ghegheven der manschn]) midc bi'itdt'ii i)k juwc boilon im 
unseme hcren demc kß^soro f[h(«sand, des wo do hr«vn ncmi 
unde Icson hoerd bubbim, dar p mit juwcn ral)(ht«v(ii) Iniii) 
besegbeld hohbon, dal gi de preluton, [nunsrh<»|i undo «lud» ii 
uppe dat recht, dat ({t vorbruvel hebhen, l» Niintit JjicnbflH 
dagbe, de vorghan is, st^hoelden viirwyHul btdihmi, diu tuuih 
nicht ghescheen ia, aha gi sutilvcn Mcrivun. ()k eri brbht'ii Jiiw» 
boden to uscr Vrowen daghu der latiiroii, du vorghuii ii, liy 
unseme beren deme kcjaere nicht ghuwenuii, uIno wy vor- *• 
varen hebben van deme bnditii, de to d»r Ijil vnn urimtr 
heren weghcnc by ngeme heren dorn« kcyti-TO wuk. IJiitln 
ake jnwe r&lgheven, ber Henrik van (thyllülde nniln tinr 
Cord van Rotluve, van juwer wuffhenn »\inkim to llUi^n 
vor den voeri>l«n unde beren, de unwi bere vun Httutm und« n 
Luneborch lo sunt« Jambeit upp«» den dach Iwiacliitn Ito- 
dendjke unde L'h)«n ghi^bt^di'n hadd«, dar innii ulb; lirt)*« 
□nde de^hedincgbe nchold« vuHof^lu^u h»bbnn, dv« duTh tut 
unsen heren nevo brok «i »a«, aUir wy vormr*-« hfblico, 
unde dat ^ juwen rat) 4annnm« lo Luneboritfa Kh'^'iUHl <' 
bebbeo. umme de ukedoj^ to mtmUttute, ti»r liHt dt« rnd 
lo Luneborch lo suilworied, d«glw M vonfft^um **•■ ultiil, 
mm *c noilcn daranime af tt lura mit ■m»'» >wr«» van 
3 null oD^e Ijwekorck, IM e« 4uttekt4 an« «wbl «MrHtrlMi 
■fif. Jod bcMfliae wuDte «firoi^-M, no**; Iwi-r*- •rlwfWi« A^t • 
lo jfgWWtr« <» g fc f hiwHi. 4«r be iAm iMrrni un4f 
j t iliiaa rr i f- ^- ^— -f-Tj -T-rrhilf- 1 fi|i 
hca. ltat^4trJigliiilwrgliw— «p— ■idblwifcwfc<w.k4al 
I ■» ««er aidU ■■raMIk «aw«. <A w*t«*' ift. 
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.0 iiu'ii liebtto jue vredes gheweygherd. Des wetet, dal jiiwe 
ttt'si'^Milnn breve dat wol utwvset, an welker male gi 
de prelaten, manschop unde stede uppe dat recht vorwysea 
Kclifllden unde ocn dar breve over gheven, als oen dat 
Dupttc were, des doch van jue nicht gh es cheeri is, uade 

11 wii men den vancghenen düch gheven-scholde unde den 
vrede maken, wan sek de prelaten, man unde stede vore- 
neden. Unde ok scrive gi, datjuwe vanghcnen binnen der 
1yd sin in de Loerne ghesat unde in de gtoecke slaghea 
unde vorghcven bescbalted unde in den roeck ghebunden, 

id des hebhen juwe vancghenen ^rot vorteret unde des grolen 
schaden, dal de vrede nicht vortgheghEin sy. Des wetet, 
dat wy hopen, dat unse heren nnde de rad in jeneghen 
filuecben misvaren hebben, unde willen des gherne daghe 
holden, alse wy jue ok vore screven hebben, unde hebben 

:• dat de juwe dan, de gi juek to vhangenen toteen, de uns 
Ijf unde ghud bynnen deme vrede, den juwe rad sulven 
ghedeghedincgliet hadde van juwer weghene, unde bynnen 
der fitad to Luneborcli darover ghevancgheu sin, so rnote 
wy unde wüten deste vorder allen ghuden luden over de 

lu groten unvoghe klaghen, de gi uns bynnen vrede tovoeghed 
hebben. Ok sin juwe breve van deme ratbuse to Lunehorch 
ghelesen unde ghekuendighed, wes an jue brok gbewordea 
is, alse vorscreven stejt, unde wes us de rad to Lunehorch 
secght, des love wy oen wol, wente se nioeghen de war— 

I heyd mit juwen breven wol bewysen. Unde alse gi scriven, 
de wjle we uns vorsecghen willen lalen, des nicht en is, 
so moechte wy juek lancghe helpen vom nr echten. Des 
wetet, dat de rad noch wy juek node vorunrechten weiden, 
wente alse gi dat recht vorbreved hebben, des vor unseme 

n heren deme keysere to körnende unde uns, land und lüde 
ok to entledighende mit rechte vor deme ryke, alse gi van 
allereerst beseghelt hebben. Dat duecbte uns moeghelik 
Wesen, dat gi deme also utvolghcdcn, wente gi velen voer— 
sten, heren unde stedeu ghescreven unde gheseeght hebben, 

i dal gi nicht men rechtes em bcghereden unde use heren 
van Sassen unde Luneborch unde de rad van Lunehorch unde 
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j alle niciil men rechles ok engheren, Unde hebbc gi recht, 
so blyve gi moeghelikeii by demc rechte, alse gi des Id juwen 
breven sint vurplicbtet. Unde dit scrive we Joe vor eyn ant- 
worde under der slad ingheseghele to Luneborch, dal wy b 
vaD deme rade darto ghebeden hebben, went wy ncnes suen— 
derliken ingheseghels embruked. 
De gbjide unde de nieynen boergliere der stad to Luneborch. 

SMinHotf, 1. c. rV, 303. 



772. SiUcrb ban SalCiern un6 ^lehtidf Bon örm Serge ber= 

ffirei^en, brn Uan i^iien gelobten ^affenfKQ{tanl) ju galten. 1372. 

6. S)eceni6er. 

We her Syverd van Saldern unde Diderik van dem 
Berge bekennen openbare in desseme breve, dat we den 
vromen luden Hinrik vanme Heyenbroke unde Ölten Glyn 
hcbbet afgelovet enen rechten olden hanlvreden, den we 
holden unde vorwaren willet vor de slote unde wicbelde i 
to Dannenberghe unde lo der Prilselzen van sladen an 
wente to dem neghesten sunte Fabiani unde Sebasliaui 
daghe'), den men lateren twelften bei, den dach al in 
aller wi.se, alse de heren van Sassen unde hertoghe Magnus 
van BruDswik den vreden in beiden »iden beseglielt hebben. i 
Tho euer groteren betughinghe so hebbe we vorbenomde 
nnse ingheseghele witliken ghehanghet to dcssem breve, 
de gescreven unde gheven is na godes bort M<'CCC''LXXII<' 
in snnle Nicolans daghe des hilghen bischopes. 



('Sicgrl bri v 
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773. ffietlua^rung 2)ictiriii)S Don iiem SBerjic. (1372.) 

' Her ratmester unde de ganse rad der slad to Lune- 
I, welet, dal mi welene worden is, wo herleghe Alberd 
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▼u Zasica iMbbe gewesen tot ■ineai kcren Tan Mekelen- 
borch ande'heft dar gese^eC, ek Torsake auncr brere, de 

s ek eme gexand bebbe. Des wcteC, dat ek des nicbl en 
doy and wat ek gesereTen bebbe, des en Torsake ek nidit. 
Cnde beA gesegel, be bebbe Iwe denre, de id Torantwordet 
hebben, oode dal is mi anwitlik. ünde bell gesegbel, ek 
en wolde miner scoldinge nidil bKTen bi minem beren Tan 

f« Mekeienborcb. Des wetet, dal ek dal ^eme wolde dan 
bebben nnde wfl dat nocb gbeme doo. Ok wetel, dat 
ek Tor minem beren Tan Mekeienborcb recht ghcTen nnde 
nemen wille. Vortmer wetet, do ek was np dem dagbe 
Tor Lnneborch, do min bere Ton dem Borghe nnde gi, rat- 

n manne, wissen! Tan mi esscbeden ; der en wolde ek ju nicht 
don nnde bin herteghen Albrechte Tan Zassen alse wis, alse 
he mi is. Unde holt mi nocb nicht sioer openen breve. 
Unde TOghet eme nicht, dat he np mi armen manoe sprikt, 
des nicht en is unde des nicht Tordenet hadde, dat he mi 

so zo OTcle wolde lonet hebben. 

« _ 

ThydericQS de Monte Format. 
(^Tuffc^rift:) Consnlibus ciTitatis Luneborch detnr litera« 

9x\g, ». fixdi. SMnUtft L c IT, 284. 



774. Siebrif^ ü. b. Strge flagt bem 9tat(e, ba!^ er tined ^ferbe« 

bithfta^U befd^ulbigt merbe. (1372.) 

Grote tOToren, also zych dat nue gheboret. Ych kuen- 
deghe und claghe mjnen Tronden und allen ghoden luden, 
dat Eylewerth sprygth, dat ych hebbe zyne perde stolen 
by nachtyden, alse he myner Teleych was. Des wetet dat, 

dat he dat boslykcn uppe mych dychtet. Ware dat, dat dat 
gyneych man uppe mych spreke, dede myn ghelyke were, de 
schulde dat leghen also eyn zulfetwassen böse schallych, och 
loeych he dat also eyn boze schallych. Vortmer sech myn 
knech, de my hal de perde nemen, dat he dat och loeych 

io also eyn zulfetwassen boze schallych. Och claghe ych, dat 
gy mych hebben gheyaghet laten deywen, also ich wonde, 




dat jch ywer veleydi were iiiide ghere des nyrh leglic-tyke 
daghe. Sub sigillo Zeghebandi van dem Berglie. 

Per me Dedericum dß Hergh«. 

(Muffifttifl aain brn bfiteu SOorltn: civiulis Luene — KüDig filofd;«!.) 

(Siegel gän|[id) abgEraUm.) 



775. Slrr fHat^ Bfrfauft öm Pfarrer bn 3o6onm8fird)f Btii 
aötnSruifi. 1372, 13. Stttnibcr. 

Nos consules civitatis LuDeborg — recognoscimus — 
qnod nos ob singularein necessitatem nostre civitatis eciam 
ad precavendum graves insidias ac incommoda non modica, 
({Das et que nobis, nostris com bürgen sibus et quamplurilius 
Dostram civitatnin adeuntibus evenire timebamus, pro lignis, g 
arbuslis, rubis, area, fando et propnetatc silve, que vulga- 
riter Adenbrouk dicittir et iimnibos suis pertiuenciis via 
permutaciouis dedimus ac dimisimus honorabili viro, domino 
Anthonio de Thune, rectori ecciesie sancti Johaonis in Lune- 
borch, et successoribus suis unum plaustrum salis in sa- i. 
lina Luneborch perpetuis temporibus possidendum. Hujus 
plaustri salis singula flumina magister pulei in eadem sa- 
Una, qni pro tempore fuerit, espedite persoivet domino 
Anthonio preexpresso et suum jus babenti in eccicsia su- 
pradicta, quousque nos aut noslri successores unum n 
plaustmni salis quolibet Qumiue tollendum in certo situ 
um'us sartaginis in sepedicta salina plebano seu rectori 
ecciesie sancti Johannis in Luneborch comparare et presen- 
tare valeamus, et in persolucione ac percepcione flumioum 
plaastri salis supradicti nemo debet plcbannm sancti Jo- i, 
hannis in Luneborch quomodolibet impedire. In cujus rei 
memoriam elc. Datum anno domini MflCCCoLXXII" in die 
beate Lucie virginis. tstfa. t. |icd|. Sttntni, i. c. ir, 314. 
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776. 93t(liraiid Hon 9Mtn mtlbtt htm 9tat|e ben «i^Iü^en ^u^ 
ftaab bt$ Sd^Ioffr« gftörrSbnrg. (1372.) 

Vrantliken gmd thoyom. Gaden Tnindes. Alze gy 
my tmende to ontboden bi Henneken van Loebeke, de , 
Holsten heren were juwe yyende worden, dat ik wol to 
dem slote seghe; gy wetten wol, dat ik ju solven dicke 

s und vaken ghesecht und ju untboden hebbe, dat Luderdes- 
husen vorborcli unde oberste slott unghebnwet steit, dat 
me dat noch waren edder bewaken en kan, und mach dar 
inghan wente vor de torne twene (?) nacht unde dach, 
wan me wil. Dachte gy Luderdeshusen to behaldende unde 

<• wolde gy dar nen hues buwen, dat gi id doch denne 
nmme beplangkeden, dat me id weren konde. Alze gy 
wol hören, wat desse brelT utwiset, den ik ju mit mynem 
breye sende, so duchte my des wol not wesen, dat gi 
ayentlank to Luderdeshusen up twe gude buessen senden 

!• unde ander rasschopp unde enen man, de dar wol mede 
konde, unde yeer ghude schuetten , de schotes en noch 
mede brochten. Velle hir jenych ungherat in, des god nicht 
en Wille, so darye gy nicht zeghen, dat ik ju des tovorn 
nicht untboden hebbe. Dit sulye heb ik den yan Lobek 

20 unde Hamborgok to untbaden. Screyen under mynem segel. 

Wylbrand yan Reden. 
(Sfuffc^rift:) Den wisen beschedenen luden, burggemester 
unde ratman Luneborg. ^rig. t. jirt^. 



777. Der Bogt in SBinfm crfud^t 5cn 9tat^ um beloaffnetc §ürfc. 

1372, 29. aJläraO. 

Vruntlike grote mit willigem denste toyoren. Leyen 

heren und yrundes. Ik bidde yruntliken, dat gi my willen 

lenen 6 mit gleyyngen, dat de morne to mitmorgentyd 

syn to Ludershusen. Weygert mik des nicht und bruket 

» myner wedder, wan gi willen; dar schölle gi myner al- 

>) Ziffer SBriff ^ätte oben naäf 740 gegeben »erben foflen. 
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raechtich to wesen, und bidde des Juwe gullike antworde 
I by dessen bodea, Screveu des tnandages in dem Paschen 
L ander minem ingesegel. 
^^■f- Ilinric Hertoge, vogel to Wynsen. 

^^B (Unt)(u1[id)(S Sirgtl.) 

^^^ litd). 

77S. Sfibiti ^a^th. Xiicnflmann bcS $>trjDßS bpn 6at^ffn (Saucn^ 

Üuig). beilanst Kam Süigeruiiijtcr Süiehcridi Sfiringintgut ßrfat) 

fflr erlitUntn ^dfahtn. (1372.) 

Her Diderik, Wetet, also gi mi enboden liadden, dal 
gi nicht en wisten, wan gi mi min ghout afghebrant hed- 
den, des bidde ek gik, dat gi deghennc darume vraghcn, 
de juwe reyse pleghen tou ridende, unde de, de de molen 
tho Thodemesborchi) branden unde thousloghen, alse Ho- i 
gheberte unde sine selscop. Des bidde ek noch , dat gi 
mi den schaden wedder leghcD, wente ek anders nicht 
enwiste, ik en were juwer \elich unde der juwer. Is, dat 
gi des nicht don willen, so come ek ovelc tou unde hadde 
des nicht ghchopct, dat gi mi also woldcn ghehandelet h 
hebben, unde behovet min here van Sassen miner, so mod 
ek denen, so ek best mach, unde wil siner gheneten also, dat 
ek gik wat*ghelikes afmane. Des enhedet mi en antworde, 
wo gi it holden willen, so mach ek ok min souneste wesen. 
Meo sub sigillo. David Pusteke hoc Format, i> 

U^Suffi^nft:) Thiderico Sprininghout, proconsuli in Lun- 

liK borch, delur. 

^H <Drlg. ». Jli(lj. Snttgtcif, l. c. tV, 316. 



779. flmolb Don 3agatD berlangt tiro^enb (^r^a^ fflr 
^feriit. (1372.) 



Gy, ratman der stad to Lunenborch, unde tovorne an 
her Sprincintguet. Gy hebben mi dicke unde vele gesecht 



■)Xtomdebiira, Ü. Siiaiburq, 
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dat gy mi mine perde ghelden wolden. Des en hebbe gy 
nicht gedan nnde alle, dat gy mi gesecht hebben wente 
i noch, dat sint loegenmere. Darumme wetet, were dat gy 
mi nicht en gaelden van stade an, so muste ik ju darumme 
scheiden, so ick suarligest künde unde mochte. Ouch wil 
ick alle mine lyeve vruende nnde alle guede luede 
darumme bidden, dat sy ju nicht dynen ne scholen, wen 
10 alle dat gy den lueden loven unde reden, dat sint loegene. 

Per me Arnoldum de Jagow*) 
militem dirigitur hoc. 
(9fuffd)tift :) Den raatmannen to Lunenborch unde her 

Sprincintgnde detur hoc. o^rig. ). ^4^. ^ 

780. Ser Sürgenneifter 9Uhttt ^o^fe unterridftet S^iebridi <S|iring« 
int0ttt über Saljanliieifutigen an bie@Iätt6iget btvQtabt (1372.) 

Salute amicabili premissa. Wetten schollen gi, leve 
swagher , dat ik en kan hir >) neues gheldes meer 
bekomen, ik en hebbe borghen edder pande. Ok heft id 
my Hinrik Bernstert zo na brocht, dat ik em muste be- 
B talen redes soltes 21 leste myt schaden. Also gi my 
schreven hebbet, dat gi hebbet antwordet Werner Zeles 
lOQ wispel unde 40 wispel soltes, des bidde ik ju, dat gi 
em nicht meer en antworden nicht men also 27 leste 
af werden moghen soltes, unde dat hir over bleft van 

10 dessem solte, dat antwordet Brunswike unde antwordet em 
dat to tunnen unde ghelt. Unde bidde ju vruntliken, dat 
gi darto helpen, dat Brunswike meer soltes werde, wente 
ik grote manighe lide unde unse love zere krenket wert, 
werdet de lüde nicht her et. Unde zendet jo breve de 

11 biscope unde dem rade. Ok late ik ju de prelaten maken. 
Myt Roleve unde myt den andern luden wil ik gherne 
spreken. Leve swagher, helpet hirto, dat dit ghelt vor- 

1) $(nib t>on 3agott) tfl 1371 SBürge m rtnem f&tttta^t bed ^erjog« 
$(Ibre(^t k)on @a(^fen unb Lüneburg mit Srirbrit^ k)on 9Bu{)rott>. 
@(^etbt, t)om mtlf @. 125. 

2) in ßüberf. 



borghet werde, dar Jk liirvore iiine lighe, dat ik van dannen 
kome. Valete in Christo. Precipite et responsum pelo. 

Per AlbertuiD Hoykea. i 

(STuffdjtift:) Swagero suo dilecto Thiderico Springlgude detar. 

iStig. t. Jli^di. 



7S1. ^artlDiiii u. Bo^'I') fotbcrn Dam Statte @enugt^uunQ ffit 
Bier stmtttt ÄiiE(^tt. (1372.) 

Nos Harte wicus ac Teveke nee non Beteman dicti 
Sabele salutamus vos consnles nostro cum servido. Vestre 
liODestati cupimus fore notara, quod advucaLus vester ac 
dominorum vestrorum et rustici in bona securitate iiobis 
quataur famulos iaterfecerunt absque uUa racione et causa, i 
Quare rogamas vestram honestätem predictam 

et hanestos dominos dignemini ul nobis 

p satisfacianl fueril justicie complcmen- 

tam cupimus deservire. Scriptum sab 

secreto Harlewici. Besponsum pelimus, n 

(9f ufft^rift Honorabilibus viris, consulibus in Luneborch. 
(Sm Sirgel tin fflaumofi mil abgttjaiitnfn 3rofigtn.) 

(Dtia, i. Jli*. 
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I|3L' tJtTiftiiitmam. (1372.) 

^^^rUnsen vruntliken groat thovoren. Witlich sy gy, dat 

\ nnse borghere liebbet vor uns gewesen, de werde, de gj 

vounnen liebben an dessem krighe, unde beklaghet sik 

anmalen pjnliken, also als gym her Thyderich Springiiit- 

guud und her Hartwich van der Suelten sprak, do se lest s 

') 2)i( ©obd (SübrI) watta ein SautnlJurBifä)fl JaofaHenntfi^ldtl, 
Ueiäitt aber uud) Iti Sünrliui9if[^rn SlitlerF^aft angc^üttf. ^arlmi^ 
unb SBeltmonn (Strltam) (ommm uitunblii^ 1353 biB 1369 iint 
als antängrt brt ^ctjoge Wagiiue aiit^ in in Inifttlidim M^lä^ 
crtlürung 1-371 not. Jik Uctuntc ifi flrDfiCiit^cile Ui juc Unkäi 
barfcit V['rlili(^(n. 
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to Ullessen weren, dat gym daE nicht en sehe. Unde de 
spreken, tho LicbtmJssen woldeii see dat also voughen, dat 
see scheiden bereih werden, unde des en is nichte sehen. 
Dat nemet see unmaten swariiken tho gik. Des bidde wy 

gyk denstliken, dat gy de bedderven lüde berichten, de 
uns ghelovet bebben in crcn openen breven, dal se nns 
holden unde unsen borgheren, dat uns swarer maninghe 
nen not en sy, nnd bidden gyk darumme, dat gy Laghen- 
dorpe nntrichten, unsen knmpan, unde denken daran, dat 

! wy schaden unde not noch ennonch dor juewen willen 
leden hebben undo noch lyden alle daghe, 

Consules civitatis Ullessen. 
CÜftlffi^rtft:) Prudentibus viris, consulibus civitatis Lunehurgb, 
amicis nostris dileclis. 



urgb. 



763. giniBt SBIltotr in §annoB(r mahnen btn iRotli an SluS^ 
Jäliltlns iM BälM. (1372.) 

Vrenllike grote to*orn nnd unsen wilghen denst. An 
hern Dyderik Sprinchintgud , radmester der stad to Lue— 
nenborch, und an den rad to Luenenborth. Wy dot jue 
vrentliken und deghere bidden, dat gy uns unsen tzolt willen 

s gheven nnd erlegghen nns unsen schaden, wente wy tho 
Honovere ligghet unde uns Henrik van Rede wol vertennachl 
ghehalden hebbet myt gincn worden boven unse tyd, und 
wy dot jue noch bidden, dat gy uns halden, alzo gy uns 
ghelovet hebbet in juewen openen beseghelden breve, uppe 

<■ dat uns neyner swariiken claghe over jue not en do, weote 
wy es ok myt willen nicht lanch wachten en willet noch 
en kuennen. Were ok, dat gy des nicht en dcden , zo 
moste wy over jue claghen, dal wy sere node deden, alzo 
dat gy dat vor nnwillcn nomen. Valete in Christo. Under 

s zegel Luedghers des Greven vor uns 

Werner van Moldiksem und Luedgher de Greve 
und vortraer vor unsc ghesellcn. 



m 
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^Sfufftfcrift:) An hern Dyderik Sprinchintgud, ralmester to 
LuenenborcL , unde an de ralhcre» der stad 
van Lueneborch, de ersamenvromeii lüde, detur. t 

©lig. l. 3i(U- Smiiöliirf, I. c. rv, 336. 



784. ©CT iRUtcr Susann Bon 3e|lerf(et^ flagt in tfilnttiura unö 

Harburg übte tiiicn ^ingiriff itS äAntburgct 'ßoßts in istabt- 

reiJ)te. Um 1372. 

Ick lier Johan van Tzestergviete scullighe den voghet 
van Luneborch ■), dat be heil nemen lathen utem stalrechle 
tlio Horborch b ister ha ve unde gut, dat borchgeren thohort 
an koj'gen, an svjnen unde an annerlejge have unde plun- 
derware aue den voghet unde de ratmannen unde ane rede s 
unde ane recht, unde eme ne rechtes weygert wart. Des 
ga ik tho ju, eft hc dat gycht scole brynghen wedder 
uppe de were in dat statrecht. Vt ga dar vortmer nmme, 
also yt eyn statrecht si. Des bidde ik Juck, gi ratmanne 
van Luneborch unde van Horborch, dat gi dyt willen ver- i> 
scheden unde nu an Juen breve unbeden, wat dar juwe 
statrecht unime si. »K^j.iitg. suMiin f ,s>(i). 



765. iQla^nbricf bfS Slatiftä in Udjtn an heu Stat^. (1373.) 

Use vruntlike grute tovoren. Uenneke Trost und 
Kersten Dresp, wetet, dat desse bref, de hir vore screven 
slejt (litt. Dom 9. 5J!ar,; 1371), also heft one de rad van 
Lüneburg deme rade van Uliessen unde den borgheren 
beseghelt, den se schuldich sin, unde dar hebbe wy man- i 
neghe reyse na redden unde konneL en mit leve noch mit 
TTunscup nicht afmanen. Des bidde we jue densthken, 
dat gy juwe werke darto beboden unde laten gjm lesen 
dessen bref unde berichten mit crer hulpe juwe heren 
den rad, dat se uns holden den bref van staden an, den n 



1) Eitttiiti ^og^rttiK. 
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ge ans beseghelt hebben, dat ans swarir maninghe nen 
nod en sj, wente wy vruntliken ande lefliken by jue 
bleyen sin in alle juwen noden ande we ose gad darovir 
Yorloren hebben, dat we des nicht yorwinnen en können. 

i s Werit, dat gi se nicht berichten konden, kuende we denne 
nethen heren unde vrunde, des behoevede we wol, wente 
ans des grot nod deyt, unde we en willet mid willen nicht 
lengh wachten. Ta enir betughinc so hebbe we use he- 
melke ingheseghel tourucghe drucket an dessen bref, 

so Enes antwerdes bidde we weddere. 

Consules civitatis Uliessen formant hoc. 



786. 3)er 9tatf^ bittet ben 9tatl^ in $annober, nod| einige 3eit 
9lad^fid|t mit ber dal^Iung ber Qd^nlb |u l^aben. (1373?) 

ünse yruenllike grote tovorn. Leven heren und 
vruende. Gi wetet wol, wo grot nod us aneleghen heft, 
dar we noch sere mede beswared sint. Hyrumme bidde 
we yruentliken, dat gi medelidincghe mit us hebben unde 

fi berichten juwe borghere, so gi bequemlikeste koennen, 
dat se ok mit duld eyne körte tyd noch wachten. We 
willet darto arbeyden unde arbeydet alle daghe darumme, 
dat we jue koertliken gheld schippen willen, unde willet 
jo gherne juwe unde juwer boerghere vruentschap behol- 

10 den. Scriptum nostro sub secreto. 

Consules Luneborgenses mittunt. 

3Bl>cBl>orf, 1. c. lY, 326. 



787. ^ilbebranb @d^ele in ^annober erfud^t btn Sürgertneifler 
Siebrid^ ®))ringintgub, beim Statine um 3Ql^i(ung getuiffet @d|ulben 

fid^ )u bermenben. (1373.) 

Min wilghe denst tovoren. Her borghermester, levc 
sunderlike vruend. Ik bidde jue mit vlite, dat gi dar dat 
beste lou duen, dat my ghulden werde voftich lodegh 
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mark, de ik her Heynen Muntere leiide, des Due in der 
vasten en jar was, des ik lo schadca hebbe st!S lodeghc :. 
mark, de ik darup lo Unze gliegheveii hubbe. Ok bidde 
ik jue, dal mj de bref van den drytlicih ludeghen marken 
bezeghell werde, also gi Ligen my ghesproken hebbet; dat 
is van des bjscopes weghene van Menden; unde dal my 
ok min bref bezeghelt werde, dene jue dissc jeghenwardighe n 
bode antwordet mit anderen breven. Vortmer wetet, dat 
Joban Tuercke, Cunradus van Arnem, Ludeke Ciollsmeyt 
uode ik noch in den Joeden sLad vor hunderd lodeghe 
mark, de deme greven van Scomborch wourdeii. Des 
dut wo! und scikket uns Wulferde Bocke unde enen an- n 
dem ghuden vangherien mid ome, de uns kunnen irlecgken 
hoevelghud unde Jodenscaden , wente we dat enkede 
irvaren hebbet, dat Wulferd Bock allevne uns nicbt irlec- 
ghen kan. Ok hebbe we wol vornomen, dal Projtes sone 
BichL sy inghekomen. Hir bewiset jue an, also ik jue wol ;< 
to loeve, unde lalel my dat eweiken tbighen jue vordenen. 
Valete in Christo et |irecipite michi. Scriplum meo stib 
sigillo. 

Uildebrandus Schele totus vester. 
Sliiff^rift:) Circumspecto viro ac provido domino TUide- t, 

rico diclo Springintghud, proconsuli in Luneb., 

amico meo persincero, delur. 

dtrlfl. » Jlrd). Subtnloir, I. c. IV, 325. 



Sflr(|ttinriflrr Sitbrii^ @4)rinsintgut fagt Dem ^artiDis 
äobtl auf einige 3>^'t freies @cleite bau Blefebe natii 3eQe ju. 
1373, le. Scbtuar. 

Grud, alse id nue ghewand is. Harlwich Tzabel, 
wetel, dat gi velicli riden scollet twisclien hir und dus 
ersten sondaghes in den vaslen (6. ^är}) van Blekede lo 
Tzelle ul und to hus vor alle den, de dor niyns heren 
und des rades willen to Luneborg don unde lalen willen, i 
^etet ok, dal we van den vif perden, dac Pusleke mede 



^ 
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ghevanghen is, aUe gi uns enboden hebbet, nicht en weU 
Unune de anderen perde hebbe ik alle rede en antworde 
screven, dat we dar daghe uinme holden willet. Screven 
IS under myiieni inghesegele, dat lunigghe to dessen bref 
gbedruckel, de gheven is des neghesten vrjgdaghes vor sunle 
Peters daghe vor der vasten na godes bort driUejnhundert 
jar darna in dem« dreundseventigfaesten jare. 

Tideric Springintgud, 
Oilg. t. 3114. Sutiittif, I 
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7H9. ^BnnoBerfifie Bürg« erfut^m Öen SBürfltnneifttr Sicbrit^ 

®))ringintaut, bcii fHatt) jiir Tilgung geiuiffcr S(f|iilbtn ]u Der- 

ünlüiftn. (1373.) 

IJnsu denst lo allen lydcn. We biddct jue, alsc we 
jue dicke ghebeden hebbet, dat gi berichten den rad to 
Luneborch, dat sc uns maken quvd hundert mark lodich 
und den tyns to Wilbrande van Reden, de «e oeme nu 
B tu Paschen ghcvcn moeten, eile dal hc is to jue see, dat 
gi oeme vorwisnen und vorlynsen unde dat us de rad 
gheve de andern hundert mark, dar we in den Juden mede 
Htat, dar we umme vorloren hebbet unser vrucnde klenoede, 
beyde vrowen und juncvrowcn , de we oen afghebcden 
■« hadden, unde nu unse erve naghesat hebbet, dat we uk 
vorlesen mueten, en werde we nicht in disser weken ent- 
richtet unde moelcn brotstuempere daruninie werden, des 
we doch jue unde dem rado nicht to en loeved, unde gi 
spryken, do gi t<> Hunovere wcren, unse gbeld schoelde 
11 US ju wenle to vastelavende werden. 

Johannes Tuereke, Conradas van Arnum et 
Ludolfus Aurifaber junior formarunt. 
('Jfltffdjrift :) Prudenti viro et honcsto dumino Thidericn 
Springhintghude,Luneborgensiproconsuli, detur, 
(Siegel im aD^nni'fe SiKtten reotl cr^ollcn.) 



790. äiogt WolMt in anoiäburg Utrlanat gülft Uain mat^c. 

Den erliken rutitiannen to Luneborch cnbede ik Wuleke 
de voghet lo Moiedeborch mynen willeglien denst. 
Wetet , dat ganze stichle van Bremen vient in und 
namber nlem lande komet nnd van dem slote. Is, dat me 
dat weren scal, so zendet dar mer lute und zpisen und r. 
scippel dar enen, de den juuwen dar gheven, de gy dar 
hebben willet. Kesponsum peto. 

Wolerns advocatus in Mozedeborch dei gratia. 
(Sfuffdjrifl;) Honorabilibus viris ac multum circumspectis 
dominis, consniibus in Luneborch, dcLur. n 

ffirlB. 1. ?i[lj. 

k 

^791. Snbcmann Xjatiel ticfhrcitet bcm Statut bat 9tecF|t mä^ttiiii 
■ rinee äQaffenfiiOftantiee tintn ©cfangcnen ju bcft^agtn obn ju 
I berfaufcn. 1373? 

Salulatio ul decet, Welcn schol gy, wjsen luden, dat 
my is tho wetende worden, wo yu tho rade . ■ . dat gy 

, . . , Hartwich aulwurden Harlwich. Hirunime 

so bydde wy, dat gj des nicht en dun, wente gy wol 
wetet, dat it an einem velighen vrcde steyt, und bynnen i 
dem vrede schal me neue vanghene schatten noch vor- 
kopen noch nenerley arch dar tho .... als her Dyderich 
Springkintgut und de rat uns sulven sede vor den rad, 
use denre scholen des velich w'egen. Were uu, dal gy en 
■vor ... so mufitc wy clagben hern und sieden und allen |. 
guden luden, dat de vrede an uscm hern und an us bro- 
fcen werde , und molen den darumme manen , also wy 
aller swarlikest konden. Scriptum nostro sub sigillo. 

Verdemannus Tzabel. 
(Äwffrfjtift :) Viris diseretis, universis consulibus civitatis i 
Luneborch, hec lilera detur. 



k 
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792. QrQtbanh unb S^ietiti(f| tion htm Strge fünbigin htm 
3lat|mann Gilbert $aqft Wtinbfi^aft an. 1373? 

Mjnen densl tovuren, ahe Jd nue ghewand is. Welet, 
gy, borgher Diester und ralman der stad lo Luneborg , dat 
my her Albeit Hoyke und mjnem broder unse rechügheil 
vorbeholt. Were dat juwer jenich myt em in samedem 
' ghude sele unde eni schade schude van my, und weghen 
des wil ik myne ere an jo vorwart weten, Valete in Christo. 
Unde wetet, dat my Werner , , . ., juwe borgher, des wet 
und held my vor up dem SchiUtene, do ik lest to Lune- 
borg was, he wille my dot slan; ik en schölle so wol 
° nicht ghcvelighl wezeii lo Luneborg. 

Per me Zegheband de Monte ac fratrem eius Didericum. 
(9riiffd;nft:) Honorabilibus viris, proconsulibus nee non coa- 
sulibus in civitale Luneborg, hec htera pre- 
sentetur. 



793. ^cinni^ bpn ^omburg gtlobt ben gcrjogm SStnirSIauä unb 

^Ibuäii ban Sat^fni unb Süneburg unb bem Statte btr Stobt 

Sflntburg, in bcr ®tabt oin in einem ^erjaglidim Sdilojfc ein 

tet^teS @efAngntg ju galten. 1373, 30. 9]tai). 

Ik Hinrik, here to Hotnborgh, bekenne unde betugbe 
openbare in desseme breve, dat ik witliken ghelovet unde 
lo den hilghen ghesworen hebbe mit upgberichleden 
vingberen unde mit slavedemc ede unde love unde sweere 

t also sulves in desseme breve ene rechte vengbenisse den 
dorchluchleghen vorscreveneii hern Wentzlaw unde hem 
Albrechte, bertogben tu Sassen unde to Luneborg, unde 
deme rade to Luneborg to holdende achte da^c na sunte 
Walburghe daghe, de neghest tukumede h na utghil't desses 

breves, sunder jenegherleye argbeltst unde up desulven lyl 
to Luneborg in Godfridus hus van Haghene edder in der 
slote een, de de vorbcnomdeo heren, her Wentzlaw unde 
Albrecht, edder ere crven denne inne hebbet unde mechlich 
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■ya, in wclkerB ik v»ii den vorscrevenen heren edder van ereii 
erven edder van erer eneme edder erer enns erven bi .i 
faoden edder bi breven ghenianet werde, intokomende min- 
t jenegberleye hulperede edder argbelisl unde dar nicht 
t en si mil erem willen, unde ik en wil der vorscrevenen 
ttlienissG nenerleye wys loos wesen, de vorscrevenen 
1 unde de raad de en lalen mi loos mit bcradencm n 
i unde mit goudeme willen. Ok en wil ik nenerleye 
kerede nemen van deegbedinghen edder van breven, de 
Ighen den heren ghescheen sint unde ghegheven. AI dcsse 
ureven stucke unde en jewelk besundern love ik Hinrik 
D to Homborgh vorbenomed den vorscreven heren, hern n 
l%ntzlawe unde hern Albrechlc, hertoghen to Sassen unde 
toLnneborg, unde eren erven unde deme rade to Lüneburg 
unde to erer truwcn hant deme eddelen Balthasar van Canitz 
ande den vromen mannen Hinrike vanme Heyenbrnkc, Otlen 
van der Gljn unde Corde Barfuten, siede unde fast tonn 
holdende sunder jenegherleve weddcrsprake. Unde to er- 
kunde desser vorscreven stucke hebbc ik Hinrik vorbeno- 
med mjn ingheseghel witliken unde mit willen hengbet to 
desseme breve, de ghevcn is to Lüneburg na godes bonrt 
drutlejubundert jar in deme dre unde seventighesten jare n 
des midwekens na deme sundaghe, wanne men ainghet 
L*lare. 

{aSirflri $rinrii^8 »oti ^ombutg «bjrfiSnitlrii.l 

3n riiwt otigrr ganj glfii^laiitmffn Urtunte BDm Iß. 3uli 1373 UV 6" 
HlKflcIlct bct Urtiintf nie ten Hnfarg fcinEr öcfangrnWafl bea Sonnobnib 
I Bor SBail^nloinai (3(1. Muguli) ftfi. 



794. Siir Hon &er Sf^nlfnfiurg bittm bta fStaüf um Untlaffung 
eines ©efanflEnni. (1373.) 

Unse wilghe [denst] tuvorn, We bidden vruentleken, 
leve her Diderik [Springintgnd], her Hartwich |van der Sui- 
ten] unde den gantzen rad lo Lueneborch, dal gy Stueker- 



herge willen dach gbevcii bet lo Allermaiievaslen doi 
' unses denstes willen unde laten uns dat alleweghe wedder 
gik verdenen, went he scal gik nicht Iruewelos werden ; 
he flcal ^k gherne wedder inkomen up dcnsulven dach, 
den gy onc gheven ane allerley arghelist. Dar Iotc 
we gik vor, unde bedet an uns to allen tjden, wes we ^ 
D denen moghen med lyve unde med goude. 

Üniversi de Schulenborch residentes in castro Betzedorp. 
(STliffdjrift:) Prudenlibus viris et discretis dominis Thid. 
Springintgoud, Hartwico de Salin a ceterisqae 
consuUbns civitatis Lueneborch litera detur. 
Snlcmocf, I. c. IV, 315. 



795. Die uon ber S(l|ulMi6ur(| bittoi htn Ütatti. tiiirn i^rrc flt= 
fangcntn ^ertpanbttn ntd|t amütbm {n fhraftn. 1373, 14. Sl^ril. 



Unsen fruntliken denst thovom. Ersamen besundern 
guden frundess. Wi hebben irfaren, wo dal gi Ludelleve 
van BodendUce, unsen swagher unde frund, in juwer stad 
Luneborch in juwen hechten hebben. Sa bidde wi alle 

• fruntliken unde denstliken, allse wi . , . . fruntlikess unde 
fliges (fliliges) mögen, dat gi densniven Ludelleve van Bo- 
dendike, unsen swager unde frunt, unde ok den knecht 
umme unser bede willen nicht willen entlivighen noch ent- 
Uvigen laten umme unse unde alle unser frundt willen. 

Dat wille wi ju unde alle unse fnmd umme juwe 
ersamkeit alleweghe hociüikcn vordenen , unde den uns 

unde alle unsen frunden hocbliken grot to willen 

unde bidde ju des jue gudlike antwarde. Screveuunder unser 
eynen ingesegele am sondage Quasimodogeniti anno 

II domini 

De van der Schulenborch alle. 
(STuffi^nft :) Den ersamen — borgermestern — der stad 
Luneborch — gescreveu. 



TIrftl)bc tifS in Bflneburfl (21. IDctobtr 1371) gtfanfltiim 
^einrit^ boa !ßeItl)e)tD. 1373, 13. «Dlai. 

Ik Hinrik vaii VoltLem bekenne openbare in des- 
sen! breve, dat ik gfaelovet und sworen hebbe mit upgho— 
richteden vingeren unde myt stavedem ede nnd love unde 
swere also sulvcs in dissem breve, dat ik noch minc erven 
noch mine vrucnd und alle de, de dorch minen willen do» i 
uöde laten willen, desse vcnghnissc, alse ik ghevangen wart, 
do ik in de stad to Liineborg stech, unde al dat, dat dar- 
van Hchen is an my edder an minen tTunden dcneren edder 
knechten, it si venghnisse edder dotslach edder jengherieje 
ander geschieht, numbermer witen edder vreken wille an den n 
heren, hern Wentzlav unde hern Alberte, hertoghen to Sassen 
nnde Luneborch, unde an dem rade unde den menen borg- 
heren tho Lnneborg, noch an eren erven edder nakomelinge. 
Ok en wil it der heren edder erer man, eres landes, des rades, 
der borgere vorbenomet, erer erven, erer nakomelingcn unde !■ 
alle den, de dissen vorscrevenen heren unde dem rade un- 
dei;danich sint, vjgent numbermer werden ume de sake, de 
an iny unde an minen gheschcen is, unde ok ne scult se 
mek nicht vernnrechthighen. Unde hebbe des on eync 
rechte olde orveyde sworen unde lovet. Alle desse vor— 'i 
screvenen stucke unde eyn jowek bisunderen love ik Hin- 
rik van Velthcm vorbenomet mvd guden willen , stede 
und vast to höhlende, alze ik dat to den hilghcn sworen 
hebbe, sunder jengherleye arghelist unde hulperede. Unde 
we, herLyppelt van Stcynbeke, ridder, und olde Ludelef van >. 
Veltbem, medelovere, bekennet oppenbarein dissem breve, 
were, dat Hinrik van Velthem de vorscrevenen orveyde 
nicht en beide, alse he lovet unde to den hilghen sworen 
hefl, edder de mid gichte vorbreke, in welker wys dat dat 
were, so wille we bynnen verteynnachten darna, wenne we O' 
erst van den vorscrevenen heren, hem Wentzlaw, hern Al- 
berte, hertoghen to Sassen unde Luneborg, edder van dem 
rade to Luneborg by boden edder myd breven ghemanet 
worden, to Luneborg inkomen unde dar nicht ut, we en 
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» hebben dal weclJfirdari na der vorstrcvcnen lieren iinde (Ips 
rades vrunlstap unde willen. Alle disse vorscrevencn stucke 
und en jowelü bjsunderen love wc, her Ljppelt van Steju- 
beke etc. Na goddes boerd drilteynhundert jar in dem 
dreundesevenlighest«n jare in sunte Servacius daghe des 

o hilghen bischoppes. SDicatDir, i. c iv, 33B. 



797, 2)rr iBfirB«mMft«8IIbrcif|t§(H)fE mir6 mit örr SJiningc tt- 
It^nt. 1373, 22. SDlai. 

Wy Wentzlaw, des hilghen Römischen rites ertzemar- 
schalk, und Albrecht, sin vedder, van godes gnaden hertoghen 
to Engeren, to Westfalen, to Sassen und tho Lunehorg, 
palandcsgreven to Sassen und greven to Brene, bekennet 

I openbare in dissem brevc, dat v/y hebben angheseen grote 
truwe und willicblike ghedenste, de uns Albrecht Hoyke, 
borghermester to Lunehorg, witlikpn gcdan heft und Doch 
in tokomenden lydcn doen mach. Htrumme hebbe wy dem- 
Hulven Albrechte Hoyken und Clawese, sincm soene, und 

" eren rechten leneser\en, de van en komen, ghelenet und 
lenen mit kraft desses breves de stede und dat ruem, dar de 
Vyninge ghestan hadde, alzo, dat se acker daraf mögen 
makcn und den sik brukelik maken, ako en dat bequem 
und nuette ts, Unde desulven stede scbullen se van uns 

.1 und nngen erven to lene entfan und iins und unsen erven 
givontUke huldinge und leeflike eede darvan doen, alzo 
eren rechten leenhcren, unde de alze rechL leengul besitten. 
Des to Urkunde hebbe wy unse ingheseghcl lalen hengel an 
dessen brecf, de ghegheven is to Luneborg na godes bort 

10 XIIIC jar darna in dem LXXin. jare- in dem neghesten 
sondaghe vor sunte Urbanus daghe. 

«opiaia. t. ^(d). Stttnicrf, ], c. IV, 339. 



799. @mif|tlttf|n; fOcrfnuf eines bnfil^uHittcn ^av^S- 1373. 
25. ajtai. 

Nos consules civitatis Luneborg etc. protestamur, quod 
Johannes Huneri cerdo, nosler concivis bone memorie, tam 
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magnis gravalus fuit debitis, quod creditores ejus, quibus 
tenebatur, domum ipsius Johannis cum suis pertinentiis sie 
in judicio noslre civitatis cum debito processu, quem or- s 
diue juris impetebant et prosequebantur, quod ipsis per 
diffinitivam sentenciam adjudicatum fuit, quod domum dic- 
tam vendere possent, cui vellent, ut suorum persolutionem 
debitorum inde consequerenlur et haberent. Tunc Thobeke, 
filius Johannis Huneri predicti, cum auxilio quorundam la 
specialium consanguineorum suorum emit a creditoribus 
prefatis proprietatem domus et aree predictarum et qni- 
busdam creditoribus, qui jus in judicio acquisiverunt, in 
domo sepedicta dedit paratam pecuniam, quidam yero cre- 
ditores reservabant reddilus in illa domo solvendos annu- is 
atim, sicut eciam prius redditus habuerunt in domo et 
area preexpressis. Sic quidem Thobeke . Huneri domum 
illam per aliquot annos pacifice oplinuit et possedit, sed 
postea prenominatus Thobeke Huneri propter imminentem 
sibi necessitatem domum prediclam cum Omnibus suis per- so 
tinenciis et loci vel aree proprietatem yendidit et in judicio 
resignavit Johanni de Ponte inter nos superins nominato 
et ejus heredibus jure hereditario possidendas et ad faci- 
endum cum eis quicquam ipsis placuerit, sie tamen quod 
illi retineant redditus suos in prenarrata domo et tollant s« 
eos, sicut eos ibidem prius habuerunt. In hujus rei testi- 
monium sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum 
anno MoCCCoLXXHIo in die beati Urbani pape et martiris. 

QLopialb. d. ^r(^. 



;T99. Berufung öerft^iebmet ^räloten on 5en ^ap^ einen 6en 
; tirdjen, Älöjlern unb (Stiftern ouferlegtcn 3^^nten betreffenb. Mm^ 

bürg, 1373, 8. Sunt»). 

In nomine domini amen. Anno nativitatis ejusdem 
millesimo CCGoLXXIlIo indictione XIa mensis Junii die VUI. 

J) <St^on am 21. STpril 1373 berbanben pt^ bie SSift^öfe beö ^a^hts 
burgift^en ©prengelß gegen bie t)äpjlli^e ©teuer. ®ercfen, Frag- 
menta March. II, 73. 

11 
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hora sexla vul quasi, ponlificatus sanclissimi in Cliristo 
patris et dumini nuslri domini Gregorii divina Providentia 

• pape \I, anno tercio, in niei notarii pnblid et testium 
subscriptorum presentia bonorabilis vir dominus Johannes de 
Bücken, archidiaconus in Modestorpe in ecclesia Verdensi, 
supradintam cedulam papiream in manibos suis tenuit, in 
qua ipse et prelati ac domini subscripti provocaverunt, 

" appellavemnL, apostolos pelivenint, protestati fiierunt el alia. 
fccerunl, pront in eadem cedula plenius continetur, quam I 
de mandato ipsorum prelatomm et dominonim — per m&J 
legi fecit, cujus tenor sequitur, et est talis: Coram vobis, 1 
discrelo viro Marquardo de Plone, — nos Wemerus Sancti 

> Michabelis in Lnnebor^, LndolFus in Veteri Ullcssen ordinis 
sancti Benedicli abbates, Johannes de Bücken archidiaconus 
in Modestorp, Otto prepositus monasterii in Hilgeadale 
ordinis PrenionstratensJs , Johannes Osterman propositus 
monasterii sanctimonialium in Medinghe, Ludolfus abbas in 

<i Veteri Ullessen predictus nomine Hinrici preposili mona- 
$ter!i sanctimonialium in Ebbekestorpe et suorum subdi- 
torum, Nicolaus Malmeslorp nomine Frcderici prepositi in 
Buxstehude et suorum subditorum et Johannes Oem decaniu 
ecclesie Bardcwicensis Verdensis diocesis pro nobts ac 

'S conventibus seu collegiis et subditis nostris animo appel- 
landi dicimus et proponimus, quod nuper venerabilis pater 
dominus Johannes archiepiscopris Magnntinensis hteras san- 
ctissimi in Christo patris et domini nostri , domini C'regorii 
pape XI. de et snper solutione decime unius anui per 

10 eundem dominum nuslrum papam nonnullis prelatis et per- 
sonis ccciesiasticis imposite, ronfectas ad nostram produd 
fecit notitiam — , Quanquam etiam dictis Uteris apostolids 
secundum earum modos et formas juxta omnem facultatem 
nostram paruerimus — in terminis nobis prefixis eandem 

11 decimam aliqui nostrum secundum antiqua regisira, aliqoi 
vero secundum facultates solvendo et quidam propter me- 
ram inopiam nichil penitus solventes, tarnen quidam Pro- 
cessus in carta papirea conscriptus sigillo quodam ignoto, 
cujus caracteres non apparenl, ab inlra sigiliatus — emissus 
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de anno dumini M'>CCC*'LXXIII'>. secuiitlo die mensis •> 
Jimii ad nostram deveiierit noticiam, in quo quidem pro~ 
cessD — nobig precipiendo mandatur, ol decimam predictam 
lido Lemegow propter notorias gwerras et inimicilias 
inaccessibili in termino nimis artalo in florenis 
lohif et legaiibus vel argento puro solvamus et suivi t 
ins, — - nos igitnr es prcmissis et eonim quolibel sen- 
faente's nos indebile gravatos et inposterum posse fortiiis 
.ä^rävari, ad sanctam sedem apostolicam in his scripüs 
provocamus et appellamus et apostolos primo, secundo et 
tertio et cum debita nostra izislantia petimiis, si quis sit, n 
qui eos dare possit et velil, supponenles nos et nobis ad- 
herentjis gtatum nostrum, possessiones et jura — protecti- 
oni sedis antedicte, et protestamar, quod presentem appel- 
lationem velimus etpossimus innovare, emendarc, corrigere, 
legere et facere legi et insinuarc, quoliens, quando et ubi ^i 
videbitur eipedire, Lecta et inlerposila est hec appellatiu 
in ambitu Pratrum Minorum in opido Lüneburg supradicto 
anno indictione etc. quibus supra presentibus dJscrcliä viris 
— testibus — rogatis. 

Et ego Marquardns de Plune — publicus — notarius ei 
— couscripsi etc. 



800. ¥"!'(' ©refloriuS XT. beauftragt Ben ®(t(panten bn SBnni' 
berfllfi^tn ffiiri^e Jmnrid) Stanti Öcn Don il|m jur Unter pü^ung 
bti ©fÖicteä fter 9lSraif(^en Äin^e: M iniquiUlis fllloram Barna- 
bonls e( Kaleadi de VicecamHlbns ilc IMedinlano, quI prngenilarum 
snornm ecciesle dei ac ejas Jarlam cl prcdccessoruni Doslrorum, 
RonaDDram pontiGcuni, perseculorum spqaeDles vesligia lainquom 
tlranni trudeles el ipsis in rebus pesslnls glorlanlur qoique per 
eornm pntcnciam sau potins Diallclam eandem Romanam erclesiom 
insque terrss atquo Jura el qaasi (olani llaliam texarc el per- 
Danqnam cessant, rcsislatnas naiiciis cl u( Hdeles [lopalos 
rnn lirannlcn seriilole libereniiis, in 3)eutrtl|lan!l bie (Sx^f 
rineS (irdilit^en 3cI)"tcnS buri^ Den mit btfftn ßinfuniniFuiiq 
tnufh'agten 9I[if|corbiieten bcr ]]Stifllit!l|en j^ammcr, bncn jegt fa 
11- 
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ff^r Herringerte ginfünftr Dir großen &a^tn nid^t |tt tragen Her» 
mdgen, }u Herfünbigen nnb unter ^nbro^nng firc^fic^er Strafen m^ 
Sebro^ung felbfl mit 5er $ulfe beS toeltli^en KrmeS )ur {ifinR« 
Hi^en 3o^Iung aufjuforbern. Dafom apod Ponfemsorgie Atiiit- 
nensis dioc. V. idos Jnnii pontificafos nosfri anno tercio. (137% 

9. 3ult.) 
^ns Um Cransfontt in brr Urh D«n 1377, 22. «ISat. ^ri|. ». M^ 



801. ®Ieii^}eitige Slufjeif^nung ü6er 5en Zob bt$ ^erjogd Sna( 

In dessem jare (1373) in sunte Margareten ayende>) 
togh hertoghe Magnus vor Rikkelinghe und bestallede dal 
nnde lagh dar in den elften dagh. Under des besamnede 
sik hertoghe Albert mit den sinen unde togh in sante 

5 Praxeden avende*) to middendaghe van Luneborgh nnde 
reed umme dhe nacht to Honover in. Des moerghens in 
sunte Magdalenen avende*) quam dat rnehte vor herlo- 
ghen Magnuse, dat hertoghe Albert van Sassen unde vaii 
Luneborgh queme to theende mid alte vele volkes. Do 

10 brak hertoghe Magnus up mid al synem\volke nnde ja- 
gheden enwegh van dem slote unde leten bilden unde werk 
dar staan. Also ward dat slot gheredded, unde dem slote 
was neen grot schade scheen. Unde hertoghe Magnus ja- 
ghede in to der Njenstad. Darna in sunte Jacobes avende ^) 

15 togh use here, hertoghe Albert, vor Pattensen unde wan 
dat. Dar was mede dhe van Schouwenborgh unde de van 
Eversteen. Dar ward schoene namen nomen linde vde 
lüde vanghen, unde dat schude in dem middaghe. Darna 
in sunte Jacobes daghe*) wolde dhe van Schouwenborgh 

20 to hus theen mid den sjnen. Dat hadde hertoghe Magnus 
verboeded laten unde toegh eme enjeghen uth der Nyen- 
stad mid sinen mannen unde wolde ene bestriden. Eer 
se tosamne. quemen, reed hertoghe Magnus to den gouden 
luden unde to den buren unde bad, dat se goud beden, 

') 12 Suli. 2) 20. 3uli. ») 21. 3uli. 4) 24. 3uli. 

5) 25. 3uli. 
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dat god jo dem rechten hoelpe. Boe dhe heren losamne ss 
quemen to stryde, do reth hertoghe Magnus jeghen den 
van Eversteen unde vellen beyde tosamne, unde hertoghe 
Magnus woenede, dat id dhe van Schouwenborch hedde 
wesen , mer hertoghe Magnus unde dhe van Ever- 
steen hieven beyde doed. Dar ward ok doed gheslaghen so 
her Syverd van Zaldere unde een Meltzingh, de use het- 
likesten vyende weeren. Unde deus per omnia deus. 
Hertoghe Ernst, hertoghen Magnus broeder, was bi dem 
stryde unde vlo enwegh mid vele wapender lüde, unde de 
van Schouwenborgh beheeld dat veld unde wan den stryd 3s 
unde vengh vele gouder vanghenen van hertoghen Magnus 
Volke. Darna in sunte Panthaleonen daghe^) huldegheden 
dhe raad van Honover unde dhe boerghere unsen heren, 
hertoghen Wentzlawe unde hertoghen Alberte, dat se dogh 
vele eer scholden daan hebben. Darna worden daghe 4o 
maked unde deghedinghe begrepen twischen hertoghen 
Alberte unde hertoghen Magnus vrowen unde eren kyn- 
deren. De woerden aldus endeghed, dat hertoghe Albert 
scolde vern Ratherinen, hertoghen Magnus wyf, to euer 
echten vrowen nemen, unde dhe man unde stede unde 4» 
land scholden juncheren Frederike unde juncheren Bernde 
vor heren hebben mit hertoghen Wentzlawe unde hertoghen 
Alberte unde scholden ym huldeghen to likem rechte. Dhe 
huldeghinghe deden dhe van Lnneborgh in sunte Mertens 
da^e') to vespertyd mid desser wise; dat we hern Wen- «o 
Slawen unde hern Albrechte, hertoghen to Sassen unde 
Luneborgh, unde Frederike unde Bernde, hertoghen to Brun- 
swich unde Luneborgh, tiuwe unde hold wesen willen to 
likeme rechte na uthwisinge erer breve, alse boerghere erem 
heren to rechte scollen, ane jeghen dat rike, dat us ghod s? 
also helpe unde de hilghen. 

«) 28. 3uli. ') U.SfloUfmbcr. 
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802* Kgned, 5te SSitloe 5ed $er$ogd SSiII|eIm Hon Srattttfd^tDrig 
unti SüneBurg; bittet um eine ^räbentie im ^eiligen @eiftl^o6{iitaU. 

(1373.) 

Agnes dei gracia in Luneborg et Brunswik. 
Favore nostro preoiisso. We biddet jue, alse we ok 
eer ghebeden hebbet, wente we umme nene grote dingh 
biddene willet eder ne biddet, dal gy uds hiran twiden umme 
8 de armen lüde provende to deme hilghen gheyste unde mank 
daty dat de stede nicht beseed ne sy, dar we umme biddet. 
Unde en latet uns unsen heren, deme god gnedich, nicht 
entghelden. Is dat gy dat don, dat wille we weder jue vor- 
schulden. Datum Lauenborg nostro sub secreto. 
" (?fuff^rift:) Honorabilibus viris ac discretis consulibus ci- 
vitatis Luneborg, nobis dilectis. 

QDrig. ft. ^rd|. Sn^entirfi 1. c. IV, 348. 



803. $er)og Slbred^t don SSraunfi^toeig (@rn6enl^agen) filtert den 
^erjoge W^xt^i Hon @ad^fen nnb Sünebnrg Seiftanb }u, beMngt 
ober für feine fünftige Mittue unter onberen 5en 3^0 in 5er 
SSäcferftra^e in Lüneburg aud unb bemerft, 5a^ $er)og Sllbred^t 
^^n (Sad^fen unb ber 9tatl^ in Lüneburg il^m taufenb lötl^ige äHorf 

tierfd^rieben IJaben. 1373, 30. 3uli. 

SnUfiiÄorf, 1. c. rv, 344 



804. ^er 9tat^ berffirid^t bem $erjoge ^Ibred^t bon Sraunfi^bietg 
(@ruben^agen), il^n im S3ef!|e bed 3oD(d in Lüneburg |u fd^üfttn. 

1373, 10. aug. 

We ratmannne der stad to Luneborch bekennen etc., dat 
use leve here, hertoghe Albrecht von Sassen unde Luneborch, 
dem eddelen voersten, hertoghen Alberte van Brunswidi, 
ghelaten heft umme hulpe willen, also sine breve dat uth- 
8 wisen, de he eme darup ghegheven heft, den tollen in der 
Beckerstraten to Luneborch in desser wys. Were, dat sin 
vrowC' unde wyf, ver Agnes, ir eme storve, dat denne de- 
sulve hertoghe Albrecht van Brunswich des tollen in der 
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Beckers traten to Luncborch bnikcn scal sine levedaghe, 
und were, dat ene in dem tüllen jenmant hinderen wolde, i< 
des scoUe we ene, so we aller voerd erst können unde 
mogben, Iruweliken bescbermen. To encr belughinjjbe hebbe 
we etc. Na godes bord drutteynbuiiderl jar darna in dem 
■dre nnde suventegesten jare in deme hilghen dage sunle 
Laurenties des mertelers. SstKatoii, i. c iv, 34a. i ' 



805. ^n 9Iat^ befleQt dum SliEiennteiflcr. 1373, S. i£<:|)triiibtr. 

We ratniiiniie der stad lo Liineborgb etc. bekennen 
opembar an dessem jeghenwardeghen breve, dal we usem 
tmwen denere, mester Lamberle blidenmeslere, nnde siiier 
husvrowen Ghcsen ghegheven hebbel unde ghcvet dat 
bus unde hof uppe der Nyen Zultlieu, dat bi hern Hejnen " 
Visculen bus neghesl lieht, dal se van dem bus unde van 
eiem andern goude necn sehol edder oenerleyie stadplicht 
doen en scollen, mm sc scoUct des vry unde rowcliken 
bruken, de wile se levet. Unde wered, dat dat hus ver- 
velle edder buwendes behoevede, dar scolde we lo hei- '■ 
pen unde scolden dat buwen unde betcren, also en des to 
erer noed beboefwere. Code darto hebbe we on gbeghe- 
ven achte loedeghe mark gheldes alle jar to betalende, 
ses mark penninghe lu sante Mjcheles daghe, ses mark tu 
W^nachten, ses mark to Paseben unde ses mark In sunte i: 
Johannes daghe [o middensoemer. Ok scolle we unde 
willen em alle jar, dhe wile dat he levet, gheven sueven 
elen varwedes wandes to Paschen unde soeven eleu grawea 
wandes lo snnte Mycheles daghe, unde wan sik dal boered, 
dat he in nsem arbeyde is, so seolle we eme also vele " 
ghevcD to lenc, alse we enem anderen gheven scollen, dbe ok 
luid eme is in usem arbeyde, nnde he schal hebben unde 
willet eme ok gheven alleriejie toeval nnde gift, alse we usen 
anderen knapen doed unde ghevet, unde willet ene unde 
syner huävrowen vorebenoemet Iruweliken verdegbedingheu .: 
lyk useu knechten undo alse vele borghere, To tugbnisse 
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to Honovere, unde anderer v^le ghuder lüde. To erkunde 
unde to ener grotteren bethuginghe alle desser vorbe- 
nomden degheddinghe unde stucke unde unses truwen 

8^ loftes hebbe we Wentzlaw unde Albrecbt, Frederik unde 
Bernhard, heren vorbenomed, unse inghezeghele witliken 
ghehenghed laten an dessen bref, de gheven is to Honovere 
na goddes bord drutteynhundert jar darna in deme dre 
unde seventighesten jare an deme hilghen daghe sunte 

*^ Simonis unde Yude der apostelen. 

(SBier Siegel ber oben genannten $erjoge.) 

jDie bciben im STrc^iöe bejtnblic^en, übrigen«. gteic^tautenben Originalurfunbcn 
flimmen in ber @t^reib»eife nic^t ööllig übcrcin. 

ODrig. ). |lrd). 3u9(ndorf, 1. c. IT, 359. 

808. ^ie $er$oge SSßen$e§IatiS un5 ^llbred^t bezeugen, ba^ ber 
9latll| unti Sie SSürgerfd^aft in SüneBurg, ^annoDer un5 Ueljen 
auf 5en in biefer Urfunbe tioVjlftnbig mitgetl^eilten Vertrag dorn 
29. @e|jtember 1373 il^nen un5 ben §erjogen $f riebrid^ unb S3ernl^arb 
nnb beren @r6en gel^ulbigt l^aben. Lüneburg, 1373, 11. 9lotiemBer. 

Wy Wentzlaw unde Albrecht, hertoghen to Sassen 
unde to Luneborch, bekennet openbare in desseme yeghen- 
wardigen breve, dat wy de ratman unde de menen bor- 
ghere der stede Luneborch, Honovere unde Ullesen hebben 
6 geheten myt gudeme willen, dat se uns unde unsen erven 
unde ok unsen leven holen, Frederike unde Bernarde, her- 
toghen to Brunswik unde to Luneborgh, unde eren erven 
ghehuldighet unde ghesworen hebbet to lykeme rechte na 
utwysinghe der breve, de wy unsen vorbcnomeden holen 

10 darup ghegeven hebbet, dar se sik in tokomenden tyden 
na richten unde holden scolen, unde willen sc daran van 
des rykes weghene unde unser unde ok unser erven wol 
vorwaren, Unde de breve, dar se up ghehuldighet hebben, 
die wy unsen vorscrevenen holen ghegheven hebbet, ludet 

15 van worden to worden aldus: Wy Wentzslaw unde Al- 
brecht, van godes gnaden hertogen to Sassen unde to 
Luneborch, bekennet unde betughet openbare in dessem 
yeghenwardighen breve , dat wy uns mit unsen leven 
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holen, Fi'ederike unde Bernarde, hertoghen ta Brunswik 
unde to Luneborch, vruntliken vorenet unde ghesonet heb- *o 
bet umme alle twydracht unde schelinghe, de twischen 
uns umme de herscop to Luneborch gewesen heft, in 
desser wyse, de hir na gescreven steyt, Wy scollen van 
staden an de herscop io Luneborch myt alleme rechte 
unde stede, slote, land unde lüde, myt gheystliken lenen m 
unde werltliken, also se vorstarf van hertoghen Wilhelme, 
hertogen to Brunswik unde to Luneborch, wedder tosa- 
mene legghen also, dat de herscop, stede, slote, land unde 
lüde, myt gheistliken lenea und werltliken eyn unghetwyget 
herscop blyve, des scollen de manscop, stede unde slote 30 
uns unde unsen holen vorgenomet huldighen to lykeme 
rechte in desser wyse, so dat wy Wentzslaw unde Albrecht, 
hertogen to Sassen unde to Luneborch vorgenomet, de nu 
de eldesten synt, scolen de herscop to Luneborch uns 
unde unsen vorbenomeden holen truweliken vorstan na 33 
der herscop manne rade, de unsen rad swerende werden> 
unde to deme rade scollen wy kesen unde sweren laten 
der herscop man to Luneborch unde jo twene ute deme 
rade to Luneborch unde twene ute deme rade to Hono- 
vere , uns truwehken to radende , to beydentsiden unde 40 
to likeme rechte. Wanne aver wy Wentzslaw unde Al- 
brecht vorgenomet afgau van dodes weghene, so scal unser 
vorbenomeden holen en, de eldeste edder erer brodere 
edder ore eldeste sone, eflt der brodere nen en were, de 
herscop to Luneborch truweliken vorstan na der herscop 4s 
manne rade unde der verer ute den steden, sik unde unsen 
unde unser vorbenomeden holen erven to lykeme rechte, 
alse vorscreven is. Unde wanne unser vorbenomeden holen 
en, de eldeste eder erer erven, efte der brodere nen en were, 
de de herscop vorstan heft, afgheyt van dodes weghene, so 
welkere dennö de eldeste is van unsen sonen, efte wy 
echte sone hedden edder wunnen eder ere erven, de scolen 
denne de herscop to Luneborch truweliken vorstan na der 
manscop rade unde der verer ute den steden, alse vor- 
screven is. Unde wanne des to kort worde van dodes »s 
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Unde wy Wentzslaw unde Albrecht, hertoghen to 
Sassen unde to Luneborch yorbeuomet, ta orekunde unses 
hetes unde vulbort unde ok al desser vorscrevenen stucke, 
so hebbe wy unse inghezegele witliken ghehenghet laten 
135 to desseme breve, de dar is ghegheven to Luneborch na 
godes bort dritleynhundert jar darna in deme dreunde- 
seventigesten jare in deme hilghen daghe sunte Mertens. 
(@ieget ber ^er^oge SBemedlaud unb ^Itbrec^t.) 

(Drig. d. ^xt^ $nituictft 1. c IV, 366. 



809. ^if $er$oge ^rtebrid^ unb Sernl^arb Don S3raunfd^ttieig unti 
Lüneburg maä^tn befannt ba^ ber 9iat^ unb bie Sürger ber 
Stäbte Lüneburg, ^annotier unb Uelzen nad^ SRa^gabe bt$ 93er« 
traget i}om 29. ^tpttmbtx 1373 tl^nen gel^ulbigt l^aben. Lüneburg, 

1373, IL Wobember. 

Wy Frederik unde Beernard, van godes gnaden her- 
toghen to Brunswich unde to Luneborgh, bekennet open- 
bare in desseme breve, dat uns unde unsen leven boelen 
Wentzlawe unde Albrechte, hertoghe to Sassen unde to 
8 Luneborgh, unde unser beyder erven de erbaren wisen lüde, 
de rad manne unde ghemenen borgher der stede Luneborgh, 
Honover, ültzen unde ok anderer stede, de dar in der 
herschop to Luneborgh gheleeghen syn , ghehuldeghet 
unde ghesworen hebbet to lykeme rechte na utwisinghe der 

10 breve, de wy unsen leven boelen vorbenomed darup ghe- 
gheven hebbet, dar sik de vorbenomede stede in tokomen- 
den tiden na richten unde holden scholen. Unde de breve 
ludet van worden to worden aldus: Wy Frederik unde 
Beernard, van godes gnaden hertoghen to Brunswich unde 

Iß lo Luneborgh, bekennet unde betughct openbare in des- 
seme jeghenwardighen breve (§ier folgt ber am 29. (Sept. 
1373 in §annoüer gefc^Ioffene iinb bereite in bic Urfunbe 
808 aufgenommene SSertrag mut. mutand., aber unüerfürjt.) 
To orkunde al desser vorscrevenen stucke, so hebbe wy 

20 Frederik unde Beernard vorbenomed unse ingheseghele 
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williken ghehen(;beL lalen to desseme breve, de ghescre- 
ven unde gheven is to Laneborgh na godes bord druUejn- 
, hundert jar in deme dreundeseveiitighesten jare an deme 
khilghen daghe sunte Mertens des hilghen bischopes. 

^^^L (3vit\ Siegel bn '^erjugc Si^ebri[^ unA !Bcni6<iib.) 

^^H «[ig. t. ^xOi. SitRtnf, I. c. tr, 367. 

810. ©it ^trjoße ^ritbrii^ un& fStm^orb Don SmunfifitDEig unli 

SüntbuTg befttttigcn bit bcn Stäbten üiititbuvs, ^aunourr unb 

Utljen Ddu Elen ^erjagen SQcnjcStauS unb Sl&ieiijt Dan Sadifen 

unb ßünefiurti lictlu!|entn 9ttd|te. 1373, II. ^loOembn. 

Wy Frederik unde Bernhard, van gbodos gnaden her- 
toghen to Bruiiswtch unde to Luncborgh, bekennen open- 
I bare in dessem breve vor al den, dhe en seen edder 
hoeren lesen , dat wy scodeii unde willen den steden 
Luneborgh, Honovere unde Ulsen, den ratniannen unde ^ 
borgheren dersulven stede, dhe nu sjn, unde eren nakoe- 
mehnghen alle breve unde prlvilegia, de ste hebten van 
der herschop unde hercn hertüghen lo Luucborgh, samend 
eddor bisunderen unde by namen dhe privllegia unde breve, 
dhe en her Wenlzlaw unde her Älbrccht, hertoghen to m 
Sassen unde to Luneborch, ghegheven hebben, truweliken 
unde unvorbroken hoolden, unde were jemand, dhe in 
unser zone nicht wesen enwelde eder holden, jegben dhe 
schoele we unde willen se truweliken vordcghediucghen 
unde bchulpen syu. Alle desse vorschrevene stucke love a 
wy Frederik onde Bernhard, hertoghen to Brunswik unde 
to Luneborgh vorghenomd, in gouden truwen vor uns, unse 
broedere unde erven den vorbenoemden ratmannen, bor- 
gheren unde eren nakoemcUnghcn stede unde vaste to 
hold ende sunder arghelist. Des hebte wy to orkunde it 
unde to grottercr bekantnisse unse inghcseghelß williken 
ghebencghed laten an dessen tref, dhe ghegheven is na 
ghodes bord dritteynhundert jar darna in deme dreunde- 
seventighestcn jare an deme hilghen daghe sente Mertens- 
(©iegel bei ^trjDgc giiibtii^ unt Sttnliarft.) 

«lig. l. ^ri), SatinKiitl, ■■ c. IV, 361. 
12 
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811. ^ie ^erjoge Sriebrirf) unb Sern^arb Hon Sraunfd^lueig 

unb SüneBurg Beft^HiBren bie ^udfS^nung mit beti @täbten Süne« 

6urg; ^annoHer unb Uelzen. 1373, IL 9lobeiii6er. 

Wy Frederik unde Bernhard, van ghodes gnaden her- 
toghen to Brunswich unde toLuneborgh, bekennen opem- 
bare in dessem breve vor al den, dhe ene seen edder 
hoeren lesen, dat wy mit goudeme willen hebbet in truwen 
s ghelovet unde to den hilghen ghesworen unde lovet unde 
sweret in desseme breve^ dat wy schollen unde willen holden 
ene ewighe vruntlike zone mid den steden Luneborgh, Hono— 
vere unde Ulsen unde mid den ratmannen unde borgheren 
der vorbenomden stede, dhe nu leven, unde eren nacoeme- 

10 linghen umme den krych unde oerleghe, dhe twischen 
unseme vadere, hertoghen Magnuse, deme god gnedich 
sy, unde un& unde den ratmannen unde borgheren der 
vorbenomden stede ghewesen is , unde schoellen unde 
willen ' dhesulven stede Luneborgh, Honovere unde Ulsen 

15 unde dhe ratmanne unde boerghere der vorbenomdeA 
stede, dhe nu leven, unde ere nacoemelinghe bi erer 
rechticheyd unde wonheyt mid goudeme willen laten unde 
beholden. Alle desse vorschrevene stucke love wy Fre- 
derik unde Bernhard, hertoghen to Brunswich unde to 

20 Luneborgh vorghenomed, mid gouden truwen unde sweren 
to den hilghen in desseme breve vor uns, unse broedere 
unde erven den vorbenoemden ratmannen, borgheren unde 
eren nacoemelinghen stede unde vaste to holdende sunder 
arghelist. Des hebbe wy to orkunde unde to groetterer 

88 bekantnisse unse ingheseghele witliken ghehencghed laten 
an dessen bref, dhe gheven is na ghodes bord dritteyn- 
hundert jar dama in dieme dreundesoventeghesten jare in 
deme hilghen daghe sente Mertens. 

(©legel ber ^er^oge griebric^ unb ©ernl^arb.) 

®ri0. H. Urd). SnUmHorf, 1. c. IV, 360. 
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812. ^er 9tat^ beauftragt jlDti 9latl|manner, 5en ffrieben mit 
ben $eT}ogm ^riebrid^ unb StttH^axb ju befd^lDoren. 1373/ 

11. 9lot)mb€t. 

We ratmanne der stad to Luneborgh etc. bekennen 
openbarin desseme breve, datwe eendrachtliken heten hebben 
hern Johanne Visculen, unsen boerghermester, unde hern 
Ludeken Vintlo, uses rades kumpan, dat se vor den raad 
unde vor de boerghere to Luneborgh in tniwen loeven s 
unde tö den hilghen sweren scolden den dorlughtegen 
voersten, usen juncheren Frederike unde Bernde, hertoghen 
to Brunswich unde to Luneborgh, ene ewelike vruntlike 
zone mid ym, eren broederen unde erven to holdende 
sunder arghelist um den krych unde oerleghe, dhe ghe- lo 
wesen syn twischen hertoghen Magnuse, synen kynderen 
unde US, alse dhe bref utwised, dhe daruppe gheven is mid 
des rades ingheseghele bezegheled. Unde quemen de vor- 
benoemden her Johan Viscule unde her Ludeke van 
Vintlo um des lovedes weghene in jeneghe maninghe jj 
edder schaden, der scollen we unde willet se degher unde 
al benemen, wanne we van ym darumme manet werden. 
Dat love we ym in gouden truwen vor usik unde vor use 
nacoemelinghe in dessem breve, dar we user stad inghe- 
seghel witliken to. henghed hebben laten to euer grotteren to 
bekantnisse unde tughnisse. Dith is ghescheen na ghodes 
boord dritteynhundert jar in deme dreundesoeventeghesten 
jare in sunte Mertens daghe des hilghen biscopes. 

€0pia[b, ». Ilrdi. Sntenfeorf, 1. c. TV, 364. 



813. 3ltia 9tat^männer fd^lDBren für ben 9tatl^ unb bie Sürger 

eine Beflänbige ^udföl^nung mit ben ^erjogen ^riebrid^ unb fßttn^ 

f^atb bon S3raunf(i|tiietg unb Säneburg unb beten SSrübern 

Lüneburg, 1373, 11. 9lobem6er. 

Wy Johan Viscule, borghermester, unde Ludeke van 
Vintlo, ratmanne der stad to Luneborgh, bekennen opem- 
bare in dessem breve vor al den, dhe en seen edder 

12* 
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hoeren lesen, dat wy van hete des rades to Luneborgb 
5 mid gudem willen hebben in truwen ghelovet unde to den 
hilghen gheswoeren unde lovet unde sweret in dessem 
breve vor uns unde den raad to Luneborgh unde dhe 
ghemeynen boerghere darsulves, dhe nu levet, unde ere 
nacoemelinghe, dat we unde se scoellen unde willen holden 

10 ene ewelike vnintlike zone mid den hochebomen, erluch- 
teden voersten, unsen leven gnedeghen juncheren hertoghen 
Frederike unde Bernde , hertoghen to Brunswich unde 
Luneborgh, unde oren broederen unde oren erven um den 
krych unde oerleghe, dhe twischen erem vadere, hertoghen 

18 Magnuse, dem ghod gnade, unde on unde uns ghöwesen 
syn, unde were jemand, dhe in unser zone nicht wesen 
enwolde unde der nicht holden, tieghen dhe scoele we 
unde willen unsen vorbenoemden juncheren truweliken be- 
holpen syn, AI desse vorschrevene stucke love wy Johan 

to Viscule unde Ludelef van Vintlo vorghenoemed in gouden 
truwen unde sweren se to den hilghen in dessem breve 
vor uns unde vor den raad der stad to Luneborgh unde 
vor dhe ghemeynen boerghere darsulves, dhe nu leven, 
nnde ere nacoemelinghe den vorbenoemden juncheren 

t5 Frederike unde Bernde, ^hertoghen to Brunswich unde to 
Luneborgh, oren broederen unde oren erven, stede unde 
vaste to holdende jsunder arghelist. Des hebbe wy rat- 
manne der stad to Luneborgh to orkunde etc. Luneborgh 
na ghodes bord dritteynhundert jar darna in deme dre- 

30 undesoeventeghesten jare an dem hilghen daghe sente 
Mertens des hilghen bischopes. 3irt«i»(rrf, i. c. iv, 365. 



814. Der 9tatl^ fe^t 5em ^td)ibiatonn$ 3ol^ann Hon Surfen ein 
3al^Tgel|aIt aud. 1373, 2L 9lotieiiiber. 

We ratmanne der stad to Luneborgh etc. bekennen 
unde betughen openbar in dessem breve, dat we dem er- 
liken heren, hern Johanne van Buckel, usem archidyakene 
to Luneborch, dor sunderlikes grotes deenstes willen, dat 
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he US unde tiser slad Iruweliken glieüaan unde bcwisüd s 
heft, gheven bcbben mid gudeme ecndraghteghcn willen 
veertegb mark gheldcs allejarlikes syne luvedaghe upto- 
nemende, jo to dem Teerdendele jares Iheyn mark unbc- 
wornen, Desse ghulde seulle we unde willet eme beLaien 
laten van user stad unde des rades besle ghulde also, dat n 
her Johan vao Bücken, dhe wile he levcd, in der vorbe- 
iiuemdeii ghulde neneriejie biok hebben enschal. Dhe 
ecrslen Iheyn mark gheldes van den renten scolle we dem 
vorbcnoemden hern Juhannc van Bücken gheven unde be- 
lalen to wynachten nu neghest tokomende na desses n 
hreves nlhgül unde alüo voordan van jare lo jare unde 
to giwelken veerdcndele jares jo theyn mark dhe tyd 
üvcr, dhe her Johan van Bücken leved. We hebben ok 
dat hus, daL hern Diderike Springintgoude hoorde, dat 
bcleghen is bi den gherweren, mid al syner tobehoeringhe m 
hi'ocht van hern Diderike mid syneme willen unde willed 
eme dar vul vore doen. Dat hus mid al dem, dat darto 
hoord, hebbe We gheven dem vorsprokenen hern Johanne 
van Bücken , dat he dat hebben scolle syne levedaghe, 
unde scolle des bruken ane wachte, ane schot unde ane si 
allerleyie stadplicht, dhe wile he leved, unde lengher nicht. 
Wanne aver her Johan van Bücken vele vorenoemed stor- 
ven unde dod is, so scollet dhe veertegb mark gheldes, 
dhe vore schreven staat, deme rade to Luneborcb quyd 
unde los Wesen, unde dat vorbenoemde hus scal denne "o 
Valien unde wedderkomen to hern Diderike Springintgoude, 
usem borghemesterc, unde synen erven, den id vore hoord 
hadde. AI de wile over her Johan van Bücken vorenoe- 
med levct unde dat hus in sjner were unde brukinghe 
heft, so scal (he?) dat bewaren laleu in dake unde in je 
anderen buwen, dar des nod is. Desse vorschrevene ghave 
wille we hern Johanne van Bücken, usem arcbidyakene, 
stede unde unvurbroken holden ane arghelist. Dat love 
we eme vor usik unde vor use nacomehnghe in gouden 
truwen in dcssem brevc, dar we user slad ingheseghel mid >" 
goudem willen to henghed hebben lalen to groltcrer he- 
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wisinghe unde taghnisse. Ghegheven is desse bref n^ 
ghodes boord dritteynhundert jar in deme dreundesoven- 
teghestem jare in sunte Cecilien avende der hilghen junc- 

45 vrowen. Copialb. U. 5lrd|. SulJenlJorf, 1. c. IV, 370. 



815. Sie ^eraoge SBen^edlaud nnb ^Ihttd^t Hon (Saddfen unb 
Silne&ttrg ilBerlDeifen htm Stloftn SDlid^aelid einen neuen Saupia^ 
unb bif ^Jfarrfirdje ®t. K^riaci. ßüneburg, 1373, 25. «oöeraber. 

In nomine sancte et individue trinitatis amen. Ad 
perpetuam rei memoriam. Nos Wentzlavus et Albertus, 
dei gracia duces Saxonie et Luneborgh, sacri imperii Ro- 
mani electores, universis et singulis Christi fidelibus, ad 
5 quos presentes litere pervenerint, salutem in eo, qui est 
omnium vera salas. Cum ea, que religionis et pietatis 
cultum et salutem concernunt animarum ampliare et, 
quantum inspirante deo possumus, nos deceat in statum 
congruum saiubri provisione reformare, eapropter ad om- 

10 nium et singulorum presentium et fiiturorum deducimus 
notidam publice protestantes, quod cum in ducatu nostro 
Luneburgensi predicto gwerrarum et hostilium insultuum 
sevientibus incommodis monasterium sancti Mychahelis in 
Castro Luneborgh, in quo abbas, prior, monachi et conven- 

15 tus olim juxta beati Benedicti ordinis instituta deo ser- 
vierunt in habitu regulari et in quo predecessores et pro- 
genitores nostri sepulturam et alia ecclesiastica sacramenta 
percipere consueverunt, una cum ipso Castro funditus de- 
structum esset et datum penitus in ruinam adeo, quod 

20 nee locus neque monasterium, in quo regulariter yiverent, 
aut spes restauracionis prioris monasterii in loco predicti 
castri susperesset, nos pietatis visceribus eisdem condolentes 
nostris heredumque et successorum nostrorum ac illustrium 
domicellorum Frederici et Bernardi, ducum Brunswicensium, 

15 quorum curam gerimus curatorüs nominibus , una cum 
dilectis et fidelibus nostris proconsulibus, consulibus et uni- 
versitate opidi Limeborgh presentibus nobis cooperantibns 
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gratum et ratum habentibus religioso yiro, domina Wemero 
Groten, pronunc abbati coDventas sancti Mycbahelis, pro se, 
priore, monacbis et conventu suo recipienti dedimus, dona- so 
vimus, assignavimus et tradidimus ac damtis, donamus, assjg- 
namus et tradimus per presentes pure, libere, simpliciter, 
irrevocabiliter et perpetuo locum intra muros opidi predicti 
vulgariter de hole eek nominatum , prout circumquaque 
in longum et latum exten ditur ac prout ipsum per nos et ss 
prudentiam dictorum proconsulum, consulum et universitatis, 
qui pro tempore fuerint, continget ampliari, ac eumdem 
locum deo, beate Marie virgini sanctoque Mychaheli archau- 
gelo et venerabili in Christo patri, domino Hinrico episcopo 
Verdensi, pro fundo novi monasterii" instaurandi et con- 40 
struendi pro animarum parentum nostrorum et anime nostre 
Salute liberaliter ofTerimus dedicandum, locum ipsum cum 
suis ampliacionibus ab universis et singulis talliis, collectis, 
exactionibus, servitutibus et oneribus quibuscunque penitus 
et omnino liberantes et perpetuo ab eisdem esse volentes 45 
immunem. Nos etiam omnia et singula jura, privilegia, bona 
mobilia et immobilia, literas, libertates, commoditates et 
honores, quibus per predecessores et progenitores nostros 
prefati abbas, prior, monachi et conventus et olim ipsorum 
monasterium sub quibuscunque modis, formis et tenoribus bo 
dotati fuerant et sunt muniti, ex certa scientia confirmamus, 
innovamus ac de novo concedimus per presentes. Insuper 
notum esse cupimus omnibus et singulis lucide protestantes, 
quod cum ecclesia parrochialis sancti Cyriaci olim intra 
muros nunc vero extra muros opidi nostri Luneborgh pre- 55 
dicti situata, cujus jus patronatus ad nos dinoscitur per- 
tinere, propter destructionem ville vulgariter Grymme nun- 
cupate et maxime partis antique civitatis et disp.ersionem 
parrocbianorum ipsius ecclesie, parrochiam habentium pro 
deserta, gwerrarum et hostilitat^is tempore esset et sit in «0 
tantum desolata, qnod ob paucitatem populi remanentis 
et ob defectum reddituum et proventuum non possit rector 
ipsius aliqualiter sustentari neque ecclesia ipsa propter 
evidentia pericula subsistere nee ob predictas causas bene- 
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es ficium remanere valeat quovis modo , presertim cum 
parrochiani, quamvis revera pauci intra muros degant et 
ipsa ecclesia extra muros opidi predicti sit iocata nee 
hpstilitatis aut noctis tempore, eciam si ecclesia ipsa sub- 
sistere posset, pateat aditus ad opidum predictum pro 

70 ecclesiasticis sacramentis parrochianis ipsis ministrandis. 
Quare de consensu et consilio venerabilis viri nobis dilecti, 
domini Johannis de Buecken, archidyaconi de Modestorpe 
in ecclesia Verdensi, discreto tiro, domino Thiderico Leem- 
beken, rectori ejusdem ecclesie, ne propter inopiam et 

76 desolacionem parrochie sie deserte curam populi olim sibi 
commissi desereret, de vite necessariis, quoad vixerit/ duxi- 
mus providere. Fructus vero, honores et jura, si qui vel si 
qua restant, ad nos et predictos domicellos de Brunswich 
tamquam ad patronos .ecclesie predicte spectantes et spec- 

80 tantia, quantum nostra interest, predictis abbati et con- 
ventui ex certa scientia damus, concedimus et donamas 
nichil omnino nobis et dictis domicellis nostrisque et ipsorum 
heredibus aut successoribus in eisdem quomodolibet reser- 
yantes. Ne vero prefati abbas, prior, monachi et conventas 

85 ab insigniis parrochie, puta fontis baptismalis, cimiterii, 
sepulture ecclesiastice et a parrochia et parrochianis utri- 
usque sexus, quibus gaudebant in monasterio eorum de- 
structo penitus sint expertes et ne populus ecclesie sancti 
Cyriaci sie, ut prefertur, desolate quoad animorum curam 

»0 aliquatenus negligatur, auctoritate et consensu venerabilis 
in Christo patris et domini, domini Hinrici episcopi Verden- 
sis predicti, et sui capituli ac eorum ordinacionibus et dis- 
positionibus in hac parte semper salvis de consensu vene- 
rabilis viri, domini Johannis archidyaconi de Modestorpe 

95 prefati, ac aliorum, quorum interest, ad peticionem etiam 
rectoris et parrochianorum ejusdem ecclesie sie, ut predi- 
cilur, desolate, quantun| iu nobis est, taliter duximcis 
ordinandum, ut prefato rectore morte, resignatione seu 
aliter qualitercunque curam populi predicti deserente vel 
100 cedente populus utriusque sexus quoad curam in foro 
anime abbatie et conventui predictis sit subjectus, ita vide- 



licet, quod abbüs, qui pru Lempore fueril, el conventuij 
populo utriusque sesus, maribus et feminis, iafra limites 
parrochiales dicte ecciesie consitilentibtis seu domioilium 
habcDlibus, et quos fiituris perpeluis IciDporibus iiUc con- k 
fiigere seu inibi dimorari contigerit, per ministrum ydoneuin 
revocabilem et temporalem ministrari faciat ecclesiagtica 
sacranieiita, qui etiam [lopulum edi&cet in opere et ser- 
mone, populas autera predictis abbati, qui pro tempore 
fuerit, et cooventui de oblalionibus, elemosinis, fracUbus, n 
pruventibus, redditibns, obventionibus et juribus uriivcrsis, de 
jure vel consuetudine ad jura parrochialia et ad recLorem 
spectanlibus teneatur, perpetuis futuris temporibus respoii- 
dere, et ut omm'a et singula premissa debitum sortiantur 
efTectum et ciira populi predicti non sit eisdem abbali et n 
conventui successu temporum onerosa, nos ipsis et eorum 
raoDasterio noviler erigendo centum marcas puri argeuli 
dedimus el assignavimus pure propter deum. Promittimuü 
nichilominus per nos nostrosque successores et tieredes ac 
curatoriis nominibus, quibus supra, prefato domino abbati n 
pro se suoque cuiiventu et munasterio slipuEanLi locum 
predictum sie, ut prefertur, donatum, assignatum et oblatum 
ipsis ab omni homine et univcrsitate legitime defendere, 
autorizarc et espedire ac omnia et singula predicta grata 
et rata perpetuo teuere et habere nee contrafacere aliqua n 
causa vel ingcnju de jure vel de facto, nee donacionem 
nostram, ingratitudine, immensitate vel alia quavis causa 
revücare, decerneutes irritum et iuane, si secus contra 
donacionem, oblacionem, assignacionem et confirmacionem 
DOstras supradictas contigerit attemptari. Ad perpetuam i: 
ergo firmitalem omuium premissorum nos Wcnzlavus et 
Albertus duces predicti sigilla nostra ex certa nostra sci- 
cncia presentibus duximus appendenda. Datum, actum et 
decrelum Luneborch anno domini millesimo trecentesimo 
septuagesimo tertio, mensis Novembris die vicesima quinta, i. 
presentibus nobilibus dominis Wedekino de Monte et Bal- 
thazar de Camenlz ac slrenuis viris dominis Wernero de 
Berteusleve et Ludolplio de Alvenslevc, mililibiis, Hiiirico 
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de Heyenbroke et Hennanno Sporeken, famalis, necnon 
<^o honestis viris Paaio de Monte, notario nostro, Johanne 
Viskulen, Alberto Hoyken et Hartwico de Salina, procon- 
solibus, Hartwico Abbenborgh, Johanne de Ponte, Johanne 
Semmelbecker , Lndolpho de Vintlo, Hejnone Sotmester, 
Jacobo de Ponte, Thiderieo Bromes, Nicoiao de Molen dino 
1^8 et Johanne Rokswale, consnlibas, ac mnltitudine opidanonim 
opidi predicti ibidem testibus in premissis. 

(Bit^tl bft ^etjoge SBengeöIaud unb «Ibret^t, jebrt mit entern StücPflegel.) 
(9rtg. ». ^d|. Orig. Gaelf. lY, praef. &1. Irimit». fers |ll. gAtdf. 663. 
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816. Ser Statf^ miet^et ein ^an$ für ben Srd^ibiaconud 3ol^ann 

Hon SSüdPen. 1373, 13. S^ecentBer. 

We ratmanne der stad to Luneborch etc. bekennen 
openbar unde betughen in dessem breve, dat her Diderik 
Sprif^gintgud, use borghermester, mangh us to deem eersten 
Torenoemed, heft us gbelaten syn hus, dat in den Gherwerön 
6 lecht in user stad, mid al dem, dat darto hoord. Dat 
hebbe we dem erliken beren, hern Johanne van Bücken, 
usem archidyakene to Luneborch, gheven unde laten syne 
levedaghe mid hern Diderikes unde syner erven vulbord, 
unde her Johan van Bücken scal dat beteren unde bewaren 

10 latcn in dake unde in anderen buwe, dar des noed is. Vor 
dat hus to hern Johannes van Bücken lyftucht scoUe we 
unde willct demsulven hern Diderike unde sinen erven 
ghcvcn drehundert mark penninghe, wanne se dhe hebben 
willen, unde al de wile we ym dhe drehunderd mark nicht 

15 bctaled enhebbcn, so seolde we ym jo des'' jares darvore 
gheven twintegh mark gheldes van der besten ghulde des 
rades uudo der stad to Luneborch also, dat we van der 
ghulde ym gheven jo vyf mark to giwelkem veerdendelc 
jares unbewornen; wanne we over dhe drehundert mark 

so hern Diderike unde synen erven betaled hebben, so scolle 
WH* der twintegh mark gheldes los wesen. Wolde ok her 
Diderik dhe drehundert mark van us hebben, dat scal he 
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US een veerdendeel jares tovoren segghen. Wanne dat 
veerdendeel umme komen is, so scolle we eme drehunderd 
mark betalen ane verthogheringhe, so scolle men dessen >> 
bref breken; wanne over her Johan van Bücken vorenoe- 
med doed is, so scal dit hus komen unde weddervallen to 
herrn Diderike Springintgude unde sinen erven, unde worde 
desse bref ghebroken also, dat.dith geld betaled were, eer 
her Johan van Bücken stoerve, so scal men hern Diderike so 
unde synen erven enen anderen bref gheven darup, dat 
dat hus to ym wedderkomen scolle na hern Johannes van 
Bücken dode. To ener grotteren betughinghe desser han- 
delinghe hebbe we user stad ingheseghel ghehenghed taten 
to dessem breve, dhe gheven is na godes boord dritteyn- a» 
hundert jar in deme dreundesoeventeghesten jare in sunte 
Lucien daghe der hilghen juncvrowen. (topioib. >. ^xt^. 



817. Henning Hon äHdln bro^t 5em Statte mit ^fanbung. (1373?) 

Mynen denst bereyt to allen tyden. Ik bidde juw, 
leve ghnedeghe here van Sassen unde van Lueneborch, dat 
gy willen berychten den rat van Luneborch, dat se my 
gheven twyntech mark unde huendert, de se my schuldech 
synt. Weret, dat gy se nycht berychten kuenden unde dat s 
de ratmanne my myn gheld nycht en gheven van staden 
an, wente ik se dycke unde vele ghemaned hebbe unde 
my nyn lyk kan weddervaren, so mut ik mynes schaden 
nakomen, wor ik kan, unde mud on dat afpanden. Unde 
bidde juw, dat id wedder juw nicht en sy, wente ik juw lo 
gherne denen vnlle, wanne gy myner bedorven, wente de 
ratmanne drynghen myk unde dryven myck van juwen 
denst. Enes antwerdes bidde ik, leve gnedeghe here. 

Hennyngh de Molne. 

(2f uffdjrift :) Illustri principi Alberto, duci Saxonie et Lune- ib 

borch, domino suo gratioso, detur. 

(Drfß. i. ^rOf. SnitnUt^, 1. c. V, 40. 
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818* Ser 9tatl^ tierfd^reibt SBürgern in SBraunfdItoeig tiier||un5eTt 
Idtl^ige SDlarf: „dhe we mit vulborde nnde mit rade nser ghilden 
unde nser menen borghere hebben ^gheloved*^ 1374, 6. 3anuar. 

(Eoptalb. ). |lrd|. 



819. 3ol|antt unb ^ermann bon SBittorf (eignen bie Sefd^ulbigung 
eined i^nen borgelDorfenen Staubed ab. (1374), 12. 3anuar. 

Unsen vruntliken denst myt dem, des wii gudes vor- 
mögen. Ersamen leve heren unde gude vrunde. Alze de 
hocheboren vorste unde here, heren Hinrik, hertoghe to 
Mekelenborch, iw umme den nam^ to den Bolen, dat wii 
B na synen scrifften schallen ghedan unde to Blekede uth 
unde in gesehen sy^ dar uns nicht van witlik iss unde un- 
schuldich syn, alze gy dat alrede wol mögen erfaren hebben. 
Mochte de vorgescreven hocheboren vorste hyrenboven 
uns ane andeghedinghe nicht laten, so schuUen de hoche- 

10 boren vorste unde here, heren Ffrederik, hertoge to Brun- 
swik und Luneborch^ unse gnedeghe here, unde juwe ersa- 
micheyt unser vulmechtich wesen uppe deme daghe, den 
de vorgescreven vorsten an beydentsiden under eynander 
aldererst holdende werden, dar wy denne hopep to wesende 

18 to donde unde to nemende, wo sik dat geboren mach, 
wes unser eyn dem anderen van der wegenn mach pleyt 
syji. Dat gy desset vor uns beden, willen wii umme juwe 
ersamicheyt gherne vordenen. Screven des donnersdages 
negest na twolften unde unser eyns ingeseghel. 

«0 Johann und Hermen van Wittorpe. 

(9Iuff(^rift:) Den ersamen borgejrmesteren unde ratmanneh 

to Luneborch, unsen leven heren unde guden 
vrunden, gescreven. 
SSemertung unter bem SSrtefe: Copia est missa duci Magnopolit. fer. 5. 

post epiphaniae. Q^rig. ». Jird|. 

820. @(^ttlbbrief bed Stat^ed. 1374, bor JDflrm. 

We dhe raad der stad to Luneborch bekenned open- 
bar in dessem jcghenwardeghen breve, dat Thideke Beteken, 
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GuLfridus van Hagheiii', Hildebrand viin Ituveni; unik' Hinrik 
Witte hebbet dorch user bede willen gheloved dem rade 
lo Soltvodele veerthcyndehalf hunderd mark uppe paschen, i 
dhe nu neghest tokomende sinl. Vortmer vele anderer 
sammen gheldes hebbet se utligheloved van dessem jeghen- 
wardeghen jare. Van alle dessen loefte, dhe se rede loved 
bebbet unde nogh lovon willed, scollen we unde willed so 
scadeloDs afnenien in desscr wyse. Dhe vorbate, dhe dhe n 
sulfmester gheven scoUed dem radc in dessem jeghenwar- 
deghen jare imde in den tokomenden jaren, scal sik dhe 
ganse raad unde neinait besundcren in dem rade edder 
buten dem rade underwinden edder upboeren, also langhc 

L-^t se van der vorbate desse vorbenoemdea scholden i^ 

msliken betaied hebben. Unde wered, dat jum jenech 

Fok darenboven woerde also, dat se dat van der vor- 

' iiate nicht al entleddeghen konden, so scollet se dit deel 
vioede, de de rad van eren unde erer vrunde hiisen 
nemen leth uppe der zulten, darto to helpe nemen also n 
langhe, dat se alle schulde unde alle lofte van des rades 
veghone ghensliken cnLieddeghed hebben. To cner grotteren 
bewisinghe unde tugbnisse hebbe we user stad inghescghel 
gbehenghed laten to dessem breve, dbe gheven is na godes 
boord dritteynhanderd jaar in deme veerundesoevcntege- n 
sten jare. ttmi*- *■ JitA 



1 821. 



821. Sti Stat^ btrb&Tft flrti ju Qlunf!rn b«T ^crjopf äScnjcSlouS 
utib ^Ibttift Hon <3ad|frn unb Süntburs fßi eine Si^ulbfumme 
Don fireitaufenD neunliuniieTt SOlnrl latljie (11,700 3)1atf Süneli.) 
bit rr in bcfKmniteii 2!ermincn ben @ltiubistrii (^arttuid) unb ^H- 
colauS Xiabtl, iöcrtttolb ban 9ti|erDm, ^elniplb Don «ßlcffe, Otto 
tpon ati^erDlD, ^ennetc Hon ^Uf^e, SSriebritfi, Sodann uuh S)ieJiritf| 
Don Säanjtnticrii) }u jotilen (idi UerpjIii^tEt. SSafür foHen bieget' 
jogc i^i <£d|la& ^leifebe, jebod) o^ne SornjoU, bem Statte ft6rr= 
antlDorten iiiib baS Säflo^ ^t^aÜn jini ben ^oü bafelbfl mit 
©tne^tnigung beSStat^eS einem niibem in bei 3rt einräumen, ba^ 
in Stat^ im '^aUt tineS erlittenen Si^abcnä Bäjio^ nnb ßoll 



190 



?'v 



un5 5en l^erjogHdften @üI}jolI Derjifänben fann. ^iefe äSürgfd^aft 
gelo&t nid^t aDein btxSlat^, fdttbem aud^ 5ie SSürgerfrfiaft 1374, 

9. «lirll. 

Sie $er$oge äSenjedlaud unb 8(Ibred^t Hon @ad^fett unb Lüneburg 
übergeben 5er borflel^enben Urf. gemä^ bem Statine 5er Stobt 5a6 

e^lo^ S5rerfe5e 2C. 1374, 9. «|iril. 

3ttl>endorf, 1. c. V, 14. 



822. SSermä^lung 5er ^erjogin Stat^ütina mit ^erjog S(|[bred|t 

1374, 5. 3Jlai, 

In dessem jare des vrydaghes na sunte Wolberge 
daghe, dat was in sunte Johannes avende ante portam la- 
tinam (6. 5!Jlai), ward ver Katherine to echte gheven her- 
toghen Alberte, usem heren, unde des midweken avendes 
» na sunte Bonifaties daghe (16. SJtai) sleep he bi er to Tzelle. 
Doe scholden alle vanghenen loos wesen in beyden halven. 



823. S^ie ^er^ogin Aatl^arina t>on Sratmfd^ltieig nn5 Lüneburg 
(äSittoe 5ed $er}og§ SnagnnS) berfauft i^r ^au$ in ^^De 5em 

Statte. 1374, 7. 3Jlai. 

We ver Katherina, van godis gnaden hertoginne to 
Brunswik unde to Lüneburg, bekennen etc.^ dat we dat hus 
und den hof to Tzelle, de ichteswan Kerstens van Lan- 
geige gehord hadde, hebben verkoft und laten mit aller 

5 tobehoringe und vryheid den erliken luden, dem rade to 
Luneborg und dem archidiakene, herrn Johanne van Bücken 
to Luneborg, vor vif und twintigh lodige mark Brunsw. 
wichte und witte, de uns rede betalet unde in unse nut 
gekomen sin. Und we schuUen und willen on des hofes, 

10 huses und word en recht warend wesen vor allessweme, 
wo dicke on des behof is, unde schullen densulven hof 
mit aller vriheit sunder stadtplicht ewechliken besitten 
und mede don und laten, wat se willen. Alle desse vor- 



schrevene stucke love we ver Kaiherina etc. Na gods 
bord dritteynhundert yar darna in dem veerundseven-«5 
tigesten yare des ersten sondaghes na sunte Walburgis daghe. 

Coptalb. i. ^xd). 3n(enli0rf| 1. c. Y, 16. 

824. S^er iSbti^txt ^einrid^ tion ^omhuvg fd^ltidrt 5en ^erjogen 

SSen^edkud unb ^Ibred^t Hon Sad^fen unb Lüneburg, fo tuie bem 

Statte unb ben Sürgern in Süneburg Urfel|be. 1374, 7. Sfloi. 

We her Hinrik, en edele here van Homborch, riddere, 
bekennen openbare in dte^seni breve, dät we hebben ghe- 
loyed in guden truwen ubde ghesworen unde loved unde 
swered to den hylghen, dat we noch anse erven edder unse 
vrund, de dor unsen willen don unde laten willen, desse veng- » 
nisse, de an uns to Luneborch ^hescheen is, unde al, dat dar- 
van ghescheen is an uns edder Bn unsen vrunden, denren ofte 
knechten, id si vengnisse edder dotslach, numbermer wreken 
willen edder witen an den heren, hern Wenzlawen unde hern 
Alberte, hertoghento Sassen unde to Luneborch, unde deme lo 
rade unde den menen borgheren to Luneborch noch an eren 
erven edder nakomelingen, dat on dat to schaden komen 
möge. Ok en wille we der heren, erer man, eres landes, 
des rades unde der borghere vorbenomed, erer erven, 
noch erer nakomelinge und aller der, de de heren edder is 
de rad mit rechte vordeghedinghen moghen, vyend number- 
mer werden, noch ere ergeste werven mid rade edder 
mid dade, dewyle we leven, sunder unseme rechten erve- 
heren mote we wol behulpen wesen under siner bannere, 
dar de up dem velde were. ünde verunrechtede us ok so 
jemend na desser tyd, de unser heren vorbenomd under- 
sate were edder on to rechte to verdeghedingen borede, 
dat scholde we on kundeghen unde ereme rade. Hulpen 
se uns dar nicht rechtes umme binnen achte wekenen dar- 
neghest, wanne we dät also verkundeghet hedden, so moste ts 
we uns sulven wol behulpen wesen weder dene unde de, 
de uns verunrechteged hedden, also lange, went uns recht 
van on weder vore. Dar scholde we uns denne ane 
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noghen laten, unde hirmede enscholden desse ede, lofle 

30 unde orveyde nicht mede verbroken wesen, de we ghedan 
hebben, also na unde vore ghescreven steyd, men de schnlien 
bi vuUer macht bliven, ujide boven alle desse stucke schulie 
we unde willen on ene rechtte sone unde ene rechte olde 
orveyde holden. Alle desse vorscrevenen stucke unde en 

85 jewelk besunder lovp we her Hinrik van Homborch in 
guden truwen mit unsen borghen, de hirna bescreven stan, 
mit euer samenden band, stede unde vast unverbroken 
ane arghelist to holdende. Unde wi greve Otte van Hal- 
remund unde her Wedekynd de edele van dem Berge, 

40 ryddere, bekennen in dessem sulven breve, dat we alle 
desse vorscrevenen stucke unde en jewelk besundern loven 
mid hern ELinrike van Homborch vorbenomd unde vor ene 
den vorscrevenen heren van Sassen unde Luneborch unde 
deme [rade] to Luneborch unde den menen borgheren 

45 unde eren nakomelingen, stede unde vast unverbroken to 
holdende sunder jenigherleye arghelist unde hulperede. 
To euer grotteren betueghinge alle desser vorscrevenen 
stucke so hebbe we her Hinrik van Homborch sakewolde 
unde greve Otte van Halremund unde her Wedekynd van 

50 dem Berge vorbenomden, medelovere, unse ingheseghele 
witliken ghehenged laten to dessem breve, dhe ghescreven 
unde ghegheven is na goddes bord drytteynhundert jar darna 
in dem veerundeseventighesten jare des ersten sondaghes 
na sunte Walburge daghe der hylghen juncvrowen. 

CopiaUi. t. |lrd|. 3ndnib0rf| 1. c. V, 17. 

©leit^lautenbe Urfunben flefften an6) öietjc^n anbete Stitter 
unb Änappen, namentlich ©erwarb tion Sßebberben, ßubolf üon 
$onIeg§e, ^arttnic^ üon SSrug^em, S)iebrici^ öon Jfteben, ®rubo 
öon bem ©teinberge, §einri(^ üon ©ittelbe, S3ern^arb §o^gc, 
§einrid? tion Dfen, Dbo üon §alle, ^ermann öon 5yiuberbe^ 
Sodann tion ©fming^uferi, Sßofferb öon Seng^ebe, §einri^ 
aJtuJTelüal unb Sflbert ®ti(^, auS^). S)iefen fc^Iie^t ft^ fpäter:= 
f)in anij §anS üon SSreben an. sndettDorf, i. c. iv, 25. 

1) ^n bemfelBen Sage fdfitoörm au^ Subolf unb ^antfe t)on (Sflorf 
brr etabt Urfe^br. 
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825. S)er 9lbt Cttmann in 9la^e5e belehnt 5en ünapptn S)ie5dd^ 

Hon gebeten mit einem $ofe in Xvoti^ti, (tt. 9loten6nrf)). 1374, 

28. 3Jloi. 

(Siegel nur in einem SBru(^fiü(fe.) 

(Drig.t. |lr£t|. 



826. Sd^reiben 5 er Stat^mftnner Siebrid^ <S|iTingintgu5 nnb 
mhxtä^t %o^ft an 5en fHatf^. (1374.) 10. 3uni. 

ünse plichteghe denst tovorn. Leven heren. Juwen 
bref hebbe we wol vorstan umme dat antwerde^ dat de 
prelateii wedder van Cuebeke to jue bracht hebben, unde 
bidden juek to wetende, dat we kume in desser tokomen- 
den wekene to hus ko'men können, wente we morne mit s 
unsem heren ^) to daghen riden jeghen Honovere. ünde 
wan unse here denne to Tzelle weddef kumt, so wel he 
mit deme nyen rade van Brunswik daghe holden, dar we 
over wesen moten. Men latet in der irsten vollen wekene 
na suente Vites daghe twischen jue unde der papheyt van «o 
Lubeke daghe maken, up welke tut gi willen ; dar wille we, 
oft god wel, denne wol bi komen. ünde de stede seghe we 
levest to Lueneborch ofte to Hamborch; doch ramet des 
suenesten mit der stede, wente gi wol weten, dat we to 
Luebeke varlik rident hebben. Dominus vos conservet. is 
Scriptum sabbato ante Viti sub sigillo mei T. Springintgud. 

T. Springintgud et Albertus Hoyke. 
(STuffc^rift :) flonorabilibus viris dominis consulibus in Luene- 
borch, dominis et amicis nostris, presentetur. 



827. ttuf^ebung beS über 5en fftatf^ au$gef|irod^enen S3anne$. 

mftvoto, 1374, 10. Znü. 

Gherardus prepositus ecclesie Gustrowensis Camin. 
dioc, judex et conservator, religiosis viris dominis in Ame- 
linghesborne, Reddagheshusen, Walkenrede, Dobran, Novo- 

1) ^erjog Sllbret^t. 

13 
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campo, Hyddense abbatibus, S. Johannis ewangeliste civitatis 
s Lubike abbatisse monasteriorum Cysterc. ord. et eorundem 
monastefiomm conventibas nee non honorab. et discretis 
viris Lubicens., Razeburg., Swerinens., Hamburg, ac in Oythin 
Bremens, et Lubicens. dioc. prepositis, decanis et canonicis 
ecclesiarum et earundem ecclesiarum capitolis et personis 

10 ipsorum qaibaslibet a sede apostolica specialiter deputatos 
universis et singulis abbatibus, prioribus, prepositis, decanis 
ac prelatis, canonicis, rectoribus, vicerectoribus, gardianis 
sancti Francisci Minornm et Predicatorum ordinis ac clerids 
et tabellionibus quibuscunque Mogant., Coloniens., Magde- 

15 barg., Bremens., Hildesemens., Mindens., Verdens., Osna- 
burg., Paderburn., Monaster., Lubicens., Swerinens , Raze- 
burg., Brandenburg., Havelberg., Caminens. et Halberstad. 
civitatum et dioc. salutem in domino et mandatis nostris. 
Licet dndum ad instanciam dictorum dominorum abbatum etc. 

so Bernardum Lentheman presbyterum, Thidericum Springint- 
gud, Hinricum de Molendino, Albertum Hoyken, Hinricum de 
Arena, Nicolaum Garlop, Johannem Yisculen, Ludolfum 
Riischer, Johannem Rocswaie, Hinricum Sotmesters, Jacobum 
de Ponte ac Ghevehardum de Molendino, proconsules et 

<5 consules opidi Luneborg Verd. dioc. nominaUm et in specie 
ceterosque consules omnes et opidanos dicti opidi Luneborg 
cum ipsorum in hac parte compiicibus et fautoribus magnam 
propter invasionem quorundam bonorum et reddituum sali- 
narium ad monasteria, ecclesias et personas predictas per- 

30 tinentium excommunicavimus ac universitatem-^ dicti opidi 
Luneb. interdiximus ac penas alias excommunicationis, sus- 
pensionis, interdicti etc. sententias continentes contra ipsos 
promulgavimus, omnia tamen inter predictos dominos abba- 
tes etc. ex una et prenotatos presbyterum, proconsules etc. 

SB parte ex altera amicabilis composicio intervenit, pro parte 
eorundem Bernardi Lentheman necnon Thiderici Springint^ 
gud etc. nobis fuit humiliter supplicatum, ut omnes et sin- 
gulos Processus contra ipsos per nos promulgatos revo- 
care, tollere etc. ac absolutionem per impositionem manus 

♦0 faciendamrectori ecclesie sancti Johannis in Luneborg commit- 



türe i^lc. dij^tiemiiii, iius de coiiseiisii nl vulunlale diclonin) 
abbatiim elc. prelulum Bernarduni Lenlheman presbjterum 
ad oflicium et beneficium tenore presencium rcstiluimos et 
snspensioiiis etc. sententias et alias quascunque penas etc. re- 
vocamus, tollimus cl relaiamus et, qiiuniam prediclts Bero. 4 
LeDtheman, Thiderico Springintgud ceterisque proconsulibus 
elc. nimis est difficile pcrsonaliler nos adire, vobis honorab. 
viro, domino ri^clori ecclesie sancti Johannis in Luneb., com- 
DiiUimiis, quateiius Bern. Lentheman etc. per manus imposi- 
lionem vice et aucLorilate noslra in foiis ecclosic absolu- ei 
tionis beneficinm impendatis etc. Datum Güstrow anno 
M»CCC''LXX''IV'' decima die mensis Jalii nostro sub sigillo 
pregentibus appensu. 

giii ^rauSiic bn Urftinbe lautet: 
Universis et singiilis, quibus prcsens processus commu- »s 
nlcatur, ego Antbonius, rector parrocbiaüs ecclesie sancti 
Johannis io LuiiPborch Verdens, dyoc, tenore presencium 
Dotum facio, quod Bernardum Lentheman presbyterum, om- 
ncs et siiigulos proconsules et consules, cives et opidanos 
Luneb., in presentibus exprcssos, de mandalo et coinmissione m 
domini Gherardi prepositi Güstrow, ecclesic absoivi et in 
ecclesia mea absolutos nuuciavi et in Signum absolutionis 
sigillo meo rüboiavi, 

(HJon 6en uffpriinglii^fn brcijr^n ©irgfln fm'' nui itod) \täjS fc^t bc 
fi^äbigtt übrig i bat @i>gcl bet ^fanctS Slnton an brai, \o nie bie Utfunbe 
fd6(t, nid]! vMq feSSarrn Iranepc i|l jitmli^ gut citollcn.) 
(Bris. 1. ?[i*. 

828. »«trag htB Mat^eS mit Einifltn »Prälaten über fite SfuffiEßunfl 
brr Stfi^lagna^ntc i^rer 6fllj8flter. äünrburg, 1374, 13. 3uli. 
Vor alle deghencn, de dessen bref zeen unde hoeren, 
belienDC WC — borghermeslere unde radmanne der stad to 
Loneborgh, dat we mid den gheestliken vederen, den ebbeten 
van Walkenrede, Amelinghesboine, Dobberan, Reddagbes- 
husen, Hidden/ce unde Nygenkampe unde mid der ebbe- > 
disgben lo Snnte Jofaannese to Lubeke, mid den erliken 
heren, deme capitlule to Lubeke, to Raceborgh, to Zweryn 
DRde to Hamborgh, mid dpn conyenten, capitulen unde 
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personell, de ia vorscrevene clostere, stighte unde kerken 

lu sanieiit unde bisunderen hoered, umme alierleyie schelinghe, 
twidracht unde stucke, de twisghen en unde uns ghewesen 
hebben umme de rente unde umme dat goud, de se, ere 
personen unde ere godeshuse hebben uppe der zuiten to 
Luneborgb, de we wedder eren willen upgheboered hebben, 

1 3 alse van unser weghene, unser stad meenheyt weghene unde 
alle der anderen weghene, de in unsen saken uns ghehulpen 
hebben, in desser wyse, alse hyr na gheschreven steyt, 
hebben vruntliken verlikent unde alse zoened under anderen 
fitucken^ de twischen uns unde en ghedeghedinghed sint. 

20 To dem eersten male so scole we se staden unde selten 
unde stedet unde settet se unde erer gywelken wedder in 
de were unde in de besittinghe alle eres zultegoudes also, 
dat se alle eres sultegoudes sunder jenegherleyie hinder 
ewighliken bruken scoUen mit aller vryheyt, alse se unde 

js ere vorvaren brukeden bi der eddelen vorsten tyden, hem 
Otten unde hern Wilhelmes, hertoghen to Luneborgh, den 
god gnedigh sy. Vortmer so scoUe unde wille wy der 
Yorbenoemden heren unde godeshuse goud uppe der 
sulten to Luneborgh beschermen unde vordeghedinghen 

30 ghelyk unseme eghenen goude, unde de styghe emmere, 
dhe we gheten leten, unde alle andere beswaringhe, de 
we uppe dat sultegoud ghesat hadden, scolen afghaan, 
und men schal dat holden na besegghinghe der erliken 
heren, hern Werners abbetes to Luneborgh^ hern Hinrikes 

35 provestes to Ebbekestorpe, hern Johannes dekens und hern 
Jacobes Krumbeken, doemherentoLubeke, hernJacobesPles- 
kowen unde hern Johannes Persevalen, borghermesteretoLn- 
beke, de darto koeren sint to beydentsiden, und en scoUen in 
deme goude neue beswaringhe meer don unde scollen dar 

♦0 voere wesen, dat dar neen beswaringhe ane schee, alse vore 
ghescheen is. Unde dar wille unde scole we alle unsen vlytb 
unde unse maght to doen, unde to keren in gouden truwen, 
sunder jenegherleyie argelist. Alle desse vorbenoemde stucke 
love we in gouden truwen vor uns und unse nacoemelin- 

*5 ghe, stede unde vast to holdende sunder jenegherleyie 
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arghelist unde sunder hulperede. To bekantnisse hebbe 
we unse ingheseghel ghehenghed an dessem breve, dhe 
ghescreven unde gheven is to Luneborgh na godes boord 
dritteynbunderd jar in deme veerundesoventeghestem jare 
in sunte Margreten daghe der hilghen juncvrowen. 50 

Copialb. ). Ilrd^. 



829. Segebonb unb Dtto Don SBittorf Derfaufm $afe in Slienöorf 
(Sr. SBinfen) unb eine Rott in ©ottorf («. ßünebnrg). 1374, 13. SnÜ. 

Wi Segbeband und Otto, brodere van Wittorpe ghe- 
heten, bekennen unde betueghen apenbar, dat de twe hove to 
Nendorpe, de wi vorkofl hebben hern Diderjke Lembeken, 
deme kercheren to Sunte Cyriacuse to Luneborgh, unde 
Johanne sinem broder, na der utwisinghe user breve, de « 
se hebben van uns; de ene hof de ghift twelf schiUinghe 
pennighe und dre schepel rogghen, de andere hof de 
ghift elven schillinghe unde en swin van euer mark ; darto 
geven se beyde achte voder holtes unde achte honre; darto 
hebben se de voghedige unde hovedenst unde bede ane 10 
use weddersprake unde wedderbedent. Unde de kote to 
Sottorpe de ghift ver schillinghe pennighe unde twe honre. 
Dit betueghe Segbeband unde Otto unde Gheverd alle van 
Wittorpe gheheten in desseme breve mid usen inghese- 
ghele, de wi mit witscap gehenghet to dessen breve hebben, m 
de is ghescreven unde gheven na godes bort dritteyn- 
hundert jar in dem vereundeseventeghisten jare in deme 
hilghen daghe sonte Margareten der hilghen juncvrowen. 

(ÜJrei ©iegel bcr ton SCBittorf.) 



830. $ie auf bem ^age ju Stralfunb Derfammelten SenbeBoten 
ber $anfe me(ben ber @emeinbe ju SSraunfd^toeig, tueld^e . gegen 
il^ren Statl^ frebe(l^aft berfal^ren toax, auf gefd^el^ene ^njeige bon 
Seiten be§ 9latl^e6 in Lüneburg unb anbetet Stäbtt, ba§ bie 
Statine bet <Stäbte &ühtä, $ambutg unb ßünebutg beaufttagt 
JDOtben, 93etl^anb(ungen an}ufnii)ifen unb btn SSettriebenen ju 

9ttd)t ju ber^elfen. 1374, 25. Suli. 

Chronik oon Prannfdjioeio I, 349- 
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831. S)ie @ir5en in Sraunfd^toeig, Hon 5en ^anfefiabten bt6 
9nfrul^rS megen Mvof^t, toenben fid^ an 5ie &\lbtn in IßübedF, 
Hamburg un5 Sünebnrg unb bitten nm äSertuenbung bei i^ren 
Statinen: Hirumme, fagt bie Sfttfergitbe, bidde we, dat gy Jawe 
ratheren g^uetliken bidden unde frantliken anwisen, dat se unse 
and andere g^hildebrodere, koplude nnde meynheit to Brunswig an 
dessen saken nicht vornnrechten odder wedder uns en sin. — 
Unde hiran bewiset Juek, also gy dat von ans nemen weiden, 
«ft juek des .teyg^en Juewen rad not were. 1374, bor 15. 9ugnft. 

Clironih von 9ratinfd)iDeifi I, 350. 



832. S)ie Sifd^Bfe 9S3ebefinb bon SDlinben unb @er]^arb bon 
^itbeSl^eim, bie ^erjoge 9tbred^t bon Sad^fen unb Süneburg^ 
Sriebrid^ unb SSernl^arb bon Sraunfd^toeig unb Süneburg, bie 
@rafen @er||arb, £)tto unb grid^ bon ^ot^a, SSebefinb bon bem 
SSerge, 93ogt beS Stifts Sninben, unb bie Stätte ber (Btmt 
äntnben, ^itbeSl^eim, Lüneburg unb ^onnober fd^üe^en einen 
Saubfrieben auf brei 3al^re. 1374, 15. 9ugu^. 

(@(^öned Siegel SBebetmbd, ber 9(b(erßug mit ber Umfc^rift: S. nobilis 

yiri Wedekindi de Monte.) 

Snltnictft 1. c. lY, Krh. 29| abgebrucft nad^ ber im @tabtarc^it)e befinblic^en 
Don bem SRinbenft^en SSogte, SSebefinb §emi ju bem Serge, beglaubigten 

2lbf(^rift. 



833. S)ie Statine in üühttf, Hamburg unb Lüneburg befd^loeren 
fid^ gegen bie ^ufrül^rer (ben Statl^ unb bie @emeinbe) in Sraun« 
fd^toeig, ba^ fie bie Semül^ungen ber brei Qtäbtt, bie Sad^e ber 
aufrülirerif^en Stabt gütlid^ beizulegen, breima( bereitelt ^aben, 
unb feigen il^nen ben Sefd^Iu^ ber $anfe an, ba§ bie SSraunfd^toeiger 
mit ben ^anfeflftbten toeber }u SBaffer nod^ in Sanbe ^anbel 
treiben, fonbem ber $anfe unb ber jiauffeute ^eil^eit unb 9ted^te$ 
berlufhg fein foSen, bi$ fie umme de vorbenomeden daad, de an 
den bederven luden unde eren vrunden gbescben is, don liik vor 
nnliik, unb fügen bie SDrol^ung l^in^u, ba§ bie $anfe erto&gen 
toerbe, wo gi tbo like unde to recbte g^ebracbt werden. 1374 (®e|it.^) 

CI)rontti von prannfc^mdg I, 353. 

') ^ie S^er^anblungen mit S3ftiunf(^n>eig, bei benen bie genannten brei 
@täbte eine Hauptrolle fpielten, enbigten erfl 1380. ^d^ @tabt« 
arc^iD enthält über birfe ganje ^Ingelegen^eit nic^td. 



199 

834. $er)og Seml^arb fion SSraunfd^toeig un5 SüneBurg Mttet 
ben 9tat^, einen Staubfall an il^n }ur gntfd^eibüng }u aertueifen. 

SBinfen, (1374?) 17. Seiitember- 

Bernardus dei gratia dux in Bruns^ich et Luneborch. 
ünse gunst und guden willen tovoren. Leven getro- 
wen besundern vrundes. Uns hebbet underrichtet unse 
und unses closters to Ebkestorpe arme lüde, alse Werncke 
Tidemans van Velinge (S3 eigen, 91. SJtebin gen), ^.udeke Witte » 
und Henneke Grelle van Tedingtorpe (Seinborf,2f.lOIbenfhibt), 
wo eyn juwe medeborgersche gebeten de Stormersche ze 
wille bannen laten und eyn mandatum over ze van dem 
ofGcial geworven umme dre koye, de de vorschreven Ludeke 
Witte in dem krige der vorschreven vrowen vor der stad lo 
Luneborch genomen hefl und lange vore, er de krich ge- 
vredet ward. Bidde we ju vruntliken, dat gi de vrowen 
underrichten und vormogen, dat ze de vorschrevene unse 
und unses closters luden der schiebt, de also binnen widen (?) 
sehen is, nodlos late und ze darenboven nicht to banne is 
noch to schaden bringe. Des vorsee we uns sunderliken 
wol to ju und willen des alle tid gerne vorschulden. Wil 
denne jo de ergenante vrowe ze umme de koye schulde- 
ghen, dat ze denne vor uns kome. Dar wille we de lüde 
ok by vorboden und dar schullen ze dat ghan laten umme to 
de koye, wo sik dat darumme geboret, und dar wille we 
erer mechtich to wesen. Begern desses juwe antworde. 
Geven to Winsen in sunte Lamberti dage under unsen secret. 
(2fuffc^rift:) ünsen leven und besundern vrunden, dem rade 

to Luneborch. ,5 

(!j)aö @teflcl ifl abgefallen,) 

835. SDte $er}oge Sßenjedland unb Whvtd^t bon Sad^fen un5 

ßüneBurg htU^nen äHartin bon (Snafenbefe mit 3^^nten unb 

@run5fhtdFen in gfd^ebe. Lüneburg, 1374, 29. ®e{itember* 

We Wentzlaw und Albrecht, van godes gnaden hertogen 
to Angern, to Westfalen, to Sassen unde to Luneborch, 
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palantzgreve to Sassen, greve to Brene unde des heiligen 
Romisschen rikes overste marschalke, bekennen openbare 
s in disseme breve, dat we merket unde ^ angeseen hebben 
willige unde stede dienste, de uns Merten van deme Sna- 
kenbeke, unse leve getraewe, dicke nuetlike gedan heft unde 
noch in tokomenden tiden doen mach, unde hebben met 
vuelboerd unde willen unser leven boele, Frederikes unde 

10 Berndes, hertogen to Brunswich unde Lun^borch, deme 
selven Merten van deme Snakenbeke gelenet menliken unde 
lenen myd kraft desses breves den anval desses nascreven 
gudes. Dat synd in deme kerspele lo der Eschede ver 
houfen tegeden, in deme Morende twe verdendeil landes, 

18 eyne wisch buten deme dike unde verteyn moergen landes 
in deme boeghe, de Ghese, ichteswanne Johans Ywens hus- 
frouwe was, van uns to lene heft unde uns van er, darvan 
dat se neyne erven en heft, welke tid se stervet, leddich 
werden unde anvallen moegen also, wanne de vorbenoemde 

90 Ghese stervet unde van disser werlde scheidet, dat denne 
na creme doede de vorbenoemde Merten van deme Sna- 
kenbeke unde syne rechten leneserven dat vorbenoemde 
gud myd allen synen tobehoringen van uns unde unsen 
nacomeiingen, hertogen to Luneborch, to rechteme erflene 

ts hebben, beholden unde gerouweliken besitten scouUen in 
aller wies, alse andere unse truwen manne ere gud van 
uns to lene hebben. Des to orkunde hebbe we unse ingese- 
gele witliken hengen laten an dissen bref, de geven is to 
Luneborch na godis burd dritteynhundert jar darna in deme 

so viereundseventigesten jare an sunt Michahel dage. 

(3»et Heinere ©iegef ber ^erjoge.) 

(Drifl. ). ^df. 



836. S)er ^rauener bt$ ^. @ti^o$pitaU Stmxah Don Sohtnb^h 
öerjid^tet ouf feine ^räbenöe unö er||ält öofür, fo longe er Uht, 
ia^rlid^ fed^6 äJlarf älente. ^ie ^roDiforen 5e§ $o6|iitaI$ fönnen 
iebod^ biefe fftente für öierjig Sölorf aB!oufen. 1374, 18. Dctoöer. 



837. ^er 9tat^ aibiict eine iSarmunCifdiaft an. 1374, 18. Cctcrbfr. 

tios conüiileis dvilatis Luncb. ,elc., protcstamur, quod 
Lud ein an n IIS, miuorennis quondam lilius Ludekeii van Win- 
sen, nostri concivis boue memorit;, dümuin, quam pater 
ejus vivens inhabilavit, et ediiicia aiiiie\a nequaquam cün- 
servare potuit, quum oporleret eum gingulis annis majorem fs 
pecunie summani e&poncre pro edificioium reparacione et 
cifnservadone, quam possct amiiialim pro ejugdem domoG 
lovaciuiie recipere vice versa, nos igitur, ut decuit, inten- 
dcnles ulilitati seu profectui Ludematmi supradicti, tutores 
äibi de nostro consilio constiluimus ac dedimus, scilicet ii 
Albertum Hujken et Hartwicura Abbenborgli, qui de nostro 
mandato eL cum nostro consensu domum preeipressam 
com Omnibus suis perlinenciis vendiderunt et in judicio 
resignavenint Henueken van Ochtmissen — salvis hiis con- 
(liciouibus, quud pecnnia, pro qua domus anledicta est i' 
vendila, scilicet quadringciitc marce, manere debel tam- 
quum bona hereditaria, ne faercdes Lndemaiini äU[)raKcriptJ 
damnum recipiant ex vendicioiie domus. Venit eciam in 
condicionem cum consensu parcium, quod, si Henneke van 
Ochtmissen et ejus heredes vellent vendere domum, extunc n 
Ludemannus et ejus heredes possiint esse proximi in emendo 
domum, dummodo solvere velint tanlam pecunte siimmam, 
quantam alius tempore vendicionis pro cadem domo dare 
vellet. Predicli quuquc [ulores ad usus Ludemanni et 
suorum bercdum reservaverunt in domo et aiea sepedicta *i 
ducentas marcas, pro quibus anuuatim dabuntur redditus 
tredecim marcarum quinque solidorum et quatuor denario- 
rum, quousque reemunlur per domus posscssorem. — Dataiii 
anno domini M'^CCC'LXXlIllo in die beati Lucc ewaii^'elisto. 



B38. ^D^ann S(nmf foriiert Uam gtut^c tine otx^pxoilttm Se(al|< 
nuns für grleifietc SSiniftt. ^aQerburg, (1374). 



Salutatione preinissa. Her Diderik SprinkindaLf^uL, 
leve sanderlike vrunt. Also gy noi welpt, dal de van 
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Bücken 1) unde gy, her Hoyke unde her Sc^melbeckere, 

weder my spreken to den broderen to Honovere, dat ek 

s holpe truweliken törichten, dat de krich ghesont worde 

unde dar nen hinder an en were, gy wolden mek also 

handelen, dat ek ju danken scolde, unde hedden mek gerne 

ene besceden summen geldes ghelovet, unde ek segede jo, 

ek wolde dar gerne dat beste to don, wor dat et me vo- 

10 gede. Ok wete gy wol, her Diderik, dat gy me beden 

riden na^der sone vor Honovere, gy wolden mine teringhe 

wol stan« Unde dar hebbe ek wol ses unde drittich 

lodeghe mark over vorteret, dat ek wol bewisen wille, 

unde hebbe dar noch mine pande vore stände. Dit hebbe 

15 ek ghedan uppe juwen loven unde love ju des wol, dat dat 

also sce, unde wille dat noch gerne wordenen, also et sek 

juttzo begint, wor dat et mek vogede unde wor dat ek 

dis noch nicht vordenet en hedde. En wille gy me aver 

nicht mer to ghode don, so gevet me aver mine teringhe 

20 weder, de ek witliken bewisen mach, went me over de- 

ghedinghe nu nement nicht en gaf, men al ek umme mine 

penninghe kofte. Eyn antwerde bidde ek weder, dar ek 

mek na richten moghe, wante ek hebbe dar wol lenk den 

eyn jar uppe hanghet. Wille gy mek wat gheven, dat 

S6 sendet mek by dessen boden unde bedet an min denst. 

Gheven to der Halreborch under minen ingheseghele. 

Johannes Knicghe Format. 
(?fuff(^rift:) Den wisen strengen ratmannen, hern Diderike 

Sprinkintgud, hern Hoyken unde hern Semei- 
so beckeren, detur. 

©rig. ö. Jlrt^. Snfttnftorf, 1. c. V, 41. 



839. 3)eT Statin Bejeugt, 5a$ 5er Sürgermet^er $etnrid^ SSiScuIe 
unb feine @attin eine SSicarie in 5er 3ol^anni§fird^e bejaht f^ahtn, 

1374, 27. Dctober. 

Nos consules civitatis Luneborch — recognoscimus, quod 
Hinricus Viscule, nostre civitatis quondam proconsul bone 
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memoric — fesli vitalem beale Barbare virginis — sollempniler 
optuvit celebrai-i in ecciesia saacti Jobanm's in Luncborgli. — 
Idem Uinricus cum expresso consensn fralris sui Jobannis — s 
dedit et assignavit ad illius fesli celebracionem uitum ta- 
lentum denariorum perpetuo censuale, singulis annis in festo 
pasche perpetuo pcrsolvendum et tollendum de domo, curia 
et area, que olim Johanni Toelnefe pertinebani, que situate 
sunt prope salinani juxta fontcm, qui dicitur Hilghcborne, ii 
i-t de giiigulis attinencii» dömiis et aree predictarum, Pro- 
testamur insuper quod honesta matrona domina Alhe^dis, 
ejusdem Minrici Visculen quoodam relicta^ -~ pro sua et 
suorum perpetua memoria in predicte festivitatis sancte 
ßarbare celebracione peragenda cum expresso consensn u 
filii gui Hinrici et aliorum heredum ejus dedit et asgignavit 
aliud talentum denariorum pcrpetpum, singulis a.nnis in festo 
beati Michaelis pcrsnlvendum et tollendum de provenlibus, 
fructibus et boeninghis dominÜ ^nchpanuen — in domo 
Boevinghc in salina Luneborgh. Hec duo talenta dena- x 
riorum — colligere — debet vicariuK possidens aut habens 
vicariam, quam dolaverunt Johannes Edebere, pater dicte 
Alheydis Viscnien, una cum malre sua Alheyde in capella 
sancti Spiritus prope salinam. Debet eciam eidem vicarius 
lila duo talenta in festo beate Barbare distribuere per hunc n 
in o dum etc. In premiäsorum ärmins testimonium etc. 
Datum anno domini MoCCCoLXXlIlI» in vigilia apostolo- 
rum Symonis et Jude, eopinm. i Jiti^. 



_^«'! 

$- 



810. ^crjog Scru^arEi Don Sriiunfit|liinq und Cüiteburg bittet litn 

~Mt% einen Sölftiitr bcr Stobt jii äefrittiigcn. SEQinfcn, (1374?) 

30. 9taDembct. 



lernardus dei gralia dux in Brunswich et Luneborch. 
Unsen gunsten und guden willen tovoreu. Leven ge- 
trowen und besundern vrundc. Älse gi uns aver umme 
Raboden Walen geschreven, dar hebben unse broder und 
we myl cme umme spioKen alsti, dat he itl uniine nnscn s 
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willen mit ju umme zine maninge wii fruntliken stan laten 
wente also daiink Qver achte dage und den dach al uet 
also beschedeliken, deste gi em jawen breff senden, dat 
he und de zine.de tid aver vor ju und den juwen velich 

10 syn. Und we biddet ju, leyen vrunde, dat gi bynnen desser 
tid van em scheiden und zinen willen maken, alse gi uns 
geschreven hebben ; wante en schege des nicht, so en kunne 
we em des nicht vore wesen; we en moten em des staden, 
dat he dat zine in unsem lande, in unsen sloten und up 

15 unsen Straten myt rechte van ju und juwen medeborgern 
ermane.. Und alse gi uns ok geschreven hebben, dat gi 
uns des wol to uns vorseen, dat he ju und juwe borger 
nicht beschedege, des wetet, wanne gi em syn gelt betalet 
hebben, so wille we ju tegen one wol vorbidden und vor- 

20 degedingen, dat he ju nicht beschedegen schal. Geven to 
Winsen des donred ages na sunte Andreas dage under un- 
sen secret. 

(STufft^rift:) Unsen leven getrowen und besunderen vruu- 

den, dem rade to Luneborch. 

(Siegel fafl ai>gebr5(!elt.) 

QDrifi. t. Jlrdi. 



841 a. ^a^ für die SSürgermei^er @|iringtntgu5 unb ^otfit jur 
Steife nad^ Mhti }u einer SSerfammlung. O. X. u. 3« (1374). 

Constancia sincer. dilect. cum salute preformata. 

Wethet, dat wy limme dat gheworven hebben by useme 

rade unde den schuld eueren, dat gy velich moghen komen 

am sondaghe iii use stad to dem daghe, unde ok de- 

» ghenen, de gy myd jue bringen ; de wil wy gerne leyden, 

alse wy plegen tho leydende ane roef unde ane vredelos, 

unde Wo se ok der heren unde der stede velich syn, de 

in deme landfrede begrepen syn, alse beyder heren van 

Sassen, der greven van Holsten, des greven van Schowen- 

10 horch, der stede Lubeke unde Hamborg. Datum Jacobi 

Plescow sub sigillo, quo ambo utimur in presenti. 

Jacobus Pleskow et Johannes Pcrtzeval formaverunt. 



_j(^uffil)iift:) Hüiioral). \iris. dominis Tvderico S[)riii|,'iiilgud 
■■■I et Alberlu Huyken, proconsulibus Luneboi^., 

^^^ amicis nostris dilectis, pre.sentetiir. < 



B4I b. Str 9Iat^ UtTftinc()t, eint iSd^uIti tiou ai^tEiiinbert ßiiiieburgcr 
SRarT, Juclc^e bcr 9tat!|mann ^o^ann Seintne[&C[fci: ju forbcin Ijat, 
auf fteffni Slintitifuiifl bcm Stittn ^dnrie^ üoii Solfttm ju bcja^tni 
obtr, Wnin baS ®eib ftt^m bUibt, ju Uerjinfcn. 1374, 13. !&»embrr. 



842. Dtb iinb ScflEfianS Bon fflittorf, @tb^arh Sejcfianftä «o^n 
unÖ ®oötf( hon %i[iint otxtan^tn iirm 91iit^iiiannt 3a^aiiii Sot' 
ilmlt brri Bicrtd beä 3el)ntEiiS Uoii gnififcn (W.Sünthiirn). 1375, 

21. SniiHar. lUrk. t. jii. jai«. gts. 



V 

Crun 



843. SJertrag (inigtr füfiÖEflüttrtEn ^rfllatEn «. mit tiEm 9Iat^c 
aber bic bon igren I9iitem bex etabt ju (Eiflcnbe ^ülfr. äü&Etf, 
^ 1375. 28. 3anuar. 

Wi Werner abbet to Lüneburg, Joban deken, Jacob 
imbeke, domhere to Lübek. Hinrtc provest to Ebbe- 
keslorpc, Jacob Plescowe, Joban Persevale, borghermestere 
lo Lubeke, zatcsliide besser nascrevenen stuecke, bekennen 
und belügben openbare in dessem breve , dat in den g 
deghedinghen, de vorbrevct syn Iwischen den closteren, 
Ktichten und godeshuscn Walkenrede, Amelungheaborne, 
Oobberan, Uedagheshusen, Hiddenze und Nvgenkampe uud 
mit der ebbedischcn lo Suente Jobanncse to Lube)<e, mit 
den erliken domheren, dem capitulc to Lübek, to Raxe- ic 
borg, t'j Zwerin uud lo Hamborg, mit den conventen, 
capitiilou und persouen alle, de dar in boret, samet edder 
besonder af eue sjden", uud deme rade und der stat to 
Luneborg und de darlo höret, af ander syd, begrepen is, 
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I» dat wi mutie boren stcolen und bekennen de ooth, de den 
van Luneborg anliggbende iSf und scolden dama ramen 
ond zaten holpe en lo donde van dem sueltegbode, dat 
binnen der gtat to Laneborg is gheleghen* Des hebbe 
wi de notb bort und bekant und der bolpe gberamet 

s« und de ghezatet in desser nascrevenen wise. In desseme 
jeghenwardighen jare, na godes bord M^^XlC^^LXXVo jare, 
HO scal men en lenen van jewelker berscap vertich mark 
penninghe nnd de helfte van den böninghen nnd van dem 
vlntgbnde, men de stighe, de se aldus langhe goten hebbet 

ti to erer und der stad behoef, de scolien se nicht mer 
gbeten lalen, alse se dat ok ghelovet hebbet in eren be- 
zeghelden breven. Dama in deme LXXVI. jare scal me 
den van Laneborg lenen van jewelker herscap XXX mark 
penninghe, dat verdendel van den boeninghen und ok van 

80 dem vluetghude, men de stighe scolen afbliven, alse vore ig 
ghescreven. Darna in deme LXXYII. jare und in dem 
LXXYIII. jare so scal men en lenen dat verdendel van 
den hereschappen und van den boeninghen und van dem 
vluetghuede, und de stighe scolen ewighen avebliven, alse de 

SB raat to Luneborg dat heft bezeghelt. Und boven desse 
vorescrevcne huelpe so scal de sulte binnen den suelven 
veer jähren und na to ewighen tyden vry wesen und bliven 
und cn juwelk scal sines ghudes up der sulten sunder 
jenegherhandc hinder edder beswaringhe bruken also, dat 

40 noch de raat to Luneborg noch jemaiit van der stat 
edder van erer weghene jenich hinder darane doen, und 
scolen dat truwelken holden in aller wise, alse se dat vor- 
brcvet hebbet, und de raat to Luneborg und de, de darto 
höret, scolen de clostere, stiebte und godeshues in creme 

45 suiteghude truweliken vordeghedinghen und beschermen, 
also se ok ghelovet hebbet in eren bezeghelden breven, 
und desse vorscrevene hulpe und zate hebbet se ghe- 
annamot in beydentsyden. Tho bekantnisse und to tueghe 
dcsscr vorscrevencn hulpe und zate hebbe wi Werner ab- 

80 bet, Johan deken, Jacob Crumbeke, Hinric provest, Jacob 
Plesoowe und Johan Persovalo vorbenomed dor bede willen 
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der vorscrevenisii lit'ieii und des lades lu Luiiulior^ unite 
ingheseghele benghel tu dessein breve, de glioven is lo 
Lubek Da godes bord in deme druUeynhundert und vifund- 
seveiiligbeäten jare in deme achten dagbe suiite Agneten. s 

(®r^e Sicgtl ber SluäfleUtr bir Utfunbt reoM (tbolkn.) 

ISiig. » ^14. SigtiOncr. )- G. V, 47. 



S44. 3)ci Sfirget Sit^niar Don her W-Slfltn Uerfnuft (Sürjrnitc 
unb rauft Die Statfiäiuu^Ie. 1375, 5. Februar. 

Nos consules civitatis Luneborcb etc. DiÜimarus de 
Molendino, concivis noHter, cum heredum suorum conüensu 
vendidit et in judicio resignavit Htnrico Sutmesters — ac suis 
heredibus redditu» viginli marcarum denariorum Liinebur- 
gensium in dominus duarum sartaginum — indomutirevinghe > 
in salina Luneborg et in dimidio corundem dominiorum. 
Isla duo dominia cum dimidio dominio pree&pressa debent ' 
Uinricus Sotmesters et ejus beredes in sua posses^ione 
habere et teuere, quamdiu rcdditus antescnpti viginti 
marcarum et eciam aUi redditus viginti marcarum in pTe>.^ic 
dictis dominus asscripti Dithmaro Thelonario non fueiint 
reempti. — Has sei^centas marcas, (|uas Ditbmarus de Molen- 
dino percepit a Hinrico Sotmesters et Ditbmaro Thelonario 
suprascriptis, idcm Dithmarus de Molendino cum consilio 
suorum cousanguineorum esposuit pro molendino, quod 1: 
emit a liliis (ibevehardi sui fratris, cujus anima in pacB 
requiescat. Possunt eciam Dilhmarus de Molendino et 
heredes ejus redditus viginti marcarum reemcre pro tre- 
centis marcis denariorum Luneborgenaium a Hinrico Sot- 
mesters et suis Leredibus. — Sic eciam equali modo possunt in 
reemi redditu.s viginti marcarum, qui dabunlur Dithmaro 
Thelonario vcl jus suum babenti. — Datum anno domini 
M»CGC»LXXVo in die beate Agathe virginis. 
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845. ^er 9iat^ bejeugt 5a$ ^it^mar bon 5er ^oUn, um bit 
tion i^m erfaufte ^ftlfte 5er äßü^re (Stat^dntü^re) bejal^Ien ju 
fdnneii, tioii ^it^ntar Xolntt (Thelonarias) 5reil^ttii5ert SüneBttrQer 
3Rarf geborgt nnb bafür 5eiii $er(eil|er $ttiaii$ig Sünebur^rr SRorf 
/ Stellte aud jtoei Pfannen im (Sülj^aufe Starte berfauft f^at 

Lüneburg, 1375, 10. Februar. dopmb. ». ^in^. 



846« ^er giarbinal Sol^annea ({irid^t btn 9tat^ bon bem i|m 
borgetoorfenen äReineibe frei unb. beauftragt ben SBifd^of bou 
Serben, bad SSSeitere }u berfügen. STbignon, 1375, 21. Sebntn. 

Venerabili in Christo patri, dei gracia episcopo Verdens!, 
vel ejus vicario in spiritualibus Johannes, miseracione divina 
tituli Sanctorum Nerei et Achillei presbiter cardinaUs, «a- 
lutem et sinceram in domino caritatem. Ex parte procon- 
B sulum, consulum ac aliorum hominum utriuscpie sexus opi- 
donim de Luneboug [sie] et Uliessen vestre dioc. nobis oblata 
peticio continebat, quod quondam Wilhelmus dux Lüneburg, 
ipsorum dux olim, dum vitam duceret in humanis, prolem 
non habens, suspicans, se ab hac luce absque prole sen 

10 ^ij^redp decessurum, dictos proconsules, consules ethomines 

' 4^^'«1 n eisque mandavit, utipsi quondam Magno duci Bruns- 
^Iki.iisi protunc viventi homagium et juramentum fidelitatis 
prestarent et ipsum in eorum ducem reciperent, ipsique 
proconsules, consules et homines se mandato dicti eomm 

15 ducis opponere non presumentes prefatum Magnum in 
eorum ducem receperunt sibique homagium et juramentum 
fidelitatis prestiterunt sine tamen juris prejudicio cujus- 
cunque et sub eondicione, quod idem Magnus ipsos ab 
impeticione domini imperatoris Romanorum semper augusti, 

so ad quem dicti ducatus disposicio d^cedente duce sine be- 
rede devolvitur, absolvi, liberari et quitari facere deberet, 
de qua condicione dicti ducis contenti fuerunt predictam- 
que facere dictus Magnus promisit. Deinde vero mortuo 
dicto Wilhelme duce sine prole masculini sexus prefatus 

25 Magnus dictos proconsules, consules et homines alios juxta 
condicionem juramentum ipsorum ab impeticione dicti domini 
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imperaloris, prout promiseral, absolvi, libcrari et quitari 
facere, non potuit, quin ymmo predictus dominus Imperator 
dictum ducalum per mortem ducis Willielmi vacantem cum 
ejus dominiu nobili viro Alberto, duci Saxonie, nato filie «o 
camalis prenominati VVilhelmi, tamquaiu ad imperium de— 
volutum, edam si eidem ex successionc hereditaria debe- 
retur, donavit ipsumque infeudavil de eodem et dcbitis 
observatis solemnitatibus invcstivit et hominibus et vassallis 
< Ipsius ducatus more cesarec majeslatis mandavit, ut ipsum u 
' Albcrtum in ducem Lüneburg, et eorum ducera exciperent 
I el tenerenl, et quia tunc dictus ducatus cum ejus dominio 
Tuerat eidem Alberto per tres difßiiitivas sententias adjudi- 
catiis, predicti proconsules, consules et homines eundem 
Albertum justa dictum mandatum domini imperatoris prcfati lo 
in ducem et dominum recipiunt, ob quud nonnulli simpliceE 
presbjteri et alii ipsos proconsules, consules et homiues 
alios indebite reputant esse perjuros. Super quibus procon- 
sules etc. fecerunt humiliter supplicari, eis per sedem 
' apostolicam miscricorditer provideri. Nos igilur attcnden- tt 
tes, quod super büs potestis exequi ordinario jure vestri 
ofScii debilum pastoralis, auctoritatc domini papae, cujuar, 
penitenciarie curam gerimus, negocium hujusmodi a, . , 
dusimus remitlendum, ut agatis cum eis jusla canU'^^m 
institula. Datum Avinione 9. kal. Marlii ponlificatus d»mini m 
Gregorii papß XI. anno quinto. 

G, de Dompnis. 
fluf in Sliiifftilc bct Urfunbr; Theodericua de Lüneburg. 



847. Srfiurtibritf M 9lfltl|rf für bi( Ddn Metifii. I375,n.9Jiari. 

We ratmanne der stad lo Luneborgh bekennen unde 

' betughen openbare in dessem breve, dat we schuldegh sinl 

\ van rechter schuld Wilbraude van Reden dem clderen 

unde Hinrike synem sone unde eren erven dredusent mark 

Lun eborgh er pennin gho. Dersulvcn drierdusent mark scolle * 

' 14 



s 
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we onde willen en yeftheyiihiindert mark betalen in den 
negesten tokomenden wynachten na othgift desses breves 
onde de anderen yeftheynluindert mark dama io den 
negesten tokomenden wynachten, also dat jar amme kimit. 

!• Desse beredinghe schölle we onde willet en doen in der 
stad to Lnneborgh np de yorschrevene tide mit redoi 
nnbewomen penninghen, de ghinge unde gheye sjn, sonder 
yortogh onde hinder. Alle desse yorschreyene stodte loye 
we radmanne der stad to Loneborgh yor ons onde onse 

II naooemelinghe dem yorschreyenen Wilbrande yon Reedoi 
dem elderen, Hinrike sinem sone onde eren eryen stede 
yast onde onyorbroken in gooden trowen to holdende, onde 
hebben des to tughe onser stad ingheseghel yor ons onde 
yor onse naooemelinghe to dessem breye henghed, äie 

s« geschreyen onde gheyen is na godes bord dritteynhondert 
jar dama in dem yifandeseyenteghesten jare des sondages 
to grotem yastelayendei). Si^etifrf, uc y, 51. 



848. Srr SSftrger SitJ^mar bon 5er SItoltn brrfauft, um doS 
ftaufoeld fftr die bon 5en @iati(igern feinrö Sntbtrö (St^f^atb 
tvpufli^ 9lü(le J^erftei^ufd^afen, an fßnt^ülb bon Dfenfen fftr 
bret^unbert Süneburger 3Rarf eine 9tente bon ^toanjig SRarf an^ 
btn @üli^aufeni'@rebing unb @tarte. Sftneburg, 1375, 4.9]tai. 






849. 5&er 9tat( ftbergiebt an Aurb bon ®al5em bad @d^lo$ 

^iftaifer« 1375, 9. 3uni 



Dit sint deghedinghe, de twisschen Kourde yan Salde- 
^en unde deme rade yan Luneborch ghedeghedinghet sint, 

V J) (itne 9(nmertung ^u birfer Urtunbr gtrbt über bai $Brr^ä(tntf 

30 Utg folgenbeti 9(uffc^Iuf : Hirmede is de raad loos gheiatea alle der 

Vol handeÜDge, de de raad mit hertoghen Wentzlawen unde 

]j^\S\ hertoghen Alberte yan Sassen unde yan Luneborgh yerbre- 

' yed unde bezegheld hadde Wilbrande yan Reeden unde 

desi sinen soenen also yele, alse der den raad anroerede. Dar 

^g^ en scal de raad nene yoerder ansprake umme liden yan 

\ Wilbrande unde sinen eryen. 
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so dat de rat van Luneborch onie deyt daL silüt tlio Hilz- 
acbere up sinen gheluven, su dat hc dat lanl uDde lüde 
darvaii bescliermen schal, alse he forderst kau, unde ne- > 
mende up dcme sciote untholden, heghen eile vordeghe- 
dinghen, de wedder den rat undc de stad tho Luneborch 
si, unde dat sciot lo ghudc holden unsem heren tho Lune- 
borch unde deme rade van Luneborch. Unde were, dat 
unse here van Luneborch yeneghen suenderghen krigh dar- >• 
van hebbeu woldc, so scholde Eourt dat holten na rade 
des rades tho Luneborch. Wcs du rat tho Luneborch 
Korde van Saideren hir enjeghen don schal, des blift de 
rat van Luneborch by Engheiken Cappenberghe , unde 
Kourt van Saideren blill des by Hejneu Walve van Dannen- ii 
berghe, dat se erer vulleniacht hcbben schollen van beydent 
siden umme allcrieyge anval, de twisscben eu beyden 
upstan mochte. Dnde weriä, dat desser Iwiger en ave- 
ghinghe, des god nicht en wille, er de rat unde Kourt 
van Saideren ghescheden weren, so scholde de, des sates- si 
man de wesen hedde, eneo aodercn in de stede salen. 
Des ghelikes scholde wesen, oft se beyde aveghinghen, 
des god nicht en wille, dat se up jewelke siden. enen 
dartho schicken scholden, de se ghensliken erscheden schol— 
den undo yo vulleniacht hebbeu scholden af beydent *i 
siden, Unde dit scIot tho Hitzackere schal Kourt van 
Saideren truwelikeu beholden van dessen neghesten pinx- 
sten na utghift desses breves vort over en jar, Dit is 
gheschen an demc jaro, alse men schref dusent jar unde 
drehundert jar an deme vifundesoventighesten jarc in deme ii 
hilghen avende to pinssteii, unde tho euer grottcren betughin- 
ghe so hebbe wy ratuianne van Luneborch unde Kourt var 
Saldcren unse ingheseghelle ghehenghet an dessen bref. ; es 
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850. S)er 9totl^ fleVt 5m Sürgem, iDeld^e eine Btahtf^nlb itt^\ 
f^ahtn, (Sid^er^ett in SMirtntm. 1315, 13. 3ulL 

Wy raadmanne der stad to Luneborgh bekennen mriel 
betueghen openbare in desseme breve, dat wy scoidkkl 
synt van rechter scult hern Johanne Rokswalen unde Johame 
Berkwinkele unde eren erven hunderd mark Luneborger 
s penninghe unde den schaden, den se darumme doat, (N-l 
rike Grönenhaghene unde synen erven hundert mark unde 
den schaden, den se darumme dout, Johannes Brande nodel 
synen erven hunderd mark unde den schaden, den se dar- 
umme dout, Johanne Nygenborghe unde Bardewike unde 

10 eren erven hunderd mark unde den schaden, de se dar- 
umme dout, Gherarduse Wevelkovene unde synen er?« 
hunderd mark unde den schaden, den se darumme dontt 
Reyneken unde Helmeken broderen gheheten van Berghetl 
unde eren erven hunderd mark unde den schaden, deu sej 

IS darumme dout, Werneken Bispinghe unde synen erven 
sestich mark unde den schaden, den se darumme doon, 
Hannese Hoyemanne unde synen erven hunderd mark unde 
den schaden, den se darumme doun, Coerde van Boltzen 
unde synen erven hunderd mark unde den schaden, den se 

10 dar dout, unde langhen Ghereken Hoyemanne unde Hil- 
demere unde eren erven hunderd mark der vorbenomeden 
penninghe unde den schaden, den se darumme dout, de 
desse vorscrevene mit redeme ghelde van unser weghene 
unde to der stad nuet unde hehouf den boergheren van 

SS Honover wol betalet hebben. Desse vorscrevenen summen 

gheldes schölle wy unde willet eneme jewelken van den- 

ghennen, de hyr vorscreven staan, sine vorbenomeden 

[ummen bereden mit reden unbewomen penninghen nu to 

gj[mte Jacob es daghe, de nu neghest tokomende is na der 

30 utgrhift desses breves, vort over eneme jare unvortoget. 
VoiTtmer hebbe wi ene sunderlike bewaringhe daan, alse 
hir ^na ghescreven steyt, also dat wi eneme jewelken van 
dessen vorbenomeden personen unde eren erven schollen 
wise'Q unde wiset in desse nagescrevene huse uppe der 
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siilteu lo Liineborgh, de sunderlikeD to dessen vorescre— n 
Venen personen mit underschede ghelecht nnde gbedetel 
sint, also na ghescreven slejl, dar se erc vorescrcTenen 
siiniinen mit deme schaden van demegbennen, de de bas 
to desscme neghestCD jare bezeden scal, entfangben scbolen 
van deme veerden penningbe der vorbate, de demc rade to 
' van den renteneren gbeorlovet is, up lo borende, unde 
willel unde scbolel dal bewaren mü der bcde, de wi ple- 
I ghet to biddeiide uppe dat körnende jar, dat se in crer 
bercdinghc nicbt ghebindert en werden, Vortmer were 
dnt sake, dat jenicb man were van denghennen, de desse >> 
liiis bezoede, dar wi se anghewiset hebben unde anwisen, 
reefcenscbop bedde mit deme rade, it were van schult, 
edder van loefle, dar en scal be se nicht nmme panden 
edder hinderen in crer betalingbe, unde dede dat jenich 
man darenbovenc, dat wil wi rtcbteii na der sulteii rechte ss 
also, dat men eme de brcnde uthtbeen scholde unde de 
zolen in dem zode vorebebolden, Were ok, dat desse 
vorbenomcde personen, her Johan Rokgwale, Johan Berk- 
winkel, Olrik Groenehaghen, Johannes Brand, Johan Nygen- 
borgh unde ßardewik, Gherardus Wevelkovcn, Rejneke is 
unde Helmeke van Bergben, Werneke Bisping, Hannes 
Hojeman, Cord van Boltzen. langbe Ghereke Hoyeman 
unde Hildemer, unde ere erven jeneghcn schaden nemen 
in desser beredingbe, de schade queme to, wo he lo 
qaeme, den schole wi unde willel en gbenselken wedder >< 
leggheu mit der ersten schult unbeworen, Unde dit sint 
de namen der bus , dar wi se hebben inghewiset unde 
wisen, alse vorescreven stejl: Olrike Groenchaghene to 
Overen Berndinghe unde lo Vorkeerdcn Beerndingbe, Jo- 
hannes Brande tu Brokhasen unde to Dilbmeringbc, Johanne i: 
Nygenborgbe nnde Bardewike to Ulingbc unde to Koede- 
tzingbe, Gherarduse Wevelkovene to Ghosseltzinghc unde 
to Elverdingbc, Itcyneken unde Helmeken van Berghen fo 
t Rectzehusen unde In Udinghe, Werneken Bispinghe to 
% Enninghe, Johanse Hovemanne to Ebbingbe nnde tu Lu- i. 
* dolvingbc, Cord van Boltzi^^n to Iwen Cluvinghcn unde langhcn 



214 

Gherriuem mde ffiUeaMre lo E^crin^e wnim to fli j^jb^Ih 
Alle dewe ▼orcg c r e f e a c steed^e mde ecii jewek bjüMcadmu 
loTe wi raadflUDDM der stad to Laneborck dcssem Tture- 



enes jewdken cireB, siede aide ^asl to liolfcnde in |;hBdcii 
Innren snoder jeni^ierleTe lin^CTcde onde argjh^sl. To 
ener beleren betagra^ie etr. Na go^s iHMrd draHqn- 
hiroderd jar in deme TjfnideseTenl^ieslen jare in 
»• Matteten da^ie der bil^ien jimkrTowen. 

1. «. T, iL 



851. Sie $(r}#9e fBriqcSiraS ni «Uftn^ ton @«|ftB aal 

gftnctorg unb ^erjtg Smilari Ha Biaaafi|lKig anb 8i t u eiar § 

Htf^fiabea lea @fif§i«l aa Sirger ta 8äie< aab ^aaiiarg. 

SfiaciaTg, 1375, 22. Sali 

Wi Wentzlaf onde Albrecht, Yeddem, van godes gna- 
den hertoghen lo Sassen nnde to Lanebor^ nnde wj 
joncber Bernd, yan dessolyen gaaden bertoghe to Brnos- 
wiik onde to Laneborgb, bekennen nnde betughen open- 

s bare in desser jegbenwardigben scrift vor alle dengbennen, 
de se zeen ofle boren, dat ose lieven gbetrawen borgber- 
mester nnde radmanne user stad to Luneborgb mit oser 
nnde aser erven unde nakomelingben valborde onde bete 
unde na oser tniwen radgbeyen nnde manne rade unde 

10 bebegbelicheid reckeliken unde redeliken yorkoft unde 
gbelaten bebben den erliken luden, de bir na gescbreyen 
stan, unde eren rechten eryen in usem suUetoUen belegben 
in der yorbenomden user stad to Luneborgb jarlike rente, 
alse bir na yolgbed, yor sodane summen geldes, alse bir 

16 na bescreven stoit, de se yan en an reden gbetelleden 
giftigben unde gbengben Lubescben «unde Hamborgber 
penningben upgbebored unde unifangen bebben, alse bern 
Jacobe Plescowen, borgbermesler, unde bern Hinrike Con- 
stantine, radmanne to Lubeke, bunderd mark geldes yor 

to dusend mark der yorbenomden penningbe, bern Heinen 
Hoyers, borgbermesler to Hamborgb, unde bern Gyselbrecbte 
van der Nyenstad, borghere to Lubeke, veftigb mark geldes 
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vor vyrhiindcrd marb, Jobanne van Lunc undc Hcrdcre 
van Stade, borgheren to Lubeke, hnnderd mark geldus 
vor dusend mark, Hermanne van der Molen, borgbere to is 
Lulieke, veertigh mark gbeldes vor veerbunderd mark, 
Everde Paal, borgbere to Lubeke, dmtligh mark geldes 
vor drebnndci'd mark, Jobanne unde Ulrike brodereu gbe- 
lieten van der Nyenstad, liorgheren to Lubeke, vefligh mark 
geldes vor vjfbunderd mark, Merten Elotekowen, borgbere ^n 
to Lubeke, drultigh mark geldes vor drebunderd mark, 
Ghodeken Gammen, borgbere to Lubeke, virundesestigb oiark 
geldes vor sevendchalfliunderd mark, Johanne von Anckcm, 
borgbere to Lubeke, vifundedniUigh mark geldes vor vcrde- 
Iiairhnnderd mark unde Arnde van Lennepe, borgbere to »i. 
Lubeke, drultigh mark geldes vor drehundcrd mark. Desse 
vorscrevenen rente sebolen se unde ere nakomelingbe den 
vorhenomden luden unde eren crven alse enem jcwclken 
Bjne renle, alse hir vore ghescrcven steil, ut dem vorgbe- 
screveneD gullelullitn jcwelkes jares to veer lydcn iume to 
jar«, alse dat ene verndcl dersulven reute uppe sunte 
Micheles dagbe, dat andere uppe wynacbten, dat derde 
to paschen unde dat veerde vernde! to sunte Jobannis 
daghe to middensommer bynnen der slad to Lubeke be- 
talen unde anlwerüen, «nbeworren in alle der wise, alse u 
sc den vorhenomden kopem dat vorbrcved bebhen. Vort- 
iner weret, dat we edder se to rade worden, den vorscre- 
venen sultetolien bogher to vorpandende oilc to vorplicb- 
lende, wan dcsse vorscrevene summe geldes sik Sirccked, 
SD en scbolen noch en willen wy edder sj densulven tollen i. 
uicbt hogber vorpanden, vorsettenv noch vorplichten, men 
dat desse vorbenomden summe, de de vurbenomden usc 
radmanne van Lunehorgb van den vorhenomden luden 
alrede darup untfangen beliben, mit der andern summen, 
de wy edder sy dar noch upnemen, sik Lo hope drape i 
uppe sevendusend mark Lubcseber penningbe unde nicht 
hogber, unde hcbben densulven usen radmannen gheor- 
loved unde ghegbiind, dat sy densulven tollen wente appe 
IVvenduscnd mark Lubescher penningbe vorselten mugheii. 



üade is it, dat wy cdcler sj densiitvcn lollen boven dor 
vorbcnomden kopere .summen, de dar 18 vifdusend unde 
drehundcrd mark, vorpandeii, vorsetlcn edder vürplicbten 
willen weilte uppe de vorbenomden summen der seven— 
dusend mark, so scholcD «7 nnde sy densulven kopern 

1 de hoghervorpandinghe, vorüCtliaghe nndc vorplicUlinglie 
der overghen seventeynhunderd mark erst beden, unde der 
ächolen sy negbesl wesen, oft se willen ; willen sy aver 
Hiebt, so moghe wy unde unse radmanne de overghen 
vorpandinghe der seventeynhunderd mark doen, weine wi 

p willen, nnde so schal der vorbenomdcn kopere alse der 
ersten elve mit den ersten veerdusend marken tinN in deme 
sultetotlen de erste tins unde betaliughe, unde darua der 
testen dryer lüde, mit den lesten drutteynhunderd marken 
de negbeste tins uode hetahnghe wesen unde blyven ; wol- 

s den a\er wy ofte use vorbenomden radmanne den vor— 
sprokenen tollen vorpandcn ofle vorp lichten boven de 
vorgberurten sevendusend mark, so sdioleri use radmanne 
van Luneborgh den dicke gbcnomden kopern ere unbewor- 
ren geld mit der plichtigben renle bynncn der stad lo 

Lubeke antwerden unde weddergheven sunder hindcr unde 
vorthogberinghe, unde so moghe wy mit dem tollen doen, 
wes wy to rade werden. Vortmer schal desse vorscrevene 
rente mit dem hovedstole van allcme scholc unde schat- 
tinghe unde van aller bede us eddor den usen to ghevende 

ü vry unde qujt wesen. Vortmer weret, dat god alTcere, dal 
jenigb orloghe, schelinghe, Iwidracht edder unmoed enstunde 
twiscfaen us, useo mannen unde undersaten ofle andern 
luden an enc side unde twischen den radmannen, bor- 
gheren unde deneren der stede Lubeke unde Hamborgh 

v ofte erer herscbap an de andern sydc, dat en schal dar 
nicht an schelcn. De vorghescrevenen rente mit dem hoved- 
stole schal den vorbenomdcn kopern vry unde sunder 
hinder volghen unde wo! na erem willen betaled werden 
bynneu der stad to Lubeke, alse vorscreven steyt. Ok 

1^ enschole wj', use erven unde nakomelinghe, use voghede, 
amptlude, denere unde undersaten desulven kopere 
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der vorsci'ovcnen rente unde an dem liovedsloic nich( 
hinderen eddur bewcrren, noch atcdcn, dal sy darane ;{he- 
hinderd edder bewerred werden, raen dat wy se truwetikeo 
vorderen willen, dat en desulven renle mit dem hoved- >• 
stole wol na crem willen betaied werden, alse vnrscreven 
is. Weret aver, dat desulvcn bopere jenigh ghebrek an 
dem TOrbonomdcn erem gelde leden, edder darum me 
unde ok dor der vorscrevenen renle jenighen scaden nemen 
ofle koste deden, so hebbe wy dal üvergheven unde ghe- h 
vulbordct sunder wedersprake, also dat ok de vorbenomden 
USB radmanno van Luneborgh sulven ghewilkored hubben, 
dat se unde ere gud in den vorbenomden stcdcn Lubeke 
unde Hamborgh nenes leides nyeten oftc brukcn schulen 
unde dat de vorbenomden kopere dersulven user rad- i 
manne unde borghere van Luneborgb gud, in welkeren 
sieden se dal ankörnen moghen, antasten, upholden, be- 
kümmern, beseiten unde sik des underwjnden sunder alle 
hinder ende wedersprake also langbe, wente en de vor- 
screvene rente mit dcme hovedstole ganlK undo vullen- ii 
komelikcn na erem willen betaied sy. Vortmer is twischen 
US unde usen radmannen van Luneborgh an enc side unde 
den vorbenomden kopern an de andern side ghedeghedin- 
gbed, dat se unde crer jewelk syn del der vorbenomden 
rente vor sodane summen geldes, alse he ulgheleghed i^ 
heft, enem andern, wemc he wil, vortan vorkopen edder 
vorgelten mach unde dal wy unde use nakomelinghe, unde 
de vorbenomden use radmanno van sundcrliker ghunsl 
weghene dersulven kopere, de se us mit willen darup 
ghegoven hebben, de vorghescrevenen rente tosamene ■: 
edder van enem Jewelken syn del moghen wederkopen 
vor sodane summen geldes, alse vorbenomed is, wanne 
wy en den wederkoop en half jar tovoren wytiik doeo, 
unde so schole wy en den hovcdstocl unde de schiildighen 
rente tosamene bynnen der stad to Lubeke gheven unde i 
betalen unbeworren. Alle desse vorscrevone stucke love 
vy vor US unde use nakomelinghe in gudun trawen den 
dickeghenomdcn kopern unde cren rechten erven, stcde, 
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vaste unde unghebroken to holdende, alle arghelyst unde 

135 alle nye vunde unde hulperede alles rechtes beide gesllikes 
unde werdlikes utghesloten. Ok love wy in dersulven 
wise vor junchern Frederike, d^ vorbenomden hertoghen 
Beemdes broder, also weret, dat he use vrund weder 
worde, dat he denne desse yorscrevene handelinghe mede 

ito vulborde stedeghen unde beseghelen schole, bleve he aver 
use yyand, so sta wi mit usen vorbenomden radmannen 
darvore, dat denne yan eme unde yan synen helpern den 
yorbenomden kopern an der yorsprokenen erer rente 
unde an erem gelde nen ansprake, hinder, noch wederstal 

1«^ scheen schole, men dat sy darane unghehinderd udde 
vredesamliken bliven scholen in aller wise, alse yorscreven 
steit. To orkunde unde merer bewaringhe alle desser 
vorscreyenen dingk so hebbe wy use ingheseghele mit 
willen unde mit rechter witschop ghehenghet laten to 

ISO dessem breye. Thtjghe desser dingk sint use leven ghe- 
tru^en her Balthazar herre yan Kamilz, her Diderik yan 
Alten, ridder, her Johan yan Bücken, archidyaken to Mode- 
storpe, Wildebrand van Reden, Gheverd van dem Berghe, 
knapen, unde Ulrik Lülzeke, borghermester to Honover, 

1S8 unde vele andere truwerdighe lüde, dy hir an unde over 
weren. Ghegheven to Luneborgh na godes bord dritteyn- 
hunderd jar in deme yyfundeseventighesten jare an sunte 
Marien Magdalenen daghe. 

C^rei Siegel an flarfen feibenen gabenbünbeln : 1) bc« ^erjog« SKenje«* 
(aus (quabrirtet @c^ilb, mit bet Säc^ftft^en fftaute unb bem ßüneburget 
Sötten) 5 2) be« ^erjog« Sllbret^t (brei @c^ilber mit ber dtanU, ben Äur» 
fc^wertem unb bem fiömen 5) 3) be9 ^erjog« SSernl^arb (ber Süncburger 
Söioe ol^ne ^erjen j auf bem $elme bie ©äulr mit ben ^fauenmebeln unb 

uor berfelbcn ba« fpringenbe ^ferb.) 

(DriB. i. Ärri;. Snörnborf, 1. c V, 02. 



852. Xcflammt 5e$ ^rd^ibjacomtS ^o^ann boit fßüScn in SDlobe- 

flor^je. 1375, 7. Sliiflufl. 

In nomine domini amen. Ego Johannes de Bücken, 
archidyaconus in Modestorpe in ecclesia Verdensi, licet 
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(lehilis rorpore, mentis tamen et raciunis cümpos, alttüidmis, 
quod nil sit mortu cercius elc. oinne testamentiini el codicillum 
— »ut quascunqiie ullimas voluntales, quod et que per me — i 
faclum repenri contigerit, illud — et illas revoco, easso pe- 
nitng et annullo — . Nunc auleui facio, cöndu et diäpono 
meumullimnm teslameutuni nuncupativuni — in hunc mudum. 
In priniis recomnitndo aniniam meam domino ete. Dcinde 
do et lego pro saliite animc mee in augmentum divini i>> 
cultus quadraginta octo marcarum redditiis — a consiilihus 
Luneborgcnsibus coniparatos ad diias perpeluas vicarias 
geu duo bcnüßcia perpetua, quas etc. Ad primam vicariam 
in eculesia ^ancti Juhannis in Luneborg — assignu viginti 
qualtioi' marcarnni redditus — , De residuis vero liginli qua- i^ 
tuor mar(;arum reddilibus volu, quod educalur quidam 
juvenis consaiiguineus mens, nomine Jobünnes, per dominum 
Bernhardum Scriptoris, cui curam el tutelam ipaius Jo- 
hannis committo, ot sibi de eisdem reddiLibus in necessariis 
provideatur el literis applicelnr scolaslicis imbuendus — . E\ ?» 
taue iiiNlauro, fundo et creo de dictis viginli quotuor mar- 
carum reddilibus aliam vicariam — , ad quam eundem Jolian- 
nem consanguineum meum estunc prcsentosimililercanunicc 
instilucndum. — Quibus (beneficiis) eciam assigno tenlum 
marcas Luneburgenses, quas habeo in censu molendinari ?! 
duris Luneborgensis , ad comparandum cum eis calices, 
libros, indumenta sacerdotalia et cetera necessaria iu mini- 
sterio sacerdolum. Jus quoque patrouatus scu presentandi 
ad easdem \icarias ad archidyaconum in Modeslorpe in 
ecclegia Verdens! et ad scniorem in gradu proconsulem m 
opidi Luneborgensis simni, instiluciouem vero ad anhi- 
dyaconuoi in Modeslorpe — volo perpetuis temporibus 
perlinere. — Item do et lego Hinrico Brunonis, clenco 
meo, centum marcas Luneburgenses — . Ilem do et lego 
pro memoria mea perpelua in ecclesia Verdensi in anni- :, 
versario obilus mei juxta morem ipsluij ecclesie pera- 
genda scxaginla marcas Luneborgenses — . Item do el 
lego rcclori ecclesie sancti Jobaniiis in Lunebovdi, qui pro 
tempore fucrit, quadraginla marcas Luneborgenses el fra- 
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eft ordno howmMcs Tvos, doouiKM 
eedesie sancti Jokaimis m Lnnebori^ 

ccdesie sancti An- 
Scr^ioris, perpctanm ▼icariom 




dericoB, dans el 
coocedeos ip« eft eoram coilibeft m soiidiun ^eBam eft 

M Hberam potestateoi eft feciale Baiidaftiiin pelendi, levanfi 
eft recipieiidi omiia isea credita, ccnsos, reddiftos eft bona. — 
Rogo TOS domiiios rafira noanoatos liic presentes, cpios 
ad hec yoca^iy oft Ingas testamenti mci seo ohiiiie Tolon- 
latis sitis festes eft Scilla Testra ana com sigillo meo ap- 

i» pendatis in tesImMHiiiiiii prennssomiii« K nos Lodolfbs 
de Weddessen, Johannes Bodem, Albertos Witinges, Hart- 
wicas CappeDe, Johannes de ^Vinsen, Hermannos Remstede, 
Volcmaros de Bronswik, Thidericos de Herseyelde, Thide- 
ricos de Lembeke, magister Johannes Herwici, presbiteri, 

•• ac Johannes de Ponte et Thidericos Bromes, consoles in 
Loneborchy necnon Johannes de Molendino et Conradns de 
Bodendike, laici, qnia hnjos testamenti faclioni sea nltime 
volontatis ordinadoni et disposicioni presentes faimus, 
ideo sigilla nostra ob rogatam dicti domini archidjaconi 

6i apposuimos in testimonium hnic scripto sab anno domini 
M<^CCC<>LXXy<> mensis Augosli die seplima. 

(Sunfir^n loo^l rr^altrne @trgfL) etig. ). Jirc^. 



853. 3ol^ann Hon SSftifen, Sn^idiaconnö in 3no5e{lor{ie, genel^mtgt 
bie 6r(ouunQ 5ed Sflii^atMtlü^nS auf bem tion 5en ^erjogen 
SBrnjrdlauS unb STIbrei^t Hon Saufen nnb Lüneburg, fo iDte Hon 
beut Statut ber @tabt bem SSif^ofr ii^on Serben übertoiefenen^ 
f,de hole eek'' genannten ^la^e unb flimmt btn getroffenen ftn- 
orbnungen über bie Aird^e unb @emeinbe @t. S^riaci bei, bel^ftlt 
fid^ aber bie 9led^te bea tTri^ibiaeonua^ über Untere Hör. Lüneburg, 

1375, 10. SrugujI. 

filj»^ Vrk. ). |ll ^id^. I, 677. 



854. Aragf btS 9io$M in ^mbeMifdi (H. Sltfcbt) Obn tlntn 
¥fcr&frnufi. 1375 {?), 10. auguft. 



Mjnen wjlligen densl to allea lüden. Ersameii leven 
hern. Ifc bydde juwer ersamichejt denstliken, to wetende, 
dat juwer stad dener myt ydliken des rades van Slade 
dener ray eyn pert namen hebben vor der Wendewysk 
unde my sulvest wolden grepen hebben, wan en sodanes s 
ghelucket hedde, des yk my an jnwe ersamlieyt nicht 
vorhopet hadde, wenle yk nenerleye quath myt ju wel 
noch hynder ofle schaden ju efle den juwen dan hebbe, 
besunderen den van Stade, den yk sodane pert namen 
hebbe und wol bekant byn, wenle yk one vorwaringe dan n 
hebbe unde ere apenbar vygent byn. Bidde yk dengthhen, 
ersanien leven hcren, gy dat so mochten vogen, dat my 
armen manne sodane perl mochte weder werden, dat my 
vormyddelst juwen deneren namen ys. Dat wyl yk tyegen 
ju alle tiid ghernc vordcnen. Des bydde yk juwer er- i^ 
samheyt antwerde, Ghescreven under myncm ingesegel 
am dage sunte Laurencii. 

Uynrik Stedyng, vaget tor Wendewysk. 
(Sfllfff^rift:) Den ersamen borghermestern unde radmannen 
to Luneborgh, myneu leven heren, denstliken *i 
ghescreven. ©r[j. ». ;ir^. 



855. ^tr 9Iat^ tiorgt Don btinSflrgnintißrr Sithric^ S)inngint° 
gut unb Knbcni bicrtiunbert unb brd&is 3!DarF, btren 3>"f'n 
er In Sülinnfünftcn aniutiftt. Stattet btTftnidjt n, hrnin btt 
^fanncnbtjl^er ^n^^ung btclnngcre: ..dat nelle »e Hehlen nit 
enen lullenrechte alsn, dat men eme dhe brende ulhlfen scolle 
«dder d« zoeleo scolde men emc In dGm lode vorebeholden." 1375, 
22. Slusufl. CtpiiJh. t. JU«. 
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856. ^te $er3oge SSenjrdfauS unb ^Ihxtd^t üoit Sad^fen un5 

QünthnrQ heUf^ntn äßanefe Don Sjlorf mit @run5(e{!^ bor 

QünthuvQ, 1375, 4. @e{itein6er. 

We Wentzlaw unde Albrecht, van godes gnaden her- 
logen to Sassen unde to Luneborch, bekennen openbare 
in desseme breye, dat we dorch sunderlikes denstes willen, 
den uns Maneke van Estorpe, Eggherdes sone, unse leve 

8 getruwe, dicke nutliken gedan heft unde noch in tokomen^ 
den tyden don mach, deme sulven Maneken gelenet hebben 
unde lenen in disseme jegen wardigen breve den ac&er 
unde de stede vor Luneborch, by der Vyninghe gelegen, 
dar her Eggerdes holt uppe gestan hadde, also, dat de- 

id sulve Maneke unde syne rechten erven den vorbenomten 
acker unde. stede met allerleye vryheit, nutte unde rechte 
van uns, unsen erven unde nakomelingen, hertogen to 
Luneborch to rechten erflene hebben, beholden, entfangen 
unde besitten senilen in aller wise, alze unse manne ere 

15 gout van uns to lene hebben. Des to orkunde hebbe we 
unse ingesegel gehenget heten to dessem breve, de gheven 
is na goddis bord drutteynhundert jar darna in deme vif- 
undesoventigesten jare des negesten dynksedages vor unser 
leven Vrouwen dage der lateren. 

(@trge( ber betben ^erjoge.) 



857. Ibtv 9tat^ ber{ifan5et 5ie Stabttoage. 1375, 28. Btpttmhn. 

We radmanne der stad to Luneborgh bekenned opem- 
bar in dessem breve , dat we vor veerhunderd mark 
penninghe, dhe in user stad nud ghekomen sint, hebbet 
ghelaten unde antwerded in ere were Ludeman Ruschere, 
fi Manghnus vorenoemed, unde syne rechte erven der stad 
waghe to Luneborgh myd dem, dat darto hoord, myd al 
der nud, dhe darvan komen magh, unde ok dat hus, dat 
Hermen to der waghe had hadde, dewyle he levede, 
myd dem hoeve unde myd dem make, dhe darto hoerden, 
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dat Kuscher unde sjne crven vorenoemed der brukeu i 
BCoIle van jare to Jare alse langhc, nente we edder use 
Racoemeliiighe ym veeriiunderd mark Luneborgher pennin- 
ghe wedder gheven unde hetalen. Ludenian ßuscher edder 
syne erven scollen to der waghe itnde in dat hiis nemande 
selten, dhe dem rade inide dem kopmanne nichl bequeme i 
ea sy. To ener bcwisinghe unde tueglinisse hebbe we 
user stad ingheseghel benghed taten to desscm brcvc, dhc 
gbeven is na godes boord drilleynliunderd jar in dcme 
vyfundezoevenlegheslen jare in sunle Mycheles avendc. 



858. Xti atotft Derpfäiibet auf Berlanflcn itc ^erjofle aBciiicS» 
lanS, '^Ibrtdit uiib Scnil|aib Uerfrt|iebnicii ßfibcJcr Säiiigeni bcn 
iSüIjjotl in brr Stobt für eine Slnlei^t Bpii rif'"'i't''«r»"il> '^iart 
unb ucrfdjtn&t ben @lilubi)|cni in brin 3d1Ic tiat 9tentc Don 
flcbtnliunbert äJlorf. 3iii ^aSc in 9iii^tjol)liiiii( birfcr !Rent( 
fDOeii jtDci Sürgerratiflec iinb jiuri €>'i[fi>iHftfr fld) in üübtä juni 
ginlager flcQenj audi erhalten bic gläubiger baB Stedpt, tunm bic 
dtcntc nidrt bcja^It iDerben ^oUtc, fi(f| übevali an htm &att bon Üüai' 
taxäiv SürflErn fi^ablofl jii pulten. Sier iRatf) iifrf)irid)t fifjlieSlirfi, 
fobolb im Sonbe in '^littit mit btta ^erjogt Wnebridj Don S3ri]un= 
ft^lDtig ^crfltpcDt fei, Icftcren jur ?Iiittf(nnuii(| biefeä ^fonb= 
HerftältniffrS ju liermilacn. ßüntburj], 1375, 29. Stptembfr. 



839. iCer ^Bürger Bürgen gramer ücriaaifit in feinem Xeflamente 
auger litrfd)i ebenen firtfilii^en unb auberen Sf^enlungen brei 
Watt juiu S3aue ber ^ii^aeliäfirtfie, brei äJtnirf }u ben CIIa£^ 
fenftern in bet neuen Äa))eIIe ber3oöanniSfird)c, für einen armen 
Snenfi^tn ein 3al|r Innfl täfllidi tineSÖladlieit unb einem auberen 
Slrraen einen Semmel, ferner ^unbert Tlavt }u ber @il)ule ober 
ju Aiti^enledeu, feinem C^cime unb €(f|mager ble 3i:l|nten bon 
(Sttingboiflel unb iSenninftiiarnt (ISttenbajtel unb SBeu^oni ^mt& 
^aUinflBoflel) je. 1375, I. 9ipdcmbcr. 



I 



860. ^tnntfe bon SAIdId gtrobt, ^rttbtn ju ^altm für Sitirdf 
iinl» ©ttttit ßfl(^oto unb bcrcn ©oatn. 1375, 1. ©Ecembcr. 

Ik Hennokc viiii liulow, bekenne unile. beUiglie in 
clcsmc openen breve, dat ik love unde luvet behbe enen 
rechlen velighen wysliken bandvrede Hanse van den Berghe, 
Bertoldc Kynde, vogbeden to Blekede, OUen van Thiine 

s nnde Vicken vanme Lobeke ver dagbo up to seghende b; 
eneme gbuden manne edder an myme openen brev. Dessen 
vrede schal ik holden unde wille vor dal slot unde stat 
to Lüchow vor all rajnes heren mannen, de in der voghcdie 
to Lüchow bezelen sin, und vor aldeghene, de dorch myoen 

willen unde doreh eren willen don unde lalen willen, 
Desse twe bcnomedo stucke love ik Uenneke van ßulow 
mjt mynen medcloveren , Boldewine vanme Knesbeke, 
Hejnen Borstolt unde Hinrike van Dannenberg, den vor- 
benomeden knapen Hanse van den Berghe, Bertolde Kynde, 

s Otten van Thune, Vicken vanme Lobeke entruwen mil 
eni^r sainendeii hant, stedc unde vast Iü holdnnde sunder 
yenigerleye arghelist. To euer groleren hetugbinghe hebbe 
wy wj'tliken mit volbort unse inghezegbele ghehenget lalen 
an dessen bref, de screvcn unde gbeven is na godes bort 

drutteinhundert jar in deme vifundesevenligsten jar des 
anderen daghes neghest na sunte Andre« dage. 



(mt 



r Sirgrl atgifi^niiten.) 



«lig. I. ?!*. 



861. Sl(r J8ifd|öf ton Oänattütf forSret Ötn 9latf| auf, 6ie ffor> 
bttung Qübbcrtä Dan aimt^olt ju bcfriebigcn. (1375?) 

Wy herr Thiderik van Hörne, van godes gnaden fais- 
cop to Osenbrugghe unde marscalk in Westfalen mynes 
heren van Colne, wy doet vrentUke unde degher bidden 
de borgermeyster unde den rat tho Luneborch, dat gy 
" Lubberde van Arneholte, unsen borchmanu unde unsen 
denere, gelden syne bave unde syne denst unde dat he 
syne vrende entrychten heft van juwer weglien, alze iuocb 
ok de landvoget gescreven heft. Unde schuot em des 
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nicht, so mote^wy eme rechtes sieden unde behulpeh'k 
wezen, dat eme it syn van ju werde, wente he juower to 
groten scaden heft ghehat. Mochte he avers mid leve van 
juo eyt iychten vorden, dat wolde wy myd juw efte myd 
juower stat vordenen. Ghescreven under unsem ynghe- 
zegel des sondaghes vor vastelavent. 

Discretis et circumspectis viris, proconsuUbus is 
consulibusque civitatis Luneborch, haec 

litera detur. 

Sin fafl gleid)lautenbe8 ©(^reiben ifi: „an Sunte Nico- 
lawes gilde an de sulfmester to Luneborch" gerichtet. 

(Strgrl mit ber Umft^rift: Diderik yan Hörne. !£)a8 SBappenbtIb 

untenntlic^.) ®ri0. t, ^xt^. 



862. ^ermann bon DIbenborf forbert ben Statl^ unb bie ganje 
©ürgerfd^aft bor ein freies ©erid^t in SEBejlfalen. (1375?) 

Ich Hermen van Oldendorpe, richtere der Corve unde 
uppe deme Drene unde to den Hoiekoten, wy beden jue, 
statvaghet unde richter to Lueneburgh, dat gy vor my laden 
uppe den dam vor den Hoiekoten to richte hern Alberte 
Hoyken, hern Johanne Langen, hern Hartwigen van der b 
Zuelten, hern Schellepepere, hern Jacobe den Scomekere, 
hern Abbenbuerge, hern Dyderiche Bromeze, hern Johanne 
van der Brügge unde den gansen raet unde alle de borger, 
de wanaftich zint to Lueneburgh baven twelf jar, utge- 
sproken hern Springingot, Johan den Goltsmet, Ziverde lo 
Stope, Gherd Hoyleman, de zine zuster heft, Henneke van 
Minden unde Johan de Witte, dat zee komen vor my to 
richte uppe den dam to den Hoiekoten des negesten dinxe- 
daghes na zuente Wolburge daghe, de negest tokomende 
is, unde antworden den Johanne van Arnholte, Lubbertes is 
zoene, unde Johanne van den Slon, de Lubbertes dochter 
heft, to er er claghe. En doet zee des nicht, zo werden 
ze vlodelos an dem gherichte, er lif unde ere got, alzo 
des richtes recht is. Ik . . . . Corf anders gheheten Smy- 
zing wetet, dat wy myd sloten unde myd gherichten myd «o 

4 tf 
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unsen vrunden, de wy darlo eschen kanen imde durch 
unscn willen don unde taten willen, willeC tegeii jiie unde 
jucwe filad unse ere vorwart hebben, alzo lange wente 
linse ome Lubberle iinde zine zone ere schade weder erlecbl 
•" werde, des ze groten schaden lange hebbet gehad, ande 
broket nnscs richters ingezeghel to desser tyd, dal to lugbe 
anghedrucht is. 

(tBDnHäntiflcS airi unbrulEri^cS Sicgrl mit in Umft^rifl: S Honnanni 
de Oldendorpe.) 

Ktti«. >. Sit*. 

863. ^nt'i SöHiner ticr Sta&t erfurfffii 6ie Anai^en^aucrinnung, 
i^ntn )Ui grlangung ilirte SnlbeS br^ülflic^ ju fdn. (I37S?) 

Wetec gchole gi gemenen knokenhowere lo Lnneb., 
dat wi ju claghet over den rat, dat ze us vorebcholet use 
solt unde use have, unde biddet ju darumme, dat gi see 
berichten, dat ze ns noch don, des see us plichtich seep, 
> wenle wi mynne unde rt^chtes willen bi ju bliven. )s, dat ii§ 
des nicht enschuet, so is us dat let, dat wi dat uppe de 
menebeyt soken schulen, wenle wi danket jo der menehejt 
unde deme rade nicht. Datum sub sigillo Crummedtkes. 
Responsum petimus nuncium per presentem. 
10 Per nos Henningum Crummendike nee non 

Bertoldum Bukholle. 
(9[|iff(^ttft:) Den menen knokenhoweren tci Luneb. schal 
desse bref. 

(3)n ejrgtl tjn iBaum.) 



864. X>ie ^tviogt ^rnjrBtauS, Ulbrtätt unb Snnttaxb trftartn, 
büß bei ißflt^ jicli Btfltn jtuei l£|rcr ©laubifltr für 280 lat^igc SOlorf 
uerbüTQl fjat, unb atv\prtäitn, liiefe «Suiniiie tiSififtnt C>flfrn ju 
bcjQ^len, tuiUisen ahex im ^aüt ber 91i(t|tliqa^liiiig ctii, bog in 
91at4 bicfc St^ulb )u btr ^fanbfiimme, bic er in bcn €(^ISffcm 
unb bcm Bolc ju SSliifcbr unb ^i^acCcr bereits ^at, fi^Iafie. 
1376, 20. 3onuar. 



865. CttD Don Xifum berfnuft bem S^icartua au btt Saljaniiia^ 

(irdft Sodann opii ^tnftn btn falben 3c4nt(n dpii Sßtttenliordtl 

(!f. 9))ttiingcn). 1376, 24. ^rbruar. oxia i ^cdi 



866. ®(r fünt^ bcrpfanbct ftni ^^urm bri Ekui 3^I|ore bK9leiifii 

Srüifc (j^aiif^auebrildfe) unb ticii bort auflirlDal|i'tni Sal}fd)rffcl, 

bon fielftn ^äi^ter bm Statte jäftriid) dirt äJlorf flfjfllilt Wfrhcii, 

bm ^cnnonn etoDe ffir adjtjis SJbrr. 1376, 25. 9lpril. 



867. 3>er 9lotft bcrf^reibt brm SBfirgrrinnjicr ßbrr^itrb Eanfltfn 
in ®tatfl|o[ni, bem Dlat^tnann 3^aiiqiiarb bon b» See iinb bem 
Bürger 3of|onii grofufU fldjtjia ffllart Sttiitt für ein gnpital 
»an ai^tdunbcrt^arf. 9tls 3[Ufleii IditI) bcr alte unb nene Stat^ 
(breiunbjluaiijiB giat^mauner) flnioniit. 1376, 15. ffliui. 

(Drig. 1. ^rd). 



86S. ^cr dlat^ unb bie Semcinllt (consules vi procansules sc 
commane civitaüs) berFauFni cinm Mbefer SBflrger SIcntc unb 
mndien fli^ berbiiiblti^, im ^oDe bit 9tcnte ni(l|t flejaljlt loitb. 
Einen iBürgertneifitr aber jlnei dtat^mäniieT ober jliiei «flifutrifler 
(¥fanntn|i achter) juni ßinlagct in äübedT ju fleUen'). Üle 3^"S'" 
ifi aut^ tiier ber alte unb neue 9lntl) genannt. Lüneburg, 1376, 
15. ailoi. <tmM ( ,11(1,. 



869. !Bie gerjoBe SSScnjcSlaufl iinb aifitti^t bon @iid)fcn unb 
ßflueburg unb ^etjofl Sernl)iirb Bon öraunfi1|Weia unb SiineSurfl 
borgen Bon S5itniel unb Sloon Oon SBonlj rjnnbert liltl|inc ffliorC 
Braunff^lueiger aSäftrnng unb Derpfänben bafüt boä aJorf Snnfe- 
mnurfi). 1376, 12. 3uni. 

Sutinlttr, I. c. V, 81. 

") fflcincttcnSmrrtt iff bitte Uit. biiici bie fonji tti Slabtrat^cn wo^l 
feilen CDrtommcnbf SSei)]f[f[I)luRg jum Sinlagei) atet aui^ ber Um: 
flanb ifl ju beadtten, bnj bie eliirmriner fi^on nI« fme broeijuglt 
KEafft ber SBürgtt ei[i^eincn, bie er(le Spur befl fpätet^i« flemiffer. 
maita betfafruiiflSinä^ig auflrelenben ^^alrirlals. 

»] Eirfe Si^ulb l|l 1392 uon »rr Slabl bcjaftll unb eine Beirertuns 
ouf bet Urtunbe beititnct bie anleimt ouf Bieele^alb ^mibeti iffliirf, 

mit ben äinfen Bon friifljein 3a^ien (je&n ^mmt) aber auf nriin^ 

bunbfti unb jt^n Mart. 

15' 
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B70. Siff^of $einri(^ Holt Serden genr^migt bit (Sxbanung bt$ 

Vflid^ae\\$fl0^n$ innerhalb 5er Qtabt, ühtviiägt bit bon i^m fftr 

anfgeldfet rrfiartt Pfarre der g^riafsfin^e bm ffloßtr nnh bt« 

jtimmt bit fftt^tt bt$ 9rd^i5iaconu5 in aRobeßorjie. Serben, 

1376, 14. 3uli 

In nomine sancte et individue trinitatis amen. Ad per- 
petaam rei memoriam. Nos Henricus dei et apostolice 
sedis gracia episcopas Verdensis nniversis etc. ad om- 
nium — deducimus notitiam publice protestantes, quod, cum 

i — monasteriam sancti Michahelis in Castro Luneborch — una 
cum ipso Castro destrnctum esset et da tum penitus ad ruinam 
adeo, quod nee locus neque monasterium — aut spes restau- 
racionis prioris monasterii ipsis in loco castri superesset, 
nobiles et illustres principes et domini Wentzeslavus et 

io Albertus, pronunc duces Saxonie et Luneborch etc., una cum 
prudentibus viris, proconsulibus, consulibus et universitate 
opidi Luneborch religioso viro, domino Wernero Groten, 
abbati conventus sancti Michahelis predicti, — dederunt, 
donaverunt — et tradiderunt — locum intra muros opidi 

IS predicti vulgariter de Hole Eck nominatum — deo, beate 
Marie virgini sanctoque Michaheli archangelo et nobis pro 
fundo novi monasterii instaurandi ac construendi liberali- 
ter optulerunt dedicandum. — Nos — de consilio et con- 
sensu — nobilis viri, domini Rodolfi de Depholte, archi- 

10 dyaconi de Modestorpe, — donationem — recepimus et — 
decrevimus in loco predicto novum monasterium instau- 
randum ac predictis proconsulibus et consulibus et majori 
parte universitatis presentibus — lapidem primarium posui- 
mus. — Insuper notum esse cupimus — quod, cum ecclesia 

S6 parrochialis sancti Cjriaci — nunc extra muros opidi Lune- 
borch predicti situata, cujus jus patronatus ad prefatos 
principes dinoscitur pertinere, propter destruccionem ville 
vulgariter Grymme nuncupate et maxime partis antique 
civitatis et dispersionem parrochianorum ipsius ecclesie par- 

30 rocbiam habencium pro deserta — esset et sit in tantum 
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(lesolata, quod ob paucitatem populi remanenlis — non 
possit rector ipsius aliquatenus sustentari — ; quare prefati 
duces jus patronatus, quod in predicta ecclesia qnoad pre- 
sentacionem rectoris optinebant, — habuerunt pro deserto, 
fructus vero, honores et jura — predictis abbati et con- ss 
ventui et eorum monasterio dederunt — . Nos igitur dona- 
tionem hujnsmodi gratam et ratam habentes — discreto 
viro, domino Tbiderico de Lembeke, rectori ejusdem ecclesie, 
— de vite necessariis, quoad vixeril, dnximus providen- 
dum. — Et ne populus ecclesie sancti Cyriaci — quoad 4o 
animarum curam negligat'ur, — tab'ter duximus ordinan- 
duin, ut — populus — in foro anime abbacie jet conven- 
tui predictis sit subjectus. — Jus vero instituendi bene- 
fi ciatos — et jurisdictionem synodalem quoad populum 
ejusdem ecclesie apud arcbidyaconum in Modestorpe volu-^ 44 
mus remanere. — Providimus insuper et ordinavimus — , 
ut arcbidyaconus in Modestorpe, qui pro tempore fuerit» 
singulis annis in villis Netze et Nygendorpe prope Netze») in 
bonis Ottonis Groten — unam marcam denariorum Lune- 
borgensium percipiet. — Ad perpetnam ergo firmitatem etc. so 
Datum, actum et decretum Verdis anno domini millesimo 
tricentesimo septuagesimo sexto mensis Julii die Xlllfo, 
presentibus etc. *). 



871. 8d^ieöaf))rud^ bt$ Statl^ed 5er @tabte üühti unb Hamburg 
in 5er Äkge 5e6 fftatl^eö in §ttmio5er gegen 5en ?ltati} in ßüne- 

bürg. 1376, 8. @e|itember. 

X)ie ©tabt §annoüer flagt bei btn Stätten t)on Sübecf 
unb Hamburg gegen bie, ©tabt ßüneburg unb trägt üor: ber 

1) Stint« 95Ic(febe. 

>) SSoUfiänbig tfl btrfe Urf. gegeben im Urfunbenbuc^e M Jtloflerd 
gjlic^aeliö, l, 684. 
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StiitE) in Üiineburfl fi^utbe ifjrcii ©iitgeni uub fem Sttit^e 
fiebeiiöimbertfuiifjig ajtorf ©ilbci an Gavitcif unb ^iiifen, 

' bEegfcicfem über je^ntaufenb fiinfCiunbErt ipfimb §aniipCErfi^et 
Sßä^rung; ftrntr, bet 9tat^ in Süntburg tobe Pcifprüc^en, in 
§anncH)tr nnf feine Äopen ^niibert Setucifiicte ä" Ijilten, fo 
lange bet Ätieg bauere, ^alte aber fein Sierfücedjen nii^t unb 
laffe bie ©tiibt ju ifjrem gcogen ©(^(iben ^(ilftuS, fo bap fie, 

i!> um fid} JU ^ä}m\, über taufeub 9Jlarf Silber für ©olb fiabe 
anggeben mü|Ten; nii^t rceniger fei ber Slnttj in ßüneburg itic 
@rffl& für Unfojlen tcä^renb ber tton beiben ©tübten ge)jf[D9enEHr - 
Ser^anbtnngen fc^ulbig. ^J 

3(iif biefe Äloge erwiebert ber Stot^ in Siincburg: ^ 

LJi ünse den st im de Ymntlike groete tovoren. Leven 

heren undc vrunde, radheren to Lubeke undc lo Ham- 
borch. Wii radmanne van Liinenborch scriven ju yeghen 
der van Honovere claghe use antworde unde in welker 
wise wi umme usen kriich Losamende komen sür. Ja 

!■■> is wol willjk, wo hertoghe Magnus van Brunswik us vor- 
iinrechtede undo, do hc dat ghedan hadde, in welker 
male de van Honovere do in vare ok mit hertoghcn Mag- 
nus seien. Dat weten se sulven wol, dat hc se unghe- 
makes unde verderves nicht en wulde verdraghen hebbea, 

IS Na der tut, do wii des to rade wourden, dat wii use 
rechten heren, hern Wentzlawc unde Lern Alberte, herto- 
gheo to Sassen unde to Lueoenborch, to ds untfangea 
wolden, alse wii van ere unde rechtes unde van bode 
Dses heren des kejsers wcghene plichlich wcren tp donde, 

m do lete wii dat den van Honovere verstan. Des beleerden 
sik de van Honovere bi steden unde bi wisen luden, dat se 
des sulven ok plichtich weren to dondc. Do hove wii 
use samelinge aldus an. De van Honovere sanden eren 
scrivcr to ns lo Lunenborch unde bcghunden mit us lo 

" deghedinghen , dat en use heren van Sassen unde van 
Lunenborch grole vi'ieheyt beseghelen scbolden, dar der 
stat van Honovere grot macht aue lach, in groter vrie- 
heyd to bekrechlighende. Unde also .verworven se van 
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tisün heren, dat se dat stoL to Lowemode wynnen much- 
len, undc dariia lo eaur tiid datsulve slot breken unde ti 
wouste makea, Hirovor queme wii to worden mit uri;r 
bodesüliop, dat wii en user atad breve gheven, unde uscr 
eon stholde deme anderen Iruweliken to demc krighe 
belpen, dennoch so en konde us dat van en nicht lo 
Tretende werden, otlc ge uge heren inlaten unde en bul- m 
digheii wolden edder nicht. Des hadden se enen hemeli- 
ken baden, de ummc dat werf twisschen en undc um dat 
bearbeydede, unde wes us de bode segbede vaii erer 
weghene, des lovede wii em, alse icht se us dat sulven 
ghescreven edder loghesproken bedden, unde desghelikes i-'- 
loeveden se em weder van user wegheue, wente wii 
vruchteden in bejdcnt siden, dat em anders de breve, 
de wii underlues sehen gesaud hedden , mochten hebben 
ghenomen worden. To testen unboden se us bi deusul- 
vcn heymeliken buden, dal se use heren van Sassen unde m 
van Lunenburch inlalen unde en huldeghen wolden. 
Darop SD verbodede wii uiiseii tteren, hertoglieii Weatz- 
lawen. De toech mit grotem volke herneddcr unde mit 
groten kosten, unde also toech ase here hertoghe vurd- 
aa mit eme to Honovere unde wunnen dat slot lo Löwen- «<, 
rode, unde also dat erst ghewonnen was, do breken de 
van Honovere dat slot to male neddcr, des se doch also 
to hant nicht schulden ghedan hebben, wente man oppe 
dem slute grole koste vele bequemeliker mochte ghebadt 
bebben ule deme lande, wenne dat men de koste binnen ^:> 
der stad holden scholde, dar se us t« dem ersten gruleo 
schaden an deden. To dersulven tut leten se use heren 
to Honovere in, men se en wolden en nicht huldighen, 
also se US unboden hadden, dat us unverwinliken schaden 
ghedaan heit, wente hertoghe Magnus Lrostede sik darup, 7u 
dat se mit usen heren neene soene an en gliinge, unde 
badde gheloeved, dat en de van Honovere wolden weder 
inghelaten hebben, Do hadde wii en Wulbrando van Re- 
den, demc gud gnedich si, unde sjnen suen unde syne 
vedderen mit also vele wepeneren unde schütten to glie- n 
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deghedinghet, also se sulven hebben wolden den ghantzen 
kriich ut, den wii vor tzolt unde schaden stuenden, unde 
dar weren vele lüde mede, den wii dor der van Honovere 
bede willen Iwevolden tzolt gheven, uppe dat se dar de- 

»0 nen wolden, unde der tzoldenere perdeschade ande an- 
dere schade is us hogher komen, wen de rechte schade 
den kriich ut, dat tosamende hogher lopt, wen twelf 
dusent lodighe mark, uncfe dat wii dem bisscop van Myn- 
den, dem greven van Schowenborch ghegheven hebben, 

8s dat se den van Honovere to helpe weren van user heren 
weghene, dat lopt echter uppe grot gheld. Dat wii Wul- 

. brande van Reden, de ere hovetman to Honovere was, 
van synen koesten to Riklinge ghegheven hebbet unde 
van sincn koesten to Honovere, dat lopt echter uppe grot 

90 gheld, dat wii wol bewisen moghen. Ok hebben de van 
Honovere dinghetal unde rede gheld opgheburd, dat se 
afgherekend hebben, unde also wii den kriich anghehaven 
hadden to lichtmissen in dem neghesten elven dusend 
meghede daghe, do steghen de vyande in Lunenborch in. 

OS To dem winachten darna, er wen dat erste jare vuUen 
umme komen was, do sande wii unsen burghermester to 
Honovere umme deghedinghe twisschen den heren. Do 
verduchte iis ummaten sere an dem krighe, dat de us to 
kostlik worde. Do hadde unse borghermester ghedeghe- 
100 dinghet mit der manschop in dem Honoverschen lande, 
dat se sik wolden vruntliken mit en ghesated hebben der 
heren kriich al ut, unde wolde hertoghe Magnus de van 
Honovere darenboven beschedeghed hebben, dat wolde 
en de manschop ghewered hebben, hulpen also, dat se 
i^^s under twisschen in ereme lantghude ane schaden ghe- 
bleven hedden also lange, dat se seen hedden, welker 
here de land bekrechtighed hedde, dat se ere sueneste 
darut mochten proved hebben, unde des wolde wii den 
van Honovere gheguend hebben, dat se unde wii groter 
li^» koeste overich ghewesen hedden. Dat verspreken die 
van Honovere. Darmede hebben se us unde se to unver- 
winliken schaden bracht. Darna boede wii en deir van 
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Homborch unde etlike andere, die use vanghene weren, 
to helpe to eren schulden. Dat vertoghen se us unde 
gheven dar nenen ende mede also lange, dat us de van m 
ghenen afghedeghedinghed worden. Dennoch en konde 
wii des nicht mit en vermoghen, dat se usen heren yan 
Sassen unde van Lunenborch huldighen wolden, des wii 
unverwinliken schaden ghenomen hebben, dar sik hertoghe 
Magnus to trostede, alse vorscreven steyt. Darna gheven iso 
se US eren beseghelden openen bref, dat se usen heren 
van Sassen unde van Lunenborg to euer beschedenen tiid 
jo huldighen scholden. Do de tut al voreghaan was, do 
spreke wii mit etliken eres rades kumpanen darumme. 
De gheven us to der huldinghe alsodanen mistrost van ifs 
der van Honovere weghene,. dat wii unsen heren to Uono- 
vere darop nicht komen dorsten taten, wente, wanne use 
heren dar ghekomen were unde se eme den nicht ghe- 
huldighed hedden, dar vruchtede wii groteren schaden 
ahe yeghen use vyande, unde vor der tut unde in der iso 
tut, dat hertoghe Magnus Riklinghe bestallede, wat hande- 
linge do binnen Honovere was, dat men hertoghen Mag- 
nus to Honovere wolde weder inghelaten hebben, dat 
weten se wol, ok hebbe wii des een deel wol ervaren, 
Do toech use here mit user hulpe to Honovere also stark, us 
dat Riklinge darvan entsat wart, unde blef dar also lange, 
dat hertoghe Magnus dot blef. Do esschede use here 
huldeghinghe van den van Honovere. De verweerden se 
eme wol verteyn nacht, dat he dar lach mit alle den sy- 
nen unde dede grote teringhe over. To lesten deden se i»o 
eme huldeghinghe. Darna binnen ses wekenen edder ach- 
ten ward der heren soene bedeghedinghet unde endighet, 
dar de van Honovere an unde over unde in rade weren. 
In der soene bedeghedingheden de heren in beydent siden 
ai ere slote, riddere unde knechte, stede, borghere, bure u« 
unde alle deghenne, de in der herschop to Lunenborch , 
beseten siin. Do de soene twisschen den heren also wit- 
liken unde also openbar was gheendet unde den heren 
beydent siden darop ghehuldighet was, do hadde sik der 
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io liereo kriich ghcendet. Wo de van Honovere ander- 
werven tu krigbe komen sim, dat weten se wol lude dal 
eo is user bandelinge nicht, wente se lyk us sulven in 
der heren soene besoenet siin. Ok bebbe wii Alberle van 
Bispinghedorpe twe vangbece gbeven, de ene bet Otraven 

is van Wenden; de is also rike unde also ghout, alse Alberl 
was. Wolde be den vergheves loes laten, des en konde 
wii nichtc beteren. 

Leven bercn unde vrunde. Alse hir vorescreven sle^t, 
bebben de van Honovere use breve krcgben unde also 

i« siin wii mit ea komen tu dem kiighe unde aldus sün wii 
van en mit moudwillen in unverwinliken scbaden ghekomen, 
dur US wol groter claghe umme nud were, dar wii wol 
vele groteren scbaden over gbeuomen hcbben, wan se. 
Leven beritn. Duenket ju, dal wii enboven desse stucke 

:9 ichtes pUcbtich siin, dal wille wii en na juwem beseg- 
ghende na jaren unde na sieden unde na stuenden, wanne 
wii dat vormucghen unde vord bringhen können, gherne 
doen ane user stat verderf, wenLe wii to groLen unver- 
winliken schaden ghebracht siin, des wii wul mochten 

« verdrach ghehadl bebben, unde bidden, dat ght us des 
erscheden. Ghescreven under usem secrete, dat to rugghe 
druecket is an dessen bref to tuechnisse desser voncreve- 
nen stucke, na godes bord drutteynhundert jare in dem 
sesundeseventighesten jare des negbeslen midwokens na 

> sente Vites daghe. 

CCntraiif gaticn bie JHättjE bet ©table üübd uiib gnmbiirj] 
füI^Eribcn SiEdjtefvrnt^ ab: 

Also ghi, erbaren heren unde leven vrunde, burgher- 
meatere unde radmanne der siede Lunenborch unde lluno- 

vere, der Iwidrachl unde schelinghe, de twtsschen jue is, 
an beydenl siden ghebleven sün bi us radinannen to 
Lubeke unde to Hatnburch unde des begherende sün van 
US, dat wii jue darane ersehenden, so spreke wii jue vor 
recht, dal wii rechters nicht en weten na claghe unde na 

:, antworde, alse vore gescreven steyt, Alse ghi, radmanne 
van Honovere, scriven au juwer anclagbe van openen bre- 
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veO) de jue unde juwen borgkeren de radmonne van 
Lnnenborch gbeghevea hebben, da schulten se jue van 
' rechtes weghene holden. Wes ghi se aver vorder schul- 
I dighet in juwcr anclaghe umme tins unde schaden vorder, n 
den ere breve utwiset, wes se jue des bekennet, dat schul— 
len se jue holden van rechtes weghene, wes sc aver 
nicht bekennen, des moghen se sick untleddighen mit 
I ereine rechte na erer stad wonhejd. Vortmere, alse ghi 
Tan Lnnenborch scriven in juwen antworde umme scha- ii 
den, den ghi »an der van Honovere weghene ghenomen 
hehben, wes jue de van Honovere daran tostan , dat 
schuhen se jue holden van rechtes weghene. Wes se jue 
aver nicht tostan, des moghen se sik untleddighen mit 
creme rechte na erer stad wonheyd. Ghegheven under .n 
usen secreten beneden in dessen bref ghedrucket to tucch- 
nisse desser vorscrevencn stucke na godes bord druttejn- 
hundert jare in deme sesundesevenligheslen jare in user 
leven Vrowen daghe der hilgen joncvrowen, alse se ghe- 
bpren ward. atmtitf, i e. t. St. ,i 



872. SÜt ^erjoflc SOtnjeeliiuS unb SIGrtdit Dan (Saufen imb 
Sflncburg urFunben btr 0tabt Qüneburg über bit ^pljWegna^me 
Bor ftcn X^oreii, StfiiffioB, ©ent^tabarfrit it. 1376, 9. Octob«. 

We her Wenlzlaw unde her Albrecht, van godes gna- 
den hertoghen to Sassen unde to Luneborg, bekennen 
^und betughen openbar in dessem breve vor alle denjen- 
ncn, de ene zeen edder hören lesen, dat we hebhen an- 
gezeen mangherleye truwe densl, dat uns mid ghantzer > 
andacht unde unvordroten is gliescben van unsen leven 
ghetrnwen radmannen unde bbrgheren unser stad to Lune- 
borg. Uirumme so hebbe we en endrachtliken unde mid 
herademe mode unde mit gudem willen ghegheven unde 
gfaelaten onde gheven unde taten in dessem hreve alle i< 
]ge nascrevene vrjheyt unde stucke also, dat se unde 



ere nakometiii^lie der eveliken bmken schallen aoe 
edder im^er erreo edder nakomeliii^ien edder j 
van unser weeliene hinder edder weddersprake. To 

i; ersten: in den tiden, abe onse TO^ei to Liuieboi]| 
unser wegfaene dal holt plecht to nemende, dat he d 
dat bemebolt neme, dat men denne Tor bemehott to 
stad Toret unde anders nenerlere holt. He enschal 
nenerleje tjmnierholt, bodene, standen, tOTere, a 

«« edder ander kopenschop, welkeriere de st, de mei 
unser stad to Luneborg Toret edder let bringen» 
edder nemen taten, unde wat borgheren to Limeborg 
und se anroret, des enschal he toToren hüten 
bynnen der stad nenerleje wis nemen edder hind 

29 laten. Vortmer enschal unse voghet edder jemant ti 
unser weghene to Luneborg van den vischerkanen 
nemen, wen van dem groten kauen achteyn Lonebor^^ 
penninge unde van den lutteken kanen enen Schilling Lone- 



borgher penninge, unde darenboven enscal he nenerleje ^ 



ao vische, se sin grone edder droghe, bynnen der stad eddcf 
darenbnten nemen edder nemen laten. Ok enschal mue 
voghet edder de syne noch jemant van unser wegfaene 
des mydwekens edder in anderen tyden nenerleye vej- 
linge edder ander kopenschop, de men to Luneborg to 

3» dem markede veyle bringhet, nemen edder nemen laten. 
Vortmer wor we in den worden, dar de hues nppe stun- 
den vor der stad to Luneborg, er de hues ghebrokei 
worden, pennighghnlde ynne hedden, de ghulde wille we 
uns beholden; darenboven enschnllen unse voghede nod 

40 de ere edder nement van unser weghene nenerleye hove- 
denst vorder mer esghen edder nemen van denjennen, 
den de werde tohoret. Ok so en schulle we noch uose 
voghede to Luneborg noch jemant van unser weghen van 
den boken to Luneborg nenerleye hovedenst mer eschen 

48 laten edder nemen. Ok so en schal men nemande hinde- 
ren in der stad to Luneborg ane myd der stad recht 
Dcde ok jemand suifwold butene unser stad to Luneborg, 
alse in slralenrovo edder in deverige edder in dotslaghe 
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edder in wunden, de darvan qucni(>ii, den edder de 
mach me vrygheliken bckrechtcgh<!ii sunder broko unde in so 
unse stad (o Luneborg bringhen, unde dar mach men dal 
richten na deme stadrechte. Hirniede bestcdeghe wo 
deme rade unde den borgberen to Luneborg, de nu s;nt, 
.unde eren naJcometinghcn vor ans unde vor anse erven 
|nnde nakomelingbe willeku unde myd ghudcm vf^'llen »Den 
!(de privilegia, recbtycbejl, gnade, vryghejt unde ghave, de 
Ise hebben vorwurven edder gLckuFL van unscn vorvaren 
Lliertoghen to Luneborg sament edder bjsuudern, unde we 
rscullet unde wyllel se unde crer jewelken bysundern by 
alle dessen yorscrevenen gbaven, vrjhejden unde gnaden •' 
unde by eneme yewelkem stucke bysundern ewichliken 
laten unde ane alle weddersprake dar IruwelikeD, vrygh 
unde unbeworen by beholden. Unde myd dessem breve 
scbullen alle ander breve, de se van unsen vorvaren edder 
van uns hebben, nicht vorbroken wesen, wente we en " 
dessen bref unde al de anderen breve unde enen yewel- 
ken brcf unde en yewelk stucke, dat in den breven begre- 
pen is, darna en bysundern des bchouf is, truweliken unde 
unvorbroken holden wlllet. Alle desse vorbescrevene 
stucke unde en jewelk bysundern love we her Wentzlaw i< 
unde her Albrecht, hertoghen to Sassen unde to Lune- 
borg vorbenomet, vor uns unde vor unse erven unde 
nakomUnghe den vorscreveneo radmannen unde borgheren 
unser stad to Luneborg, de nu synt, unde eren nakome- 
lingen, in guden truwcn stede, vast unde unvorbroken to i> 
holdendc sunder yengherbande were, hinder edder wed- 
dersprake. (Jude to oikunde unser vorscrevenen ghave, 
vryheyt, stedeghingbe unde loftes so hebbe we her Wentz- 
law nnde her Albrecht, hertoghen to Sassen unde to Lune- 
borg vorbenomet, vor uns alle unde vor enenyewelkenbysnn- », 
dem unse ingbeseghele wiEliken unde mid willen ghebenget 
laten to dessem breve, de gheven is to Luneborg na godes 
bort drutteynhundert jar, darna in dem sesundesevente- 
e in sunle Dyonisii daghe unde siner selschup. 

BrlB. >. ?rtK, 3»«i"iitf, I. i; V. 66. 
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673L XHc ^trjogt WrnitSlaaS Mnb üfbin^t batt Saufen 
BUnr&urg crncutm unti bcftätisrn trie Urfunbc btr ^trjDgt ffiil< 
^tlm nnb SloflnuS Ubii Sraunfi^une unb ßflncbuig bom 
27. Crtobtr 1369. 1376, 9. Cctoin. 

In godes nameo amen. To ewigher dechtniäse desser 
nascrevenen stucke. We her Wentzlaw unde her Albrecht, 
hertoghcD to Sassen unde to Luneborgh, bekcDnea nnde 
belughen opembare in desseme breve, dal unse leven 

i radmanne unde borghere aser slad to Luneborgh aUe 
desse nascrevene rechtichert unde ghave ghehad bebbet 
Torbrevet van seligher dechtnisse der hochgebornen vor- 
sten, hern Wilhelme, hertoghen to Luneborgh unde lo Brans- 
wik, unde hertoghen Magnus, hertoghen Magnus sone des 

« elderen van Brunswik, unde dat se bi dersniven hereo 
lyden unde darna unde ok noch al der nascrevcnen rech- 
ticheyt, gnade, vryhej't unde ghave ronweliken ghebruket 
bebbet unde in brukeliker weere sJnt alle desser nascreve- 
nen stucke, alleen dat se der breve bysler sint ghewor- 

• den, unde de breve ludet van worden to worden aldus: 
(§ier fütflt bie flniije Utfull^E Uotn 27. Dctutier 136y.) Vort- 
mer bekenne we her Wentzlaw unde her Albrecht, her- 
toghen lo Sassen unde to Luneborgh vorbenomed, in des- 
sen! jcghenwardighen unsen breve, dal we vor uns, vor 

unse erven unde nakomelinghe alle desse vorescrevenea 
rechticheyl, gnade, vryheyt unde ghavc unde een jewelk 
stucke besondern witliken unde mit ghoudeme willen vol- 
borden, steedeghen nnde vomygen. Unde ok unse leven 
radmanne unde borghere unser slad to Luneborgh, de im 

1 syn, unde ero nakomelinghe mit al den vorescrevenen 
rech tichcy den, gnaden, vryheyden unde ghaven samend unde 
besundern np en nyge unde anderwerve mede beghaven 
in dessem breve ewichliken to bnikende. Unde we, unse 
erven unde nakomelinghe schollen unde willen se unde 

i crc nakomelinghe bi al den vorscrevcnen stucken samend 
unde bisundern ewichliken latcn unde Iruweliken bi bo- 
holden snnder jenigherleye weddersprake. Dal love we 
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en Iruwcn ia ilßssome breve, unde to orkunde unser vor- 
Bcrevenen vnelboerd, stcdcghingho, vomyeghinghe ghave 
unde loltes so hebte we herloghe Wentzlaw ande hertoghe «i 
Älbrecbt vorbenomed unse ingheseghele vor uns alle unde 
, enen jewelken besundern witliken to desseme breve hen- 
L ghet Iflten, de gheven is na godes bord drutleynhundert 
I jar, darna in deme sesundesevenlighesten jare in sunle 
I D^Dnisius daghe des hilghen merteleres. ti 

I (Eic gtoffn Siegel bei beiten ^ttjoal.) 

L (Drla. 0. 3lid|' 8al»lptf, I. c. T, 8T. 

I 974. Sie $tr}agc SQJenjefilaufi unb Hlbrrdrt Von Sadjfen ani 
gflnrburg nntutm uiih brftätiQcn die llrfunben Her ^rrjogt 
E^il^clm unb SüagnuS Hon Sraunfi^lnttg unb Süntbutg boja 
20. S^KtmbcT 1365 unb 6, StoDembei 1369 in jlutt bcfanbmn 

Urlunben. 1376, 9. Dclobrr. 

(Tiit Uitunlen fmb im Eingangs: unb SifeluffDnncIn ber Dor^ergt^enben 

Uttunbrn ngQig glcii^.) 

<Diig i. jlrd). 



875. Siie $rrjagc SSJenjefilauä unb 9Hbxtä}t tan Sat^fen unb 
Sllncbuig crufucm unb beitStiBcn bic Urtunbcn ber ^tr^ogt 
SSil^clm unb gubcwis Dan Siaunfrtnoctn unb Lüneburg Dom 
29. Slouembcr 1365 unb 20. Sejitcnibcr 1367 in {lud ie^onbntn 
Urfunben. 1376, 14. Cctober. 



876. S)c[ Jtna|itit Otto Dan Xffürtt bertauft btm ^SicariaS So* 

^ann bpn SQinfen btn fet^gtmX^til beS ^rtfattaS ton &obta^tbt 

(Säbbfuflebt, a. Dlbenflübl) für funfilß SBlarf, Sie er ju fin« 

Stfrriung oufl btr @tfonflenftf|iifl Urrlnontit l|ot. 1376. 



877. Site 6lat4 Dcif))rii^t einem Jleifi^et eine SSube im Sifirnngen. 
1376, 29. 9}Dbember. 



We radmanne der stad Luneborgh, old unde nyge, 
bekennen opembar in dessem breye, dat Johan Roleres, 



240 

een knoekenhouwer, unse medeborgher to Luneborgh, heft 
dem rade ene boede lened in den schrangen. Dhe boede 

8 verkofte de rad nu in der tyd, do dhe krygh was mid 
hertoghe Magnus van Brunswich, unde dat gheld, dat van 
der boede quam, ward uthegheven in ,der stad nud, dar 
des doe groot nod was. Hirenjeghen heft dhe rad dat 
gheloeved unde loeved in dessem breve demsuelven Johanne 

10 Roeleves unde synen rechten erven, dat se dhe eersteq 
boede in den schranghen, dhe dem rade loos werd na- 
der tyd, alse desse bref uthegheven is, schollen unde 
willen ane wedderrede mid guedeme willen Johanne Roe- 
leves unde synen erven lenen unde in ere were antwerden 

16 vor dhe boede, dhe se dem rade lened unde laten hebben, 
unde aldhewyhle dem r^de neen boede loos en werd, 
dhe se Johanne Roeleves unde den synen lenen moeghen, 
so scal dhe raad allejarlikes gheven Johanne Roeleves 
unde synen erven sesteyn mark gheldes van der stad 

so ghulden unde renten. Wanne en over dhe boede lened' is, 
so scholled dhe sesteyn mark gheldes loos wesen unde by 
dem rade bliven. To ener grotteren bewisinghe unde 
tueghnisse hebbe we unser stad ingheseghel henghed laten 
to dessem breve, dhe gheven is na godes boord dritteyn- 

25 hunderd jaar in dem sesundezeventeghesten jare in sunte 
Andreas avende des hilghen unde des erliken apostoles. 

Copialb. d. |lrd|. 



878. Stitter ^einrid^ bon <SaI5ern flagt Bei 5em Statine in $an« 
tiober über ßüneburger Bürger toegen einer bon (enteren über* 

nommenen Sürgfd^aft. (1377?) 

Minen denst tovoren. Gy w^^sen radlude van Hono- 
vere. Ek danke juk sehr, dat gy vor my ghebeden hebbet 
tyghen Johan Semeibecker unde tigen de vor on ghelovet 
hebben, de hyr na bescreven stan. Nu dunket my, dat 
8 my juwe bede noch icht helpe, unde bidde juk, dat gy 
noch berichten Semmelbecker, dat he my gelde alzodane 
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breve, alze he my gbegheven heft, dar he my an truen 
inne ghelövet heft unde truelos werd. Dyt synt de bor- 
ghen, de hyr bescreven stad: Tyle (S)iebrid^) Springintgud, 
Albert Heyke (§oife), Hinrik van der Molen, Ludeke van lo 
Vintlo, Hartiich van der Suiten, Jo. Westvale, Jo. van 
Erpensen , Jacob van der Molen >), Desse vorscreven 
borghen hebben my ghelövet vor Semeibecker, des se my 
ore opene bezeghelden breve gbegheven hebben, unde 
>i^erdet my des truelos, alze se my darinne ghelövet heb- is 
ben vor Semeibecker. Konde ik noch juwer berichthinge 
daran gheneten, dat se my so jamerlyken unde so sehend- 
lyken nicht truelos warden oren openen bezeghelden breve, 
alze se begunt hebbet, des weide ik gegen juk jümmer 
vor denen. Is des nicht, so mod ek ore breve unde ore in- so 
geseghele bevelen sloten su to deme haghen alzo langhe, wend 
se ore ere tighen my bed bewaren, wen se noch ghedan heb- 
ben, wente in unsem lande nemend is, deme de olde stinkende 
vynneghe spetellesche su bevelet werd, de is in gude unde 
in eren to bod moghe. Yortmer baven alle dingh so warne ts 
ik juk unde alle gude lüde, dat gy unde se sik hoeden 
vor oren worden, vor oreme lovede, wante id alzodane 
lüde synd, dat se oren worden unde oreme lovede neyne 
macht engheven. Eyner antwarde bidde ik, ift id juk 

weder werde. so 

Hinr. de Saldern miles ft. 



879. @d^reiben 5ed SSürgetmeifletd 9Hhtxt ^otfle an ben 9latl^<' 
mann ^ithvid^ @|irinöintgut »). (1377?) 

Salutatione amicabili premissa. Weten schölle gi, leve 
swagher, dat ik enkan hir neues gheldes meer bekomen, 
ik enhebbe borghen edder pande. Ok heft id my Hinr. 

1) 3)te gmannten ^Bürgen jtnb, bis auf gtvet, fiüneburger fStatf^mänmx 
im legten S)nltel be9 14. ^a^r^unbertö) $arttt)t(^ t)on ber ®ülten 
fommt nad) 1377 nic^t me^r toor. 

2) Sßiefer SBrief föttt frü^e|!en8 in ba« 3a%r 1377, benn Dot bicfem 
»trb ^iebric^ @))ringtntgut nic^t unter bm 9tat^männetn genannt. 

16 



« ii«»IC^ 21 le9C«( mjX sAsdem, Abo lo ■!▼ adn^^en heUd; 
4laC |(f MMkt antw^MTfi^ Weraer Zefes iOO wispei 
40 wi!9f€i iM>il«0, lief bitfMe ft jo. dat gi ea in^ 
iM M w C froriteii, nidiC Mea abo 27 feste af wertfat 
fi^Almf «iNf^ liai Ur <rrer Mut Taa 4itaacm solte^ dai 

#♦ ir^if4!i Ki 'w ii w ifc e «Mle aBCwoHet ea darto tnmea 
([^MlCy «Mle Mite ja TraaifflEen, dat gi darto ke^pen, 4at 
tfwmwüte wteer foftet werde, weate ik grole iiaiBgW 
IMe Wide iHie lore zere krenkei wert, werdet de lade 
mehi hereif «nde zendet jo brere dea bisc«^ nde den 

«# r»de« Ok ble ik jo de plateo makeii. llrt Rcrfere mde 
mtji den wiieren kiden wil ik ^eme spreken.* Le?e 
»wagber^ bdpet birto, dat dit ^dt TorixH'gbet wode, 
dat ik hire rote imie Bgbe, dat ik yan detmen kome. 
Valet^ in Criito« Predpite orichi. Resp<Misiim peto. 

f • Per Albertom Hojken. 

(ffuffc^ift:) Swagero ioo düecto Thiderico Springtgade detur. 

•rig. I. lUi|. 3iaciiWff, X c. Y, 88. 



880. Srr (iSb^fii^e Comntiffariu^ 3oll^aitii Hon Srm^n f|irU|t 

Aber bie yrSfaten be6 9ürf(entl^uiii6 Sünr^urg, meldte fic^ loeigmi, 

bm fed^flm Xf^M Httt etnfünfte )u ben ^loecffn 5er StSmifi^ci 

Aird^e ahingtitn, ben ßann au$. ÜUhtd, 1377, 1. SHäti. 

No8 Johannes de Demyn, vicedominus ecclesie Gami- 
nensigy commissarius ad infrascriptos a reverendo in Christo 
patre, domino Nicoiao episcopo Maiorensi, et demam a 
domino Bernardo de Berna, canonico ecclesie sancti Andrea 
B Coloniensisy apostolice sedis nunciis specialiter deputatifli 
venorabilibus et discretis viris, dominis prepositis, decanisil 
canonicis, ecciesiarum rectoribus vel eorum locum tenentibai 
ac labollionibus et clericis universis per civitates in diocesib«l| 
Rremonsi et Verdensi constitutis, presentibus reqnisitis » 
u lulem in domino et mandatis nostris immo verias apasto-: 
licis firmiler obedire« Ad universorum et singulomm no-i 
Üciam deducimus per presentes, quod propter inunineoteall' 
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TiecPSGitalom Romane ecciesic, malris cunctorum CbrisLi fide- 
lium et magistre, qup de presenti per nonnullos prodicionis 
filioB et iniquitalifi aliimpnos diversis injuriis et dampnls afG- >» 
I cUur, saactissiraus in Christo pater, dominus noster Gregorius 
I papa XI. atlendens, quod onera in partes divisa levius perfe- 
' runtur, ac reputans equum et congruuni, ut dicta Rumana ec- 
clesia ab aliis ecciesiis et peraonis ecciesiasticis, quarum ipsa 
i est Caput, adjuvetur, Kubsidium reverendissimis in Christo pa- m 
Itribus et dominis archipiesc., eplsc, excepLis et non esceptis, 
[partium Alamannie nee non venerab. viris, dominis eleclig, 
[abbalibus, abbatissis, magistris, prioribus, prepositis precep- 
[torihtis aliisquo prelatis quorumcunque moiiasteriorum et 
domorum inarium et mulieram parcium predictarum escep- n 
torum et noD exceptorum etc. sextam partem fractuum, 
reddituum et proventuum suaram ecciesiarnm, monaslerio- 
I rum et doniorum pro eadem camcra aposiolica imposuit et ' 
lad hanc pelendam et recipiendam coHectores dicte camere 
Ijiarcium earum dcputavit, unde revercnd. in Christo pater, lo 
'dominus Nicolaus et Bcniardus de Berna predicii prodicte 
I subjectionis penis in suis . . . . cönlentis abbates, abbutissas 
I «tc. monaslerioruni ipsarum civitatum in dioces. Bremens! 
«t Verdens! cujuscunquc religionis et ordmis requiri fecc- 
mnt et moneri mandaverunt, ut hujusmodi subsidium etc. ai 
nobist vicedomino Caniincnsi, suo ad hoc commissario speci- 
aliler deputatu, in Lubeke persolverent etc. AJioquin in 
1 et eorum quoslibet contra dictores et rcbelles excommu- 
»icationis in collegia, capitula et conventus suspensionis et 
«orum ecciesias domus et monasleria interdictl sententias n 
.«aoonica tum monitione precedente proniulgarunt etc. 
Tarnen venerabiles patres et domini, abbates, prepositi et 
Jtrelati monasteriornm in Luneborch, in Schermbelte, in 
Xiine, in Hilghcndae!, in Ebekestorpe, in Medinghe, in 
Oldenulsen etc., limorem domini et sancto matn's ecciesie n 
Itomane non habentes, ul amore dictamm literarum apo- 
stohcarum et — pubplicatarum non ignari in contemptum 
mandalomm apostoiicorum dictum subsidium solvere sn- 
pcrsedent et recusant in animarum suarum periculum ac 
16 ■ 



Status et honoris detrimcnlum , un«l(i nos Johannes do 
Demjii — auctoritate aposloHca dislricte precipimas ac 
oiandamus, — singiilis diebus dominicis et festivis dictos 
duminos abbates, prepositos et prelatos in Luneborch, in 
Schermbeke etc. in vestris ecclesiis candolis accensis et 

> estinetis pulsatisque campanis esconimanicalos publice nan- 
cii^tis, qnos et nos et eoram qucnilibet sie execramns in 
hiis scriptis, quemcnnque ipsornni ac monasleria eoroin 
ecclesiastico supponimus interdJcto, a predicta vero denan- 
datiune non cessetis, donec — a iiobis — absoluctonü 

>ii beneficium meruerinl optime. In quorum omnium etc. Da- 
tum et actum Lubek anno domini M"CCC"LXX^'IIfi, indicL 
XV. die VII. mengis Marcii, pontificatus dicti domini nostri 
Gregorii pape anno septimo, presenlibns etc. 

Et egu Marquardus Hufnaghel, clericus Ratzeborgcnsis, etc. 
(Biegel ict Sodann von £rniQn unb dn ^ngitmrnrflTcifen otinr eirgtl.) 



BSl. Si^ulb ' iinb $fanti6ttef in STÜDcr ^ermann unti 3a^au 
Oon Sfarifen. 1377, 8. SOtätj. 

Wj Herman unde Johan, brodere gheUelen Sporeken, 
bekennen in desscme breve, den we ai beyde witliken be- 
seeghelt hebben mit uscn ingbeseghelen, dat wy schulditi 
sint van rechter schult Johanne Rokswalen, radmannf, 

« Johanne Brekwinkele, borghers to Lnneborgh, unde eret 
erven hundert mark unde sestich mark Luneborgher penniit' 
ghe, de wy en vruntliken betalen scholen unde willen h 
midvasten, de denne neghest tokomcnde is, wanne wy et 
edder se uns dat tovoren to wynachlen kundigben uoil 

D witlik maken, mit reden unbewornen penninghen ane hinder. 
Vor desse hundert mark unde seslich mark scholeo «j 
unde willen en gheven allejarlikes elven mark gheldeh 
alle de wile wy en den ghansen summen nicht betalel eo 
hebben unbeworen. Des hebbe wy cen ghedan unde gbe- 

• antwordet alrede in ere were nnse halvcn pannen, de vr 
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Iitib])en an dem huso tu vorkeerdeu Beiiidingbe uppc der 

sulten lo Luneborgh, de vor Grete van Lubeke my Julianne 

Sporeken meede gbegbeven hefl mit erer ductiter, dar se 

I uns de vorbato van gheven scholen allejarlikes na denie 

I mcnen lope uppe der vorbeiiumten sulten, unde von der lo 

I vorbate scbolen se de elvcn mark gheldcs allejarlikes 

I inne beholden, alle de wile wy en ere peningbe nicht 

wedder gliegheven bebben. Njmpt ok de raad to Luneborgh 

.de Eiilteri, v/es en denne enbreke an den elven mark 

ghcldes, dat schule wy en allejarhkes vorvuUcn, wanle ii ' 

wy desse vurescreveneu halveu pannen nicht van en brin- 

ghcn enschoien noch enwillon, se en sin tovoren betalel 

I deegher unde allumale. Wanne wi aver unse halveu 

pannen wedder bebben willen, edder wan se ere pcnnin- 

ghe bebben willen, dat schal unser 'een dem anderen to- .0 

>oren tuseggben to wmnachten, alse de losinghe scheen 

Bcbal dat'na to mJdvasten. Dil love wy , Herman unde 

Jobnn SporekcD vorbonomct, steede unde vast lo Loldeude 

in gbiidcn truwen mit unsen erven den vorbenomten Johanne 

llokswalen, Juhünne Brekwinkele, eren erven unde den- as 

ghenen, de dessen bref hebben ane ere weddeisprake, 

Innde bebben en dil gfaelovel mit ener samenden hant vor 

I den niscn lueden, hern Johanne Langben unde hei'u Heynen 

.Afuenlcre, radnianneu Lu Luneborgh, in aller wise, alse vore 

Echreven sleyt, sunder allerleye hulperede unde arghelisl. *" 
[nde wy Johan Langhe unde Heyne Mueutcr vorbenomed be- 
ennen in dessen breve, dat alle desse vorscrevenen stucke 
nur uns ghescheen sint, dar wy an unde over ghewesen 
^ebbeu, unde lo der bewisingbc hebbo wy unse' inghese- 
jsghele to tueghe umme beed» willen ghebenghet lo desseme *> 
IJbreve, de ghescrcven is na godes bord dritleynbundert 
tjar in deme sevemindeseventigbesteii jare, des sondaghes 
|to midvasten. 

'^3n)Cl Sicgrl bcr SpDirtrn (u- Spbiitcn), eins bii Slal^manns Cnn^c (mit 
im llant^dl^icr) ) ÜRÜntftS Siegel abitbiMcU.) 
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862, $rq«i mfnHi^ Hm Stufen wA 2im^ha§ ^cifmärt 
friimi &dftMn |tt risfr CUsrie. Sftiicimrg, 1377, 17. 9fUL 

AlberttUy dd gratia dox Saxonie ei Luneborchy Tene- 
rabQ] Tiro, domino archidiacono in Modestorpe in ecdesia 
Verdensiy yel ejas in hac parte commissario äncexe cari- 
tatis affectam* Ad Ticariam altaiis cappeUe omniom sanc- 

i tonun fandatam per yasaUos nostii dacatos Lnneborch 
dictos GUr^ nnnc pie defbnGtos, sitam in pordca ecdesie 
iancti Cyriaci extra moros Loneborch, cojos jos patronatos 
ob carendam heredom ipsomm jore hereditario ad nos 
pertinere dinosdtor, nobis yacantem per liberam resigna- 

<• donem discreti yiri, domini Ottonis de Hatylet, presbiteri, 
altimi q)sias yicarie yicarii, yobis discretnm yirom Ludol- 
jfnm de Munstere, dericoniy scriptorem nostmm dilectam, 
dignnm daximns presentandnm , com debita requisidone 
snpplicantes, qaatinns eondem ad dictam yicariam instita- 

IS ere et de eadem inyestire yelitis sibiqae de fractibas, reddi- 
tibas, juribas et pertinendis nniyersis dicte yicarie inte- 
graliter responderi fadatisy in cnjos presentadonis testimoninm 
presentes literas sigfllo nostro jossimus communiri. Datum 
et actum Luneborch anno domini M<>CCCoLXXVno, in festo 

f pentecostes. 3irtnid0rf, i. c y, 96. 



883« IDer fßamhtvQtx Sed^ant ^einrid^ fßanh befd^einigt btn 
@in{ifan0 5er t>on 5er Ser5ener Aird^e gejal^lten pSA^Uä^tn (Steuer 
Hon ^un5ert ttn5 funftig ®oI5gttr5en. 5IJlin5en, 1377, 22. ajlai»). 

Hinricus Band, decanus Bambergensis, decretorum doc- 
tor, apostolice sedis nuncius, tenore presentis notum facimus 
uniyersis, quod yenerabilis dominus, nobilis domicellus Sjmon 

1) ^ie SSefc^etntgung tourbe in einer aSerfatnmIung bed SBerbener !{)oiit* 
capitiH (^robfi @tmon, ebler ^err Dom ^erge, aSirariud ^ol^anii 
SBiöco)) unh bte ^om^errn ^ermann Don ^agl^ene, @fgebanb bon 
^l^une, g^rtPion üon ©teile, «Ricolau« üon Stinefc^e (?) unb 3ufla* 
ctud Don 9){ont(() üorgetragen; unb bteö burc^ einen 9lotar ntcbeis 
gefc^rieben. 1377, 29. 2Kai. 



247 

de Monle, preposJlus, Scghebandus de Thunc, archidiacotius 
in Bevensen, caDonicus Verd. ecclcsiü, et Hiaricus Man de i 
Hameslo ac Johannes Hozering, perpetiii vicarii in ecclesia 
Verdens], prücuratores ad hoc et procuratorio nomine re- 
verendi patris domini episcopi Verdensis, prelatoruiu locius- 
qae cleri et ecclefiiaslicaram personarum ecciesie civilads 
et diocesis Verdensis, cupientes dictomm dominorum suorum i< 
devocioncm et obedieDciam circa sacrosanctam Romanam 
ecclesiam et dominum nostrum prepositum, qualenus eis 
est possibile, cnm efTerlu demunslrare, nobis camerc apo- 
stolicc recipientibus centum et qninqnaginta florenos anri 
de Alamanya boni pondcris pro subsidio contra Barna- ■"' 
boneni de Vicecomitibus de Medjolano et alios rebelies 
dicte sancte Romane ecciesie sponte et libere ublulernnl 
et solverunt, quos recepisse cum etTecta recognoscimus et 
cunOtemur ipsorum devociooem in domino collaudantes. 
In quorum testimoninm sigillnm nostrum presentibus est m 
appensum. Datum Minde anno domini M^CCCoLXXVII", 
die XXII. mensis Maii pontilicatu sanctissirai in Christo 
patris domini Grcgnrii pape uodecimi anno septimo. Kver- 
hardus Kerdiof notarius, atia. >. jiti*. 



S84. S)te ^nm* i^ncbriiii, ^irinri^ nn!) Dtta Don SSrautifditudn 

iDtilitti unter ^ermittclnns ic& Sifd)aF6 @cr^arCi bon ^ilbcS^cim, 

mit jc^n ßi)le\\tvn Uom ^crjogt^uiu Stincbuig aGaefniibcn. 

ainnBermüniif, 1377, 5. Sunt'). 

We Gerd, van godis gnaden und des stotes to Rom» 
biscbop to Hildensen), bekennet openbar in dessem breve, 
dat wi in jegenwardicheit des allerdürchluchtigesten vorsten 
nnd hercn, des Römischen keysers Karies etc., mit sineni 
willen und vuiborde vorzonet nnd vorenet hebbcn, vorzonen b 
und vorecnen mid dessem breve de hochgeborncn fursten, 
hertogen Wentzlaus, hertogen Albrechtc van Sassen und 

6 



If 



248 

Luneborg und hertogen Bernde van Loneborg and Bmns- 
wik und ere erven op ene- zide und de hochgeborne for- 

10 sten, hertoge Otten und hertoge Frederik yan Bronswik 
und hertoge Hinrik und hertoge Otten und, hertoge Fre- 
derik, broder, unde ere erven äff ander zide umme alle 
schelinge, dar se und ere helpen an beydentsiden umme 
to krjge komen und wesen sin bet an dessen hutigen dach, 

IS und do dat ok also en sonesman, de yan hertogen Otten 
und hertogen Frederik des gemechtiget is ; und desse 2one 
schal stede unde yast bliven, also icht de yorbenomden 
yorsten sulven dar jegenwardich hedden gewesen, und we 
sint des bekennich, wan und wor des not is und desse 

so breff gelezen wert, in desser wiis, datme hertogen Fre- 
derik und sinen brodern, hertogen Hinrik und hertogen 
Otten, und ere^ erven affschedet van dem hertogedome und 
herschop to Luneborg mit den sloten, de hir na bescreven 
staad, alse Lichtenberge, Bruegge, Tuene, Witmershagen, 

«» Wenthuesen, Brunesrode, Varsvelde, Ka....*), Bardorpe, 
TwifBingen etc. Mit dessen teyn sloteq schollen de yor- 
benomden hertoge Frederik van Brunswik, Hinrik und Otte, 
sine brodere, und ere erven deger und al van deme her- 
togedome und der herschop to Luneborg affgezonet, affge- 

so delet und gescheiden wesen und bliven etc. Ok schollen 
alle vangene, de van der heren kryges wegen gevangen 
sin und den de heren yor schaden stan, los wesen etc. 
Umme Giffhorne dat slot, dat schal de vorbenomde hertoge 
Wentzlaus, hertoge Albrechte und hertoge Bernd van her- 

86 toge Otten und hertoge Frederik van Brunswik lozen na 
utwisinge sulker breve, de ichteswanne hertoge Wilhelm 
edder hertoge Magnus edder se beide darover gegeven 
hebben etc. Twischen hir und achte dage na sunte Jacobes 
dage negest tokomende schollen de vorbenomden fuersten 

40 an beidentziden stede, slote, manschop, luede und gued 
van sik wisen und se der huldeginge leddich laten, alse 

^) ^te übrigen SSuc^fiaben biefed SBorted, toelc^ed Kampe gelefrn toerbrn 
muf; |inb in ber $anbf(^rift DöOtg ertoft^en. 
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in dcsser zone hir vore geDslikeii begrepcn is etc. Gevcn 
to Tangermunde anno domini M''CGC''LXXVII'', des ne- 
gcsLen vrydages na deme sondage, atge mo singet Factus est. 

»iHfSjtiHji |lbfrt)r, B. ^rdj. SnJinliirf, I. c. V, 89. 



8S5. Sie ÄalatibSfirü&Etftftaft fliftct mit ftfaaftcn Sürjrcntni 
ötrfi^iebeiie @cbad)tiii6fricrn. 1377, 16. 3uni. 

Nos consules civitatis Luneborg — recognoscimus, quod 
Johannes by der Brucge inter nos supra nominatas cnm 
heredum suorum consensa, singalariter tameu Henrici fiUi, 
TendidiL — ^ et in judicio resignavil decano et prosbiteris fra- 
tribas fraternitatis sancli Spiritus in Luneborg — dimidium i 
chorum salis in salina Luneborg in domo Kenipinge ^. 
Hunc dimidium chorum predicti fratres ememnt de diversis 
denariis , qoos plures personae de predicta fratcrnitate 
Diortuae pro pia elcmusina dederunt eis, ut eornm per- 
petna memoria — cum vigiliis et missis aniniarum inter m 
fratres solempniter peragatur. In profcsto Johannia ante por- 
tam Latinam erit anniversarius Hillobrandi van Bavene — . 
Crastino boaLi Laurencii peragelur anniversarius domini 
Juhannis de Bücken, quondam arcbidiaconi in ModesLorpe, 
et memoria domini Lndolphi de Wirten — . In die beati " 
RuFfi peragelur anniversarius lohannis van Vintio et Hey- 
nen van Stelle ncc non Rejnsedis uxoris ejusdem — . In 
die beatorum martirum Tiburcü et Valeriaiii erit anniver- 
sarius duniini Ludoipbi de Uisen et Ghereken van Erpen- 
sen ac Hillen sue uxoris, nee non Beken Wittorpes — . In '« 
cujus — tcstimoninm gigiUum etc. Datum anno domini 
MoCCCoLXXVU», crastino beali Viti martiris. 






3c4n ^lat^mfiiiner und Bürger f)aim btn ©IKubißCrn in 
<3tabt In Qü&eff groniüfier für bic Stobt SBürnfi^aft gdeiflet. 
®cr iBaJd flcUt Bicfcn Bürflcn Öit Söcrfldjeruun OöDig« @rfjabloa= 
lialtunfl aiiS. 1377, 20. 3uiii. e»iinib. (. ?.(i). 
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887. ^n SBifd^of $einrifl^ t}on Serben geflattet, baß in dntt 

neuen So^eUe 5er ^oJ^annidfird^e }eitloeiU0 ein tragbarer 9lltax 

Benu^t loerbe. 9loten6urg, 1377, 1. Qtpttmhtx. 

HinricuSy dei gratia episcopus Yerdensis, dilecto nobis 
in Qiristo Ludolpho de Vintlo, consuli in Luneborch, salutem 
in domino. Ut ad altare superius, quod in nova capella 
ecclesie sancti Johannis ibidem ad plagam aquilonarem 

8 constructum ob augmentum divini cultus erigi procurastis 
et fundastis, quilibet ydoneus presbyter in altari portatili, 
donec nos vel noster yicarius in pontificalibus ipsum altare 
consecrandum duxerimus, missarum ofGcia possit celebrare, 
deyotioni yestre presentibus literis ndstro sigillo sigillatis 

io favorabiliter indulgemus. Datum Rodenborg anno domini 
MoCCCoLXXVno, kal. Septembr. 

(Siegel M S3tf($of^.) 

QDrifl. i, ^tdi. 



888. ®er Statl^ jeigt btn abfuefenben Statl^mannen bie Stduberei 
einiger Stitter an unb bittet ^e, fiii^ ber (Satire anjunel^men. 

(1377), 30. ©ejitember* 

' Unse vruntlike groute tovoren. Leven heren unde 
vrunde. Weten scoUen gi, dat nu in-maandaghe worden 
waghene nomen uppe der heyde. Dar spennen de roevere 
perde ute twen waghenen unde spennen de perde voord 
8 vor twe andere waghene to den perden, dhe darvore we- 
ren, und voerden do dhe twe waghene mit dem goude 
tomale enwegh, unde dat schude bi Amelechusen. Dar 
woerden twe lüde dood gheslaghen bi den wagbenen unde 
dar sund wol twolve sere wunded. To dem rove weren 

10 reden dhe van Tzelle, alse us ghesegt is, dhe van Boden- 
dike unde dhe van Wyderstorpe unde vele anderer Jium- 
penye, dhe gy dar wol utvraghen. Dat gi dar dat beste 
to proeven, dar bidde we vruntliken umme, wente Zan- 
tersleve unde Ernest Spoereke unde Eggherd van Ylten 

*« dar ok hebbet mede wesen. Unde dhesulve Zantersicve 
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mii] syner zelschop helibet dat dorp lo der Ghcrdowc 
roved unde verbrand unde hebbet dhe spikere stod bro- 
keii DD de ruved uppe deme kerchocve darsulves unde 
doed alle daghe groten scliaden in deme lande. Ok sculle 
gi wetea, dat Wilhelm voeghed to Horborgh swarliken us n 
gheclaghed heft, dat he vele roved sy unde werde van 
der Eedenborgh ; oft dho ok in den »rede sy begrcpen, unde 
oft he dat wedderdoen muste, dat wiste he gfaerne. Ok 
claghedc he, dat Ywcn van Borgh unde Woeldekc ene roved 
hebben in syner voeghedye; dat wiste he ok gheerne, oft ii 
he dat weddcr doen muste. Des bidde we jnwe antwcrde. 
Coerd van Zaldere wel vao Dannenberghe neuen vrede 
hoolden nogh verwisnen, id ensy, dat dhe heischop eme 
dat enbede. Leven heren nnde vrunde, vele spreheodes 
is to Luneborgti und vele werde we vraghed ummc dhe 3" 
zoerie twischen den heren und we enweted jo nicht; 
darum latet usik nicht ane boedeschop unde enbedcd us 
wul endelikes. Dar doe gi os unde usen borgberen leve 
ane. Gheschreren undär usem seerete in dem midwekenä 
na Mychaelis. si 

Consoles Luneborgenses. 
(S^uffc^rift :) Honorabilibus viris, dominis Thidcrico Spring- 
intgoud, Alberto Hoyken, Hartwico de Salina, 
noslris proconsulibus, el Johanni Scmmelbecker, 
nostri consilii socio, denlur. «ng. t. ju^. lo 



889. Itit ^erjage SBcnjtllau« und 9I(brti!|t bon Sadifm unb 

Sflncbuts (l^cni öem gürfleut^um ßüncburg iiiib befftn Btäbtta, 

3SSnä)bübta ic. alle bisherigen 9iti)tt und Wfctfieiten. Lüneburg, 

1377, 3. Dctobtr. 

Wy Wentzlawe unde Albrecbl, van godes gnaden her- 
toghen to Sassen unde to Luneborgh, bekenned vor uns, 
alle unse erven unde nakoenielingbe unde betughed open- 
bare in dessem brcve allen, dhe en zeen edder hören 
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5 lesen , dat wy mid wolbedachtem moede unde van .rech- 
ter wetene gheloved hebben unde gheswoeren to den hil- 
ghen, loven unde sweren in gouden truwen sunder jene- 
gherleye arghelist mid kraft desses breves, dat wy dhe 
heerschop to Luneborgh unde dhe land, dhe darto hoered, 

10 unde dhe to dersulven heerschop nogh komen moeghen, 
alle stighte, stede, wicbelde, dhe in der herschop ghele- 
ghen sint, unde ok alle personen, dhe dhe vorstaan unde 
darto hoeren, prelaten, ebte, preestere, vrygen, deenstlude, 
riddere unde knechte, radmanne^ borghere unde bure, se 

15 alle unde enen gy welken bysunderen, dhe in der vorbe- 

noemden heerschop wonachtegh unde beseten sint, dhe 

nu leved edder na en gheboeren moeghen werden, se syn 

, papen, leyien, juncvrowen, vrowen edder man, gheistlik edder 

werldlik, in welker achte se syn eres levendes, samend 

so edder bysunder, unde bysunderen dhe radmanne der stad 
Luneborgh unde de boerghere, dhe nu sint, ere erven unde 
nakomelinghe, dhe zulten, dhe wesle unde dhe monte in 
der stad to Luneborgh unde al deghenne, dhe gud uppe 
der zulten hebben, unde ok by namen dhe radmanne 

SS unde dhe boerghere der stad to Honovere, de nu sint 
edder na en moeghen werden, dhe monte unde dhe wesle 
in dersulven stad Honovere laten by allen rechten, rich- 
ten unde ghewoenheyden , dhe se had hebben samend 
edder bysunderen by des hoghgheboren unde eddelen 

80 vorsten, hern Wilhelmes, vormales hertoghen to Bruns- 

wich unde to Luneborgh, dem god gnedegh sy, unde syner 

elderen unde vorvaren tyden, unde willen se mid gudem 

willen ane hindernisse unde weddersprake darby stedelik 

f^ holden unde laten. Ok scollen wy unde willen alle privi^ 

85 legia, hantvestinghe unde alle breve na erer uthwisinghe, 
also se beschreven staan, den vorbenoemden prelaten, 
ebten, proevesten, vrygen, deenstluden, ridderen unde knech- 
ten, fadmannen, borgheren unde buren, dhe se unde en 
gywelk bysunderen hebbet van den vorschrevenen hern 

40 Wilhelme, hertoghen to Brunswich und to Luneborgh, synen 
elderen unde vorvaren, truwelyken unvorbroeken holden 
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unde ncncwys brcken edder brehon lalcn. Ok schollen 
we linde 'willen desse vorRchrevene land, lüde unde stede 
mid allen truwen \ordeghedinghen eres rechten unde ere 
breve, dhe se van anderen heren nu hebben edder nogh •; 
verwerven moeghcn in tokomcnden tyden, wor, wanno 
unde woe dicke en des nod sy. Ok enscoLe wy nogh 
cnwillen in der vorschreveneu herschop to Luncborgh 
nenerleyie nyge boerghe , slote edder \esten mer buwen 
edder maken taten, dat enwere den dorch der lande nod >< 
willen na rade unde vulbord der man unde der stede, 
Ok schollen wy unde willen na anwysinghe des radea der 
stad to Luueborgh unde des rades der stad to Honovere 
wolgheboeren in dem lande nnde andere bedderve lade 
an unsen raad nemen, dhe uns, dem lande unde den ste- ei 
den truwe, nulte unde vroemeljk sjn, Unde we vor— 
plighten unse erven unde nakoemelinghe, weme dhe heer- 
schop na unseni dode boeren magh , dat sc alle desse 
vorschreveno stucke, eer men en j'enegheileyie hnide- 
ghinghe doe, to den hilghen Gweren schollen unde vor- b< 
brevon unde ok unvorbroeken ewechlyken scollen holden: 
Ok willö wy Iruwelyken by der heerschop, by den steden 
unde landen to Luneborgh bliven unde uns nenerleyiewys 
van en taten deghedinghen edder scheiden, nnde ensctiol- 
len nogh enwillen nenerleyie gnade edder recht, beschr&- si 
ven edder nmbeschreven, uns to helpe nemen, dar wy 
desser vorscbreveoen stucke jenegh den na desses breves 
uthwisinghe mede aflegghen moeghen edder breken. AI 
desse vorschrevene stucke hebbe wy gbeloved unde loved 
vor uns, unse erven nnde nakoemelinghe in guden truwen n 
allen prelaten, ebten, procvesten, Trygen, deeiistluden, rid- 
deren unde knechten, dhe in der herschop to Luneborgh 
unde in den vorsproekenen landen beseten sint, unde den 
radmannen unde boergheren der stcde Luneborgh, Hono- 
yere, ülsen, Luchowe, Dannenbcrghe, Pattensen, Mundere, t 
Eldaghesen, Nygestad, Tzelle unde der wicbelde Winsen, 
Dalemborgh, Horborgh, Blekede unde Kethem, unde allen 
nakoemetinghen to doende gansliken unde onvor- 
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broetcn to boldeiidß Iruweliken. To ener gruttcrcn bei 

, ghinghe so bebbe wy UDse inghesegbele mid wischop taten 

heogben to dessem breve. Des sint tugbe dhe erwerdigbe 

vader in gode, her Uinric, bischop to Bmnesberg, her 

Niciawßs, provest to Kemerik, dbe eddelen manne, her 

Wedekind, voegbed to dem Bergbe, ber Baltazar, bere to 

i CameDtz, unde dbe strengbe riddere, her Cuene van Koo- 

gtede, ber Heuningb van Tzjeser, her Rudolf van üppjn 

unde her Günther de Loeser uade vcle üDderer gudc lüde. 

GhegheveD to Lancborgh aa godes boord duseut jaar, 

drehunderd jaar, in dem soevenundcsoeventegbesteni 

in dem negbesten sunnavcnde na sunte Mycheles dag] 

(Sie flroftn ei(gtl ber ^crjofle.) 

Oüg. 1. ?[4. SoBcntttf, I. 



jaar, 

1 



890. 35if ^ifrjoflE SBmifäliiuS unti 8lI6rt(f|t oon Sai^fcn unl) 

Süneburfl lierfpreil|tn, in Stoöt jur Xilgiing i^rtr <Sif|ulbcn 

förberlirfi ju fein, ßflneburfl, 1377, 3. Crtober. 

Wy Wentzlawe nnde Älbrecht, van godes gnaden her- 
togben to Sassen unde to Luneborgb, bekennen openbare 
in dessem breve, dat unso leven trnwen radmanne unde 
boerghere unser stad to Luneborgb sik swarüken jegheti 
I nns beklagbed bebben, dat se van unser stad At-eghene to 
Luneborgb in groten schaden und schulde, de nogh lopet 
nppe bundcrtdusent mark penninghe, gbekomen sjn, dar 
se an aose gbunste unde vordornisse niclit utbkomen en 
koennen ane der stad verderlT. Des bebbe we anghezeen 

mangberleye tniwe deenst, dat uns unse radmanne unde 
borghero dicke tniwelyken gbedaan hebben, also, wes se 
sik mid bede undß vrunscop behelpen koennen van der 
znlten unde van den menen gouden binnen Luneborgb 
samend edder bisunderen , des willen wy en gboennen 

1 unde se dar truweliken to voerderen, unde werc, dat en 
dat vorstandcgb woerde bnten der stad edder dar binnen, 
so scollen we unde willen se dar truweliken to vorbiddeo 
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unde to verdeghedinghen, woer unde woe dicke en des 
nod is unde behoef, also, dat sc unse stad (o Luneborgh, 
sik sulven unde ere bocrgbere darsulves uth den vor- i. 
nomden ecbulden bringhcn. Unde were, dat se unser 
bede jeghen desse vornotmden nicht gheneten kocnden, so 
scollen we unde wiUcn unsem rade unde unsen boerghe- 
ren to Luneborgh to den vorbenocmden schulden gunstcgh 
unde truwelj'ken voerdcrijk wesen jeghen allcswene, unde n 
enscollen nogh enwillen des ncmande jcghcn sc vordc- 
ghedinghen mid jenighcn stucken. Alle dcssc vorschrevene 
stucke lovc wy vor ans, unse erven unde nacoemelinghc 
dem radc unde den boergheren to Lunebürgh, cren crvcn 
unde nacocraelinghen , siede vast unde nnvorbroeken Iru- "> 
welykcn to holdende. To ener grotteren betughinghe so 
hebbe wy unse inghesegbele mid witscop taten henghen 
to desscm breve. Desser vorscrcvcnen stacko sint tughe 
dhe erwerdrghe vader in gode, her Hinric, bischop to 
Branesberg, her Niciawes, proevcsf to Kenierik, dhe eddo- 31 
len manue, her Wedekind, voeghed to dem Bcrghe, her 
Baltazar, here to Camentz, unde dhe strenghen riddere, her 
Coene van Rocstedc, her Henningh van Tzieser, her Ro- 
dolf van Uppyn, her Ghunlcr de Loeser unde vcle ande- 
rer guede lüde. Crhegheven to Luneborgh na godes boord n 
dosent jaar, drehundert jaar, in dem soevenundesoeven- 
teghesten jare, in dem neghesten sunnavendc na sante 
Mycbcics dagbc. ' 

{Eit grofcii Sirgtl tci ^ftjogc.) 

BiFj. ». iti^. Sn^tnbritr, 1. c. V, lli. 



891. ^ie ^crjogc ^fiijeSlauS unEi Stldret^t Don Bailf^tn unb 
ßüiicburg 6e|tatiflEn aüt Steinte unö ^ridifcgiEii tiEä ÜanitS, 
nameittlii^ Iiei Stallt uiib bei: <sflljr. Silneburg, 1377, 3. CctoQcr. 

Wj Wenlzlawe unde Albrecht, van godes gnaden 
hertoghen to Sassen unde to Luneborgh, bekennet unde 
betnghed openbare in dessem breve, dat 'wy dor mau- 
negberleyie invalles willen, dat scbeen moghtc in toko- 
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f menden tyden, hebbet mit misen tmweD raadgfaeven unde 
mannen beze^eld, ghezeen onde hören les^i dhe priyi- 
lepa, handyeste nnde breve der reditichejd, Yiyheyd onde 
gnade, dhe nnse leven ghetmwen prelaten, stichte, riddere 
onde knechte, radmaone onde boergere onser heerscop 

t« onde stad to Lonebor^ onde aüe de, de dat anroered, 
woer die beseten gyn, hebben van manneghen onsen elde- 
ren onde yonraren, hertoghen to Bronswich nnd to Lone- 
borchy ond ok van ons solven, samend edder bysonder, 
onde gonderlyken de privilegia appe der stad recht onde 

ff richte, nenerleyie nyge zolthen meer to makende, nener- 
leyie holt to der stad to Loneborch onde der zolthen 
onde des zoltes behoff darsolves to yerhinderende nogh 
to yerbedende, onde oppe alle andere yryheyt der zolten 
onde Tele anderer priTilegia, de se hebben. Cnde de 

to hebbe wy mid gansem ylite onde andacht ghelottered onde 
gheweghen, onde went wy de priyilegia in aUen stocken 
redelyk hebbet ghevonden, des volborde wy de priyilegia 
mid wisser wetenheyt ond mid yollem berade, onde stede- 
ghen de nud al eren stocken, de darinne sint begrepen, 

t6 in dessem jeghenwardeghen breye, onde loyen yor ons 
onde onse eryen onde nakomelinghe den yorbenoemden 
prelaten, stiebten, ridderen unde knechten, radmannen 
onde borgheren nnde al den, de dat anroered, eren 
eryen onde nakoemelinghen alle ere priyilegia, handyeste 

so unde breye , de se hebbet sament edder bysunder, na 
aller erer uthwisinghe truweliken to holdende unde on- 
yorbroeken. Desser stucke sint tughe de erwerdighe 
yader in gode, her Hinric, bischop to Brunesberghe, her 
Nicolaus, proyest to Kemerik, de eddelen manne, her 

«» Wedekind, yoghed to dem Berghe , her Baltazar , here to 
Camentze, unde de strenghen riddere, her Coene yan Cok- 
stede, her Hennink yan Tzyeser, her Rodolf yan üppyn, 
her Ghunther de Loeser unde anderer gude lüde. To 
ener grotteren betoghinghe, so hebbe wy etc. Luneborch 

40 na godes boord dusent jaar, drehunderd jaar, in deme 
soeyenondesoeyenteghestem jaare, in deme neghesten snn- 
ayende na snute Mycheles daghe. gn^en^orf, i. c. y, uo. 



892. ©er gtflfh erflärt Hut ältfrc Urfimae fter §<TjOBe SS(iii(8- 

laus unb Slbcrt bon Sad)fen unb SflncburQ für erlnfdien. Sünrbiirg, 

1377, 4. rctobtt. 

Wc radnmnne unde hoergliere gliemeinlicli der stad 
to Luneborgh doen witlik al denghennen, de dessen bref 
zeen edder lioeren lesen, doe unse leven gnedeghen hcren, 
her Wentzlaw unde her Albert, hertoghen to Sassen unde 
to Luneborgh, eerst in de heerscop to Luneborgh quemen * 
van leninghe weghene un.stis hereu des keysers, do ghe- 
ven se uns unde der stad (o Luneborgh, der stad to 
Honovere unde der stad to Uisen sunderlyke breve, dar 
we en up huldegheden. In den breven stejt een artikel, 
de sprikt van worden to worden aldas: „Unde were, dat '" 
god vorbede, dat van uns, unsen erven unde nacoeme— 
linghen edder van unsen amniethludcn der vorschrevenen 
stucke jenegh woerde broeken, dat scollen wy wcdder- 
doen, wanne wy darumnie ghemaned werden van den 
vorbenoenidcn sieden, hinnen ä^m eerstcn veerdcn deie '^ 
jares, alse dhe borgheroieslere nudc radmannc to Lubeke 
edder ere nacomehnghe spreken edder schreven under der 
stad inghesegelc, dat we id wedderdoch schulden in minne 
edder in rechte, Endede wy des nicht, so verplighle wy 
uns mid goudeme willen, unse erven unde nacouiclinghe, so 
dat denne de vorbcnoemde hecrachop, land, stede unde 
lüde, sik an andere heren moeghcn holden, de en evenen 
unde se by rechte beholden, unde schollen aller vor- 
plightinghe, horsam unde ede, de sc uns ghedaan hebben 
edder unsen erven unde nacomelinghen van uns unde en -s 
leddegh, quyd unde loos wesen unde ok ane allerlcyle vor- 
wyt unde ansprake owelyken bliven." Hirumnie, dat we 
vornocmden radmanne unde boerghere to Luneborgh iat 
merken, dal dar twivel unde unwille van komen nioeghle, 
so bekenne we radmanne unde boerghere to Luneborgh ah 
in desser jcghenwardeghen scrift, dat wc des arlikeles 
unde der brcve, dar de arlikel inne sleyl, nicht bruken 
sd ioÜen , noch enwillen in tokomenden tyden edder uns 
t7 
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ilar nenerlejie wys medi; behelpen. Alle desse vorschre- 
is vene stQcke love we radmanne tindc boerghere to Lune- 
borgli vor uns, udsc erveii unde nacomelingbe Diisen leven 
bereu, Lern Wentzlawen unde her Alberte, bertogben to 
Sassen unde to Luneborgb, eren erven nnde nacomelin- 
gben, stede vasl unde unvorbrokcn to holdcnde. To 
" tuglie hebbe we unser stad ingheseghel mit witsnbop iien- 
gbed laten tu dessem breve, dhe ghcven is to Luneborgh 
na godes boord dusent jar, drehundert jaar, rn dem 
soevenundegoevenleghesEem jare, in dem neghesten sod— 
daghe na sunte Mjcbeles daghe. ssirniurt, i. c, v, 112. 



893. Sic ^(Tjagr ^enjcSlnuS unä Wbitdjt oan 'Baiffm m^' 

Sftiieburg gcne^tnigcn bnS grbieten bei Stat^eS, tl|nrn bic arte 

Stabtpflii^t ju Irlllen, fiebern i£|m aber mn^ aüt altin &taolfa' 

Griten unb Stttittt. 1377, 9. Cttobtr. 

Wy Wentzlaw unde Albrechl, van godes gnaden her- 
toghen to Sassen unde to Luneborgb, bekennet in dessem 
breve, dat we uns niid unsen leven radmannen unde bor- 
gheren unser stad to Luneborgh vruntliken vorened unde 

s vordreghen hebbet in desser wyse, dat se uns unde unsen 
erven allejarljkes stadplicbt doen scollen, dat bede ghe- 
heten is, alse se seligher dechtuisse hertoghen Wilhelme, 
hertoghen to Brunswich undo to Luneborgb, pleghen to 
donde, de wyle he levede, unde scollen unde willen se 

\a darmede by older woenbeyt unde rechte laten. Unde 
darvore scolle we unde willen se truwelyken vordeghedin- 
ghen, woer unde woe dicke en des samend edder bysun- 
deren behof edder nod is unde se dat van us eschen, 
unde darenboven enscholle we se samend edder bysun- 

■n deren mid neuem deenste edder bede vorder beswaren. 
Alle desse vorschrevene stucke love we vor uns, anse 
erven unde nacoemelingbe dem rade unde den borgheren 
(o Luneborgh, eren erven unde nacocmelinghen in guden 
truwen ganz unde unvorb rocken to boldende. Desser 

stucke sint tughe de erlyke vader in gode, her Hinrik, 
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bigchop lo Itrunesherg, her Nicolaus, provest to Kemertc, 
dhc eddeleii lier Wedefcind, voeghed to dem Berghe, her 
fialtazar, here lo Gamenlz, Cone [van] Kocslede, her Hen- 
niagli Yan Tzjeser, her Kodolf van Oppjn, her GhunLher 
Loescr unde her Diderik van Alten, riddere, unde vele > 
anderer gouder lüde. To ener groUeren wissenheit desser 
Torschrevenen stucke hebbe we uuse ingheseghelc mid 
wischop henget lateii to dcssem breve, dhc gheven is na 
godes buord dusent jar, drehundert jar, in dem socvenunde- 
soeventeghestem jare, in snule Dyoaisii daghe, des hilghen »i 
merteleres. 

(Eic gioSin Eifart t" ^frjogr.) 

»dg. V. Hl«. SaVinletf, I. c. y, 113, 



894, fioifet Raxl TV. macftt btn ©crtrofl btUmt. &cii feint 9tätft( 

mit bem Statte in SflntbuTD Aber iaä Si^ulätninefm ber Stobt 

fltfi^Ioffcn ftobtn. SanBcnnünÖc, 1377, 30. CctoBtr. 

Wir Karl, von goles gnaden Romificher keyser, zu 
allen Zeiten mcrer des reichs und kunig zu Beheim, be~ 
kennen und tun kunt olTcnlichen mit diesim briere allen 
den, die jn sehent oder horent lesen, das iimb suliche 
Schalungen, als tzwischen den hochgebornen herczogen zu ■ 
Sachsen und zu Lunemburg, unsern lieben oheim und for- 
sten, ufT eyne seile und den burgcrmeislern und rate irer 
stat zu Lunemburg uff die andir seite, dorumb wir die 
freuntlicheii zurichten, den erwirdigen Heinrichen, bischove 
zum Brunsperge, und Niclasen von ßesymburg, probtste i 
zu Kamerig, ihuniherren zu Meydeburg und zu Breslaw, 
unsere rete und liebin andechtigen, mit sampteden cgenan- 
ten unsern oheim in die stat zu Lunemburg gesant hatten, 
dieselbin unsir rete, der bischofT von Brunsperg und der 
probist von Kamerig, da sie wider bej uns qwemen gen , 
Tangermunde, uns underweiset, gesaget und berichtet haben, 
das sie und die edeln Wedekjnd, vogt von dem Berge, 
und Ballhazar von Camentz suliche schelungeu freuntlicheu 
bejdersijt hengeleget und vorrichtet betten, und das sie 
17* 
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'M andir andern stocken mit Dietrichen Spriogesgiit, Albrecfat 
Hovken und Jobann Landen, biirgem za Lanemburg, 
des rates wegen der stad dabeibist, geterdinget betten und 
eigentlichen ubirtra^en nnd nbireyn komen weren , das 
mbeczaUien snlicbe schulde der stat zu Lnuembiirg, die sio 
¥on der egenantcn nnsir oheim der herschafft m Lnnem- 
borg und iresselbis wegen von dem krvege, der furmals in 
derselbin herschaSt bis uff die zeit gelyden was, schuldig 
waren, die pfaflheit, die in der sultzen zu Lunembarg 
reuten hat, zu snUchen schulden hulfie tun solde, so wolde 
auch der rat von Luneuiburg der schulde evn redelich teil 
nbir sich nemen von iresselbis renten und gute, und das 
auch nemelichen ubirtragen ^ere, das von der summen 
hundirltawsunt marke pfenninge, die vor sulicfae schulde 
in der egenanten nnsir oheim brieven begriffen ist, czwelB*— 

>t tawsunt mark Lunemburger pfenuynge, die von sulicher 
tevdinge wegen zam ersten gefielen, der herschafft zu 
nemburg zu nucze solden gevallen also, das man von 
denselbin czwelillawsunt marken pfennjngea d^n egenan- 
ten unscrn oheim, den herczogen zu Sachsen und zu Lu- 

10 nemburg, solde geloset babin Luchaw, haws und slal, vor 
ejnundczwanczig hundirt lotige mark, und das uberige solte 

I man keren umb die losungen der Newenstat und a 
Blosse, die der berschafit zu Lunemburg allirnuczliclust 
weren, also das des egenanten geltes keyn pfennvng 

*t sunderlicbea andern nucz der herschafft komen solle. Diesir 
obgeschriben teydingen haben uns die vorgenanten unsir 
rete berichtet in alle der massen, als dovor begriffen ist. 
Mit Urkunde dicz briefes vorsigelt mit unsir keyserlichi 
majestat ingsigel, der geben ist zu Tangermunde nach 
Crisls gehörte dreylzebenhnndirl jar dornach in dem siben- 
undsibenczigisten jare, an dem nehesten freilage vor allir^ 
heiligentag, unsir reiche in dem tzweyunddrevssigsten ood. 
des keysertums in dem dreyundczwanczigslen jaren. 
De mandjito dammi Imperatoris 

de Poznan, Nicola U9. 
Cfvlalb. t. Jiif^. anbintocr, 1. c. T, 11«. 



Ed^rciGm tief ESttrscrä SntifoXb Stinb an Heil 9)<iti|. 
(1377?) SoUeinbEr. 

- Mjnen willigen denst to allen lyden, Leven vninde. 
My duchte ghul, dat gy eneo boden hedden to Ebbeke- 
storpe, dat den luden vüders unde spyse noch worde, unde 
enen Ledden dar, de ds vort brochte, dar wc wesen scbol- 
den, unde ik wil dar wesen nue en donnerdage neghest > 
tohomende, so ik erslen kan. Were ok, dal her Gherd 
Hoben unde Harlwich Heest eo boden liedden, dat se 
komen wolden, sa moste gy ta morghene avcnt juwon 
boden hebben lo Wynzen, de cn schupe spyse unde voder 
unde de se my brochte en donnerdaghenavenE to Ebbe— i" 
kestorpe. Screven des neghesten dinsdaghes na allen godes 
hilgen dage, 

Berlelt Kynt dat proprio sub sigillo. 
(STiiffd'tift:) Den erliken heren, deme rade to Luneborch 



dettir. 



Oifg. t. Jlrdj. 8<i)'D>>iri 1' I 



896. Äaiffr Äarl IV. in Mnefiiitfl. 1377, 10. 'HobmUi. 

Post tria C, post M, post septuagintaque Septem 
Sancti Martini profesto mense Novembri 
Tunc Caesar aogustus Romanas resque Itohemns 
Ad Luneburgensem Carolus pervenit ad urbem. 

Halbon. rcr, Genn. m, T8. Saglttarfus, memorali. hülor. Lnneb. §. 



897. ffaiffr Staxl IV. iitluiaint Iiein (trafen @er^arb bon $oqa 
rinm äofl')- SÖlinbeii, 1377, 17. SioBeiiibtr. 

Wir Karl, von gotes gnaden Römischer keiser, zu allen 
Zeilen merer des reichs und kuiiig zu Beheim, bekennen 
und tun kunt oUenlichen mit disem brive allen den, die yn 
sehen oder boren lesen, das wir durch getreuer dinste 
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t willen, die uns und dem reiche der edel Gerharl, grave 
von der Hoye, unser lieber gelreuer, getan hat, und furbas 
desle williclicher tun mag in kunlTtigen Izeilen, mit wolhe- 
dachtem mute und rechter wissen demselben Gerliarten 
erlaubet, geganst und dise besundere genade getan haben, 

> erlauben, gunnen und tun ym die mit keiserlicher machte in 
craffte dilz brives, das er und seine erben grave» lu der Hoje 
zu Ghodesbundc i) uff der Strassen zwischen Rythum und 
Nygenborch eynen zoll, das ist von yedem pferde, das kauff- 
manschafft treget und furel und dovon man tzoU pfligct zn 

I geben, eynen alten tnrnosgrossen oder dafür so vil Pfen- 
ninge, als sich des nach rechter lantwemngen geburet, uff- 
heben und nemen mugen, als lange und wir oder unser nach— 
knmen an dem reiche. Romische keiser oder kunige, das 
nicht widernifTen, und dorumb gebieten wir allen Fürsten, 

,0 geistlichen und werllichen, graven, frejen, dinstlulen, ritlern, 
knechlen, steten und allen andern ansern und des reichs 
getreuen ejnstüchen mid vesliclichen, das sie den vorge- 
nanlen graven Gerhart und seine erben sulichen Izoll uff- 
heben und nemen lassen und sie doran nicht hindern oder 

II jrren in dhemeweis, als lieb jn sey unsere und des reichs 
holde zu behalten. Mit urkund ditz brives versigclt mit 
Duserer keiserlichen roajestat insigele , der geben ist za 
Minden nach Crisls geburte dreitzenhundert jare dornach 
in dem sibenundsibenizigisten jare, des nehsten dinstags vor 

so sante Elsbethen tage, unsrer reiche in dem tzweyunddreissi- 

gisten und des keiszerlums in dem dreyundzwentzigisten jaren. 

De mandalo domini imperatoriB 

KicoUus Camcraceusia prcpositUH. 

Sluf in ERürfftilr (ifl;!: R. JohaBnes LubI. 

(<Sniti tnifcrlit^cB Siigd mil einem fSiidTiegcI.) 

IBil|. t. Jlidj. Sntottrf, I. c. V, 119. 



t) eiabobunbcn, ümts Slicnbucg, itsif^tn Stei^tm unb Sficnburg, 



dib, 6tii fter (Bntti 6en gttljbrgfltertfn Itijiet. 1377, 
23. 9tatietnber. 

Protestantur consules, quod, quum consules a prelatis 
el aliis, qui habuerunt bona salinaria, petiverunt subsidium 
ad persolvondum debita civitatis Luneborgh anno domini 
M'K;:CC''LXXVII<» in die beate Katherine virginis, et prelali 
suum conscnsum ad hoc subsidium dedissent, tunc con- ' 
sules omncs et ginguli fuceriint prelatis tale juramentum: 
„Dat we noch unse bocrghere noch usc edder ere nacoe- 
meUnghe edder erven desser beren, mid den wc uns nu 
to desser tjd ghezoened hebbet, unde alle der, de sik in 
der Zone holden willet, rente edder zulteguüd nummermeer i<. 
mit Trevele edder zulfwold anverdeghen, nemen edder hin- 
deren edder beswaren willet nenerlevie wjs, mer we willet 
de zulten unde dat goud daruppe bj aller rechticheyl unde 
vryhe^t laten unde beschermen na al unser magbt to ewi- 
ghen tyden. Ok enwille we neraünde in den raad to i, 
Luneborgh kesen, he enswere, dat he alle desse vor- 
Echrevene stucke holden wille unde dal he nemande in 
den raad kesen enscbolle, he enswere ok al desse stucke 
truweliken to holdende, dat uns god also helpe unde dlie 

hilghen," Donalui burgeiisiiini antiquug. >• 



899. ^n 5tat^ titr(>fliii|ttt fii^, itii mit bin ^raiatcn übn ble 

tmn tien Süljüegüttrtcn ju Iriftenbe §ülf( jur afitrofluna itx 

Stabtfi^ül&cn fltfi^Ioffenfn SBertrag in aUen Stüifen nuSiufüfirtn, 

1377, 25. maOtmbei. 



! domini amen. Vos Thidericus Springtntgnd, 
Albertus Hoyke, Johannes Langhe, Ludolphus Vjntlo, HarL- 
wicus Abbenborg, Johannes Semmelbecker, Nicolaus de Mo- 
lendino, Johannes de Ponte, Ludemannus Ruscher, Johannes 
Rocsvaie, Heyno Sotmesters, Jacobus de Ponte, Heyno t 
Monther, Sanderus Schellepeper, Brand de Tzergtede, 
Hasseke, Nycolaus Schomaker, Thidericus Bromcs, Engel- 
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bertas Cappenberg, Johannes Grabowe, Johannes INcke, 
Ejlemannos Bere, consoles cmlatis Loneborf, ad pa|»e- 

1*0 toam rei memoriam. Qooniam ea, qae gerontor in tem- 
pore, ne lapsa temporis gesta simol cum tempore dfla- 
bantar, neeesse est, ea scriptoranun testimonio perhennare. 
Dodam nqoidem inter yenerabiles et religiosos patres et 
dominos, in HerseTelde, in Lonebor^, in Veten üOessen, 

11 in Walkenrede, in Ameloogesbome, in Dobberan, in Locken, 
in Rejnerelde, in Riddagheshosen, in Njencampe, in Scherm- 
beke et in Hiddensee monasleriomm abbates, nee non 
honorabiles dominos ecclesie Verdensis sanctomm Andree 
Verdis, sancte Marie in Hamborch, Blasii in Bmnswicb, 

>4 Petri et Pauli iü Bardewich et sancti Sixti in Rameslo 
ecclesiarnm prepositos, decanos, canonicos et capitata, in 
Hilghendale, in Ebbekestorpe, in Lone, in Medingbe, in 
Buxtehude, in Novo Clanstro, in Walsrode, in Distorpe, in 
Dambeke, in Winhusen, in Ysenhaghen et in Mariense 

is monasteriorum prepositos ac abbatissam monasterii sancti 
Johannis et proyisores hospitaUs sancti Spiritus in Labeke, 
sancti Benedict!, Cistertiensis, Premonstratensis et sancti 
Augustini ordinum Magontinensis, Bremensis, Verdensis, Hil- 
desemensis, Swerinensis, Mindensis, Lubicensis, Halbersta- 

.0 densis und Roschildensis diocesium moltosqae alios prela- 
tos et personas ecclesiasticas ex nna et nos consules 
predictos ex altera super bonis et redditibns suis sali- 
naribus orta gravi materia dissensionis tandem ipsi prelati 
de benignitate 'maxima necessitatis , quam ob communem 

ri utilitatem notorie incidimus, condescendentes de certa sub- 
vencione pro hujus necessitatis relevatione una nobiscum 
communiter facienda et in aliis literis nostris sub data 
presencium in jdiomate Yulgari confectis expressa pro se, 
ecclesiis, conventibus, capitnlis et monasteriis et omi^bus 

ko sibi subjectis gratiose concordarunt, omnes lites, questio- 
nes et discordias ex ipsa dissensione quomodolibet sub- 
ortas amicabiliter et integraliter nobiscum componentes, 
Nolentes igitur tante gratitudinis beueficenciam oblivioni 
committere aut posteris nostris yiam contra ipsam com- 



^puBicionem venicndi rdinqiiere, sed eani omDJbus, quibug i 
possumus, modis et caiicionilins precludere copientes, lenore 
preseDcium recognoscimus, quod dos consuie» prenominati 
singulariler singuli nomine nostro proprio nee non civium 
LuneborgCDsicm in animas noslras et eorum pro nobis et 
ipsis ac suGcessüribus noslris lactis more nostro sancto- , 
rum reliquiis in presenda predicturum prelatomtn libere 
et sponte corporate prcslilimos juramcntum, quod scilicet 
salva subvenlionc pretacta bona et reddilus salinares eo- 
rundem prelatomm, conventuum, ecclesiarum, capitulornm, 
mODasleriorum et omuium predictam compositionem ratiS— s. 
cancium et observancium nullo uniqiiam tempore tcmere 
Tolomtis aut debemus invadere, usurpare, occiipare, detinere, 
peiorare vel eciam impedire aut gravare quovis modo aeu 
ingenio per nog vel alios consilio aut facto publice vel 
occulle, sed ipsam salinam, bona et redditus salinares n 
omniurn prediclorum et aliortim hanc composilionem rati- 
ficaDcium et obserrandum debemus et volumus in omni 
jure et übertäte absquc 3o]o conservare, manutenere et 
ftefendere et ad instar alioram bonorum nostrorum el 
civitatis Luneborgfa juxta omnem possibÜitatem nostram üde- « 
liter propugnare omnesque pretactos permittere boms et 
redditibus suis salinaribus cum omni proprietate, posses- 
eionc, utilitalibus et universis et singulis obvencionibus per- 
petuis gaadere teniporibus libere, paci&ce et qiiiete, nee 
debemus aut volumus aut successorcs nostri perpetuo de- -i 
bent deinceps aliqucm ad consulatum Luneborgensem reci- 
pere, nisi in principio hujusmodi sue reccptionis con- 
sulibns Luneborgensibus, qui fuerint pro tempore, de 
obsei'vandis compositione et Übertäte saline predictis et 
de non recipiendu aliqnem ad consulatum, nisi illc id ipsum 7^ 
corporali jnramento suo firmet, eimile prestet sacramen- 
tum. Quüdsi bujusmodi composicionem et juramcnla per 
consules et cives Luneborgenses aut alterulrum eorum 
prelatis ipsis aut cuicunque alteri ecclesiastice vel seciilari 
persona bona et redditus salinares habenti et pretactam tr 
cumposicioneui servanti aliquatenus, quod absit, violari vel 




m m alMpM> 

et 
tiaoi ei ' ' ' ' ' 

is Razeburgessisy q« laeiiDt pro teflipore, io hoc 

dontaxat tenore presenciafli laliiii— i et sabiBittnu» et 
jorisdictioiieai ipforaai qnoad hoc o^u jare, quo mdus 
fieri poteiity profrogamos Tcilentes et coBsencientes , qaod 

•• predkti domhii episcopi Tel eomm alter aot depotatos ab 
ipm MQ eoniin altero in caso transgressioms predkte 
censoram eedesiasticam et alia juris reaiedia oportmiis 
proeessÜMU in tone consoles Tel cires LonelMM^eiises in 
hoe colpabfles semel et plories ferre et exercere possint 

** et promolgarey renonciantes expresse in omnibos et singn- 
Us premigns omni exceptioni non sie geste rei, non inite 
eomposidonis y non sie prestili jnramenti, non sie eele- 
brati eontractns, non sie sobjeetionis, snbmisdonis et pro- 
rogaeionis facte, non sicconsensos adbibid, aliter y^ |^os 

f soiptoniy qoam sit dictam, et eeontra doli mali, vis, metos, 
fraodisy omni aetioni in factom, eondicioni indebiti ob in- 
justam rel torpem causam, omni statnto, consnetadini et 
privil^o loci et fori, in integrum restitutioni, appellationi 
omni, impetracioni literarum apostolicarum et aliarum qua- 

!•> rnmconque et cuilibet alteri exceptioni et auxilio juris 
canonici et civilis , qnibns contra premissa yel eorum ali- 
qnod facere vel nos joyare possemns qnovis modo et 
specialiter jari dicenti generalem rennnciacionem et factam 
extra Judicium, nisi specialis precesserit, non yalere, ye- 

11« rum si aliqua ineyitabilis necessitas, pata civitatis obsidio 
aut alia grandis adyersitas, de qua civitas et salina yeri- 
similiter destrui, deperire yel ad nichilum redigi aut nota- 
biliter periclitari yel grave detrimeotum sustinere possent, 
quod absit, emerserit, debebunt consules tunc Lunebnr- 

HS genses, id quod imminet, prelatis, quos res tangit, et spe- 
cialiter in Luneborg, in Dobberan, in Reynevelde et in 
Schermbeke monasteriorum abbatibus, in Lubeke et in 
Hamborg ecclesiarum decanis, nee non in Ebbekestorp et 
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in Lune monastcrioniin prepositis seu «■onim loca lenenli- 
bas iDsinuare et exponere, qui super hoc debebunt absqne i; 
difficultale convenire et, quicquid octo predicti vel major 
pars CS ipsis ad suixiirsum necessitatis hujus fadendum 
judicaverinl, id fieri debcbit et observari. Qui st in hoc 
digsenserini, ad quam partcm prelatorum prenominatorom 
consensus consulum Lubicensium et Hamburgensium , quos i- 
ad Loc superiores concorditer eli^^imus et rogamus , ac- 
cesserit, eorum servari debebit arbitrium, compostdone, 
jaramentis et omnibus aliis suprascriptis salva modera- 
cione hujus articnli nichilomiuus in suo robore una cum 
aliis literis nostris super ista eadcm cumposicione in vui~ >: 
gari confectis ydiomate perpctao duraturis. Celerum quia 
parum esset composiciones et ordinaciones hujusmodi inire 
vel facere, nisi sil, qui eas tueatur, presenlibus rogamus, 
petimus et conscntimus, ut premissa omnia et singula cam 
executorum deputacione meliori modo, quo üerj poterit, i: 
per sedcm apostolicam confirmentur. In quorum omnium 
et singulorum lestimoniiitn presßiitcä lileras sigillo civitatis 
Luneborg fecimus communiri sub testimonio venerabilium 
viromm, dominorum Antbonii de Thune, recloris ecclesie 
sancti Johannis in Luneborg, Berlholdi do Dunowe, olUcia- i> 
lis cnrie Verdensis, Thiderici de Hers e vel de, vicearchidya- 
coni in Modestorpe, et aliorum mulCorum lide dignorum 
ad hoc specialiter rogatomm. Datum Luneborg anno do- 
mini IWCCCoLXXVU», indictione XVo, in die beate Cathe- 
rine virginis et martiris gloriose. i 
(eicgrl btS Stalls.) 

Ocij. t. Jlrd). SntcilPiT, I. c- V, 121. 



SOO. Bweiter tüntma beS 9tatI|eS mit btn ^rdtattn ilbtt Ut 
Sfllj^ütfc. 1377, 25. lütoümbn. 

We Diderik Springintgud, Albert Hojke etc., radmanne 
der stad to Luneborg, bekennet openbare in dessem brcve, 
dat de ghestliken heren und vedere, de ebbete der clostere 
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(o Herseveld«, to Laneborg, to Ol deo-Ull essen, to WalcMpB 
I rede, la AmelaDgesbonie, to Dobberan, lo LockcD, W 
Reynenvelde, to Riddagheshasen, to Nveacampe, to ScltenB' 
beke und lo Hiddengee, and de erhaffligen heren, de pn>- 
vesle, debene, caoonibe und capitlele des domes to Ver- 
den, lo Sunte Andrease darsaelves, lo SoDle Blasio to 

I Branswick, lo Bardewik und lo Rameslo, de erllke beren, 
de proresle der dosiere lo dem Uilghendale, to Ebbeke- 
slorp, lo Lune, to Medinge, to Baitehade, to dem Ntso- 
clostere, to Walsrode, to Distorpe, to Dambeke, to Win- 
hasen, lo dem Vsenhag'hene und lo Sunle Marieosee, de 

II ebbedisgc lo Sante Juhanse und de rormnnder des Hil- 
ghen (ieNtes to Lubeke, und »ele anderer ghestliker nnd 
werliker prelaten und heren vor sik und cre convente 
nnd capittele, stiebte, cloestere, kerken. godeshues und 
leen and vor alle ere nndcrdane personen und vor alle, 

" de sik an dessc nascrevene zonc holden «illel, ghedeghe- 
dinget hebbet endrachtliken niid uns und we mid ene, 
und hebbet vrunÜiken vurdreghen uinme alle schelinge, 
Iwidrachl und stucke, de twiscben en und uns lange tyd 
bit in dessen dach ghewesen hebben unime ere renthe 

^ und gud, dal ge hebben nppe der zulten to Luneborgb, 
und ummc alle andere stucke, de darvon ghekomen sinl 
in vortiden, de dcgher und altomale ghecndel sint und 
zonet in desser nascrevenen wise: We hebbet endracht- 
liken ghekoreri und kcset to beiden siden de erliken 

ii heren, den abbet to RejnenvcMe, den provesl lo dem Hii- 
ghendale, den provest to Lune und den bursariuni tu dem 
Schermbeke, de wisen lüde Diderik Springintgud, Albert 
Hoyke, Jobann Langhe und Meynen Sotmestere vorbeno- 
med, de bi'schedenen borghere Godfridus van Hagheoe, 

'i Hini'ik Willen, Johan van der Mulen und Hanse Hoye- 
mann. Den twelvon scbuUe we und willet bescreven ghe- 
ven de schulde und den schaden, de men legheren schal 
von des ünltegudes renthe der, de sik an desse sone hol- 
del, Wal darvan kumpl in nascrevener wise, des schullet 

" de Iwelve und anders neniend mcchtich wesen , uptobo- 



rende und to vorwisende to betalinf^he der schulde, und 
wene se eschet to hulpe van den prelaten edder ut dem 
rade to Lüneburg, de enschal des nicht wevghern. De 
hiilpe to betahnghe der schulde schal me ncmen van der 
renthe des zultegudes in desscr wise: van der renthe a 
jewetker pannen hundert marli penninghe, van der renthe 
yewelkes wispels vechtich mark peniiinghe, und also vort 
van aller anderen renthe uppe der znlten na antale. Dat 
vorscrevene ghelt schal me nemen lij der heliflc jariiker 
renthe; we aver sine summen, de en anroret, na antale m 
sinea snllegudes an den schulden entledeghet, de schal to 
dem negbesten wynachten edder, van he dat entledeghet, 
dama, sine vullen renlhe sunder hinder upnemen; wat 
aver nicht entledeghet wert van deme zultegude, lopc dar 
reddelik schade up, des schullet do vorbenoniden twelve ~. 
mechtich wcsen, to satende uppe der renthe, de ere zultc- 
gud nicht entledeghet, na redeliker wise. Boven desse 
vorscrevene hulpe enschullc we, noch use borghere, noch 
use edder ere nakomelinge edder erven der vorbenom- 
den heren, noch erer convente, capittele, suchte, closter, n 
kerken, güdeshus edder leen, noch alle der, de siJi an 
desse zone holden willet, renthe edder zultegud nuem- 
mernier mid vreveie edder suelfwold anverdeghen ediler 
underwinden, nemen edder beholden, noch beweren edder 
vurergheren. noch hindern edder beswaren nenerleje wis p; 
mid rade noch mid dade, hemelken edder openbar, inen 
we schuhet und willet de znlten und dat gud daruppe 
und de renthe alle der, de sik an desser zone holdet, by 
aller rechlicheit und vryheit, were, nued und brukinghe 
rowelken taten und truwelken darby beholden, vordeghc- ~° 
dingen und heschermen na all user macht to ewighen 
tiden. We ok na desser tld van uns edder enighen van 
nnsen nakomelinghen in den rad to Luneborg wert ghe- 
koren, de schal dem rade to Luneborg zweren to den 
bilghen, alse we van user und unser borghere und der "' 
stad weghene ok lo den hilghen hebbet gezworen, dal he 
alle de vorscrevenen stncke uppe de vrihcyl der zulten 



k. 
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unvurbroken holden wille und nemende kesen wille in den 
rad , be en zwere ok densulven eed , den we bebbet 

gbesworeii. Schade aver, des got nicht enwillc, dat we 
edder use boighere edder ere nakoinelinge edder erven 
desse zone ycmende mid ichte vurbreken, de se us heMe, 
de gud uppo der zulten hedde, he were ghestltk edder 
werhk, zo «illekore we, dal we edder, de de zune brikt, 1 

II alle beswaririge ghesth'kes rechtes darutnme Ijdea willet I 
und schal lyden sunder jenigherhande hclpe edder were j 
also lauge, weal we, edder de de zone brikt, dat vuUeo- 
komelken wedderdan hedden, also we iis des in anderen 
hreven lerplicbtet bebben, de we uppe. desse sulven lone 

lu in LaLine bebbet ghegheven uppe dessen sulven dagh. 
Were aver, dat jenigherbande opembar echte nod der 
stad und der zulten to Lnneborgh in tokomenden Hden 
anliggendc were, alse icht de stad belecbt worde edder 
andere echte nod, dar de stad lo Luneborgh und de | 

it zulte van vorderven mochte, des got nicht enwille, de ' 
nod schölde we kiindcghen den preisten, de dat am-oret, 
und sundeHiken den ebbeten to Luneborgh, to Dobberaa, 
to Reynen\elde, to Schermheke, den dekcnen to Lubeke, 
to Hamborgh , den provestcn to Ebbekcslorpe, tu Lune 

ici edder den, de ere stede bewaret, wan se nicht yeghoih- 
wcrdich sint , und de schultet darunime suiider vertoch 
tosamende kamen. Wes de achle edder dat meste del van 
en umme hulpe der nod niid us vurdreghen, also schol- 
de me dat holden; konden se aver des nicht vurdreghen, 

> so scholden de rad to Lubeke und de rad Lo Hamborgh, 
de we darto cndrachtlikcn hiddet und keset, der studie 
overlude wesen, und weme de tovclten van den achta 
prelaten, also scholdo me denne dat bolden, und darmedfi 
enscholdo desse zone in nenen stucken ghebroken wesen. 

Ok is snnderliken ghedeghedinget und endet: we to sol- 
mesters alle Jar wert gbekoren , de enschal nicht seden 
uppe der zulten, noch kumpenje hebben edder jemani 
van siner weghene. Ok wan he zwerct to dem sode, so 
schal be darnu, wanne me dat van cm escbet, vor den 
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preisten und radmannen, de des jares in dem köre weren, i 
wilkoren by dem eede, den he to dem sode zworen hefl, 
dat he nene uiiplicbligbe stighe edder andere UDredlike 
ghoLe ghelen wille. De sotmesler schal ok alle jar vor 
veer prelalen und veer radmannen rekenschup doen. 
Wjgberde he des, me schulde enc afsetten und imemmer- t 
mer ta sotmesler kesen. De segger schal ok to siuem 
ammechLe zweren, und alle dat we ervaren kuennet, dat 
der zulten schedelik is, dat schulle we und wület truwel- 
ken rechtverdcghen, wur we moghet, sunder arghelist. Ok 
enschal desse brefF de anderen breve, do we ok uppe i 
desse suiven zone und npjic dessen sulven dach ghe- 
gheven bebben, de in Latine slad, noch de breve dessen 
breff breken , men se sohullet alle mechtich bliven. Cnd 
to bekantnisse und tuecbnisse alle desser vorscreven stucke 
hebbe we radmanne vorbenomed mid der stad inghe/e- i 
ghele to Luneborgh dessen breff ghevestent, de gheven is 
na godes bord dritte jnhundert jar in dem sevenundseven- 
te^hesten jare, in sunle Catherinen daghe der hilghen junc- 
vruwen, 

(SifBrl M Sat^fS.) 

3iu" tn torlJcV^"' qUiäjt Muefcriiflunflrn itx Ur[. fiiib fingrf^mltrn imb 

^abtn fcitcnt Sitgclfttnürc (bic eitgcl itx Dtiatn britrn Urt. ftonflen an 

5)ECflQmrntfit(ifen), obrt tfinr Sput Eines ©iogfls. 



901. S5aS Äloftd Sdfamtitit ereilt btn igtn entjoaenen $of in 
ber Staat jurfiif. 1377, 4. 3)«fni6tr. 

We Ballazar, eddele here van Camnitz, unde Joban van 
ßostok, vogbet to Luneborch, bekennet in dessem openen 
breve, dat we hebbet entfangben unde uppeboret, van den 
ghestUkcn heren dem abbete unde den beren van Scerm- 
beke hundert mark Luneborgbei- penninghe van uses beren i 
-weghene van Luneborch. Unde we hebbet se van uses 
heren weghene wedder wiset in eren bof, den see bebbet 
in der stat to Luneborch to besitlende unde to beholdende 
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mit akodaner yrygheity also se ene beseten hadden yor 

<• der tijty eer ose here yan Laneborch darin ghewiset wart 

yan dem rade to Lunebordi. Unde we scollet onde Het 

dessen yorbenomeden beren den bof tmweliken besc^- 

men ako, dat nement yan ases beren wegbene, edder des 

be mecbticb is, nenerleje wis in dem boye meer wo- 

<f ningbe bebben scolle. Dit loye we Baltazar bere yan Cam- 

nitz unde Joban yan Rostok den gbestliken beren dem 

abbete unde den. beren yan Scermbeke in goden truwen 

mit ener sameden baut unyorbroken to holdende ane 

argbeUst To ener bekantnisse so bebbe we usc ingbe- 

so segbele bengbet laten an dessen bref, de gbescreyen unde 

gbeyen is na godes bort dritteynbundert jar in dem seyen- 

undeseventegbesten jare, in sunte Barbaren dagbe. 

9B)rH>«rf, 1. c. y, 123. 

902. ®aa 3)oiii{lift in SfiBedT BefoiSigt eine @ü()^ü(fe auf je^n 

3al^re. 8übe*, 1377, 13. S)ectm6cr. 

Jobannes prepositus, Jobannes decanus totumque ca- 
pitulum ecclesie Lubicensis tenore presentium recognoscimus, 
quod nos unanimi consensu et yolnntate, deliberacione 
prebabita, pro nobis et omnibus benefidatis et personis 
& ecclesie Lubicensis et nobis subjectis et nostris et eorum 
successoribus annuimus et consentimus, quod consules Lune- 

burgenses pro et debitorum, quas et que ob 

communem utiljtatem et reddituum salinarium defensio- 
nem notone inciderint releyationem ex accommodato 

10 recipere yaleant et debeant, a collectoribus nostris per 
decem annos a dato presencium continue numerandos de 
redditibus cujuslibet nostre sartaginis decem marcas et de 
quolibet cboro in salina Luneburgensi quiaque marcas 
denariorum salyo eo, quod de redditibus yicariorum nobis 

15 subjectorum pro anno subyen- 

tione deducenda. Predicti quoque consules accommoda- 
tum istud restituent, cum ad fortunam deyenerint pin- 
guiorem. Permittimus insuper dictis consulibus bona fide, 
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quod compositionem istitni inviolalnlilur üervabunt et a 
nobis subjectis fäciemus inviolabiliter observari, si lameD i 
pritlicti consules et cüam cives Luneburgenses liberlalem 
redditaum salin ari um , quam fide et juramento presütis 
firmaverint, non viulent nee retrahent, sicul ipsorum lilte- 
ris palentibus est expressum. In cujus rei testimotiium 
sigillum nostri capituli prcgentibas est appensuni. Datum > 
Lubeke anno domini M'>CCC<'LXXVU(*, in die beate Lüde 
Tirginis et martiris gloriose, 

{eirgrl Ift 3)i>mca):itrU.) (Ditg. t. jitif. 



903. ®(r eiatfi erfennt finntnib Mt ©üls^ftlfe tKtfi^ie&eiicr ^rfl» 

I&teti brS üüibtin, SrEiltiertner unb 0tageäuigET QpttnßtH unb 

btryprit^t, bie mit i^m nefdjInÜEiien ©crträfle fletrniliifi jh b(cib= 

ai^ten ic Süneburfl, 1377, 13. SSettniütr. 

In nomine domini amen. Nos Thydericus Springintgud, 
Albertus Hoyke etc., consules civitatis Luneliorgh, ad per- 
petuam rei memoriam. Quoniam, que aguntur in tempore, 
ne lapsu temporis simul cum tempore evanescant, necesse 
est, ea scripturarum teslimonio perhennare, dudum siqui- " 
dem intcr venerabiles viros, dominos prepositos, decanos, 
canonicos et beneficiatos in ecciesiis et civilatibus Lubecensi, 
Zwerinensi et Razeburgensi ex una et nos consules parte 
ex altera super bonis et redditibus salinaribus oita gravi 
materia dissensionis tandem predicti domini de benignitate >< 
maxima neccessitati, quam ob comnmnem utilitalem noto- 
rie incidimns, condescendentes de cerla subvencione pro 
bujusmodi necessitatis relevacione una nobiscum cummu- 
citer facienda et in literis dictorum dominorum sub data 
presencium confectis expressa, pro se, ecciesiis, capitulis et n 
persoids predictis graciose concordaverunt — . Nolentes 
igitnr tante gratitudinis beneßcenciam obliviuni committere 
aut posteris nostris viam contra ipsam composicionem 
veniendi relinquere, sed ipsam omnibus, quibus possumus, 
modis et cautelis precludcre cupientes, lenure presencium k 
IB 
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recognoscimusy quod nos consules prenominati singulariter 
singuli nomine nostro proprio necnon . civium Luneburgen- 
sium in animas nostras et eorum, pro nobis et ipsis ac 
successoribus nostris tactis more nostro sanctorum reli- 

>s quiis in presencia multorum prelatorum libere et sponte 
corporale prestitimus juramentum, quod salva subyencione 
pretacta bona et redditus salinares ad predictas ecclesias 
et personas pertinentes — debemus et volumus in .omni 
jure et übertäte absque dolo conservare, manutenere et 

80 defendere ac — fideliter propugnare omnesque pretactos per- 
mittere bonis et redditibus suis salinaribus — perpetuis gau- 
dere temporibus libere, pacifice et quiete, nee debemus aut 
Yolumus aut successores nostri perpetuo debent deinceps 
aliquem ad consulatum Luneburgensem recipere, nisi in 

8s principio hujusmodi sue recepcionis consulibus Luneburgen- 
sibus, qui fuerint pro tempore, de observandis composicione 
et libertate saline predictis et non recipiendo aliquem ad 
consulatum, nisi ille id ipsum corporali juramento suo illud 
confirmet et simile prestet sacramentum. Quod si hujus- 

^0 modi composicionem et juramenta per consules et cives Lu- 
neburgenses — , quod absit, violari vel eis in aliquo contra- 
veniri contigerit, nos — libere et sponte obligamns ad resti- 
tucionem integram omnium bonorum et reddituum recepto- 
rum de bonis salinaribus predictis ad prenominatas ecclesias 

48 et personas spectantibus ab anno domini M<>CCC<> septua- 
gesimo primo et deinceps per nos ab illis receptis facien- 
dam, pro quibus onmibus et singulis observandis nihilominus 
nos et successores nostros et cives nostros subicimus juris- 
dictioni et coercicioni ac censure ecclesiastice conservatorum 

80 et ab eorum et quolibet eorum subconservatore eccclesiis 
et personis predictis auctoritate apostolica datorum vel 
dandorum in hoc tamen casu duntaxät tenore presencium 
subicimus et submittimus et jurisdictionem ipsorum quoad 
hoc omni jure, quo melius fieri potent, approbamus, — 

68 renunciantes expresse — omni exceptioni non sie geste rei, 
non inite composicionis etc. — Yolumus insuper quod per 
presentem ordinacionem literis et privilegiis quibuscumque 
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aliis eisdem ecclesiis et personis qaomodolibet datis et 
concessis in nullo derogetar, sed qaod maneant in ooiiuInm 
in sui roboris firmitate, que per presentem ordinacionem •* 
Yolumus forcius pocias roborari. In cujus rei testimoninni 
nostrum sigillum presentibns est appensum. Datum Linie- 
borg anno domini MoCCCoLXXVIIS in die Lucie yirginis et 
martiris gloriose. juu ;uf#r. >. *n^ 



904. ^ermann S3o(f Brrid^tet beut Statut über feinrn ^lünbnnn$9* 

)ug gegen bie bon ^lato, (1377). 

Vruntliken grut myt mynem denste tovoren. Wetet, 
gy leven beren, dat dee perde, als gy my enboden hebben, 
rede delet sin, unde wetet, dat ik dee scbinnet bebbe, de 
hir vor in dem anderen vrede olden Medinghe scbinne- 
den, unde dat weren de Ploten unde nue scbinnet hebben • 
in dessem vrede myns bereu Straten unde sine man, unde 
bin en gbevolgbet uppe vluecbtegbem voete unde hebbe 
see scbinnet uppe bantbafter dat, dar see myns bereu man 
scbinneden unde sine strate. 

Uerman Bok, servitor vester, format suo snb sigillo lo 

proprio. 
(Sfuffdjrift:) Honorabilibus viris, consolibus civitatis Lune- 

borg presentetur boc. 

®rifl- ». Jlrdy. 9n^t»Ulf^ 1. c. V, 120. 



905. $er)og 3(K6red^t bon Sad^fen unb 8üne6urg jeigt bem Statine 
an, ba^ @eb^arb bon Salbern i^m abgefagt ^abe it. (1377?) 

Albertus dei gratia dux Saxonie et Luneb. 
Unsen guenstigen unde guden willen tovoren. Leven 
vruendes. Alse her Gheverd van Zaldern ju screven hefil, 
des schoele gy weten, dat unse here, de keyser, uns van 
des landfredes wegen ladede, to volgen unde to körnende vor s 
Dannenberghe umme den schaden unde unvoegbe, de eme 

18* 



mde mas darfas sckem was. Des Tol^ede we eme Tor 
D a mwaibcr^l ie andc dcdcn eae vacwai M gb g an liern Ghe^ 
TcHe «rfe Corfc Taa ZaMcra, ^ide de TiMirariii^ie ward 
t« darsrires tot DttafhfrgW g e aoc ae t , dar gj a& onde 
oTcr waren, onde ^ deseire soene kSde we uns, went 
dat her Cäercrd Tan ZaMcm «ns by nnscn denerm en- 
bod, dai ke nnse ^igend sjn wolde. Scre> en nnder ansem 



IS (Suftcbtifl:} ünscn leven getrawen, dem rade to Loeneborcb 



906. BmelcS9Ut|cSni3«WtäielcSica8iac§srsrtSflrsmi 

gcnaüni 9mM. (13T7). 

IMl IS, dat den Imm^o^i Io Ijoneborch genomen 
wart, dat to Calre apgedreTm wart. 

To dem o^ten den Gronehagenen 1 zak mid waelle^ 
dar waren jnne 5 Toelrordesclie lakene; de weren alzo gad 
i -oiid der woelle aho 60 mari^ snlTers. Item Lodden Rädere 
onde Hanse Tzoororde 100 bint spirünghes onde 20 binl 
alzo gad, alzo 18 pont Labesche pennm^e. Item Johamte 
van der Hejde 2 stroe backingbes onde 4 Engbelsi^e la- 
kene alzo gad, alzo 18 mark Labesche penninghe. Item 
!• Gherhardo Hoyemanne 2 vate negfaenoghen ande 32 schok 
oegeuogen ande 70 bint spirlinghes, jewelk tanne negbenoghen 
vor 24 mark Labescb, de spirlingh alzo gad, alzo 18 mark 
Lubesch. To Tylzen. Item Gherardo Hoyemanne 1 vat 
neghenoghen alzo gad, alzo 24 mark Labeseh. Item Ghe- 
16 rardo Hoyemanne 1 vat neghenoghen alzo gud, alzo 24 mark 
Lubesch. Ludeke van Vintlo 19 lakene, de van Meyde- 
borgh quemen unde 2 tunnen coppers unde 3 schiven 
coppers. Dat is also 100 mark unde 35 mark. Dit 
gud nam her Rersten bynnen Dan [nenbergh]. Item Ludeke 
so Ruter unde Henneke Bruns 15 tunnen heruighes ; de worden 
ghenomen twischen Brunswik unde Luneborch. Des herin- 
ghes is een del ghekomen in de nyenstad to Soltwedele; 
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De is alzo gud, alzu 30 punt Labesche penniiighe. Des bidde 
wi ju, leve glinedige here, wes darin ghckomen \s van gude, 
dat unsen borgheren bort, dat gy en dat losbidden willen i- 
qujd unde vrygb ßdder, wes van dem gude worden is, 
nnde lalen uns dat alle weghe leghen ju mid unscm densle 
vorschulden. Item Albert van ümpsen 20 tunnen heringhes 
alzo gtid, alzo 50 mark Lubesche penninghe, de em Gheert 
Grevingh twischen BrunswJk unde Luneborgh nam. Item n 
Clawes Hoghe 12 tunnen heringhes; de nemen em de van 
Calve; de sint alzo gud, alzo 30 mark Lnbesche penninghe 
unde 70 biiil spirünghes alzo gud, alzo 17 und en half 
mark Lubesch. De summa 47 und en half mark Lubesch. 
1^ SatcDbiiT, I. c. V, 04. 



907. Slat^männer in ^annaUtr mat^tii btm Staütt 'ßorfdiliQi &bn 

bit giiilofung bti ücrp^änbctrn @iirg Slcuflabt am 91 ü&en berge. 

(1377). 

Unse willeghe denst lovorn. l-even heren unde vrunde. 
Alse wy van jue schcdcden, dal wj mid deme rade spre- 
ken scholden, dat se dar wat Iho deden, dat de Njestad 
ghelosed werde, dar hebbe wv mit itliken ratmannen hev— 
meliken umme Kprokcn. De seghed, dat sc in so groleme % 
schaden unde schulden sytten, darvau dat on van ereme 
lanlgbude nicht enwerde, dar de van Honovere ore ver- 
meghen almesLich an hebben, dal. se iho der lose nicht 
vormoegben to donde, sunder wat wj mid rade unde so- 
dancn dyncgben, alse wy jue sulven segbeden, der berschop n 
lo densle unde deme lande lo ghude don konden, dat dede 
wy gberne unde bevelet dat juwer vorsichtigen wysbeid 
to besorgende, wo dat nuettest werde. Doch so vervor- 
modet sik use cumpane unde wy des wol, were, dat use 
here van Lunehorg mid useme heren van Hildensem unde i 
mid anderen beren, de eme hyc beseien sint, deu nyen 
lantfrcde vortbrecbte, dat denne de rad unde borghere (o 
der lose der Nyenslad wo! inede anlegbeden nach orer 
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achte, also id oen bisteyt, wat se moechte, also dat se dat 
so also lancghe yortynseden, dat se dat hovetgud entrichten 
konden. Hirumme bidde wy jue denstliken, dat gi dat beste 
dartho don by useme heren, dat he den lantfrede vort- 
sette, alse he ok tighen us ghesproken hefift, dat he gherne 
don wille. Sunderliken vormode wy us wol, dat he jne 
«8 des yo nicht enthoere, unde wy beghered, dat disse breff 
heymelik by jue blive. Ghebedet an unse denst. Ghe- 
screven under Olriks ingesegel^^ des ik Borchard hirtho 
mede bruke. 

Olrik Luzeke und Borchard Tetze, vestri. 
80 (?f ufft^rif t :) Magne honestatis et prudencie viris, dominis 

proconsulibus civitatis Luneborg dominis et 
amicis nostris perdilectis, detur, 

(9rt0. d. Jlrd|. 3ndrii(orf| 1. c. Y, 101. 



908. Sitttvag bea 9tati^t$ mit bem Statte in Vitlitn über eine 

* @d[|ulb. 1378, 6. Sonuor. 

Wy Dyderich Springhinlgut , Albert Hoyke , Johan 
Langhe, borghermester, unde de meynen raatman tho Lune- 
borch unde unse nakomelinge bekennet unde betughet 
openbare in desseme breve, dat wi uns mit unsen leren 

6 sunderliken vrunden mit deme rade unde mit den borghe- 
ren der stad to Uisen, umme al, dat se uns ghewunnen 
hebbet in deme kryghe uppe den hoevetbref, den se väd 
uns hebben, unde van. reekenschop weghene also, alse unse 
rad mid creme rade rekent heft van erer borghere we- 

10 ghene, den wi schuldich sint van unses krighes weghene 
also, dat we uns sameliken vordreghen umme ene summen 
gheldes, veflehalfdusent mark Luneborgher penninghe, de 
to Luneborch ghinghe unde gheve sin. Desse deghedinghe 
hebßen ghedeghedinghet de erbaren heren, her Hinrik 

IS provest to Ebbekestorpe, her Johan, provest to Luene, 
her Johan, provest to Medinghe, unde Johan Langhe, bor- 
ghermester to Luneborch vorscreven. Ok so hebbe we 
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ghedeghedinget mit en umme andere schuelde, dar we en 
brcye uppe gheyen hebben, de appe de rente stoeden, alse, 
Johanne Lembeken elftehalfhundert mark, Hermene Stene ?o 
anderhalfhundert mark, Johanne Hollenstede hundert mark 
ende enundetwintich mark. Clawes vrowe van Wezende 
anderhalfhundert mark unde Appele vefLich mark. Desse 
summe is vefteynhundert mark unde en unde twinticb 
mark penninghe. Wes we dessen bedderven luden hir- >s 
umme plichticb sin yan tinses weghene, des blivet se bi 
uns, dat we se darane besorghen, alse se uns wol to ghe- 
loven. AI desse vorschrevene summe is sesdusent mark 
unde enundetwintich mark penninge. Des hebbe we gym 
bewiset to deme proveste to Ebbekesdorpe vifhundert mark oo 
unde to deme proveste to deme Hilghendale vifhundert 
mark. Dat weren dusent mark; so bleve we nu noch 
schuldich vifdusent mark unde enundetwintich mark pen- 
ninghe. De scal me en betalen in desser wiis, dat me en 
van staden an schal gheven to allen vloden hundert mark sc 
penninghe van der sulten to Luneborgh snnder jenigher- 
leye hinder unde vortoch also langhe, wanne desse vor- 
screvene schuld wol unde altomale betalet is, unde wanne 
desse betalinghe aldus gheschen is, so schollen se uns 
wedder antworden de breve , de se gheven sint uppe lo 
desse vorscrevenen schult. Alle desse vorscrevene dingh 
de love wi Dyderik Springintghud , Albert Hoyke, Johan 
Langhe, borghermestere unde meynen ^atman, vor uns 
unde unse nakomelinghe deme rade to Ulsen vorbenomet, 
eren nakomelinghen unde den meynen borgheren darsulves «^^ 
unde to erer truwen haut deme gheystliken manne hern 
Ottcn, proveste to deme Hilghendale, her Johanne Hauten, 
prestere, unde Hinrike Witten, unseme borghere, unde weme 
se dat bevalen unde we dessen bref heft mit ereme willen, 
sunder jenigherleye hinder unde brok stede unde vast to so 
holdende. To euer beteren wissenheyt unde warer be- 
kantnisse desses lovedes so hebbe [wi] unser stat inghese- 
ghel mit witschap unde witliken ghehenghet laten to des- 
seme breve, de ghegheven unde gheschreven is na godes 
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IS bord dusent jar, drehandert jar, in deme achteundeseven- 
tigbesten jare in der bilghen Dryer koninghe daghe. 



9it)(it)oif, 1. c. y, 126. 



909. ®er Sifd^of 3o^ann tion ^altfhina trt^tilt beut fötto Sot^ 

tefner unb @enoffen bie @rlau6ni^, $um l^dUgen @raBe )u 

foaKfal^ren. 9lom, 1378, 22. Januar. 

Johannes miseratione divina episcopus Penestrinus 
dilecto in Christo Conrado Bottelner Verdensis dioceses 
salutem in domino. Ex parte taa fuit propositum coram 
nobis, quod tu ex magno devotionis fervore cupis sanctum 

B sepulcrum dominicum et quaedam alia sacra ultramontana 

^ loca una cum quinque personis per te eligendis — Tisi- 
tare. Sed quia hoc propter inhibitionem per sedem apo- 
stolicam sub late excommunicationis sententia in illuc acce- 
dentes olim facta non poterat absque ipsius sedis speciali 

io licencia adimpleri, supplicam fecisti humiliter tibi et dictis 
quinque personis in hac — eiusdem sedis clemenciam 
misericorditer provideri. Nos igitur tuis supplicationibus, 
quantum cum deo possumus, benignius annuentes auctoris 
täte domini pape, cuius primarie curam gerimus, et de ipsius 

15 spetiali mandato super hoc — oraculo nobis — , quod se- 
pulcrum et alia loca sacra predicta inhibitione non obstante 
prefata una cum dictis quinque personis per te ut quin- 
tum eligendis — hac vice — visitare — si que ex ipsis 
personis religiosi fuerint, super hoc licenciam obtinuerunt 

80 a superioribus , tibi et eis tenore presencium licenciam 
impertimus. Datum Rome apud Sanctum Petrum XI. kal. 
Februar, pontificat, domini Gregorii pape XI. anno octavo. 

G. de Dompnis. 

(Siegel M SBifi^of« fafl jerbt:o?^en in Rapier üerfc^Ioffen.) 
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910. tioS jtlofln ätincIiinßSbom tritt dem mit ben ^rataten ge< 
f(t|Ioffeiien Sülibcrtrafle bei. «mtlunfläfiorii, 1376, 26. Sanuat. 

Nos Johannes abbas totusqnc convenliis religiosorum 
worum monasterii in Ameiinghesborne Cisterciensis ordinis 
Hildens emenHis dyocesis tenore presencium recognoscimns, 
quod nos (natura deliberalione prehabJta ordinacionem 
subveotionis et composicionem inter prelalos, monasteria, i 
ecciesias et conventus ac capitola habentcs in salina Liine— 
borgh redditus salinares cum prudentibus vlris et discre- 
tiä consulibos Luncburgensibus suo et sibi subjectorum nee 
non omni um ordinationem et cnmposilionem pretactas 
ratificantium et observantinm nominibus de et snper red- i< 
ditibus salinaribus niiper factam es certa sciencia presen- 
tibus acceplamus, ralilicamus et approbamus promittentes 
consulibus Luneborgensibus predictis pro nobis et noslriü 
auccessoribus, quod ordinationem et compo^itJonem pre- 
tactas juxta tenorem litlerarum eorundem consiilum tarn n 
iß iatina quam in vulga« sub anno domini M"CCCoLXXVn" 
in die bcate Katherine confeclarum debemus et volumus 
inTiolabiliter observare. In cujus rei teslimonium sigilla 
nostra presentibus sunt appensa. Datum Ämelingbe.sborne 
anno domini MoCCCnLXXVIlI" crastino Conversionis beati >i 
Pauli apostoli. 

teifgel bti atleS unb SnnVciilS.) 



911. Scftul&britf liErfd)ifft(nre SRat^raflnner unü SBürger für einen 
SübeJcr !Ratl)maiiii. ßöbeJ, 1378, 21. SOtarj. 

Wj Diderik Springinlghoud, Alliert Hoyke, borgher- 
mestere, Heyne Sodmester, Sander Sohellepeper, radmanne, 
Tideke Beteken, Godfridus van Hagbene, Hinrik Witte 
unde Hans floyeraan, borghere to Lunenborch-, bekennen 
unde betueghen openbare in desme breve vor alle den- i 
ghennen, de en seen edder hören lesen, dat wy unde 
linse erven sculdicti svn van rechter schuld, dem erbaren 
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wisen manne, hern Johanne Schepensteden , radmanne to 
Lubeke, unde sinen erven dusent mark witter Lubeschen 

10 penninghe, dar wy unde unse erven en alle jare vor ghe- 
yen schallen unde willen hundert mark Lubescher pen- 
ninghe to tinse alle de wile, dat wy de yorbenomeden 
dusent mark penning under uns hebben unde en nicht 
bered enhebben, to twen tiden in dem jare, alse yeftich 

16 mark to winachten unde yeftich mark to sente Johans- 
daghe to middensomer sonder lengher yortogheringe unde 
ane yenigherleye hinder binnen der stad to Lubeke mit 
ghuden witten Lubeschen penninghen unbeworren. Wered 
sake, dat wy deme vorbenomeden hern Johanne eder 

so sinen eryen de yorscreyenen hundert mark penningghulde 
nicht enberedden to den yorscreyenen twen tiden in dem 
jare binnen der stad to Lubeke, des god nicht enwille, 
unde se der bereydinge yenighen redeliken schaden ne- 
men, den se uns redeliken bewisen moghen, den schalle 

28 wy unde willen en ghantzeliken wederdon mit den yor- 
benomeden hundert marken penningghulde suender hin- 
der. Were ok, dat wy deme yorsprokenen hwn Johanne 
eder sinen eryen ere dusent mark penninghe yorbenomed 
wedefr gheyen wolden eder se de yau uns weder hebben 

so wolden, dat schulle wy en eder se uns een half jare to- 
yoren kuendighen er der bereydinghe. Wanne dan dat 
erste halye jare na der kundeghinge ersten umme komen 
is, so schulle wy unde willen en ere yorbenomeden dusent 
mark penninghe bereyden binnen der stad to Lubeke mit 

33 der penningghulde, de dar danne tohored, mit reyden 
ghuden witten Lubeschen penninghen sonder yenigherleye 
hinder unde lengher yortoch/ Were ok, dat unser yor- 
benomeden borghermestere , radmanne eder borghere to 
Luenenborch yenich storye, des god nicht en wilie, er der 

*o tyt, dat hern Johanne yorghenand eder sinen eryen ere 
yorscreyene dusent mark ]f»enninge bered weren, so schulle 
wy unde willen en enen so ghut weder in des stede set- 
tert, alse de ghewesed were, de uns afghestorven were 
alrehand binnen vire wekenen darna, wanne wy de nocbt^n 
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leveden dar van hern Johanne vorghenant eder sinen %s 
erven umme ghemanet werden, unde de schall alle staecke, 
de hir vore unde na screven stan in desme breve, mit 
uns holden in aller wise, alse wy don schuUen, sonder 
hinder unde wedersprake. Alle desse yorscrevene stuecke 
unde een yewelk stuecke bisuenderen love wy Diderik so 
Springintghoud, Albert Hoyke, borghermestere, Heyne Sod- 
mester, Sander Schellepeper, radmanne, Tideke Beteken, 
Godfridus van Haghene, Hinrik Witte unde Hans Hoye- 
man, borghere to Lunenborch, alle .vorbenomed in desme 
breve mit unsen erven deme vorscrevenen hern Johanne ss 
Schepensteden, radmanne to Lubeke, unde sinen erven in 
guden truwen mit ener samenden hand, stede vast unde 
unvorbroken to höldene sonder yenigherleye hinder, vor- 
toch, arghelist unde huelperede. Unde wy hebben to ener 
openbarer bekantnisse unde merer betueghinge alle desser co 
vorscrevenen stuecke unse ingheseghele witliken unde mit 
ghuden willen henghet laten to dessem breve, de gheghe- 
ven is to Lubeke na godes bord drutteynhundert jare 
darna in deme achtundeseventighesten jare in deme son- 
daghe, alse men singhet Oculi mei semper. es 

(aSon ben ac^t ^irgeln, bereit früheres S)afein bie (Stnfti^nttte ber Utfunben 

bejeugett; \\t feines üorl^anben.) 

(Drifl. ^. ^rd;. 



912. $er^og ^Ihxtd^t don (Sad^fen unb Süneturg gie6t 5eiit 
Äloflcr Sc^arnebccf bcffen ©of in ber @to5t jurüdf. 1378, 18. 2Jlärj. 

We Albrecht van godes gnaden, hertoge to Sassen 
unde to Luneborch, bekennen openbare in dessem breve, 
dat we dorch sunderliker vruntscop willen, de uns de 
abbet unde de covent to deme Schermbeke dan hebbet, 
on wedder laten hebben eren hoff in der stad to Lune- 5 
borch, den de rad to Luneborch on genomen hadden, dar 
we ynne woeneden, unde we unde unse erven noch ney- 
ntanl van unser wegene enschulien se dar neynerleye 
^'.ris mer an hinderen, men se schullet des vorscrevenen 
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hoeves myt aller tobehoringe unde vrjeheit ruitwetikeii 
bruken in aller wis, also se den vore gehad hebben. Des 
to orkundü hebbe wo unse ingesegel laten bangen an 
dessen breff, de gheven is na goddes boerl dritteynhundert 
jar darna in deme achtenndeseventigesten jare des son- 

• dages to mydvaslen. »aiHWit, i. c. v, laa. 



913. Str 9latf|tnititn gqlHnonn Sebc flcrtauft ftcni Siirgtr So- 
dann bon ber §eiiie einen 3öiäpel Snlj oiiS bcm Sfiljdauft 
®Ktiinfl^(. ®er Äflufer H an &en auftünftcn friiim Stbiufl 
tririben, ba bn SitMaftr bit auf bte «Süljgüter jur srntragung 
btr etnbtfi^ulbtn s'ifSti^ etcuei (funfjig matt für bm mUfti) 
bereits 6ejaE|It ^at. 1378, 26. Stpril. ^H 



914, ®(r Stitttr SJicbrirfi Don WIten fiejengt, bom Statut eine 

@it|ulb uon fiunberl IBt^igen ÜDarf eiiififaiigen ju daben. 1378, 

21. 3ttni. 



Ik Dideric van Alten, ridder, bekenne opeiibar 
dessem breve, dat de beschedene radmanne der stad 
Luneborg my, myncn crvcn unde vrunden, den dat anro- 
ren macb, van deme ghelde, des my de dorchluchtigen 

» vorsten unde heren, her WentKlaw unde her Albert, her- 
togen to Sassen unde to Luneborg, ptichLig weren, dar 
de sulven radmanne van der vorbenomden heren weghene 
my vorelovet badden lo deme strengen hern Lud. van 
Tiellenstede, ridder, den ik to deme rade to Luneborg an 

dyt nascrevene gbeld van myner wegheoe to enlfanghende 
ghewiset hadde, vruntliken unde al betalet hebbet hundert 
lodighe mark, jo vor de lodighen mark verdehalve mark 
penninghe to rekende, unde drehundert mark Luneborger 
pcnninghe unde ok suoderliken hundert mark Luneborger 

s penninghe to Engelberte Cappenberge, radmanne to Lane- 
borg, vor perde, de my van em gheworden syn , unde 
desses vorscrevenen gheldes lale ik de vorbenumde rad- 
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manne unde liorger lu Lüneburg und« ere nacomelinge 
leddich, quit unde los in dessem breve also, dat ik, myne 
erven unde vrund se tiiide ere nacomelinglie van des « 
gheldes undc loftes weghene nummermeer nianen schollen 
noch enwillen. Unde des to tugbc hebbe ik Dideric van 
Alten, ridder vorbenomet, injTi ingheseghel henjjet an 
dessen bref, de gheven is na godes bort d ritte vnhundert 
jar in deme achte und esoventighesten jare in sunte Cjria- i 
cus daghe in der vasten. 

(eirgd Str 0. mun.) 



915. j^aifer Aail IV. bejtugt, bcii Uoin Statfie mit btn ^trjDgtn 

^eitjeSlauS unb 9lbreil)t Don Sadjfm unb SQncEurg gtfdilp^enen 

Bertma. ^rae, 1378, 15. 3ult. 

Wir Karl, von gotes gnaden Romischer keyser, zu 
allen Zeiten merer des reichs und kunig zu Beheim, be- 
kennen und tun kunt uffenlichen mit diesim briefe allen 
den, die yn sehent oder horent lesen. Als wir furmals 
unsir bekentnusse in unsern tejserüchen briefeu getan b 
haben unib suliche schelangen, als tzwischen den hoch- 
geboren herczogen zu Sachsen und zu Lunemburg, unsern 
lieben obeim und fursten, uff eyoe seite und den burger- 
meistern und rate irer sIaL zu Luncmburg uff die andir 
seite, dorumb wir die freuntlichen zurichten, den erwirdi— n 
gen Heinrichen, bischoven zum Brunsperge, und Niclason 
von Resymburg, prubiste zu Cameryk, Thumherren zu 
Magdeburg und zu Breslaw, unsere rete und liebiu an- 
dechligen, mit sampte den egenanten unsern oheim in die 
stat zu Lunemburg gesant halten, also, bekennen wir abir n 
und tun zu wissen allirmeniclichen, daz dieselbin unsir 
rete, der bischoff vom Brunsperg und der probist von 
Camerjk, do sie wider bey uns qwamen gen Tanger- 
mnnde und auch sider derselbin zeit uns underweyset, 
berichtet und DlTenlicben fiir uns bekant haben, ig 
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das sie und die edeln Wedekyndy vogt Yon dem Berge, 
and Balthazar. von Camenez suliche schelongen freant- 
liehen beidersijt hingeleget und vorrichtet hetten, und das 
sie undir andern stucken mit Djetrichen Springesgut, AI- 

35 brecht Hoyken und Johan Langen, burgern zu Lunem- 
burg, von des rates wegen der stat daseibist geteidinget 
hetten und eigentlichen ubirtragen und obireyn komen 
weren, daz zubeczalhen suliche schulde der stat zu Lunem- 
burg, die sie von der egenanten unsir oheim der her- 

80 schafft zu Lunemburg und ires selbis wegen, von dem 
kryege, der furmals in derselbin herschafft bis uff die zeit 
geliden was, schuldig waren, die pfaffheit, die in der 
sulczen zu Lunemburg renten hat, zu sulichen schulden 
hulffe tun solden, so wolde auch der rat von Lunemburg 

85 der schulde eyn redelich teil ubir sich nemen von ires sel- 
bis renten und gute, und das auch nemelichen ubirtragen 
were, das von der summen hundirttawsunt marke pfen- 
nynge, die vor suliche schulde in der egenanten unsir 
oheim briefen begriffen ist, czwelfftawsunt mark Lunem- 

40 burger pfennynge, die von sulicher teydinge wegen zum 
ersten gefielen der herschafft zu Lunemburg, zunucze sol- 
den gefallen, also das man von denselbin czwelfftawsunt 
marken pfennyngen den egenanten unsern oheim, den her-r 
czogen zu Sachsen und Lunemburg, solde geloset haben 

t5 Lüchow, haws und stat, vor eynundczwanczig hundirt lotige 
mark, und das uberige solte man keren umb die losungen 
der Newenstat und andir slosse, die der herschafft zu 
Lunemburg allirnuczlichste weren, also daz des egenanten 
geldis keyn pfennyng in sunderiichen andir nucze der her- 

60 schafft komen solde. Diesir obgeschriben teydin^en haben 
uns dre vorgenanten unsir rete berichtet in allir der mas- 
sen, als dovor begriffen ist. Mit Urkunde dicz briefes vorsi- 
gelt mit unsir keyser liehen majestat ingsigel, der gebin ist 
zu Präge nach Crists geburte dreyczehenhundirt jar dor- 

85 nach in dem achtundsibenezigsten jare an der heiligen 
czwelffbotentage , den man nennet divisio apostolorum, 
unsir reiche des Römischen in dem. dreyunddreyssigsten, 
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des Bohemischen in dem tzweyunddreyssigsten and des 
keysertums in dem yierundczwanczigsten jaren. 

De mandato domini imperatoris eo 

Johannes Lust. 

Snumotft 1. c. y, 140. 



916. ^er (SbetDoot 5ed (SHfted }tt Minhtn, SSebefinb bon beut 
{Berge, tnelbet tttn ^takten, StUfttxn unb @ei{lUd)en, toetd^e giiH 
fünfte bort btx @ülje l^aben, ba$ er brel Sürgermeifler in üiüne» 
bürg aufgeforbert l^abe, i^rer übernommenen S3er)3f[id)tung gemft^ 
unter anbern bie (Sd^tdffer Süd^olo nnb Sleuflabt mit ber beloiligten 
^ülffyülft bon jhiörftaufenb aJtor! einauWfen. (1378), 

15. (Se)3tember. 

SüUnUvft 1. c. Y, 142. 



917. ^er 9lotl^ übergiefit bem Snonegolb unb SJlanefe bon ßflorf 
bie Sd^töffer Slefebe unb $i|odfer jur Sema^rung. 1378, 

21. Dctober. 

We Manegold van Estorpe, £cgherdes zone, ande 
Maneke van £storpe, Manegoldes zone, bekennen openbar 
in dessem jeghenwardighen breve vor alle den, de en 
seen edder boren lezen, dat de wisen beschedenen lüde, 
de radmanne der stat thou Lueneborgb, uns gesät hebben s 
unde in de were gheantwordet hebben de slote Blekede 
unde Hidzakere mit allerleye rechte unde toubehoringhe 
ane de korntolne uppe der Elve unde dat recht, dat de 
tolnere dar oldinghes van wonheyd unde rechte sunder- 
liehen ghehad hebben, vor tweundetwintichhuendert mark lo 
guder Lueneborghern penninghe, de in der stat thou Luene- 
borgh ^ghinghe unde gheve zin, van nue thou suente Mer- 
lins daghe vort over een jar na utghift desses breves. 
Vor dat zuelve gheld scuellet ze uns allejarUkes gheven 
twintigh mark unde twehuendert mark penninghe thou 15 
tinse unde darthou drehuendert mark penninghe thou 
helpe unsen kosten thou holdende, de wile we oere slote 
unde ze unse penninghe hebben. De zulven twintigh mark 
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nnde twehaendert vor den tyns, nnde drehaendert vor 

«0 de koste schal uns oere tolner thon Hidzakere allejar- 
likes gheven van dem tolne uppe der Elve, nnde weret, 
dat uns dar jenigh brok ane worde van dem tolnere unde 
tollen thou Hidzakere, zo schal uns de raad thoa Laene- 
borgh dat gheld unbeworen gheven van der stat thoa 

91 Lneneborgh. Ok enschal uns de raad thon Lueneborgh 
nicht entsetten van den sloten, ze enhebben unse gheld, 
dat we an den sloten hebben, unde den vorscrevenen 
tins unde koste weddergheven edder nnsen willen dar- 
umme ghemaked. Ok scoUe we de vorscrevenen slote 

»0 Blekede unde Hidzakere mit den voghedjen unde thon- 
behoringhen dem raade thou Lueneborgh truweliken vor 
schaden bewaren, heghen unde beschermen unde ok opeo 
beholden thou alle crem behoeve. We scollen ok de 
clostere unde alle de, de in den voghedjen wonen unde 

31 bezeten zin, bi alleme rechte laten unde nemande verun- 
rechten edder hinderen, unde were, dat we van jemande 
darumme anghesproken worden, dat scolle we wedder 
doen unde holden ane weddersprake na beseghinghe des 
raades thou Lueneborgh, unde weret, dat uns jemand 

40 verunrechten wolde, zo scal de rad thou Lueneborgh 
unses rechten unde unrechten jeghen alleswene mechtigh 
wezen, edder wolde de raad van Lueneborgh van den 
sloten Blekede unde Hidzakere unde den thoubehoringhen 
krighen, edder wolden unse heren van Sassen unde Luene- 

4K borgh de slote van dem raade thou Lueneborgh wedder 
loezen, edder wolde de raad thou Lueneborgh de slote 
van uns wedder jnnemen edder hebben, welke tjd jares 
dat were, welkerleje stuecke der jenich zamend edder 
besunder scuede, des scolle we unde willet dem rade 

80 thou Lueneborgh guennen, zunder de raad thou Luene- 
borg scolde uns irst unse penninghe gheven, de we an 
den vorbenomenden sloten hebben, edder unsen willen 
darumme maken unde den tins unde koste, alze vorghe- 
screven stejt, alze twe unser vruend unde twe ute deme 

B5 rade thou Lueneborgh spreken unde heten , dat redelik 
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ZI. Dar scoUe we uns an beydentsiden ane naeghen taten. 
Alle desse yorscrevene stuecke love we Manegold unde 
Maneke, vedderen gheheten van Estorpe yorbenomede, mit 
unsen borghen, de hirna screyen stan, ande in aller wise, 
alze hir yore unde na screyen steyt, deme rade thou eo 
Lueneborgh, de nue zin, unde eren nakoemelinghen unde 
thou euer truwen hand deme edder den, de dessen bref 
mit erem willen heft edder hebben, stede unde vast unde 
unvorbroken ihou holdende ane jenegherleye huelperede 
unde weddersprake, Unde we Gurd yan Boldenzen, Lude- es 
lef, Seghebandy Hinric unde Otte, yedderen alle gheheten 
yan Estorpe, Othrayen yan Beryelde, langhe Ernst Spo- 
reke, Johan Torney, Geyerd yan dem Berghe , roden Ge- 
yerdes zone, knapen, alle borghen, bekennen unde betughen 
openbar in desseme suelven openen breye, dat we alle 70 
desse yorscreyene stuecke gheloyed hebben unde loyen in 
ghuden truewen yor Manegolde unde Maneken yorbenoe- 
med^ gheheten yan Estorpe, unde mit en mit euer zamen- 
den hand deme rade thou Lueneborgh, de nue zin, unde 
eren nakomelinghen unde deme edder den , de dessen 7c 
bref mit ereme willen heft edder hebben, stede unde yast 
unde unvorbroken in gouden truewen thou holdende, ane 
jenegherleye hnlperede unde weddersprake. Thou tueghe 
alle desser vorscrevenen stuecke unde unses truewen loeve- 
des, zo hebbe we Manegold unde Maneke, yedderen ghe- so 
heten van Estorpe vorbenomend, unde we vorscrevenen 
borghen unse ingezegele witliken an dessen bref ghehen- 
ghet laten, de ghescreven unde ghegheven is na godes 
bord dritteynhuendert jar darna in deme achteundesoven- 
teghesten jare in der elvenduezent meghede daghe. ss 

((^If tnetllent^etTd tool^T erl^attene unb erfennbate bieget 3 baruntrr frc^d 
ber bon (Sjlorf (mit gerabe ntc^t fc^räg ttegenber Silie.) 
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918. Sd|n(5Mef bn $nr|0ge SBeii}e5loit5 nnd Slbre^t Hon 

Gmljlfnt nvh Sflndinrg und 5e5 $eriog5 Sttn^oxh Hon Sronit« 

fd|iptig nni 8flnebitrg. 1378, 29. Secember. 

We Wentzlaw nnde Albrecht, yan godes gnaden her- 
togen to Sassen nnde to Loneborgh, bekennen openbare 
in desseme breve, dat we scholdich sint rechter schalt 
unseme leven getmwen Hejnen Pejneken, burghere to 
• Luneborgh nnde sinen rechten enren hundert mark unde- 
sesseundetwintich mark Luneborgher pennynghe. Darvore 
hebbe we eme nnde sinen erven ghesat elven mark ghel- 
des Luneborgher penninghe alle jar up sunte Michelisdagh 
uptonemende van der ghulde, de we hebben in deme 

10 Grymme vor der st ad to Luneborgh, und were, dat en in 
dessen vorschreven elven mark gheldes wes brok worde, 
so scholde unse yoghet to Luneborgh en yan der ghulde, 
de we darsulves yor dem Roden dore hebben, alzo yele 
darto gheven, dat en de elven mark jo yul werden. Dnde 

11 desse yorbenomden elven Aiark gheldes moghe we edder 
unse erven, eil we nicht en weren, van deme yorbenom- 
den Heynen Peyneken unde sinen erven vor de yorbe- 
nomden summen gheldes wedder lozen, wenne we vriUen. 
Des to orkunde, dat we alle desse vorschrevenen stucke 

10 deme yorbenomden Heynen Peyneken unde sinen erven 
unde demegennen, de dessen bref heft mid sinem willen, 
stede unde vast holden willen, hebbe we unse inghesegele 
laten henghen an dessen breff. Unde wy Bernd van godes 
gnaden, hertoghe to Brunswich unde to Luneborgh, be- 

•I kennen in dessem sulven breve, dat alle desse vorschreve- 
nen stucke mid unseme willen unde vulbort gheschen 
sin unde de stede unde vast holden willen in aller wise, 
alzo voreschreven steyt, unde hebben des ok to tughe 
unse inghesegel laten henghen an dessen bref, de ghe- 

80 gheven is na godes bort dritteynhundert jar in dem achte 
unde soventighesten jare an deme midweken in den hil- 
ghen daghen to wynachten. 

(5i(tinrrr ®tt0rt bfr brei ^erjoge.) 
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919* ftlage 5er S6gte in üü^otn üBer tinen StauBanfaD 5er 

SüneBurger. (ttm 1378.) 

Unsen denst unde underdanicheyt thoToren. Ghne- 
dyghe here, wetet, dat uns de juwen van Ulzen hebbet 
rovet unde nomen wol uppe anderhalfdusent mark pen- 
nyghe an ghude bynnen ghuden vreden. Des bidde wy ju 
van unses hern weghene des konyges, dat gy uns dar- » 
umme helpen unde don also vele, alse redelich is. Do 
gy des nicht, so moten gy unses heren unde use manynge 
liden also langhe, bei me jn lik afmanet* 

Advocati in Lüchow formant hec. 
(Sfuffc^rift:) Insigni principi ac glorioso domino Alberto, lo 

duci Saxonie nee non Luneborch, hec litera 
presentetur. »ria. >. air^. 



920. ^ie 936gte in Qüä^oti^ aerlangen bon $einrid^ t>on htm 
$eim6ru(^ :c. 5ie $eraudgaBe eined ©efangenen. (Um 1378«) 

Usen grout thovorn. Hinrik vanme Heymbruke, Otto van 
Glyn*) Dyderik Hogheherte unde Herman Sporeke, wetet, dat 
de Luneborghere unde ere denere hebbet uns ofghevanghen 
Henneken Meynestorpen myt syneme knechte in eneme 
bezeghelden wyssenen vreden, dar gy uns vor lovet heb- s 
bet. Hirumme bidde wy ju vrentliken, dat gy uns ene los 
gevet. Do gy des nicht, so moten wy jue manen vor 
heren unde vor riddern, vor knapen unde vor allen ghu- 
den luden, also wy allerswarlikesten kunnen unde moghen. 

Werneke Rokswale und Hermen Lasbeke, ad- lo 

vocati in Lüchow, formant hec. 
(Sfuffc^rift:) Famosis famulis, Hinrico de Heymbruke et 

Ottoni de Glyn, Tyderico Hogheherten et Her- 
manno Sporeke etc. ®rig. j. ^rd|. 

19* 
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921. ^a|i{l Urban VI. ert^tilt aVeu ®UuUttn, tntld^t bit Jlitd|t 

be5 9}liii|aeU5fIo{ltr5 au be^mmten Sefttagett befud^m unb im 

ftlofler itt Sortfil^rung be« Saue« berfelben IJüIfrtid^e ^5 

Itifleu, «bla^. Kons, 1378, 4. 9lptü. 

»kinUtf, 1. c. T, 151. 



922. S)ie ftarbiual ^ileud beflAHgi bie ®Hftung bt$ «ttar$ {i 
ß^reu ber Slftauftnb ^uugfrauen (Seier bed 2age5 ber (eiKges 
ttrfttla (21. Dctober), an meld^em bie SSftrger 1371 bie tingebnin* 
genen ®6(bner bed ^erjogd Slagnud befiegten) in einer jta|pfle 
ber 9lorbfeite ber 3ol^annidfird^e. 1379, 23. 9e6mar. 

9tiftttii08r(gifler t. ^r^. 



923. Ser 9tatf^ bexpad^M einen $of. 1379, 2. fipnl 

Wi radmanne der stad to Lnneborg bekennet open- 
bare in desseme breve, dat wi eendrechliken ghelenet 
hebben hern Lndelef Kinde, monik thon Sunte Michaela to 
Lnneborg, unsen hof, de Hartwich Ramkendorpe ghehort 
8 hadde, mit allerleye tobehoringhe nnde rume, alse he in 
unser staad beleghen is, den he na siner macht bnwen 
scal, nnde scal ans dar allejaarlikes XXIY schillinghe 
gheldes ut gheven, de ivrile dat he den hof heft. Uode 
wan we den hoff wedder van em nemen willen, dat scole 

10 wi unde willen eme ejn verdendeyl jares tovoren seghen 
unde, wat he denne an deme hove vorbnwet heft, dat 
scole wi unde willen eme wedder gheven edder deme 
gheven, de dessen bref ane sine weddersprake heft, eer 
wi densuelven hof van eme nemen, alze id redelik is. 

16 Were, dat wi unsik umme dat bue nicht vordreghen kon- 
den, so schole wi kesen twe vrent unde he ok twe. 
Wes de vere eendrechtliken spreken, wo we eme dat boe 
ghelden scolen, dat wille we doen. To ener betuechnisse 
so is unse ingheseghel an dessen bref ghehangen. Ghe- 

«0 gheven na godes bort druettejnhundert jaar in deme neghen 
unde soventighesten jare, des sunnavendes vor Palmen. 



924. !Ccr Sarg» ^qnfc bon Srunfmif Hcrtauft iicui ^at^cltr 

30^ann Slitt|ting fein $auJ am neuen MnrFtt fAr ^unbert unii 

Oierjifl ajlatr. 1379, 2. Mpril. 



925. 33« Sürfler Ditmar §Dl)eniann Berfauft ftem Sflrfler 3p» 
^ana QrUerS einen falben Sita auf bei «Sülje. 1379, 5. SJtai. 

Nos consules civil. Lüneburg etc. Ditinarus Hoje- 
man, conciviü noster, Johann! Elvcrs, nustro cünclvi, medie- 
tatem vi», que pertinet ad domos Kcmpinghe, Everingfae, 
DeyiagliG et Geminghe in saiina Luneborgh, sicut idem 
Ditmarus dicEe vie medielalem emit a quodam bone me- " 
morie Jacobo Huuth, nostri consilii socio, cum Omnibus 
suis fraclibug et proventibus perpetuo possidendam. De 
domo autem Everinghe non dantur redditu.s, qui dicuntur 
Asne, sed locu Ashg singulis annis in profesLo beati Jacobi 
aposloli octo §olidi persolventur. De tota eciani via, de •' 
cujus medielate hie agilur, quolibet annn persoivi dcbeol 
rcdditus dimidii dioii salis per singula flumiua — et totum 
residuum , qnod ultra üumina triuoi rump salis singulis 
annis de fructibus sepcdicte dlmidie vie provenire potesl, 
ad ipsum Jolmiiiieni Elvers et suos faeredes dinoscitur < 
pertinere. — Datum anno duinini M " GCC " LXXJX ' , in 
profesto btiati Jubannis ante portam Latinam. 



926. ©er Sifd|of §cintii^ Don ilcrücn erlaubt, Sie SBciffoBnnfl 

des 4)rafcten 3acl am ^e^r $)iirtllölainai Uorjulefen. Mtitburg, 

1379, 18. 9}iQi. 

Hinricns dei et apostolice scdis gratia cpiscopus Verden- 
sis bonorabili viru, plebano ecclesie sancti Jobannis in Lune- 
borch et aliis in ipsa ecclesia diviaa ofGcia peragentibus seu, 
quos infrascripla quomodolibet coneernere poterunt, nunc 
et in futurum salutem et sinceram animo cariLatem. Ut < 
memoria gloriosi aposLoIi dei Bartfaolomei, cujus laus in dei 
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ecelesia longe lateqae predicatar, solempniais in yestra ecclesia 
recolatar, quod hystoriam, que indpit Johelis yaticiniam, 
in honorem omnipotentis dei, qai in suis sanctis honora- 

10 tur, et dicti beati Bartholomei editam ejusdem preconia, 
merita et laudes peramplias depromentem in festis beati 
Bartholomei apostoli devote decantetis et legatis, consentimns 
et ad id faciendam vos, quantum possumas, in domino 
hortamur per presentia, ut memorati sancti Bartholomei 

i* apostoli preces et merita presenti consolacione et fntura 
senciatis vobis profuturas. Datum Luneboreh anno domini 
MoCCC<»LXXIXo, in yigilia Ascensionis domini nostro sub 
sigillo presentibns appenso in testimoninm premissoram. 

(©ieflet be« Sift^of« fafl unffnntU^O 

927. Sie $rriO0e 9E3m}ed(aud nnb ^lUtd^t Hon @ad|fen unb 
Lüneburg unb $er$o0 Seml^arb Don Sraunfd^lDtig unb Lüneburg 
banlen für eine ton ben (Süt}6egüterten unb Stentnem bemittigte 
Sebe unb befiatigen ber @ül}e bie alte ^rei^eit. 1379, 15. 3nni« 

Wie Wentzlaw unde Albrecht, van godis gnaden her- 
toghen to Sassen unde tö Luneborgh, unde Bernd, van 
denselven gnaden hertoghe to Brunswic unde Luneborgh, 
bekennen openbar in dessem breve, wol dat wy nenerleye 

s bede van plicht, rechte edder wonheit over de sulten to 
Luneboreh, noch over dat ghud uppe der sulten enheb- 
ben, doch hebben angheseen unse leven andechtighen 
ebbete, proveste unde ander papheit unde samelinghe 
gheistliker lüde, unse borghere der stat to Luneborgh unde 

1!) alle de anderen, de ghud unde /renthe in der sulten to 
Luneborgh hebbet, openbare grote nod, de unser herscop 
to Luneborgh anlicghende was van ichteswelken sloten, 
dar de land swarliken van beschedeghed worden unde de 
van der herschop to ewichliken tiden mochte ghekomen 

n Wesen, de wy anders nenerleye wis redden enkonden. 
Des hebben se umme willen unser vruntliken bede uns 
mid ghudem willen to densulven noden to hnlpe gheven 



van yewelker panncn uppe der sulleo lo Luneburgh ver 
mark Limeborgher penoinghe, unde van jewelkem wispele 
two mark dersulven penninghe. Der vranUcop dank wy ' 
en unde willet de jeghen se to allen liden vrunlliken vor- 
srhulden, wor se des bedorven unde van uns eschen, 
unde uppe dat, dat uns hirane umme neues rechten wil- 
len, men umme vruntscop gbescben is, nemende in toko- 
menden tiden to schaden enkome, so enwille wy, noch « 
unse erven edder nakometinge enscollen alsodane noch 
jenegherleye ander bede over de sollen edder dat sulte- 
ghud umme nenerleyo not noch sake willen nummertuer 
don edder nemen, men wi scojiet unde willet de siiUen, 
dat ghud unde de renthe uppe der sulten mit aller lobe- > 
horinghe unde alle de, de dar renthe uppe bebbet, by 
aller vryheit, rechticheit unde wonbeit, de de sulten an- 
roeret, rowicbliken laten, de se samend edder besonderen 
van unsen vorvaren nnde van uns hebben unde had beb- 
bet, unde de schöllet van desser vruntliken bede weghen u 
degher unvorbroken wesen unde ewichliken bliven. Alle 
desse vorschrevenen stucke unde en jewelich besundern 
love wy Wentzlaw, Älbrecht unde Bernd vorbenoment 
vor uns, unse erven unde nakomelinghe den vorschreve- 
nen ebbeten, provesten unde anderer papheyt unde same- x 
lingbe gheistliker lüde unde unsen borgberen der slat to 
Luaeborgh unde eren nakonielinghen unde erven unde 
alle den, de ghud edder renthe in der sulten bebbet, unde 
erer jewelkem stede vast unde ewicblicb to holdende in 
gbudem truewen, unde des to orkunde so hebbe wy unse t 
inghezeghele mit witschop unde ghudem willen ghehen- 
ghed lalen to dessem breve, de ghegheven is to Lune- 
borgh na godis bord dritteinbunderd jar, dania in deme 
neghenundesovenlighesten jare, in snente Viti daghe, des 
bilghen merteleres. i 

(Crci Htinf eiofld bfr ^Etjoge.) 

"1» ©ria- "■ Äcrij SntFfnlDcf, I. t. V, ISä, 
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928. Sie $er)O0e SBen|e6laud nnb Slbred^t Hon Sad^fen unft 

8üne6ur0 nnb 5er $er)og Sentl^arb t^on Sraunfd^loeig uiUl Süne» 

bitr0 banfen füv bie il^nen betoiligte 93ebe Hon btn Beuten bei 

^raiaten, 9titter nnb @tabte. 1379, 15. Sunt. 

Van godes gnaden we Wentzlaw und Albert, hertoghen 
to Sassen nnd Luneborg, Bernd, hertoghe to Branswik 
nnd Luneborg, bekennet openbar in dessem' breye, dat 
unse leven andechtighen ebbete, proveste nnd andere pap- 

s heit und unse iruwen manne, riddere und knechte und 
borgere in unser herschop to Luneborg uns to yrantschop 
mit gudem willen hebbet gheghund und to helpe gheven 
ene mene bede over ere lüde to losinge ichteswetter 
slote, dar de land swarliken van beschedeghet worden 

io und de van der herschop mochten ewichliken ghekomen 
wesen, der bede se uns doch nicht van rechtes wegbene 
pflichtig ensynt noch enweren. Der vruntschop willen 
we en danken und se darumme vorderen in allen stucken, 
dar se unser to bedorven und we, noch unse eryen edder 

is nacomelinge enwillet noch enschoUet de bede vor nen 
recht noch plicht edder wonheit hebben, und ok umme 
nenerleye nod willen nummermer don, men we schöllet 
und willen se by aller rechticheit, wonheit und vryheil 
laten^ de se samend edder besundern van unsen vorvaren 

so edder van uns hebbet, und de schöllet van desser bede 
weghene degher unverbroken bliven. Alle desse vorscreve- 
nen stucke und en jewelk besundern love we Wentzlaw, 
Albert und Bernd vorbenomed vor uns, unse erven and 
nacomelinge und erven und erer jewelkene, stede vast und 

ii ewichliken to holdende in gudeu truwen, und des to 
orkunde hebbe we unse ingheseghele witliken ghehenget 
laten to dessem breve, de gheven is na godes bord drit- 
teynhundert jar in dem neghenundseventeghesten jare in 
sunte Vites daghe des hilghen mertelers. 

(^ret fleine bieget ber ^erjoge.) 

<Dris ). ^rd). 3a)eti)orf, 1. c. V, 156. 



929. Xn Sflrgcr S^itniar »an htr SJlolcn nimmt auf ftini 
«iü^Ie fine fItmU. 1379, 14. 3uli. 

Anno Domini MoGCCLXXIX", XHII die mensis Julii 
Djlmarus de Molendino, iioster civis, pro ducenlis marcis 
Luneborgensium (lenartoriim Dytmaro de Molendino, patri 
suo, quondam consuli Luneborgensi, et sibi in prompto 
nomeralis ad quondani vicariam in capella sancli Lambert! u 
nostre civitatis ad altare decem millium martiium per donii- 
nos Wernernm de, Bardewic, quondam reclorem ecciesie 
in Boltzen Verdensis diocesis, et Laurentium dictum de 
Vrouwenborg, presbiterum Warmiensis diocesis, fundalam 
annaos redditus tredecim Diarcharain et ses solidorum — de i' 
suo molendino prope muios nostre civitatis sito solvendos 
— assignavit. — «opuib. ». j«». 



S)rt gtatli fiefttUt Surft SJittcii 
foS^ttata jum ^eiligen &eip. 



Her um @aflmei{l(r btS 
1379, 1. auBuft. 



We raadmanne der stad to Lüneburg — bekennet 
und hetughet in dessem jegbenwardighen breve, dat we 
hebbet enlfanghen Courde Wittemejer, usen borglier, to 
enen gaslmestere des godeshnses to deme Hilghen Ghejste 
bi der sulten unde hebben eme macht gbegheven, dat > 
godeshus to vorstände na rade der raadmanne, den de 
raaii dat godesbues des jares plecht to bevaleude, alze 
oldinghes bi dem gndeshues ecn wonhevt hefl ghewesen. 
Sin liucsvrowe Tibbe scal hebben unde beholden in dem- 
sulven godeshues ene herenprovene unde »Izodane mak >< 
nnde woninghe, alze er bequeme is. Vortmer Courd vor- 
benomed heft utegheven to des vorbenomeden godeshues 
behouf drchundert mark Luncborgher peiminghe van synem 
eghenen ghude dorch user hede willen in aldusdaner wise. 
Weret, dat wy des thou rade worden, dat we Courde i 
Wittemeyere by dessem godoshus to enen gastmeslere, 
ande sine husvrowen by der provene nicht heholden ne 
wolden edder dat Courd des tho rade worde, dat he iii?en 
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gastmester bliven ne wolde, uude dat syn huesvrowe Tibbe 
de herenprovene nicht behol^en ne wolde, so scal Courd 
jo Wittemeyer unde syn huesvrowe Tibbe unde to erer true- 
wen hant her Engheibrecht Kappenberg, Johan Stadt- 
Yoghet unde Johan Sones edder we dessen bref heft mit 
erem ghuden willen, entfanghen unde upboren dre wispel 
soltes to allen vloden in yuUer rente uppe der sulten to 
SS Lnneborg, der anderhalf wispel beleghen syn in dem 
gantzen hus to Deynghe unde anderhalf wispel in deme 
gantzen huse to Ebetzinghe, alzo langhe, dat se de vore- 
benomeden drehundert mark ghensliken darud ghenomen 
unde upgheboret hebben. Vortmeer wanne Courd Witte- 
so meyer edder, wen^e he dat hebben wel, hebbet uppe- 
nomen unde uteboret van dessen dren wispelen drehundert 
mark, also vorscreven is, weret, dat denne Courd to der 
tyt van synen eghene gude vorder wunnen unde udghe- 
gheven hadde to des godeshues behuef na rade derjener, 
SS den dat godeshus bevalen wert, so ' enscal Courd vorbeno- 
med edder, weme he dat hebben wil, desse dre wispel 
soltes ud erer were nicht komen laten, se ne hebben dar- 
van al dat ghelt darvan uteboret unde uppenomen, dat se 
in rekenscop redeliken bewysen moghet. Vortmeer wat 
*o Courd Wittemeyer unde syn husvrowe Tibbe bringhet in 
dat godeshus vorbeliomed van inghedome, des scollet se 
mechtich wesen, to latende unde to kerende buten unde 
bynnen dat godeshus, wor se willen. To euer bewisinghe 
unde tuchnisse hebbe we user stad ingheseghel henget 
45 laten to dessem breve, de gheven is na godes bort drit- 
teynhundert jar in deme neghenundesoventeghesten jare, 
in sunte Peters daghe ad vincula des hilghen aposteles. 

(Drig. d. |lrd). 



931. SSifd^of $einrid^ Hon Sterben ilbertrdgt aUe geifllid^en Se^ne 5er 
Aird^e @t S^riaci auf bie Sam6ertifa))eDe. Serben, 1379, 31. %U9. 

Heinricus dei et apostolice sedis gratia • Verdensis 
ecclesie episcopus venerabiH viro, domino Johanni preposito 
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in Lune nostre dioc, salutem in domino. Cum ecclesia quon- 
dam parochialis sancti Cyriaci extra muros opidi Laneborg 
dicte nostre dioc. ex certis et legitimis caasis ad monaste- s 
rium sancti Michaelis intra muros ejusdem opidi noviter 
instauratum per nos cum ei subjecto populo sit transla- 
tum, ob hoc frequentatio Christi fidelium cessaverit atque 
cessat Yolentesque aliis beneficiatis ejusdem ecciesie prona 
sollicitudine benigne succurrere, vobis tenore presencium lo 
committimus et nichilominus districte precipiendo manda- 
mus, quod omnia et singula beneficia in eadem ecclesia fun- 
data et dotata ad capellam sancti Lamberti intra opidum 
predictum cum omnibus suis redditibus, juribus et perti- 
nentiis ad requisicionem consulum Luneborg. transponatis i> 
et transferatis , dum tarnen patronorum eorundem benefi- 
ciorum ad id consensus accesserit etvoluntas — ecciesie hujus 
transposicionem et translacionem, — nostra vice et aucto- 
ritate nostra — . Datum Verdis anno domini M^CCCoLXXIX« 
ultima die mensis Augusti nostro sub sigillo presentibus ^o 

appenso. 

(memrd eiegel M SSifc^ofd.) 



932. ^er Slatl^mann Süber bon 93ititlo fd^enft, um mit feiner 
®atün btv S3rü5erfd^aft 5e§ Aloflerd Sfenl^agen t^etl^aftig }u 
luerben, le^terem ein ^alht$ ^uhtv @üljrente au$ htm $aufe 

SJiunfcinö^e. 1379, 22. @ejjtem6er. 

^ftn^ag. Krh. 324. 



933. @(^uIb6Tief 6er ^erjoge SSenjeSlaud un6.^I6red^t Hon Sad^fen 

un5 &ünebuT0 für 5en 9latl^ unb abermaHge SSer^fänbung ber 

Sd^röffer Srecfebe unb ^ifeotfer. 1379, 27. ©ejjtember. 

Von godis gnaden wi Wenlzlaw unde Albrecht, her- 
logen tho Sassen unde tho Lueneborg, bekennet openbare 
in dessem breve, dat we unsen leven radmannen unde 
borgeren unser stat Luneborg vorsat unde vorpendet heb- 
bet unse slote Blekede unde Hidzaker mit allen tobeho- * 



^i 



<^t 
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ringen vor vemndetwintich hnndert mark penninge, de 
tho Luneborg ginge nnde geve synt, de se vor uns in 
reden penningen utgegeven hebbet boven de summen, dar 
we en desulven siote vor vorpendet bebbet, alse de breve 

to utwiset, de se darup hebbe^, unde wanne we de vorscre- 
venen slote losen willet na utwisingbe der irsten breve, so 
scoUe we desse verundetwintich hundert mark mit der ir- 
sten summen thosamend utgeven unde betalen, anders und 
er enscolle we se van den sioten nicht entsetten, und uppe 

15 desse vorbenomeden verundetwintich hundert mark enscoUen 
se uns neuen tyns eder rente slan unde rekenen. Alle desse 
vorscrevenen stuecke unde en jewelik besunderen love wi 
Wentzlaw unde Albrecht, hertogen tho Sassen unde tho 
Luneborg vorbenomed, vor uns und unse nakomelinge mit 

so euer samenden band unsen leveu getruwen radmannen 
unde den gemenen borgeren unser stat Lueneborg unde 
eren nakomelingen, stede, vast, trueweliken unde unvor- 
broken tho holdende, unde hebben des tho tuege unse 
ingesegele mit gudeme willen an dessen bref beten hen- 

SS gen, de geven is na godis bort drittejnhundert jar in deme 
negenundesoventigesten jare in der hilgen dage sunte Cosma 
unde Damiani. 

Sfuf ber JRüdffeite bcr Urfunbe pe^t tjon flfei^jeitigcr ^anb 
gefc^rieben: 
«> 24 c mark Blekede et Hidzaker ane schaden. 

eine titvaB fpäterc §anb (nämlid^ im %if)xt 1392) f^at 
^injugefügt : 

De summe van alle dessen breffen, de an de slote 
roret, de in den zatebreven utedrucket ys, is 78"* mark, 
35 100 mark, 65 mark. 

Darto ghaf dat land to der zate boven 12°* mark. 

Alzo is de gantze summe 90°* mark, 100 mark und 
65 mark. 

Wanne de zultetolne al gheloset is, so sind desse 
*o breve alle los. 

Wie radmanne unde meynen borgeren der stat Lune- 
borg, bekennen openbare in dessem breve, dat de hoch- 



geboren vursteii, unse Jeven giiedigen heren, Ler Wenlzlaw 
unde her Albrecht, hertogen tho Sassen unde iho Luene- 
borg, uns vorsat und vorpendel hebbet ere slote Blekede > 
linde Hidzaker mit allen thobehoriiigen vur verundetwinlich 
hundert mark penninge, de thu Lutieborg ginge unde gheve 
sind, de we vor se in reden penningen utegeven hebbet 
hoven de summen , dar se uns desulven slote vor vor- 
pendet hebbet, alse de breve utwiset, de we damp hebbet, m 
unde wanne se de vorscreven slote loesen wiUet oa itl- 
wisinge der irsten breve, so scollen se dosse vcrunde- 
twintich hundert mark mid der irsten summen tbosamende 
ntgeven unde betalen, anders und er enscullen se uns van 
den sloten nicht entsetten, unde uppc desse vorbenomeden n 
verundelwintich hundert mark enscolle we en nenen t}'ns 
oder rente stan unde rekenpn. Des lo Urkunde unde merer 
betueginge hebbe we unser stal ingesegel laten hengen an 
dessen bref, de gheven is to Lueneborg na godis bord 
drilteyn hundert Jar in deme negenunilesoventigesten jare do 

*sunte Cosme unde Damiani dage der bilgen merldere. 
I 3"(n(«if, I. c, V, 161 



934. Xtit ScrjORe S3niie£lan£ unb 9IIbrtit|t Uoii Sntlpfrn unb 

Qflntburs DcrtiFi^nbrn btr StabI bas («lAlDg SAbtrS^auftn. 1379, 

27. ^fpttmbn. 

Wie Wentzlaw und Albrecht, van godes gnaden her- 
togen tho Sassen unde tho Lueneborg, bekennen openbar 
in dessem breve vor alle den, de en secn edder hören 
lesen, dat wi mit willen unde vulbort unser erven unde 
na rade unser truwen manne hebbel gesät, settel unde vor- n 
pendet in dessem breve unsen leven getruwcn radmannen unde 
borgern unser stal tho Lueneborg unse slot Luderdeshu- 
sen mid allerleje rechte unde richte, mid lande, watere, 
weyde, wischen, vischerie , mid vogedie, denste unde 
broeke, grot unde cleyne, mit holte, ackere unde tolne unde <<i 
mid der vere unde verschal, mid allerleve nuet, renle unde 
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tobehoringen alse, dat by des houchgeboren yoersten her- 
togen Wilhelmes tiden, deme god gnedicb sy, gewesen heft, 
vor yerundetwintich hundert mark Lneneborger penninge, 

ts darror se uns vulgedan und unsen willen darumme ge- 
maked hebben, also, dat se dat selve unse slot Luderdes- 
hnsen darvor inne hebben schollen van nne tho sunte 
Michelis dage vord over en jar na utgift desses breves unde 
ditselve unse slot Luderdeshnsen scoUen se uns truweliken 

so bewaren nnde uns dat open holden tho allen unsen noden, 
wanne unde wo dicke we dat eschen und des begemde 
sind, unde wanne dat jar na utgift desses breves umme- 
komen is, so möge we unse slot Luderdeshusen mid sinen 
thobehoringen, alse vorscreven steyt, van den vorbenome- 

» den unsen radmannen unde borgeren wedder losen vor 
de vorbenomeden summen yerundetwintich hundert mark 
Luneborger penninge, doch yo so scolle we en de losinge 
des slotes na deme jare en half jar vore kundigen unde 
en denne dama, alse dat halve jar ummekomen is, de 

so'beredinge doen in unser stat Lueneborg mid reden unbe- 
women penningen, de dar ginge unde geve sind; anders 
und er enscolle we noch unse ammechtmanne edder je- 
mand van unser wegene se van deme vorbenomeden slote 
nicht entsetten, unde wanne we en de beredinge der lo- 
st singe also gedan hebben, alse vorescreven steyt, so scoUen 
se uns unse slot Luderdeshnsen mid allen synen tobehoe- 
ringen, alse se dat van uns gehad hebbet, wedder antworden 
ane jenegerleye hinder unde vortoch, unde wanne we dat 
vorbenoemede slot loesed, is dar denne sad geseyd, de 

40 sad scolle we gelden na besegginge twier ute deme rade 
tho Lueneborg, icht we willen; wille wi nicht, so scolle 
wi edder unse ammechtman sade sad unde corn selven 
winnen nnde wech bringen laten; dar scolle we se tho 
vorderen unde nicht hinderen. Were ok, dat we van deme 

45 slote Luderdeshnsen orligen wolden, welken ammechtman 
we daruppe settet, de schal en borchude doen unde en dat 
vorwissenen, dat he se unde de ere vor unvoge unde vor 
schaden beware, schude aver en eder den eren van enie 
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eder den sjnen iinvoge eder schade, deu srolde en de- 
sulvB unse animechtman wedder doen in mynne eder in • 
rechte binnen deme negesten verndel jares darna, alse he 
darnrnme gemaned worde. We scollen en ok denne vrede- 
god geven, wor se dat in der vigende gude hcbben können, 
alse dat redeiik is. Word« ok dat siot van unses kryges 
wegene bestellet eder vorbuwed, dal scollc ve en helpen n 
redden tnid unser gantzen macht, alse wi Ersten können 
ane argelist. Worde ok dal slot van unses kryges wegene 
vorloren, des god nicht enwille, so scolle we uns noch 
se sik nicht soenen noch vreden mid dengennen, de dat 
gewunnen hadden, we en hebben en wedder gehulpen Iho n 
deme slote eder id en sy an beydentsiden unse gude wille, 
Were ok, dat we en denne des slotes nicht wedder hclpen 
konden, so scolde we en binnen enem jare darna, alse se 
dat van unses kryges wegene vorloren hadden, en ander 
slot in dat snlve gerichte wedder buwen, dar se de vogedie n 
mide de tubehoringe des slotes af bekrechligen mochten. 
Were över, dat we des nicht en deden, so scolde we en 
eres vorbenoemeden geldes weddcrstadinge doen, alse twen 
unsen mannen unde twen ute deme rade tho Lueneborg 
duechte redeiik wescn. Worde ok dat slot Luderdeshusen t 
van nngeluecke imde nicht van unses kriges wegen vor- 
loren, so scolle we unde willen en der truweUken Iho 
belpen, dat se dat wedder bekrechligen. Unde we scollet 
ok unde willet de vorbenomeden unse radmannc unde 
borgere und ere denre, de se uppe deme slote Luderdes- n 
husen hebben, truweliken vordegedingen mid deme sulven 
slote, vornnrechtede se aver jemand, dat scollen se uns 
witlik düu, en helpe we en denne bynnen den negesten 
achte weken darna nicht Hkes eder rechtes, so mögen se 
fiik van deme sulven slote wol eres unrechten erweren also ao 
lange, dat we en mynne eile rechtes helpen können. Were 
ok, dat we vorbenomeden heren van dodes wegen afgingen, 
er der tid, dat we dat vorbenomede slot van deu vorbe- 
nomeden unsen radmannen unde borgeren tho Lueneborg 
wedder loseden, so scolden sik de sulven radmanne unde an 




matm dode na 

rrrtir tko Torslande bo- 

•• K^mcf ^M^ ■ w« ■■■11. tko 4cBsie —d e tlio lose 

sievt. Ale dese ^^ncrevcaea slacke mde en 
—iem loTe wy Weatdbw aade Albredit, her- 
togem to Su§e BHid« tk» L aeacfc o r g woAemomtd, mit ener 
f i saJMOidcB kaad tot vbs oade aase MakoTÜnge ansen 
leTCB getnnrcB ra dwaan ea oade dca ^emcaea liorgeren 
«Bser 6tat L a cae b ocg oade eres ■rtiiMilB^fn, stede Tast 
■■de trawdäeB ■■Torbroke^ tko boldeade, onde hebben 
des to tage onse iB gc&eyl e aud gvdesM willen beten ben- 
it» gen an dessen breC de g eg c%en is na godis bort drittejn- 
bnndert jar in deiM n^enandeserenti^esten jare in snente 
Cosae onde Daadanidage der bügen nie rt ele r e. 

€d folgt nun bk t?cm ätatbe unb bcr 93ür^ifc^aft an 
bratfefbm Sage aMgtfditt Uduxibt tttfrlbm Sn^tS. 

1. CL T, iS3. 



935. Dtf $rr|0ie Baa}f5laii5 mil ffüret^t i«n Stt|fra nnb 

Sftncinrg nnb ber $tr}ig BtTB|trl ira Bmmf^liftg nnb Sflne« 

Inrg leanfbrogni bni 9Ut!j|, il^rrn QlUhibiimi in ^asinrg 3^'1<U4 

}H Ift^en. 1379, gftncftnrg, 8. Cctsbrr. 

yan godis gnad'en we Wentzlaw nnde Albrecht, herthogen 
tbo Sassen unde tho Lnneborg, nnde we Bembard van 
densulven gnaden hertoghe tho Bmnswik unde Luneborg, 
bekennet ^mde betuget openbar in dessem breve, dat unse 

I leven radmanne unser stad Luneborg bebben geloyed van 
unses hetes unde bede wegene, alle jar in sunie Michelis 
markede na utwisinge desses breves tbo gevende tho tynse 
den beschedenen luden Yicken van Geldersen unde Alberte 
Hoyers radmannen tho Hamborg unde eren erven hundert 

I« mark vpr duzent mark Luneborger penninge unde Johanne 



van Hachede unde Heynen Poeterowen böigeren tho 
Hamborg unde eren erven sovenundevertich mark Lune- 
borger penninge vor, verhundert mark unde soventich mark 
Luneborger penninge, de we en schuldich sind, also we 
en dat vorbreved hebbet. De vorscreven hundert mark is 
unde sovenundevertich mark penninge, der we den rad 
unde de borgere tho Luneborg aUe jar ledich unde los 
latet, scollet se alle jar inne beholden unde afflan van un- 
seme tjnse unde plicht der vifhundert mark, de se uns 
una.en erven unde i^akoemelingen alle jar plichtich sint in so 
suente michelismarkede tho ghevende, also lange, dat we 
Vicken van Geldersen unde Alberte Hoygers unde eren 
erven ere vorscrevenen dusent mark penninge unde Jo~ 
banne van Hachede unde Heynen Poeterowen unde eren 
erven ere verhundert mark unde soventich mark gentzliken 95 
wedder geven unde betalet hebben. Und mid dessem vor- 
screvenen lofte late we den rad tho Luneborch der vor- 
Word los, de se uns gegeven hadden vor uns tho lovende 
vor verhundert lodige mark vor me en der loven wolde. 
Alle desse vorscrevenen stucke unde en jewelik sunderliken so 
love wi vorb'enomeden Wentzlaw unde Albrecht, hertogen 
to Sassen unde tho Luneborg unde wi ergenante Bernhard, 
hertoge tho ßrunswik unde tho Luneborg mit einer sa- 
menden band vor uns unse erven unde nakomelinge her- 
togen tho Luneborg den vorscrevenen unsen radmannen, ss 
unde borgeren tho Luneborg unde eren nakomehngen un- 
vorbroken truweliken tho holdende. To orkunde unde 
mereren betuginge so hebbe we unse ingezegele witliken 
mit guden willen heten vestenen an dessen bref, de geven 
is tho Luneborg na godis bort dritteynhundert jar in 40 
deme negenundeseyentigesten jare in sünte dyonjsy avende 

des hilghen mertelers. 

• 

(®rei Keine ©iegel ber §erjoge.) 
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936. Sie $er$oge äßen}e§lau5 unb ^ibttd^t Hon Sad^fen un5 
Süneburg unb brr ^er^og Sernl^arb bon Sraunfc^toeig unb 
Sfineburg beauftragen ben 9tatl^, einem i^rer Gläubiger in 
Hamburg 3a4tung |u (eiften. Lüneburg, 1379, 13. Secember. 

Van godis gnaden wy Wentzlaw unde Albrecht, her- 
togen to Sassen unde io Laeneborgh, unde Bernhard, her- 
toge io Brunswic unde to Lueneborg, bekennen openbar in 
dessen) breve, dat wy unse leven getruewen radmanne 

s unser stad Lueneborg hebben gebeten, dat se van unser 
wegen scollen geven Heynen Langebene enem boergere to 
Hamborg unde synen rechten erven edder dengennen, den 
unse bref mede to spricht, den se van uns hebben, nue to 
suente Michelisdage in dem markede to Lueneborg negest 

io tokomende na utgift desses breves hundert mark Luene- 
borger penninge unde drittich mark vor tyns unde deme 
darnegest to sunte Michelisdage over en jar hundert mark 
unde twintich mark penninge unde denne darnegest to 
sunte Michelisdage vort over en jar hundert mark unde 

15 teyn mark penninge van unser plicht, der uns de vorbe- 
nomede rad alle jar to sunte Michelisdage in dem markede 
van unser stat wegen Lueneborg plichtich is, to gevende, 
unde wanne se den vorbenomede Heynen unde synen er- 
ven edder degenne, den wy mede lovet hebben to trnwer 

9.0 hand in nnsem breve, alsus bered hebbet, so schal de 
vorscrevene unse plicht uns ledich unde los wesen besun- 
dern also vele, alse wy der vore in anderen breven vor- 
wisset unde vorbrevet hebben. To orkunde unde mereren 
wissenheyt desser vorscrevenen stuecke so hebbe wy er- 

}8 genanten Wentzlaw unde Albrecht, hertogen to Sassen unde 
to Lueneborg, unde Bernhard, hertoge to Brunswic unde to 
Lueneborg, unse ingesegele witliken unde mit willen vestenet 
laten in dessen bref, de gegeven iz to Lueneborg na godis 
bort dritteynhundert jar in deme negenundeseventigesten 

30 jare in sunte Lucyen dage der hilgen juncvrowen. 

C^ui ffeine @irgel ber $eqoge.) 



937. Sit jur SfEitragung bn StaDtff^uIbtn aaS ben SDIjafiflabtii 

jiDflIf SJtrortiiirtni (llrf. 900) fcfltn für Die 3o^tc 1378 iinö 1379 

9tc(^uung ob, I3S0, 17. Februar. 

De sulte hefl, fo üeginiit i^r ffiEtidjt, 216 pannen; ok 
hefl se 814 wispel und 1 foder. Dat Bremer sulver, son- 
iiavende, vridage und weghe sinl vorslagen uppe 17 wispel. 
De hulpe van allem dessem vorscreven gude der sullen 
IS 6.3.198 mark. Van dessen summen is betalet in Ewen ^ 
jaren, dal liir na screven steit (c8 fofgetl hier bie Emjelneii 
SfuSgatfit) 50,268 mark, 14 schill. II penn. Den van Han- 
novere unde vaa ülsen is men noch sculdich 9075 mark. 
Dar is snndcrgber prelaten gut to tekent, dar me de sammcn 
van scal betalen. Desse nascrevene sculL hebbe wi Gut- i< 
fridus van Uaghene, Hinrik Witte nnde Hans Hoyeman 
lovet unde vorbrevet lo belalende van der stat wegben 
(rö fplgm bie Eiiiiclnen ©laubiger) = 4685 mark 3 schill. 
2 penn. To dessen sculden, de nie noch betalen scal, 
hebbe wi to hülpe van der sulteo, dat wislic ig, 14,181 mark i 
1 Schill. 4 penn, 

Hir enboven scoUen sunderge lüde, de wi demc rade 
liebbet gescreven, gheven noch van creme sultegude bi 
900 mark. Der komet wol bi drcnhundert marken ul; 
dal andere mot de rad recJilverdighen. " 

Desse rekcnschop hebbe wi twelve, de de hulpe van 
r flulten bewaredcn, gedan den prelaten unde deme rade 

Ina godes bort dritteyn hundert jar in deme achtentighesten 

i-jare des anderen vridages in der vasten, 

SnfciilPijrf, 1. i:. V, 1C9. 



^erjöfl §finri(^ üon ajlcflenbutfl bantt Bein Ütot^c für He 
gntfaffuiig eincä @efangencn. St^lUtriii, 1380? 

Hinricus dei gracia dus Magnopoiens. coraes Zwerinens. etc. 

Premisso nostro favorabili alloqnJo. Leven lüde, Wr 

danken ju vHtliken vor Hermene van Ortze, dat gi em umb 

Qsen willen dach gegeven bebben, und bidden ju noch als 

i ju ok vore gebeden bebben muentliken und in usen s 

90* 
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breven, dat gi one willen loes geven umb usen willen. Dat 
wille wi jegen ju vorschneiden, wor wi mögen, went, als 
wi ju vore ok gescreven hebben, dat vinde gi so, dat he 
een arm knecht is und kam ju nicht gegeven, und bewiset ju 
io hirane, als wi ju to loven. Scriptum Zwerin nostro sub secr. 
(§fuffci^rift:) Honorand. viris procons. et consulib. in Lu- 

neborch nostris fautorib. dilectis detur. 

(©legel nur in Srut^liürfen.) ©rig. d. |ir(^. 



939. Ser ^ht t^on ^arfefelb unb bie Surgtnänner in %oxnthmQ 
beglaubigen einen Soten bei bem Statine, ^orneburg, 1380? 

Vruentliken grut unde unse wiUighe denst thovoren. 
Gy borghermestere unde radmanne, leven sunderghen 
vrunde. Wy bidden juwer leve vruntliken degher mit 
allem vlite, wes Hermen Dissen jeghenwardighe. brefwisere 
s tho jue wervet van unser weghene, dat gy dat gutliken 
verstan unde lov^n willen, unde bewiset juck darane alse 
wy jue tho lovet, unde latet uns dat ewelken verdenen. 
Unde were, dat sik juwe bede in groteren saken tho uns 
borede, dar wolde wy juewes willen gheme ane ramen. 
10 Bedet ewelken an uns. Communi sigillo castellanorum. 

Gherlacus dei gracia abbas in Herseyelde 
uniyersique castellani in Horneborgh. 
(?fiiffc^rift:) Commendabilib. ac honestis viris dominis Thi- 

der. Springintgud et Joh. Langhen aniversis 
15 proconsulib. et consulib. Lüneburg. dr. 

(Siegel abgefaUcn.) ©riß. ). ^rd|. 



940. Siebrid^ bon ananbedlol^ flogt bem fftatf^z, hai ber bon 
Aatnen^ unb ßi^^iolb bon äSreben il|m ha$ @d^(o§ 9leu{iabt nii|t 

einräumen tooOen. 1380? 

Minen denst tovorn. Gy weten radman to Lunebg. 
ik claghe ju swarliken over den von Kamentz unde hem 
Lipp[old] von Vreden, dat se my truwelos werden orcr 
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openeii breve, dar se my inne ghelovet hebben de Ny-- 
genstad weder to antwerden eder myn gheld to ghevende, s 
des ik nemende so wol en lofte alse on, unde ent- 
holden my dat vore myi oren valschen truwen alse sulf- 
washen schelke, dat nenen bederven heren nnde riddern 
en voghet, unde bidde ju denstliken, dat gy se berichten, 
dat se my noch holden ore openen beseghelde breve, dar lo 
se my entruwen inne ghelovet hebben. En konde ik aver 
juwer berichtinge nn nicht gheneten, so moste ik scriven 
secghen unde cläghen, se hedden my sclos unde gheld af 
vorraden unde worden my dar lantvluchtich vore alse un- 
truwe sulfwassen böse schelke, und moste denne vorsten t» 
her^n, ridder, knechte, stede unde alle bederve lüde vor 
se warnen, dat se sik vor on hodden, dat se de so bos- 
liken unde untruwelken nicht en handelden, alse se my 
ghehandelt hebben in ghuden gheloven, unde bidde des 
juwe antwerde weder. Scrm. meo sub sig. «o 

Dyder. van Mandeslo. 



941« 9}lan0oI5 Hon (Sftorf 6erid^tet, loie Sart^olb Oon ^titnbrud^ 
unb 3ol^ann Oon beut SBerge in SBIefebe zc. gel^aufet l^aben. (1380?) 

Mynen denst touvoren. Wetet ye ratmanne to Luene- 
borgh, dat Bertolt van dem Heymbrouke unde Johannes 
van dem Berghe to Blekede vorbrant dat Vorwerk unde 
stelle unde balken unde wat up deme slote is, dar se 
schaden ane duen moeghen, unde ok is mye to wetende k 
worden, dat se to deme Styepelse (9f. ©lefcbe) scholen 
noemen hebben. Hir bidde ik jue umme, dat gye dar breve 
senden unde maken, dat dat dar neen schade mer en sehe. 
Wetet, dat Dalem (21. SSfefebc) vorbrant is, unde se howet 
den haghen, dat it nuemmer mer kan beset werden-^* «« 

Per me Manegholdum de Estorpe. 
(9fuffd)rift:) Honorabilibus et discretis viris consulibus civi- 
tatis Luneb. hoc detur. 

®rt0. d. |lrd). SnUmotff 1. c. V, 170. 
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942. ggl^ard Oon @ilten fa^rt gegen 5en 9tatl^ Alage übet 

^ermann Sjiorefe. (1380?) 

Mynen wilghen denst tovoren den erbaren radmannen 
to Luneborch. Ik bidde jue, dat f^ berychten enen, de 
zyk Hernien Sporeke hed unde nynen Sporene wart ane 
van hurard, dath he my noch wille daghe holden unde 

5 don my, wes he my van ere weghen unde van rechtes 
wegen plichtich sy, de he my vorsatich gheworden is alse 
en angheborn vorhyed kotzen söne, wente in dessen dagh, 
wente he is an der wege vorwesselt. Done quemen dre 
buendele unde dre buendelschene ; dzeygheden in de 

10 weghe ; dar untsprok de angheboren vorhyede kotzensone 
wedder af. Unde ok vorreed he Dyderke van Bodendyke 
synen eghenen ghezellen, dat ene Anne van dem Knesbeke 
scholde ghevangen hebben to Bennenzen (Säanjau, 9f.8üd30tü) 
in syme eghenen huze. Dar dede he an alse en anghe- 

18 born vorhyed kotzensone. Unde he seght unde scryft 
uppe my, dat myner ere nicht en voeghet. Dat lucht he 
unde is nicht war, wen wat ik gheseght unde screven 
hebbe unde noch seghe unde scryve, dat is war. Unde 
ghere des nicht mere wen stede unde stunde uppe synes 

so anghebarn vorhyeden kotzensones honede war to makende 
unde darby to blyvende alse en bedderve man unde wil 
de wort meren und nycht mynren, de wile he my nicht 
en antwerdet to eren unde to rechte. 

Eghard van Ghilte^ under syme ingbezeghel. 

** (Sfuffc^rifl:) Den erbaren luden, deme rade to Luneborch 

schal desse bref. 

(9Ba))penI>i(b im ®teget abgefallen.) 

, QDtig. d. ^rdj. 



943. Ser 9tat^ fd^enft htm SSürgermeifter in Uelzen, 3ol^ann 
ümhit, an $aud. 1380, 22. Februar. 

Nos consules civitatis Luneborg dilecto nobis Johanni 
Lembeken proconsuli in Ulsen salutem, Rationi congruit, 
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honcstali beoe agenlibus pro merilis respondcre, tit eoruin 
lemunerala probitas hylarescat et alii es hoc exemplo ad 
vjrtatum amplexus fortius aDimentur. Hinc est. quud nos ^ 
tiierila et grata obsequia, que uobis ac civitati nostre hac~ 
teons impendistis et imperidere poteritis in futuram, deli-' 
gentius attendentes vobis et vestris heredibus doraiim 
cariam el »ream sitas supra montem apud Ludelunum de 
Uejda cum suis atlinenciis post inorLeni Thiderici fralris i' 
vestri pi!r presentes dimittiraus et donamus perpetuo possi- 
dendas. Non autem per hanc dimissionem et donatiurieui 
diclas domum curiam et areani a supporlandis civitatis nostre 
uDeribus iulendiinus iu aliqua libertatc. Datum anno domini 
MoCCC" octuagesinio in festo Cathedre bti Petri nostre j; 
riviLatis sub sigillo. lopioib, t. Sriij. 



► 944. iDtr *Itüt^ üerfoiift für Uicrjifl Woxt eint ffliihe im Sdiraiigtii 
trhlii^ ju bcfi|}cii, bdiält fiifl ober BoS ßeljnrccfit Bor. 1380, 14. 3Jifltj. 



945. Äfiiiifi SflcnifSrouä beffätint ilfii dorn .ftaifcr Äort IV. btm 

trafen Ser^arb Htm $ol|a am IT. Stau. 1377 (Urf. 897) crlaiibttn 

iKtien 3oU. Ifranffurt a. ffilatn, 1380, 4. ^ai. 

Wir Wentzlaw von gots gnaden Romischer kunig zu 
allen zeiteo merer des reich» und kunig zu Beheim, be- 
kennen und tun kunt olfenlich mit diesem brief allen den, 
die jn sehen odir hören lesen, wann selig gedechtnuss 
unser herre und vater beiser Karl, die weil er lebte, dem ^ 
edlen Gerharten, greven von der Hoje unserm lieben ge- 
treuen ej-nen tzol erlaubet hat afnzuheben in der massen, 
als begriffen ist yn seinem brief, der hernach geschrieben 
stet, und uns gebeten hat mit fleisse, das wir ym densel- 
ben tzol bestetigen gnediciich geruhten, derselb brief also i 
lautet: (^icr fdat Sic Urfunbc Dom 17. Sieb. 1377.) Des 
haben wir angesehen seine trewe dinste, die derselbe 
l demselben unserm vater und uns getan hat und 
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auch tun sol und mag in künftigen Zeiten, und haben mit 

15 wolbedachten mute und recht wissen ym und sisinen erben 
denselben tzol und denselben brief , als er dovor begriffen 
ist, bestetiget und confirmiret,. und von sunderlichen gna- 
den erlouben wir yn, das sye sulchen tzoUe nymen an 
der vorgenanten stat zu Godesbunde, sunder an eyner 

so andern stat, das ist zu der Stotebrucke uff unser und des 
reichs freyen Strassen auch zwischen dem egenanten Nym- 
burg und Richtum gelegen furbas nemen und uffheben sol 
und mag in der massen, als in unsers egenanten vaters 
brief begriffen ist, als lange und wir odir unser nach- 

15 komen an dem reiche Romische keyser odir kunige das 
nicht widerruffen. Und dorumb gebieten wir allen fursten, 
geistlichen und wertlichen, graven , freyen dienstluten, rit- 
tern, knechten, steten und allen andern unsern und des 
reichs getreuen ernstlichen und vesticlichen , das sye den 

80 vorgenannten graven Gherhart und seine erben sulchen 
czol uffheben und nemen lassen und sye doryn nicht hin- 
dern oder irren indhemeweys als liep yn seyn, unsere und 
des reichs hulde zubehalden mit urkunt ditz briefs vor- 
sigelt mit unser kuniglichen maiestat insigel. Geben zu 

88 Frankenfort uf dem Moyn noch Crists geburt dreytzehun- 
dert jar domach in dem achtzigsten jare am Freytag noch 
unsers herren uffartag unsrer reiche des Behmischen in 
dem 17. und des Romischen in dem vierden jaren. 

Per dmn. Kveyger mgrm cor. 

4Q Marti (?) Gznoyieens. Archidyacon. 

$(uf ber ütüi^tiU : R. Wilhs Rortelangen. 
(OrofeS Äönifll. ©iegel mit «einem gtütfltegel.) 



946. S)er Siatf^ borgt bon Sodann gltierö l^unbert SDlarP auf ben 

Äalfberg. 1380, 29. 3um. 

Wy Dyderic Springintgud, Albert Hoyke, Johan Lange, 
Ludolff van Vintlo, Hartwich Apenborgh, Johan Semmel- 
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becker, Clawus van der Moelen, Johan van der Brügge, 
Luderaan Ruscher, Johan Rokswale, Heyno Sotmesters, 
Jacob van der Brügge, Heyno Munther, Sander Schelle- 5 
peper, Brand von Tzerstede, Hass^ke Clawus Schomaker, 
Dyderic Broemes, Engelbert Cappenberg, Johan Grabowe, 
Johann Dicke unde Eyleinan Beve, radmanne der stad 
Lueneborch old unde nye, bekennen unde belügen open- 
bar in dessem breve, dat wy hebben vurkoft Hanse Einers 10 
unsem medeborgere unde synen erven vor hundert marc 
Luneborger penninge, de uns rede betalet unde in unser 
stat nuet gekomen synt, viff marc geldes yarliker renthe 
dersulven muenthe in dem kalkberge, dar dat slot Lune- 
borg wansdages uppe legen hadde, mit synen tobehorin- 15 
gen. De sulven vifiF marc geldes schollen em unde synen 
erven edder, we dessen breff hefft mit erem willen, be- 
talen to allen sunte Johannisdagen to middensomer de 
yenne, de den kalkberg bewaren van der stat wegene. 
Were aver, dat dar yenich brok ane schude, it queme so 
tou wo it queme, an der betalinge, so scholde wy en van 
der stat gude de vorbenomeden renthe geven also lange, 
went wi en eren hovetstul wedder geven, edder wy schol- 
len en de renthe an erem irsten schot« affslan. Ok hebbe 
wy en ene gnade geven, dat se unde ere erven vor dit «» 
gelt nicht schoten enschollen. Wy moegen ok de sulven 
viff marc geldes van en wedder quit koepen vor hundert 
marc penninge, wanne wi willen unde uns dat even kumpt. 
Alle desse vorscreven stucke love wy vorbenomeden rad- 
manne mit unsen nakomelingen dem vorscrevenen Hanse so 
Elvers unde synen erven unde dem, de dessen breff hefft 
mit erem willen, stede unde vast to hold ende. To tuege 
hebbe wy unser stat ingezegel henget laten an dessen 
breff, de geven ys na godis bort dritteynhundert yar dar na 
in dem achten tigesten jare in sunte Peters unde Paulus 3« 
dage der hilgen apostole. QD,ig ^ ^^^^ 
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947. Srr Stüä^ Wcgt Im fftbrrt ^olifr anhnt^M l^unbert a)Iarf 

auf ben ftalfberg. 1380, 29. 3ttm. 

Wy Djderic SpringiDtgad etc., radmanne der stat 
Lnneborgh old nnde nye, bekennen nnde betnghen open- 
bar in dessem breye, dat wy hebben ynrkoft Alberte Hoy- 
ken onses rades cumpane onde synen enren vor ander- 

> halfifhondert marc Lnneborgher penningbe , de ans rede 
betalet onde in unser stat (nut) ghekomen synt, achtehalve 
marc gheldes yarliker renthe dersolyen mnnthe in dem kalk- 
berghe, dar dat slot Lnneborgh wansdaghes uppe leghen 
hadde etc. (§icr folgt bcr gleit^Iautmte %\)t\l ber t)oxf)n^ 

io ge^enben Urfunbe, 946.) To tneghe hebbe wy unser stat 
inghezeghel henghet laten an dessen breff, de gheven ys 
na godes bort dritteynhundert yar dama in deme achten- 
tigesten yare in sunte Peters unde Paulus dage der hilgen 
apostele. ®rig. %, ^tOf. 



948. ®tr 9tat^ berfjind^t ^ambur^er Sürgem ffir 5it $er)ogf 
SBrnjealauS nnb ^Llhttd^t bon Sraunfd^lottg nnb Süneburg, fo 
totf für $er)O0 Seml^arb bon äSraunfd^lottg unb Söneburg S^)i* 

rung in iti^tn, 1380, 16. Kugufl. 

Nos consules civitatis Luneborgh recognoscimus in hijs 
scriptis quod ad petitionem et ad voluntatem nostroruin 
dominorum Wentzeslay et Alberti Saxonie, necnon domi- 
celli nos tri Bernardi Brunswic. et in Lüneburg ducum iiUi- 

5 strium de precaria sua discretis viris Heynoni Langbeen 
ac suis heredibus aut Matbie Wulfhaghen ad fideles ma- 
uus ipsorum civibus Hamburgensibus in nundinis nostris 
proximis beati Mychaelis CXXX et in nundinis beati 
Mychaelis occurrentibus stalim post illis CXX et iterum in 

10 aliis nundinis sancti Mychaelis has ultimas proxiino sub- 
sequentibus CX marcas Luneborgensium denariorum, in 
quibus eisdem civibus dicuntur obligati forc^ persoluere 



315 

volumus et ilebemu'«. in quorum lestinionium dusIt» civi- 
iHÜs sigillum preseutibus est inpensum. Datum anno do- 
mjiii M''CCC'>LX\X in crasliiio Assiimptionis beale Virginis. ■ 

Ktliliilti. t. JIrdi Siainlorf, l. c. V, 183. 



949. ^aitinnnn Bpotttt ma^nt titn ^attf an ^i^Iung einer 
®(i)uUi. (Um 1330?) 21. Stpttmbn. 

Minen deiist to ailen tiden berede. Leve lier Dyderik 
[©piitiflintgut] und iier Albert [^oLjfe] nnd lier Jolian [Caiigc] 
und lier Ejleman [SBcce], borgermesler in der Etat to 
Luneb. ik bidde jue und mane juc, dat gy mik vorvuilen 
törichten und giieven mik myn gelt to dessem Pingesten, ' 
de nue neuesten tokomende is, alse in jawe bref , 

dat ik jue dat en verdendel iares vorkundeghen scai, und 
liindert my dar nicht mede, und dat wil ik gheme jeghen 
jue vordcnen. Script, sub meo sig. in die Mathee. 

Hartmann Sporeke voget to Bodendike. )i 

(Sfufft^rift — — Diderike Springintgut — — Alberte 
[§iJ^Ee], hern Johann Lange — Eylemanne 
Beven — — to Luneborch. a„ig. t. sidj. 



930. I^ie Anüp|)m Subplf con ß|taif unb ^artmann ^poTttt 
urfunbra über bie Dom Statut an {1e gefdielitne a3cr|if(liibuii(i btS 

Si^loffee SlcCeht. 1380, 29. Sejjttrabcr. 

Wj Ludoif van Estorpe, Manegoldes sone, iinde Hart- 

ao Sporeke, Hermans sone, knapun, bekennen openbar 

dessem yeghenwardighen breve vor alle den, de en 

m edder hören lezen, dat de wisen beschedenen lüde de 

radmanne der stat Luneborgh uns ghezat ande in de were i 

gbeantwordel hebben dat slot Blekede mit allerleie rechte 

unde tobehoringhe ane den corntollen uppe der Elve unde 

dat recht, dat de Tolnere dar oldinghes von wonheit unde 

van rechte ghehad hebben, vor tweundetwintich hundert 

marc ghuder Luneborgheren penninghc, de binnen der h 

r 44fii Luneborgh ghinghe und gheve syn, van nuc ton suenlfl ' 
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Martinsdaghe vord over twe yar na ntghift desses breves. 
Vor dat sulve gbelt schöllet se uns alle yarlikes gheven 
twehundert marc unde twintich marc penninghe tou tynse 

IS unde dartou twehundert marc penninghe tou helpe unsen 
coesten tou holdende, de wile wy ere slot unde se unse 
penninghe hebben. De sulven twehundert marc unde twin- 
tich marc vor den tyns unde twehundert marc vor de 
coeste schal uns ere tolner tou Hydzaker alleiarlikes ghe- 

10 ven van dem tolne uppe der Elve, unde weret, dat uns 
dar yenich broc ane woerde van dem tolnere unde tollen 
to Hidzaker, so schal uns de rad tou Luneborgh dat ghelt 
unbeworen gheven van der stat Luneborg. Ok en schal 
uns de rad tou Luneborgh nicht entsetten van dem slote, 

SS se en hebben uns unse ghelt, dat we an dem slote heb- 
ben, unde den vorscreven tyns unde coeste wedder ghe- 
ven ofte na redelicheit unsen willen darumme maket. Ok 
schölle we dat vorscreven slot Blekede mit der voeghedie 
unde synen toubehoringhen dem rade to Luneborgh tru- 

80 weliken vor schaden bewarfen, heghen unde bescherment 

unde ok open beholden tou alle erem behouve. We 

schollen ok de clostere unde alle de, de in der voeghedie 

'^i: wonen unde beseten syn, by allem rechte laten unde 

v' . nemanne vurunrechten edder hindern unde enschoUen ok 

35 nemanne binnen dem slote unde wicbelde tou Blekede 
unde ere ' toubehoeringhen holden edder heghen, de unses 
heren land den rad unde de boerghere to Luneborgh 
unde de ere beschedeghen. Unde weret, dat we van 
yemande darumme angesproken worden, dat schölle we 

40 wedder doen unde holden ane weddersprake na beseg- 
ginghe des ra(^es tou Luneborgh. Unde weret, dat uns 
yeman vurunrechten wolde, so schal de rad to Luneborgh 
unses rechten unde unrechten yeghen alleswene mechtich 
Wesen, edder woelde de rad tou Luneborgh van dem 

45 slote Blekede unde synen tobehoringhen krighen edder 
wolden unse heren van Sassen unde Luneborgh dat slot 
van dem rade tou Luneborgh wedder loezen, edder wolde 
de rad tou Luneborgh dat slot van uns wedder ynnemen 
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udc bublit'ii, welke lid vares ilat wore, welkerleie dessor 
stucke yentch zament oder bezunder schiide, des schölle ii 
we tmde willel dem rade to Liineborgh ghunnen, .sunder 
de rad ton Luneborgh scholde ans irsL unse peniiin^he 
gheven, de we an dem vorbenomeden slole hebben, edder 
na redelicheit unsen willen darumme maken unde umtne 
dün Lins unde coeste, atze vorscreven steit, alze twe unser i 
vrund unde twe ule dem rade tou Luneborgb spreken 
unde beten, dat redelik sj; dar schölle wj uns an beident- 
siden ane nueglien laten. Were ok, dat uns dat slot atT- 
ghJDghe van unghelueckes weghene, dar got vor sj, so 
schölle wy en unde se uns dar trueweliken tou hclpen, a 
dal we dat slot unde de voghedie mit eren rechten unde 
lobcKoringhen wedder bekrefligben , nnde we noch se 
»cholden sik mit den, de uns dat aOghewunnen hedden, 
nicht vreden edder /oenen, wy enhedden uns des schaden 
wedder erhalet edder yl enwere an beidentsiilen unse n 
ghude wilie. Alle desse vorscreven stuecke love wy Lu- 
dolf van Estorpe unde Hartman Sporeke vorbenoemet vor 
uns ande unse erveu mil unsen boerghen, de hir nascre- 
ven stan, unde in aller wise, alze hir vore unde nascre- 
ven slcit, dem rade tou Luneburgh, de nue syn unde '< 
eren nakoemelingben unde tou erer truwen band dem 
edder den, de dessen breff mit ereni willen hefl edder 
hebben, stede unde vast unde unvorbrokfn trueweliken to 
holdende ane yenerleve helperefle unde weddersprake. 
ünde wy Cord van Boldense, Manegolt, Seghebant, Uinric n 
unde Olto, vedderen alle gebeten van Estorpe, Tjderic 
van Bodendike, Henninghes sone, Wasmod van Medingfae, 
langbe Ernst Spoereke, Geverd van dem Berghe, roden 
Geuerdes sone, knapen, alle boerghen, bekennen unde be- 
tughen openbar in dessem sulven upenen breve, dat wy ei 
vor uns unde unse erven alle desse vorscreven stuecke 
ghe.lovel hebben unde loven in guden truwen vor Ludolve 
van Estorpe unde Hartmanne Sporeken vorbcnomed in 
dessem breve unde ere erven unde mit eu mit ener za- 
menden band dem rade tou Luneburgh, de nue synl unde ns 



ereil nukiieniL'lin^hen unde dem edder den , dv desstif 
breff mit erem willen hell edder hebben, siede unde vast 
unde nnvorbroken in ghudeii truwen to holdende ane 
yenerJeye helperede unde weddersprako. To tueghe alle 

desser voiscreven stuecke nnde unses truwen lovedes, so 
hebbe vy LudolfT van Estorpe und Hartman Spuereke 
vorbenoemet sakewolden unde wy vorsercTen boerghen 
unse ioghezeghele witliken an dessen breff gbelienghct 
lalen, de gheven js na godis bort dritteynhunderE yar 

9 darna in dem achtentighesten yare in sunte Micbelisdagba^ 

(Slf IDD^I rr^ullenr Sirgtl.) ^| 

Vri|. k. JU4. H 



951. t>it $(rjSgt SSenjeSlauS uiib Slbrn^t Itpn Sa^ftn unb 

ßHnibarg uutl ^ersoa 33rrn^arb bon S3raiinfd|iDeis unb äilticfiuTg 

ititn tirnn .&lliublatx in Hamburg !*liilDeifuit|t auf bii jä^cliriir 

^jpit^tfuraiuE titr Stübt. 1380, 14. Dctobcr. 



Wy Wentzlaw unde Albrecht van godes gnaden, her- 
togen to Sassen unde Lunenborch, unde wy Bernhard 
van densulven gnaden, hertoghe to Brunswic unde Luenen- 
borch, bekenne openbacre in dessem breve, dat wy schnl- 

" dich sinl rechter schult derae vromen manne Hciinighe 
van der Heyde, borghere to Hamborch, unde sinen rech- 
ten ervcn sestehalf hundert mark Luneborgher penninghe, 
de se uns rede ghelenet nnde na willen bered hebben. 
Vof de sulven sestehalf hundert mark penninghe schulte 
ii> wy en alle jarlikeg vivcundeveflich to tynse gheven, de 
se yo to voren van deme rade to Lunenborch upboren 
schulten to alten snntc Michelisdaghen van den vifhundert 
marken ponninghen, der mcn uns alle jarlikes van unser 
stad Luneb. plichtich is to gevende, eer wy van der- 

' sulven jarplicht icht upnemen ofle anderswor vorwvsen, 
alle de wyle em ere sestehalf hundert mark nicht bered 
unde weddergheven sind sundcr hinder, Were ok, dat de 
rad unser stad Lunenborch desse vorscrevene vyveunde- 
veftich mrc lynses en nicht en gheven to rechten tyden 
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\aii unser vorescrevenen jarplicht unde sp uns dat künde- »< 
üheden, su scholde wy unde wolde se vorbidden lo deme 
rade tho Lun^nborch, au dat em ere viveundeveftich iure 
tjnses jo werden scheiden. Were ok, dat se der bere- 
dinglie des vorebenonieden tynses schaden nemen an kosten 
ufEe an bodclone, den schulle wy unde willen eu wedder *: 
don. Ok moghc wy en ere soslehalf hundert mrc pen- 
nighe bereden alle jar to sunte MicheMsda^e, wan uns dat 
evene is , unde wanne wy en ere sesCehalf hundert mrc 
pennighe bered hebben mit den viveundeveftich mrc lyu- 
ses, de darup boren moghcn to deme sunte Michelisdagbe, '< 
alse wy en der vorescrevene sestehalf hundert mrc bere- 
dinghe doen, so schulten de vorebenomeden viveundeveF- 
ticii mrc van en leddich unde los blyven. Alle desse 
vorescrevene stucke unde en yewelk bezunderghen love 
wy Wentzlaw unde Albrecbt, voreghenant, hertogben tho ai 
Sassen unde Lunenhorch, unde wy Bernhard, ok vure- 
screven herthoghe to Brunswik unde Lunenborch, mit ener 
samenden hani vor uns, unse erven unde nakomelinghe, 
hertogben to Lunenborch, den vorescrevenen Helmighe 
van der Hejde unde siuen rechten erven unde to erer *' 
Iruwen haut deme edder den, de dessen bref inne hefl 
edder hebben mit ereme willen sunder ere weddersprake, 
unvorbroken truwelken to holdende sunder hinder. Tho 
orkunde nnde mereren wyssenheyt hehbe wy unse ingbe- 
zeghele witliken unde mit goden willen heten vestenen an ti 
dessen bref, de gheven is na godes bord druttey »hundert 
jar in deme achtentighisten jare des sondaghes vor sunte 
Gallendaghe. 

(Sr(i llfint ©icgrl bti ^erjoge.) 

UDttg. g. Jlrdj. 



}2. Sn Slat^ errtnnt bir in borftei|cnti(r Urfutibc ermahnte 

SJerpflii^tung geani bcn ^auiburget &löubxstv ber ^rrjogt 

äQtnjeSlaud ;c. an. ü&atbuts. 13B0, 14. Cttober. 

Wy radmanne der stat tho Lueneborch bekennen 
penbare in dessem breve, dat wy van unser leven gne- 
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dighen heren weghene hertoghen Iho Lnnenborch deme 
vromen beschedenen manne Helmighe van der Heyde bor- 

6 ghere to Hamborch onde sinen rechten ehren vor sestehalf 
hunderd mark penninghe, de eme onse Torebenomeden 
heren van Lunenborch schuldich sint, schollen unde wyllen 
gheven vyve unde veftich mark Luneborger penninghe alle 
jar tho suente Michelisdaghe to tynse, de wyle se em 

10 de sestehalf hundert mark nicht en betalen na utwisinghe 
der breve, de em unse heren darup ghegheven hebben, 
van der plicht unde tynse der yifhundert mark, alse wy 
unsen heren van Lunenborch to allen sunte Mychelisdaghen 
in dem markede plichtig sint to ghevende. Des tho tnghe 

18 so hebbe wy unser stad inghezeghel ghehenghet an dessen 
bref, de gheven is to Luneborch na godes bord drutteyn- 
hundert jar in deme achtentigisten jare des sondaghes vor 
siiente Gallendaghe. ©ng. i. 5Ud>. ' 



953. ®ie $er$oge SßenjeSlaud unb Slbred^t bon Sad^fen un5 

Süne6ttTd unb $er)O0 äSernl^arb don Sraunfd^tDeig unb Lüneburg 

0f6ett bem Stattet ber in Hamburg übernommenen Sürgfd^aft Inegen 

(Urf. 952) ©ic^er^eit. 1380, 27. Detobet. 

Van godis gnaden wy Wentzlaw unde Albrecht, her- 
togen tou Sassen unde tou Lueneborg unde wy Bernhard 
van demsulven gnaden, hertoge tou Brunswic unde ton 
Luneborg, bekennet unde belüget openbar in dessem breve, 

dat unse leven rad manne unser stat Luneborg hebben 
geloved van unses hetes unde bede wegene, alle jar in 
suente Michelismarkede tou Luneborg na utwisinge desses 
breves to gevende to Tynse dem beschedenen manne 
Helmige van der Heyde borger tou Hamborg unde synen 

10 erven viff unde voftich marc Luneborger penninge vor 
sestehalff hundert marc penninge, de wy en schuldich 
synt, alze wy en dat vurbreved hebbet. De vorscreven 
viff unde voftich marc penninge, der wy den rad unde de 
boergere tou Luneborg alle jar ledich unde los latet, 

15 scollet se alle jar ynne beholden unde affslan van unseme 
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Tinse undc plicht der vilfhundert marc penninge, «Je se 
uns QDsen erven unde nakomelingea alle jar plicblig sint 
in sunte Miclielismarkeile tou gevendc alzo lange, dal wy 
Helmige van der Heyde unde sjnen erven ere scstehallT- 
hundert marc penninge gentzliken wedder gcven unde be- " 
talet bebben. Alle desse vorücrevene sluecke unde eii 
yewelk sunderliken lovc wy vorbenoemeden Wenlzlaw unde 
Älbreclit, hertogen tou Sassen unde tou Luneborg unde Bern- 
hard, hertoge tou Brunswic unde tou Lnneborg mit euer 
zamenden band vor uns, unse erven unde nakaemclinge i: 
hertogen tou Luneborg den vorscreven unscn radmannen 
unde borgeren tou Lueneborg unde eren nakoemelingen un- 
vorbroken trueweliken tou holdende. To orkuende unde 
mereren betuginge hebbe wy unse ingezegele witliken mit 
guden willen beten vestenen in dessen brelT, de geven is na >' 
godis bord dritteynhunderl yar dar na in dem achtentigcsten 
yare in suetite Symonis undc Jude avende der bilgen apostole. 
(Drei ticini Sicgrl bcr .^rrjogc.) 



S34. SBcrnerS bau SBobeuIiiCe iQcrtI]ciIiigiing ncgni bic SBefdjulc 
biSung btS mnbtS. (1380—1390.) 

Minen denst to voren. Gy erbarn radheron. Alz gy 
my gbescreven hebben, dat scholen bedd^rve koplude ghe- 
echinnet unde roved sin b^ Britlinghe (9L Süiiebur^), dat 
ik dar scole handelingh mede had hebben unde de myne, 
de myd myk ute juwc slad reden, dat dot my de coplude > 
unrecht ane, unde we jue dat ghezecht hefl unde wan ik 
go boren vorhygt scbalk were, so dochle ik juk eder 
nynen beddervcn luden mjd en stände eder to ghande, 
dar bedderve lüde to handelende hebben, men wc jue dat 
ghezecht heft, de luecht dat uppe myk unde uppc de myne, i, 
de myd myk dar weren, atz eyn vorheyt cunle (?) her- 
ghensone, unde bidde juk, dat gy myk hir ane voranl- 
worden, alz ik juk don scholde, ofte juk so daner undat 
we teghe, unde dat de coplude dat claghen, wen se willen, 
21 
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15 dar dod se wedder myk nicht ane. Syd gode bevalen. 

Gheven in Palmen avende under olden Manegoldes in- 

gezegel. 

Her Werner van Bodendike. 

(^uff^rift :) Honorabilibus viris ac famosis proconsulibus 
,0 et consulibus civitatis Luneb. hoc detur. 



955. S)er üo^t Sßolefe in ^oUhuxQ berlanat Hom Statine $ülft. 

Um 1380. 

Den erliken ratmannen to Luneborch enbede ick 

Woleke de voghet to Mozedeborch (SJloil'burfl, 2f. SofJefct) 

minen willeghen denst. Wetet, dat ganze stiebte van 

Bremen vient is und number utejn lande komet nnde van 

» dem slote. Is dat me dat weren schal (?), so sendet dar 

mer lute and spise und schicket dar enen, de den juwen 

gheven, de gj dar hebben wille. Responsum peto i). 

Wolerus advocatus in Mozedeborch dei gratia. 

(^uffc^rift:) Honorabilibus viris ac multnm circumspectis 

10 dominis consulibus in Luneborch detur. 



956. S)er Snarfd^aO ^iebrid^ t^on ^iftacf er urfunbrt über ba$ i^m 
bertifdnbete (Sd^Io^ ^iftocTer. 1381, 24. %thtmt. 

Ik Diderik van Hidzacker 'anders gebeten Marschalc 
knape, bekenne openbar in dessem jeghenwardighen breve 
vor alle den, de en seen edder hören lezen, dat de wiseo 
beschedenen lüde, de radmanne der stad Lüneburg mj 
5 ghesat und in de were geantwordet hebben dat slot Hid- 
zacker mit allerleye rechte und tobehoringe ane den com- 
tollen uppe der Elve und dat recht dat de tolner dar ol- 
dinghes van vt^onheit und rechte sunderliken ghesat hebben 

1) t)aB @(^Iof SD^otSburg toax ft^on tm 14. Sal^r^. ber ®taht Der« 
" pfdnbrt; bo(| fehlen barüber nähere 9ta^niiUn, (Irfi 1442 fam 
bir Btahi in brn bie 1517 baurrnben SBrfM}. 



vor (Irebiindcrt mark Lunebürglicr penninghc. de in der 
stad Luneborg gtiiuge uiide gheve siii, van nue des anderen i> 
sondaglies in der Vaslen neghest tokomende na utghjft 
desses brevcs vort over en jar. Vor dal snlve glielt 
- scbollet se m}' ghevea des jares hundert mark pennJnghe 
vor lins and to Iielpe mynen costen to boldende, alle de 
wile ik ere slol und se myoe penniiige hebben. De sulve i. 
hundert mark penninge vor tins und cosle schal my ere 
lolner to Hidzacker gheven van dem tolnn uppe der Elve, 
und weret, dat my dar yenich brok ane worde van dem 
tolnere und lolne to Hidzacker, so schal my de rad to 
Luneborg dat ghell unbeworcn gbeven van der stad Lune- » 
borgh. Ok enschal my de rad to Luneborg nicht entsetten 
van dem slote. se enhcbben my min ghetl, dat ik in dem 
slote bebbe, und den vorscreven tins und roste wedder 
gheven oftc na reddehcheit mynen willen darumme maket. 
Ok schal ik dat vorscreven slot Hidzacker mid der vogbedye ti 
und tobehoringe dem rade to Lüneburg tiuwelikc vor 
schadeu bewaren, tieghen uud bcgcherniL'u and uk open 
beholden to alle erem behoeve. Ik schal ok de düstere 
und alle de, de in der voghedje wonen nnd besetten sin, 
by allem rechte laten uud nemande vorunrechten edder » 
hinderen, und en schal ok nemande bynnen dem slote und 
wicbelde to Hidzacker und eren tobeboringhen holden 
edder heghen, de mynes heren land to Luneborg, den rad 
unde de borgherc to Luneborg und de ere beschedeghen, 
und weret, dat ik van jemande darumme anghesproken >•■ 
worde, dar scholde ik umme don also vele, alse de rad 
to Luneborg spreke, des ik van rechte darumme phuhtich 
were, und scholde dat holden ane weddersprake na beseg- 
ginghe des rades to Luneborg, und weret, dat my jemand 
vorunrechLen wolde, so schal de rad to Luneborg mynes to 
rechten und unrechten jeghen alleswene mechlich wesen, 
edder wolde de rad to Luneborg van dem slote Hidzacker 
und sinen tobeboringhen krighen edder wolden myne heren 
van Sassen und Luneborg dat slot van dem rade to Luue- 
borg wedder losen, edder wolde de rad to Luneborg dat u 
21* 



slut v»n niy wedder inncnien ofte liebben, welke lid jares 
dal were, welkerleye der glucke jenich zamend edder be- 
sunder scliude, des schal ik und wil dem rade to Lüne- 
burg ghunnen, sunder de rad lo Luneborg schulde mj erst 

i> tnyne penninge gheven, de ik an dem vorbennmden slote 
hebbe, edder na reddelicheil m>nen willen darumme maken, 
und umme den tins und de cosle, alze vorscreve» steit, 
alze twe mjner vrund und twe ute dem rade to Luneborg 
spreken und beten, dat reddelik sy, dar schölle we uns 

.s an beydenisiden ane noeghen laten. Werel ok, dat my 
dat slut afghinge van ungheluckes weghene, dar got vore 
sy, so schal ik en und se mj dar Irnweliken lu helpen, 
dat we dal slot und de voghedve mil eren renthen und 
tobehoringon wedder bekreflighen, und ik noch se scholden 

sn sik mid den, de uns dal «rghewuonnen hedden, nicht \Te- 
den edder zitnen, wy en hebben uns des schaden wedder 
erbatet edder id enwere an beidentsiden unse ghiide wille. 
Weret ok, dat ik er storve den de rad to Luneborg dal 
slot Hid):ackcr van my lozode, so echoldo de rad to Lune- 

i> borg Alheido myner echlen husvrowen de drchundert mark 
penninge, de ik in dem vurbenomden slole hebbe, dar ik 
se mede belifluchlet hebbe, gheven und er de brukelik 
maken to crer liftucbt, und en scholden se van dem stotc 
nicht entsetten, sc en hedden er de drehnndert mark wo) 

70 entrichtet, und scholden er alle stucke holden, alze des 
rades bref ulwiset in aller wise, aUe se my don scholden. 
icht ik levede. Alle desse vorscreven stucke love ik Dide- 
rik van Hidzacker anders ghehelen Marscbalk vorbenomd 
vor my und myne erven mid mynen borghen, de hir na- 

79 screven stan, und in aller wise, alze hir vore und uascreven 
steil, dem rade to Luneborg, de nue sin, und eren nako- 
melingen , und to erer truwen haut dem edder den, de 
dessen bref mid eren willen hefl edder hebben, stede unde 
vast und unvorbroken truwelken to holdende ane jenigher^ 

"0 leye hulperede und weddersprake. Und wo her Vicko 
Marschalk, her Werner van Medinge riddere, Jurjes Uar- 
schalk, Beteman Tzabe], Wasmod und Jordan van Medinge, 
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Hinrik and Jordan van Medinge, W'asmodos sones, knapen, 
alle borghen, bekennen und belughen in desscm sulven 
openen breve, dat we vor uns und unse ervrn alle desse ^ 
vorscrevenen stucke gbelovet bebben, und loven in ghuden 
truweii vor Diderike van Hidzacker anders gheheten Mar- 
schalk und mid em mid ener zammedenhanl dem rade 
lo Luneborg, de nue sind, und eren iiakomelingen und Lo 
crer tniwen haut dem edder den, de dessen bref mit <' 
erem willeu kefl edder bebben, stede und vast und unvor- 
broken in ghuden truweD to boldende ane jenigherleye 
hulperede und weddersprake. Tu tughe alle desscr vor- 
screvenen sLucke und unses truwen lovedcs so bebbe ik 
Diderik Marscbalk vorbenomd sakewolde und we vors creven " 
borgben unse inghezeghele witliken an dessen bref gbe- 
bengct laten, de gbeven is na godes bord driUeynhundert 
jar in dorne en und acbtentigesten jare in sunle Malbias- 
daghe des hilghen apustoles, 

(_ä'lin Sirgrl nc^l cr^llni. Unirr iea bin ÜScbtngTitin fiat um tint 
Itv §iif(^ mil Bttfmi bn Sdfilb in Jtnappcn Ijabtl jcrgt tinen 

gECtDinmten türrm Saumafl.) <Bni- t. ?c(k. 



957. Xiie Sftrgcr ^o^ann unb Qubolf ^fi^ino btrfaufen i^r ^auS 
in tiet fflatfcrflrnfef. 1381, 3. sfflflrj. 

Wy Johan Huetzinjjh unde Ludelef sjn broder, bor- 
ghers to Luneborg, bekennen in dcsseme breve, den wj al 
beyde witliken beseegbelt laten bebben mit unsen inghese— 
gbelen, dat wi mit willen unde wit vulbord vem Albeyde 
miner husvrowen Jobannes hebben vorkotl unde gbelaten " 
unde vorkopen unde laten an desseme breve Jobanne 
Lubbersteeden unde sinen erven unse erve, hus, botT unde 
woert, dar wi nu inne woenen, dat beieeghen is an der 
beckerstralen uppe deme oerde, na unser driger leevende 
in aller wise, alse wi dat beseeten hebben, quyt unde vrv ic 
mit alle des erves tobehueringhe unde ghenselken mit 
allem rechte also, dat wi dit vorbenomede erve besilten 
unde befaolden scholcn unde willen unser driger leevent 
al ut, wanc wi aver alle drc ghestorven sint, dcnne vort 




if Mm Up bIhreiMie M idbaane läfcfcmiicjf aide ki 
lerren omrorti^i^iet «sie tme ha irr, INt Iotc wj Johai 
thusidnff^ unde LmUltt srn broder, sleede asde ipait to 
Mdende in f^tmdea tmweo ant anseo enFen Jok^uM 
tMhheriiie^sden mnen enrea onde dengfcwmeD, de d< 

f<^ brelf bebbeo ane eere weddenprake, vnde hebbeB en 
Ifhaioret mit ener sanedeo bant in aller wise, alse yonsr 
ttnde na nieji bescreveo. Orer dessen stndLe bebbe wy 
ans wol rordregben mit enen gfaansen ende nnde den 
wjnkop darup gedronken , alse bedderren heren nnde 

f « laden wol witlik Is, kern Hinrike ran Dannenbeiighe^ Ticarios 
to Bardewich^ Johanne ran der Heyde, de se wonel an 
der Boekerstraten, Albrechte yan Lnbbeke, Hojere Bispinge 
ande Heynen van Berghen, alle borghere to Lnneborg, de 
byr an unde over ghewesen hebben ande den wynkoop 

10 meede stedeghet ande ghedranken, to blivende, alse yot- 
screven steyt ewichliken. Un wy Heyne Sotmester ande 
Brand van Tzersteede, radmanne to Luneborg, bekennen 
opembare an desseme sulven breve, dat alle desse vore- 
Ncrovenen stucke ghenselken an reddeliker wise mit bera- 

n» denen moude vor uns unde vor dessen vorbenomden 
wynkoposluden ghehandelt unde ghescheen sint, dar wi 
mit en allen an unde over ghewesen hebben. Unde to der 
bowisingho so hebbe wy unse ingheseeghele to fughe umme 
beode willen ghehenget laten witliken bi eere inghesee- 

40 ghele to desseme breve, de ghescreven undo gheven is na 
ghodos bord drutteynhundert jar an deme eenunde- 
aohtontighesten jare des ersten sondagfaes an der Yasten. 

(f&irr ftlrgrl, brrrn bret blofe ^audmatten srtgent felbfi SBranb Don Sjot* 

fiebe fü^rt noci trtn äBappenbtIb.) 



958, S^ie Sf^neiberinnung 6rliaiMitft i^r 9ttä^t gegen btn 9tatS^. 

1381, 15« anar). 

Hintieu Alerunno was eyn knecht entghan, de eme 
ghodonel baddo, unde blef eme schuldich achte sdiillinge. 
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Dama qaam he weder tho eme unde denede eme eyne 
tyd. Synd hedde he gherne der scrodere ynninghe ghe- 
wunnen. Do seghden se eme, he en hedde sek nicht also ' 
gheholden, dat se ene tho erem werke nicht staden wolden. 
Des hadde he hreve von andern steden, de bethugheden, 
dat he en bederve knecht wer, und bad den rad tho 
Lueneborgh, dat se vor ene beden to den scrodern, dat 
se eme tho dem werke stadeden. Dat dede de rad. Do ^^ 
seghden de scrodere, ere rechticheyt were, dat se neynen 
alsodanen knecht scholden nemen an ere inninghe; se en 
moechten den rad dar nicht an twyden. Wat se don 
nioechten, dat deme rade anders leph were, dat deden se 
gherne. » « 

Hec facta sunt anno dni MoCCCoLXXXlo feria 

sexta post Gregorii. 

Donatus burgensiura antiquus. 



959. ^ie $tr)oge fEStnit$ian$ nnb Sflbret^t tier{)fän5en 5em 

^iebrif^ ^ogei^erten (onseme leven getruweo ') eine Stellte bon 

Itf^n mavt aud 5em ^ift^loe^r in Srefeöe. 1381, 24. 3uni. 

dndentorf, 1. c. V, 206. 



960. ^er Xnappt ^inrid^ ^on SangHngen aerfauft bem Statine 
fein $and in 3elle. 1381, 22. @e{)tember. 

Ik Hinric van Langeige, knape, voged tho Rethem, 
bekenne unde betuge openbar in dessem breve vor alle 
den, de den seen edder lesen boren, dat ich mit vuibort 
miner erven unde all der jenen, de dat anroeren mach, 
verlaten hebbe unde verlate in dessem breve dem rade tho ^ 
Luneborch, de nue is, unde eren nakomelingen vor ene 
summen geldes, de my van een rede bered is, hues, hoff 
unde Word mit alle den tobehoringen unde mid alleme 
rechte, alse dat belegen is to Tzelle nicht verne van dem 

1) :3)trbrt(^, rittermfiftger Jtnappr, 1372 etabttoogt, mar aber auri) 
S3ürgrr unb @ülfmrifler (^ül^pfannenpäc^tfr.) 



* slote, dal mjnem vadere Cerslene van Langelcge, deme 
god gnade, Lho hord haddc, eweliken tho bnikende unde 
iDcde lho doende and tho latende, wol se willen, also dat 
ich my edder mjnen erven edder nemendc van nnsent- 
lialven dar nenerieje recht noch egendonm edder aneprake 

■ mer ane enbehulde, undc ich unde myne erven ecoUen 
dem rade tho Luneborch nnde eren nakomelingen des böses 
mil alle sinen thobehoringen, alsc vorscreven is, rechte 
warendc wesen, wor nnde wo dicke een des bebuoff is. 
Alle desse vorscreven stuecke and een yewelk besanderen 

love ich Hinricb van Langclegc vorbenoniet vor mich 
unde vor mjne erven dem rade Lho Laaeborch, de aae ys, 
unde eren nakomelingen stode vast undc unvorbroken in 
guden trawen lho boldende ane yenegerleie brok edder 
hindcr. Des tho tage so bebbe ich myn ingezegel mil 

1 gudeni willen tho desscm breve henget, de gheven is na 
godis bord drilteynbmidert jar in dem eenundeachtenli- 
geslcn jare in sunte Mauritiusdage unde syner bilgen selscop. 

iSrIg. t. Jltctj. SnDciliarr, 



inf^H 



961. Str iflat^, nit un6 nru, Heifouft Sü6erfct SKot^mSiti 
iiiiS aiftrncni für fimtaufniö 9)iar( öübifi^ eint fttentt Hon il»ri= 
lliinbrrt imb üiEriig SJlnrf iiiib fififrgitfit Den (äläubigcin Ditr 
"Pfannen in den (Sülj^Siifern^Dnolitt, ^Dbjingc unb ©[uejingc, 
Don btttn ^rtrojic fic &ie hie 9itnte btrfcti, ben Uebtrfdjuö ab« 
belli 9)atl|c cinlitfmi foKeii. Cfliieburg, 1381, 24. S)e»mber. 



CDpiilt 



I. Jlti^. 



%2. %inridi oon bem Serge bittet bm 9lati) um &tW^^ Aber 
ben SBüu brr Surfl ^reStSe (91. »onnenbera) (1382.) 

Mino Tvilg;en dcnst tbovorn. Wclcn leven vrurdes, als 

ek iiie lest screven badde unune de Prylzetzen tbo buwende, 

dat wisle ek gerne, wer gy datsulve don wolden eder ek, 

dat gy mv des wolden en antwert enheden, woer ek my 

1 na richten mochte; dar iicht wol macht ane, Were, dal 



gy den bercbvrede mit sLeno decken wolden, den vinde gy 
tho Dannenberg, onde den callee wolde ek halen taten tho 
Luneborg, oft gy mj den lös maken willen, unde, liven 
vmndes, dencket hir up, wenl ek jo tho niot grotter coste 
darnppe Ijden, wenn yd wolle hiiwct wert, went yd ovel n 
gteyt nppe deme orde. Responsum peto. Meo sab sigillo. 

Per nie Hinr. de Monte. 
(9filffiijrift:) Discretis viris ae universis congulihus in Ln- 
neb. hec litera delur. 

eiia. i. 31T14. 9«t<ntDtf, I. c. VI, 3. 



963. ^einrii^ Soif in Sianntnbnrg flaflt beim Stator fl6er baS 
frinblitfie äJtrfa^rm Stinrit^e bon SülotD. (I3S2.) 

Minen vruntliken denst tovoren. Gy vorsicbtigen wisen 
bedervcn lüde de rad to Luneborg. Leve siinderliken 
vronde. Ik bidde iw weten, dat üenrikes van Bulow egene 
manne eyn weer stat in de Elve uppe mynes heren gebede 
van Lüneburg wedder recht und mj-nen willen nnd sine > 
boFgere van Docmentze und sine egene knechte hebbet my 
genomen myn körne van deme veldc nt Domentze und dar 
wedder in und hebbet mynen besten man in deme melkcde 
darover gewundet myd rechter vorsate, dat he lücht went 
in den doet. Des bidde ik iw, leven vrunde, myd gantzer " 
. begeringe, dat gy niy helpen daran dat beste proven, wente 
■ my de hoen neger gejt, wenne my de scade we deyt. Ok 
wetet dat LudeliT van Estorpe by my wns to Dannenberg 
van Henriks wegen van Bulow alze ummc Dannenberg. £0 
duchte my an Ludelves worden, dat he my icht enkedes " 
segcde. Des bidde ik iw, leven vrunde, denstliken myd 
allem vlite, dat gy my willen enboden, wat gy van der lo- 
zinge enkedes weten edder irvarea können, dat ik my dar 
tovoren na richten möge, Dat wil ik iuwer leve alwege 
gerne aiTvordenen. Bidde umme iuwe antworde. Scripl. n 
under mynen ingesegel. Henr. Bock. 

(9fufi"c^tift :) Den vorsicbtigen wisen bederven (radmannen) 
to Luneb. mynen leven lijsundern (vrunden.) 
(Bell. K 9r(4. 
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da^e iae adibarea wtscb rathcrea to« Lacaeborcii, dal 
& ande srae broadcre ande aae anae laede wcrdeo 
sdijndel onde roTCl ande ^AnmH aade ase aian gbe- 

* heagti aae scadde Tan amm kerea T»i Laaeborch 
besedbeneD aiannen BjnlnraieBy Djtliart, Woolf and ere 
lioeipere otli mioez heren landen, slotbcn ande stedca ande 
ath sjnea lantweren onde dar weddö* in tha ImAow, 
Dannenberg ande Wonstrow, dr ans sdijnden ande roTen 

i« bynnen ejnea rediten hantliTrede, nnde Ol dal Bynez 
herea van Laneborch ro^ieden rde da^iet hebbe, dj mj 
njcfat bebnlpen sin. ffimmme bidde Ol me dinsIlflLen, dat 
gl tmeweliken berjcbten mjnen beren Tan Lneneborcb, dat 
be mj bebnelpoi werde, dat my daramme sAj abte vele, 

1* alze redit is, wente gi nnde alle beddenre lüde mjnez scolet 
weldicb sin. Ist, dat mj dez nicbt eoscboet, onde kan ik 
my ejnez pandez erfaaleo, dar bope ik an ine nicbt hebbe 
broken, and wyset my daran iowen gonden willen. Dez 
wil ik ommer Yordynen onde bidde amme sotlieb äntwerde. 

*• Datnm Gardz {&axy, ?f. 3?[ffftf) meo sab sigillo. 

Otto de Gardz formaTiU 
(9f uffc^rift :) Honor. viris dnis coasnfibos in Loeneborcb. 



965. 3o^ann bau bn ^ttibt ürrfanft htm Sflrgrr Srntl^arft 

IBaffbotD rinnt ^alhtn fBUptl ©ftljrtntf and htm $anft Sefttf^nfrn» 

beffen 9nffünftt bn @rorg66nidtrfd^aft jn X^ril totrbtn fiO. 

1382, 7. 3annar. 




966. TfT Snth iiiiiimt die f)crjDsltd)rn 3[l|l3flfr SJuimciilin-n und 
^rt^e|t in IJfaiiÖfdiaft. 1382, 25. 3aiiuar '). 

We radmanne unde gomeynen buergere der stad Lhu Lue- 
iieborgli bekennen openbaic in dessem breve, dat du hoch- 
geboren vuorsten, uuse leven gnedigen heren, her WenUlaw 
unde her Albrecht herLogen Iho Sassen unde lhu Lueno- 
borgh Ulla gesät unde vur[)endet tiebben ere ülote Danncii- i 
berge hus unde slat unde de Fretzetze, mit allem rechte 
ane geisllike unde werlike leen, vor twe unde verlieh hundert 
mark Lueneborgber penninge, de we hero Cerstcn Boezele 
van erer wegcne geven unde betalet hebben, unde sc scollen 
uns tho dessen sloten makea uude bewisea verhimdert mark '" 
geldes Lueneborgher penninge alleiarlikes up thou nemende, 
unde an den verhundert marken gcolle we upboren lo helpe 
den tollen dat eundergud unde den tyns in dem Melkede: 
Was dar denne an den verhundert marken eubrikt, dat 
scolle we alle iar ynnebeholden van den viHiuiidert mar- n 
keil tynses, den wc cn alle iar pleget Om gevendc van 
unser stat wegenc Lucneborgh. Desse vorbenomeden ere 
slote Danncnberge hus unde stat unde de Pretzelzo scolle 
we mit eren tobehuringen, alzc vorscrevcn stejt, vor de 
vorbenomeden summen geldes ynnc hebben, van nu tho *< 
Lichtmissen vort over dre iar na ulgift desses breves, unde 
wanne de dre iar na utgift desses breves ummekumen sjn 
unde sc ere slot Danncnberge unde de Pretzelze wedder 
hebben willen, eder we unsc vorbenomeden summen geldes 
wedder hebben willen, dat schal unser een dem anderen n 
enn half iar vore kundegen, unde wanne de lose aldus ge- 
kitndeget is, so scollen se uns dar na, alze dat halve iar 
ummckumea is, iise vorbenomeden summen geldes gevea 
unde betalen binnen der stat to Luneborgh mit reden un- 
beworen penningen, de dar ginge unde geve syn anders, t< 
unde eer enscollen se Doch ere amniL-tman eder icmand 
van erer wegene uns eder nnse animetludc van den vor- 
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benomedcn sloteii nicht eDUL-Uen, unde wanne se uns i 
beredinge der losinge alzo gedaä hebben, alze vore scre- 

II ven gleit, so scolle we en ere slote Dannenbfirge has unde 
stat onde de Pretzetze mit allen tobehoringen, alze we de 
Vau een gehat hebben, wedder anlwerden ane Linder unde 
vortocb, uudc wanne se de vorbenotneden slote loset heb- 
ben, ys dar denue saat geseyt, de scollen se gelden na 

besegginge twier erer manne unde twier nte dem rade 
tho Luneborgb, ichl se willen. Wolden se aver der saat 
nicht hebben, so möge we eder use ammetman de saat 
unde kom sulven winnen onde en wech bringen laten. Dar 
scollen se uns tho vorderen unde nicht binderen, unde we 

9 scollen den vorbenomeden unsen beren de Torbenomeden 
ere slote Dannenberge hus unde stat unde de Pretzetze 
truweliken bewarcn nnde en open beholdcn tho allen tiden, 
tho allen eren noden, wanne unde wo dicte se dat eschen 
unde des begerende synt, Unde were ok, dat se van den 

vorbenomeden sloten orlogen wolden, welken ammetman 
se denne darup selten, de scolde uns borchhude don nnde 
dat vurwisscn, icht uns edcr den unsen, de van unser we- 
gene dar weren, unvoge eder schaden schude van eme 
eder den synen, de mit eme dar weren, dat he uns dat 

s wolde wedderdoen in vruentscop eder an rechte hinnen 
dem negeslen verndel iares dar na, wanne he van ans 
darumme gemanet worde, unde se scolden uns ok deme 
vredegnd geven weddcr unsc renthc unde iegen unse ba- 
werk, dat Iho den sloten boret, wor we dat in der vyendfl 

a gudc hebben konden, alze it redelik were. Worden ok 
de vorbenomeden slote van eres kriges wpgene bestallet 
eder vurbuwel, dat scholden se uns helpen redden ande 
entsetten mit gantzer macht, alze se irsten konden ane 
argelist. Worden ok de vorbenomeden slote van eres 

> kriges wegene vurloren, des got nicht enwille, so scolden 
se unde we uns nicht sonen noch vreden mit dongennen, 
de de slote gewunnen hedden, se enbedden uns irsten wed- 
der gebolpen tho den sloten eder unser een endede dat 
mit des anderen guden willen. Were ok, dat se uns denne 
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der slole nichl wedder helpcn knnden, so scoldeii se ans ^i 
binnem enem iare dar na, uUe se de van eres kriges 
wegenc vurloren hedden, een ander slut in dat sulve gerjchte 
wedder bnwen, dar we de vogedie unde tobehoringo der 
slote äff bekrechligen mochten. Were aver, dat se des 
nichl endeden, so scolden se uns, alse dat iar umme ko- ti 
men were, unser vorbenomeden summen geldes wedder- 
stadinge doen, akc twen eren mannen urde twen ute dem 
rade Ibo Luneborgb duchte redelik wesen. Wurden ok 
de vorbenomeden slole. van ungelucke unde nichl van eres 
kriges wegene vurloren, dar got vore sy, so sholden se g, 
uns dar truweliken tho belpen, dat we de wedder bekrech- 
tigeten. Se senilen ok uns unde unse denre, de we uppe 
den vorbenomedeo sloten hebben, truweliken vurdegedingen 
mit den sulven sloten unde scollen ok unser mechticb 
wesen tho allen tiden tho vruntscop unde to rechte. Vur- 3< 
unrechlede uns aver iemand, dal scolde we en vurkun- 
digen unde willik doen; enbulpen se uns denne dar na 
binnen twen maneden darumme nicht libcs eder rechtes, 
EO mochte we uns van den sulven eren sloten wol unses 
unrechten erwcren also lange, dat se uns tikes eder rechtes >< 
helpen konden, unde wanne se uns des belpen konden, 
so scolde we dat nemen unde dar cnbowen van den sloten 
nicht krigen, unde we scollen ok unse vorbenomeden heren 
ere land unde lüde unde de sc vurdegedingen van den 
vorbenomeden sloten, unde dar Lho truweliken vor schaden gi 
bewaren unde nenewis vurunrechten, Were ok, dat de 
vorbenomeden unse heren van dodes wegene affgingcn vor 
der tid, dat se de vorbenomeden slote van uns wedder 
loseden, so scolde we uns na erer beyder dode na utwi- 
singe erer sonebreve mit den vorgenanten sloten holden n 
an ere nakomelinge, hertogen thu Lueneborgh, de denne na 
ereme dode de herscop tho Lueneborgh van rechte tho 
vorstände borede unde denen den dar mede tho denste 
unde tho lose sitten in aller wis, alse wi en nu doon 
scullen unde hir vor screven sleit. Alle desse vorscrevencn n 
stucke unde een iewclik bcsundern love we, radmanne unde 
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gemeynen borgere der stat Laeneborgh den vorbenomeden 
unsen heren, eren erven unde nakomdingeD» hertogen tho 
Luneborgh in gnden trawen» stede, yast unde onyorbroken 
110 tho holdende, nnde hebben des tho tnge un&er stat inge- 
zegel hengen laten tho dessem breye, de geyen is na godis 
bort dritteynhundert iar darna in deme twe nnd achten- 
tigesten iare in sunte Paulusdage des hilgen apostels, alse 
he bekeret wart. ittig. i. ^4. Snieiittf, t e. yi, 2. s. 3. 



%7. t>it $fr)oge S93en)r6(aud unb 9lbxtd^t tion (Sad^fm, unb 
Lüneburg unb $fr}og Stvnf^atb tftm Srannfd^toeig unb günrbnr^ 
genel^migen ben 93trfauf jtoeifr Sel^nl^Sfe in SBeflergrDrrftn. 1382, 

5. Februar. 

Van godes gnaden we Wentslaw und Albrecht her- 
togen to Sassen und to Lnneborg, Bernd hertoge to Bruns- 
wich und to Lnneborg bekennen openbar in dessem breye, 
dat we unsem leyen borgere to Luneborg, Curde van 
5 Boltzen und sinen erven, yryen und eghenen in dessem 
breye twe hoye in Wester Gheldersen (SBcflcrgctterfen , 9f. 
Lüneburg), up dem enen wonet nu Dorneman, up dem 
anderen Ghercke, de yan unser herschop wente in desse 
tyd to lene gan hebben, de he yan unsen mannen Dyde- 

10 rike yan dem Berge und Werner yan dem Berge dem 
drosten nnd eren eryen mid unsem willen gekoft und in de 
were genomen heft, de de yorscreyen Dyderik und Werner 
yan dem Berge uns upghegeyen hebbet und yorlaten, nnd 
desulye Curd yan Boltzen und sine eryen und» to weme de 

iB hoye na eme edder sinen eryen in tokomenden tyden 
komen, schollen der yorscreyenen hoye mid al eren tobeho- 
ringen yry und alse ere eghene gud besitten und broken 
ane unse und unser eryen und unser nakomelinge hinder 
edder weddersprake. Dat alle desse yorscrevenen stucke 

so und en iewelk besunder yan uns und unsen eryen und 
unsen nakomelingen stede, yast und unyorbroken blive to 
ewigen tyden» so hebbe we unse ingezeghele yor uns alle 
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to dessem bruve beuget laten, de gogtieven is na ((udüs 

burd dnilU'ynbunderl Jar in dem twe und achten ligesten 

> iare in sunte Agbateodagbe der billegbeu iuncvrouwen. ? 

I (Stfi Meine Siegel in ^crjogc.) 



96S. Si^leber^rud) trcs ^ro^fieS ^o^ann in äSiic unfp bcS 9Iati|:^ 

inaniieB Sutiriifi SäramiS flbrr Sikarien in der 3al)annisFiTil|e. 

1382, 17. IDlärj. 

\Ve her Joban, provesl to Lune, unde Diderik Biomes, 
radman to Lunuborg, korene scbedeslude desser nascre- 
venen stucke bekenued apenbare in dessem bieve, dat 
we alle schelinge, do twischeu dem siechte der van der 
Molen af erie half, unde twiscbcn ver Bekcn, de husvrowe is i 
hern Albert Ho}'kea, borgermeslers lo Luneborg, unde de 
mjd er dar to hören, af ander half wesen heft umme len- 
ware twjer vicarie in sunte Nicolaweses capellen to snnte 
Jobanse to Luoeborg belegen, vrimtlikeii schcden bebben in 
nascrevener wise. Dat siechte der van der Molen schal i< 
de enen vicarie, de se nu bern Diderike Schilstene lenet 
bebben, erffliken lenen, de anderen vicarie, de ver Beke 
vorscreven bern Johanne Rendesborge lenet heft, de schal 
ver Beke unde de mjd er dar tuohorel, ok erfhken lenen, 
unde to der vicarie, de ver Beke vurlenet heft, schal dat hus, ii 
dar ichteswanne her Albert Marmeslorpe ynne wunede, ewi- 
gen bliven. Welkerer der twjer vurbenomeden siechte erst 
erveloz storve, des lenware schal lo dem anderen vorbenome- 
den siechte erffliken komen, wanne aver de siechte bejde er- 
veloz verstorben, so schal bejder vicarie lenware to dem n 
rade to Luneborg komen unde darbj ewigen bliven. Desse 
vorscrevene schedinge bebbet beyde partye witliken unde 
Dijd willen ännamed unde schöllet de also stedigen laten 
□ppe like koste, unde mid desscr schedinge schöllet alle 
breve, de in vorliden uppe de lenware der twicr vicarie ti 
geven weren, in allen stucken machtloz wesen, de wedder 
desse schedinge ziiid unde dar me de iiiede verbinderen 
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mochte. Uode to bekantnisse unser vorscreven^n schedinge 
hebbe we, her Johan unde Diderik vorbenomedy amme 
so merer dechtnisse dessen breff myd nnsen ingezegelen geye- 
stend na godes bort dr3rttejnhandert iar dama in dem 
tweundeachtentigesten iare des mandages vor Midyasten. 



969. Sie Zt^amtnt$büUftteitT bed tprtl. Srd^biaconud 3ol^anti 
tion SüdFen in Sltobt^oxpt faufen Hon beut Sürgrr Sodann ^o^r« 
tnann brei @onnaben5e, tütld^t )u ^flngfltn jebe6 3al^rtd Hon 
fftnfjig Sü^iPuftm mit breimal fünf ^funben (ein ^funb = 
20 @(^iVing) bejal^rt tperbrn, für i»ifrl|unbrrt äRarf jnm Btl^nfe 
jtpeier Sicarim bed Sflaxitnaltat$ in ber 3ol^anni6fird^t. 1382, 

20. Wal orif . ft. JU4. 



970. ®er SSürger Subolf ban ber @ü(ten berfanft einen @arten 
an @otfrieb Hon $agen nnb Aorb SSoI^e. 1382, 5. 3nn. 

Ik Ludelef van der Suiten, borgher to Loneborch, 
bekenne openbare in dessem l>reye, dat ik -mit yulbort 
miner eryen hebbe yorkoft unde ud miner wereJaten God- 
fridese yan Haghene unde Corde yan Boltzen unde eren 

5 eryen den kamp edder den garden, de twischen dem 
Roden dore unde dem Sultedore bi sunte Gherderde 
kerkhove alderneghest beleghen is, de Otten Gariope 
hört hadde, unde nu yan ^miner husyrowen weghene to 
mi komen is, mit eghendome unde allerleye nud unde rechte 

10 erfliken to besittende, dar mede to donde unde to latende, 
wat se willet. Desses garden edder kampes scal ik en unde 
Wille en recht warent wesen, wanne unde wor en des nod 
unde behof is. To ener openbaren bekantnisse desses yor- 
screyenen kopes, sohebbe ik Ludelef yan der Suiten yor mik 

ts unde yor mine eryen min ingheseghel henghet to dessem 
breye ... de screven is na godes bort dritteynhundert iar in 
dem twe unde achtenteghesten iare na sunte Bonifacius- 
daghe. 
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971. ©er ^vit^n Sodann Hon SBinfen ft^enft feinen $of in 
@truf6orfle(5e un5 5en Sangen Stamp bem SSicar be$ X^omad 
oltared in btv So^anniSfirdje }u ©ebäd^tni^feiern. 1382, 23. 3uni. 

Ik her Johan van Wynsen, prester ychtes wanne An- 
dreas sone des tolners darsulves, deme god gnedich sy, 
bekenne in desseme openen breve, dat ik myt gudeme 
willen, myt redelicheyt, myt beredenem mode unde vulbord ■ 
alle myner erven unde vrunde hebbe geven unde gheve » 
in desser geghenwardigben schrift mynen hofT, den ik hebbe 
to deme Strucborstelde*) unde wat ik hebbe in deme Lan- 
ghen kampe myt rente unde lynse, myt achtverde unde 
deneste, myt allerleye rechte, nut unde tobehoringhe, also 
wy den hoff unde deel des kampes myn vader Andreas lo 
vorghescreven heft gheervet, vor myne sele unde myner 
elderen in al sulker wyse, alse hir na steyt gescreven, unde 
ik beholde my nogh nemende van myner weghene yene- 
gherleye recht, renthe edder plight meer in deme vorscre- 
venen hove noch kampe. Dessen hof unde kamp ut to ts 
donde unde wedder uptosegghende de rente unde plight alle 
yarlikes van deme hove unde kampe uptoborende scal 
ewichliken mechtich wesen de erste vicarius, de is an der 
tyd, unde de se heft de vicarie to sunte Thomasaltare des 
hilghen aposteles in der kercken to sunte Johan nese Bap- 90 
tisten to Luneborgh, dese gemaket heft her Johan van 
der Ghamme, en prester, deme ok god gnedich sy, de ik 
nu hebbe unde besitte. Desse vorscrevene vicarius scal 
alle iarlikes van der rente unde plight des hoves unde 
kampes gheven to mynes vader iartyd Andreas des tolners «3 
to allen sunte Agatendaghe der hilgen Juncvrowen deme 
kercheren to Wynsen enen schillingk, sineme cappellane 
ses penninghe etc. Dar schullet se mynen vader Andrease 
vor beghan myt vigilien unde seelmyssen. Also vele scal 
ok de sulve vicarius to allen sunte Marcusdaghen deme 30 
kercheren etc. gheven to delende, alse hir vore steyt ge- 

1) aBa^rft^ftnltc^ SBorflrl bei SS^infea a. b. Su^e. 

22 
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screven. So schallet se began de yartyd myner moder 
vem Ghesen. Etbt scal .de sulve yicarius to allen sante 
Ylsebendaghe alle iarlikes seven unde twintigh penninghe 

SS gheven, de scal men delen deme kercheren etc. to Wynsen 
alse hir vore stejt gescreven. So schallet se beghaan de 
iartyd myner groten moder vern Ghesen Meynekens. Ok 
scal de sulve yicarius seven unde twintigh penninghe deme 
kercheren etc. to Wynsen alle iarlikes gheven to delende, 

io wanne ik afgha , to myner iartid. Desse vorbenomeden 
negen schillinghe gheldes schal de kerchere van Wynsen 
eschen laten to rechten tyden van deme vicariese sunte 
Thomases. Hir heft over gewesen her Bertolt van Donow, 
mynes heren official byscop Johannis van Verden uode 

*n Her Dyderik Spoereke, kerchere to Wynsen, Lodeke 
Smed etc., ratmanne to Wynsen in dessen vorscreven 
stucken alse tughe. Unde wy, her Bertolt von Donow, offi- 
cial etc., her Dyderik Sporeke etc., Ludeke Smed etc. be- 
kennet ok in desser yegenwardighen scrift, dat wy in der 

60 vorlathinghe unde ghift des hoves unde campes etc. 
hebben ghewesen alse tughe etc. unde hebbet ok witliken 
dessen sulven breff bezeghelet myt unsen inghezegelen, de 
ghegheven unde screven is na godes bord dritteynhundert 
iar dar na in deme twee unde achten dghesten iare in deme 

BS hilghen avende sunte Johannis to myddensomere. 

$(uf einem befonbern Srandjir finb ber 3in9 unb bte anbeten Setfhtngen bon 
ben genannten ©runbflücfen berjetc^net. 1382, 17. BtpUmhn. 

(SBter @tegel, unter benen bad bed SBeit^btlbd SEßtnfen mit bem Süneburger 
fii^iDen unb ber Umfc^rtft: S. consulam opidl Winsen. SBefonberel 

Siegel bed ^^randftred. 

®rig. fe. ^ri^. 
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972. ©er Sürget Soröan (Sf^tttit in SBinfen derfauft bm 
$ofliitole Kicoloi $of«9lentc. 1382, 24. Sunt. 

Ik Jordan Gherecken, borgher to Winsen, unde mine 
erven bekenne openbare in desseme breve, dat wy mit 
ghudeme wiUen hebben vorkoft eue mark penning gheldes 
in unseme erve, wo wy nu inne wonet, deme ghödeshus 
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to sonte Nicolawese to Bardewic unde ntloghevende deme s 
ghennen, we de eschet vau erer weghene mit willen, vor 
Toftein mark Luneborgh. peninghe. Dusse vorscrevene 
mark penninghe schole wj Jordan GhcreckcD edder uose 
erven edder we in dem erve wonet, to deme ghadeshus' 
to sunte Nicolawese to Bardewic unde deme gbeanen, de i. 

, ae escbet van erer wcghen, nu to sunte Juhannisdaghe lo 
niddensomere vort over en iar. unde darna alle lar to 
llite Johannisdaghe unbeworcn rede Dtgheven. Des hebbe 

' ifc Jordan Gbereokcn eder mine erven ene gnade mide 
enen wedderkop beholden, dat wy desse vorscrevene mark i: 
gbcldes alle iar vor voftein mark penning mit dorne tinze 
to rechter tit wedder otkopen möghen, also hir vor scre- 
ven steyt. Tho tughe nnde to ener bewisingh dal dll 
wäre sy, bebbe wy ratman to Winsen des wicbeldes in» 
gbezeghel gbebenghet an dessen bref, unde is ghegbeveu '" 
na ghodes bort dritteinhundert iar an deme twe unde acbte- 
gbesten iare unde an deme hilgben daghc sunte Jobannese 
tö thiddeDsomere. 

(Sicarl bce 'Siri^tirlbe Qüinfen.) 



973. Titt aiatfl Dertifanbct ben @ül)jdll. 1382, 15. 3uii. 

Witlik sy alle deniennen, de dessen bref seen und 
fcjMgen lesen, dat wy boergbermestcr unde radmanne der 
bd to Luneborgh bekennen und betughen openbare in des- 
t iegbcn wardigen breve, dat wy mit eendrachligen rade 
'unde vuelborde, de darto lo escbende was, bebben recht- j 
liken unde redeliken vorkoft unde ghelaten den eerlikcn 
mannen, de hirna screven stau, unde eien erven in deme 
sultetollen, de dar belegbet bynnen der stad [o Luneborgh, 
jarlike rente, alse hir navolgbet, vor alsodanne summe 
gheldes, alse hirna screven steyt, de wy an rede ghetel- i, 
den Lubescben penningen, de gheng unde gheve syn, van 
en upgheboerd unde wul na useit willen unlfangben beb- 
ben, unde in user stad nued ghekeret unde utghelcgbt heb- 
ten, alse herri Hinrik Constine , radmanne to Lubeke 
22* 




an 

to 
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screyen. So schallet se began de jartyd myner moder 

vem Ghesee. Etht scal .de salve Yicarias to allen sante 

Ylsebendaghe alle iarlikes seyen nnde twintigh penninghe 

SS gheven, de scal men delen deme kercheren etc. to Wynsen 

hir vore steyt gescreven. So schallet se beghaan de 

ii kÄI?®^ groten moder vem Ghesen Meynekens. Ok 

, 1^^^ ^carias seven ande twintififh penninghe deme 

ben, alse der w,, n • n \ * ^i j 

Wentzslaves ande heS^.«^ ^^ ^^^^'^^« ^^«^^" *« ^«^«"^«' 
to Laneborgh, ande jancheren^^^^" ,^^^f vorbenomeden 
wie ande to Laneborgh, aser gnedigfc^«^®. ^^» Wynsen 

ts ande ok ose opene breve dat vuellekomelik'gf^"®^® *""*® 
darap ghegheven unde beseghelt syn, in alle der^^^i^^ 
alse se begrepen syn ande werz sake, dat de vorbenoeme- 
den her Hinrik Constine etc. iepig hinder eder schade 
nemen an der bereding der vorschreven rente, dar schölle 

so wy ande willen unde ase nakomelinge en alle weghe ghad 
vor wesen. In hujus rei testimoniam etc. Datum Anno 
dni MoCCCoLXXXIIo ipso die Divisionis apostolorum i). 

Copialb. H. |lrd). Sntendsrf, L c. VT, 11. 



974. Adnig SßenjeSlauS tierfünbigt, nad^bem bie $er}oge SSßenjeS« 
lau^ unb ^lbvtd)t Don Sat^fen unb Lüneburg il^n "anderweiset 
haben, das das lant za Lüneburgs yn so grosem unfride sey, 
also das sich gar abel keyn man dnrch unfrides willen behalden 
nnd generen kan im ^erjogtl^um Süneburg einen einigen Sanb« 

fricben. Nürnberg 1382, 25. Suli. 

ülentfc^e Veif^stafisacten. Bd I. ßihnditn 1868. S. 350. 



975. 5Die $eqoge SßenjeSlaud unb ^Ibvtä^t aon Sad^fen unb 

ßüneburg unb ^erjog ÜBernl^arb aon 93rauttf(^tDetg unb Süneburg 

beauftragen ben 9tatl^, für jie in Hamburg 3al^(ung )u leiflen. 

1382, 25. 3uli. 

Van godis gnaden wi Wentzlaw unde Albrecht, her- 
togen ton Sassen unde tou Lueneborg, unde Bernhard van 

CHnr Qani giriere Ißerfd^rrtbung auf eine $lnlet^r bon taufrnb Ttaxl 
iu ^unbert ^avt ütmXt für ben fiübr(!er SürgeTmetfler ^artmann 
^eptx^aa firOte brr fRaiff 1383, 26. 2)erembrr mt$. 
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to sunte Nicolawese to Bardewic unde uttoghevende deme s 
ghennen, we de eschet van erer weghene mit willen, vor 
Yoftein mark Luneborgh. peninghe. Dusse vorscrevene 
mark penninghe schole wy Jordan Ghereckcn edder unse 
erven edder we in dem erve wonet, to deme ghade«'^*** 
to sunte Nicolawese to Bardewic unde deme ghenr^*** wilJfe 
se eschet van erer weghen, nu to sunte ^ ucöteaädi marlT 
middensomere vort over en iar '-*^<*6 gere qril, alle iar lo 
sunte Johannisdaghe unbew-«*®*tt »arkede:, de wi en vor 

ik Jordan G^eTe^^^f^^l^^^l]«^ hebben , van den 
enen wedderk^^M||j^B|ii^ iii^s de rad tho Luene- 

crhi^ft^ 4i^^jg|HPBp in dem markede van 

unser 061! w^en Luneborg plichtich is to gevende alzo <« 
lange, bitte wi en de achtentich mark penninge wedder 
affkopen^na utwisinge unser breve, de sec dar up hebben. 
To orkunde unde mereren bekantnisse desser vorscreven 
stuecke'"ir(§t>tid^iid.w^g^enBi4«iiJÄC^ — iu»4e--Albrechty 
hertogen ton Sassen unde Luneborg, unde Bernharty-her- 10 
toge tou Brunswic unde Lueneborg, unse ingezegele wit- 
liken mit gudem willen hengel laten an dessen breff, de 
geven is na godis bort dritteynhundert iar in dem twe 
unde ächtentigesten iare in sunte Jacobidage des hilgen 
apostels '). ' js 

(®rei ficine Siegel bet $erjoge.) 

QDrifl. t. |lrd). dnbenborf, I. c. VI, 15. 

976. Seflalung 5ed SSürgerd 3ol^ann @one jum ©aflnteifler im 
$of^itare fted $. ©eifiea. 1382, 9. Slugufl. 

We radmanne der stad to Luneborgh bekennen in des- 
seme breve, de ghevestenet is mit der stad ingheseghele to 
Luneborgh, dat we hebben entfanghen Johanne Sonen unsen 
medeborgher to eneme gastmestern des godeshuses to deme 
Hilghen Gheste to Luneborgh unde hebben eme beten unde s 
ghebeeden, dat he demesulven godeshuse borghe unde wynne, 
dar des behuff is, na unseme rade, unde wanne we enen 

1) ^er 9tat^ übernimmt in einer befonberen Urf. bon bemfelben Sage 
biefe ©erpflit^tunfl. ^ntmborf, 1. c. VI, 16. 
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screven. So schallet se began de yartyd myner moder 
vern GhescB. Etbt scal .de sulve Ticarius to allen sunte 
Ylsebendaghe alle iarlikes seven unde twintigh pcnninghe 
88 gheven, de scal men delen deme kercheren etc. to Wynsen 
lir vore steyt gescreven. So schuUet se beghaan de 
d h'JlJiS?'^ groten moder vem Ghesen Meynekens. Ok 
, tg^^^^jicgpas seven unde twintigh penninghe deme 

Wentzslaves unde hS^? ^"^ ^^^""^«^ 8**«^*^'* *^ ^^1^"^«' 
to Luneborgh, unde juncheren-^^i"^- ^«««^ vorbenomeden 
wie unde to Luneborgh, user gnedigfef/S^^^^. ^«^ Wynsen 
unde ok use opene breve dat vuellekomelilSS*"®^® ^^^^^ 
darup ghegheven unde beseghelt syn, in alle der'^^iaJi 
alse se begrepen syn unde werz sake, dat de vorbenoeme- 
den her Hinrik Constine etc. iepig hinder eder schade 
nemen an der bereding der yorschreven reute, dar schölle 

•0 wy unde willen unde use nakomelinge en alle weghe ghad 
vor weaBrcs^TJte«. hiuusj^ rai te^timonium ^ptp^dinkei i iar in 
dpiv^^e unde achtentighesten iare an sunte Laurentius- 

^livende des hilghen merteleres. t^xig, >. ^äf. 
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977. Sün5ni§ 5er @tabte ®odIar, $iI5ed^nin, Srattnfd^loeig, 
MnthuvQ, $annotier, ^elntfleftt unb Ueljett. 1382, 24« Sugufl. 

We de rad desser stede Gosler , Hildensem , Bruens- 
wik, Luneborg, Honnover, Helmestede unde Ullessen be- 
kennen openbar in dessem breve, dat wi dorch vredes 
willen und vromen des landes und der stede uns voreynet 

5 hebben und vorbuenden under eynander und mit alle den 
steden, de sick noch in dessen verbuend theen und mid 
uns holden willen in tokomenden tiden van staden an wente 
to dem negesten suente Michelisdage vort over dre iar 
aldusdanewis , alse hir nascreven steit, utgesproken unse 

10 herschop. Weret, dat desser stede ienege edder ere bor- 
ger iemed vorunrechtede edder vorvenge an rove, an brande, 
an morde, an wuenden, an vengnisse edder ienegen schaden 
dede, alse man eme aenes rechtes geweigert hedde, wolde 
he dat nicht wedder doen dorch bede willen der stad edder 
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iden faertoge to BrooDswic ande Luneboi|;, 
Jki^^., fn openbar in dessem breve, dat wi unge leren 
r«A^^ '(Ml radmanoe unser stat Luneborg bebben gebeten, • 
"■■**er. ''^" unser wegene scolle geven Diderike Tojnere 
«r^i.^ jfike synem sone, borgeren to Hamborg, nnde 
1« ^ , " unde alle den, de dessen breff mit.erem wit- 
»« «te ^ . sf »}" güistlich eder verillicb, achtenticb mark 
Bäti^^ 'Ili tit Luneborg ginge unde geve syn, alle iar i« 
K«Btl^^^ ^''Liiüli^idagc ■'• '^''™ martede, de wi en vor 
ik ]^t**''Tt mark penninge vorkoft bebben, van den 
tM,^^ ■"■' marken penninge, der ans de rad tfao Laene- 
rf-'-ö to allen sunle Michelis'dagen in dem markede van 
unser «tat wegen Luneborg plichticfa is to gevende alzo ■• 
lange, bitte wi en de achtenticb mark penninge wedder 
aäliopen.na utwisingo unser breve, de seo dar op bebben. 
To orkunde unde mereren bekantnisse desser vorscreven 
dat aliehrtl ■ . wi ergenanten Wentzlaw nntj^. Albrecht, 
weren, de schollen darbi riden unvertoget und det. her- ■« 
vorbuegen and berichten, icht se konden; enkunden «e 
aver nicht, so scholden se alle de anderen stede, de in 
desser eninge sint, vorboden op ene legelike stede. De » 
scholden io darbi kernen unvortogert und truwelken darto 
helpen, dat de schelinge und unwille bidan worde etc. 
Were ok lernend in dessen vorscrevenen steden, de sik mit 
vrevele vorhueve edder saromunge makede wedder den 
rad ofte dem rade mit unredelichelt wedderstrevich worde *' 
in ienigen dingen und darum me vorvestet worde, de en- 
scholde In allen dessen steden, den dat vorkundiget worde, 
□ene behelpinge hebben ienigerleye wis , id ' enwcre der 
stad wille, dar he inne vorvestet edder utvordreven were. 
Were ok, dat desser stede ienich bestellet, vorbaewet edder 4 
benodiget were, dar der slad unvorwinlik schade äff ir- 
stan mochte, in welker wis dat toqueme, welker stad dit 
belegende, de negesten twe stede, de der stad beseten 
weren, de scholden alle desse vorscrevenen stede vorboden 
lalen op en legelik blek, und dar scholden se io bisenden ^< 
und denne der stad beste proven und don mit gantzen' 
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tniwen. Were ok, dat iik in dessen steden ienich mejn- 
heit irhove, de oren rad voervenge edder Torunyogede 
edder vordervede, ere liff und ere goud enscholde nenen 

•» vrcde hebben in allen desseti vorscrevenen steden etc. 
Were ok, dat desser stede ienich eyn mit der andern 
»chelaftich worden binnen dessem vorbinde, de scholden 
erer beider zake, clage und antworde bescreven senden an 
den rad to Hildensem. De scholden mechtich wesen der 

•0 schelinge und der zake to schedende etc. Dat wi alle 
desse vorscrevenen stuecke — stede, vast und truwelken 
holden schollen etc. Na godis bort XIII*^ iar darna in 
deme LXXXU iare in sunte Bartholomeusdage des hilgen 
apostels. 

•» 2)ic ©tabt ©öttingen, irelc^c biefem 33unbc audj bei- 
getreten ifJ, Ijat barübcr eine ßleic^fautenbe Urfimbe aüögcflctlt. 
Urfunbenbiid) ber. (Stabt ©üttinöen. Urf. I, 303. 



978. Ser Slatl^mann ^affef e üerfauft 5em StU^tr Süne bie 3^n» 
ttn Hon $agen unb Silnt. 1382, 12. SCugufL 

Nos cosules etc. recognoscimas, quod discretns Tir 
Hasseke consulatus nostri socius de fratrum etc. consensa 
vendidit et in iudicio resignavit venerabili >iro domino Johanni 
preposito etc. monasterii sancti Bartholomei in Lune decimji& 

» utrasque villarum Hagene (9f. gunclnirg) et Bilne (da^ 
gcgangcncd ^orf, \t^t SSem?erf cen Sunt) tarn maiores quam 
minutas cum omni jure decimali pro oclingentis maras 
denarum Luneburg^nsium eidem Hasseke inlegraliter expe^tis 
et solutis^ qüas quidcm decimas prepositus etc. can omni 

I» jure decimali pcrpetno habebant, tenei)ant et padfioe possi- 
debunt ctc« Recognoscimas insuper ins proprielalis pre- 
dictarnm dedmarom coUegio paaperam hospilalis sJUMti Nico- 
lai in Bardewik asscriptam in prepositaBi «Ic transtMlisse 
ac eis propHeCateai eanden cam oauu iare, qao ipso pre- 

iA dkto liospiuli competienit, perpelao lüaHsisse. b füoium 
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omnium etc. Datum anno dei MoCCCoLXXXII feria tercia 
proxima post festum beati Lanrentii mart. gloriosi. 



979. ^er Statl^mann Sübefe üan Sintto fd^enft feinem ^d^üfer 
3ol^ann S3erting eine äSieatie un5 Stenten. 1382, 6. Slobember. > 

In godes namen amen. Witlik sy al denghennen, de 
dessen bref seen, hören edder lesen, dat ik her Ludeke 
van Vintlo, raadman to Luneborch, bi wolmacht mynes 
lives lene unde verligbe Johannes Bertinghen, mynen ome, 
de nu to tyden myn scholeri) is, de vicarie, de ik hebbe s 
maket unde stedighet laten an de ere unses leven heren 
godes unde sunte Peters, sunte Paul unde der elven du- 
sent meghede in erer cappellen to sunte Johannes to Lune- 
borch myd alsodaner renle, alse hir na screven steyt. To 
dem ersten male en hallif voder soltes, dat licht in Bon- lo 
storpes huse, unde darto ander halven ruemp soltes, de 
licht in dem huse to Udinghe, unde her Jacop van der 
Brughe de is my schuldich seventich mark Luneborgher 
pennighe unde den verseten tyns van den seventich mark, 
de leghe ik ok darto, unde darto vif mark gheldes, de ik i* 
hebbe in der Radbrokeschen huse . . . Vort mer so gheve 
ik mynem ome Johannes Bertinghen twölf mark gheldes 
mede to dnnde unde to latende, wes he wel. \iQ% lighet 
sesse by dem rade to Luneborch unde de anderen sesse 
in Clawes Stoven van Soltzenshusen unde in den erven de «o 
darto hören etc. To euer tuchnisse so hebbe ik her Ludeke 
van Vintlo myd willen myn ingheseghel henghet an dessen 
bref unde wy, her Brant van Tzerstede unde her Johan 
Grabowe radmanne etc. Na godes (bord) dritteynhundert 
in dem twe unde achtighesten iare des daghes sunte Leo- ts 
nardis des hilghen mertelers. 

(!X)ret @irge( bed Sübete Dan SSintIo unb ber beiben 9tat]^männrr.) 

>) @(^üler (fünftifle Sl^eologen) ucrfa^en bie ©tette eine« ^auölc^tetö 
(paedagogus) in ben 9<>>ntlten Dornr^mrr SBürger. 



346 



980. Sie Hon Dni^olD füniHgen beni Sftnednrgrr Sanfte 5fii 

SMeften anf. 1382 (?) 26. SloHember. 

Gmd toyoren, zo id nue ghewant is. Wetet Bertelt 

Kynd, den vrede, den we iuw ghesecht hebben vor dat 

lant to Luneborchy den vrede segghe we iuw op, unde we 

en können nenen yrede lenk myt iaw lyden. Under Cla- 

i wes ingheseghel. Datum Lentzen feria HL post Katherine. 

Clawes unde Cone brodere beten 
Tan Quytzowe dant. 

9t»tMUrft 1. c. YI, 27. 



d81. Ser Sürger SIbert SemmelbedPer üerfauft htm Stnappen 

$einnd^ Hon Sieben }tiiei @ül}|ifannen im $aufe @o5erfHngl^e 

für )tiintaufenb SHarf. 1383, 6. 3annar. 



d82. "Jbtt 9tat^ berlifanbet Süf^gnt an bed ®afhneifler$ int $eil. 
©eifte 3ol^ann (Sone'a 93itttiie. 1383, 22. 3annar. 

We radmanne der stad Luneborg bekennet openbare 
in dessem breve, dat ber Diderk Springintgud und her Al- 
bert Hoyke unses rades kumpane gerekent bebbet mit Wol- 
borp"*, de ichteswanne Hans Sones busvrowe was, dem 

5 ghot gnedig sy, also, dat me er schueldicb blift und eren 
erven, unde weme se dat hebben wil, van des ghodes- 
hüses weghen des hilgen gestes veerdehalffbi ndert marck, 
achtehalve marck und dordehalven Schillinge. Davor hebbe 
we er in de were dan dre wispel soltes to allen vloden 

to uptoborende in vueller rente, dre anderhalf wispel bele- 
gen synt in dem gantzen huese (o Deyinge, und anderhalf 
wispel in dem gantzen huese io Ebbetzinge uppe der suel- 
ten to Lueneborg, also lange, wente se ere ghelt van vlo- 
den to vloden dornt geboret heft suender vortoch und 

16 ere erven. Und were, dat der suelten jenich schade to 
queme, de queme to, wo de to qneme, des ne schöllet se 
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und ere erven Dicht eiitgelden , men se schöllet de dree 
wispel solles also lange in den weren beholden, dat se de 
sammen gheldes suender jenigen brock dornt 
ibben,' To merer bekantnissc so hcbben we un— '■ 
ser stad ingezegel gehenget lateo to dessem breve, de 
screven is na ghodes bord drütteynhundert iar an deme 
dree und achtentigesten iare, id suente Vincenliusdage des 
hilgen Mertelers. «.piaia. (, j,,^. 



983. Die ^n-jpfle SBmitelnuä unfi "älbeit Pon Sorfifen un6 

ßüneburg unb ^ttjos S^eni^arii ban fdraanfttiiBtig unb Lüneburg 

be^&tistn hen Süljbtgüttrten aUe bisherigen 9itä}tt unb t^rn^eiten. 

1383, 22. SjEßrnor. 

We Wentzlau unde Albert van godis gnaden bertogen 
tou Sassen unde tou Lnneborg, tou Angeren unde ton 
Westfalen, greven tou Brene, palantzgreve in Sassen, des 
heiligeji Romeschen rikes ertüemarschalc, Bernd van der- 
fiulven gnade hertoge tou Bruonswic unde tou Luneborg, < 
bekennen openbar in dessem breve, dat wc mit vulbort 
unser erven unde na rade unses truowen rades georlovet 
nnde gegeven hebbet tou ewiger gave unsen leven andech- 
tigen ebbeten, provesten unde allen geistliken luden, stirh- 
ten, clnsteren, kerken, godeshusen ande lenen, ridderen, i 
knechten, borgeren unde gcmejnliken allen den, de^oud 
edder renlhe in der suellen tou Lunehorg hebbet edder in 
toukomenden tiden vorworvet, dat se sulea moget sueken, 
wor se de viudcn könnet binnen edder buten unser stadt 
Luneborg unde moget de bringen unde leden in de stat i 
ouppe de sulten, de nue is edder up en ander blefc, wor 
en dat even is, unde moegct dersulven solen brukcn tou 
beteringe eres sueltegudcs und erer renthe unde dat lalen 
'wanne und wo dicke so willet, unde moeget de brukinge 
der solen undcr sik säten, wo en dat bequeme is unde ■> 
wo se willet. Des schollel se vulle macht hebben; dar 
en schölle we noch unse erven edder nakomeliiige se sa- 
ment edder besunder nnmmcrraer ane hinderen noch hin- 
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deren laten umme nenerleye sake, und we enbeboldent 

fs uns noch unsen erven edder nakomelingen dar nenerleye 
macht noch recht edder ansprake ane. Ok schal de nje 
sole und dat solt, dat darvan kuempt, hebben unde aller- 
wegene gentzliken bruken alier vriheit unde rechiicheit, 
de de sulte tou Luneborg und dat sueltegoud und de, der 

so dat sueltegoud is, hebbet van uns, unsen elderen unde 
vorvaren unde van anderen heren. Doch schall uns unde 
unser herschuop Luneborg dat solt, wanne men dat van 
der nyen solen sued, tollen geven, alze dat andere solt 
van oidinges heft gedaen. ünde desse breff enschall nen 

ds schade wesen allen breven, Privilegien unde vriheit, de de 
suelte tou Luneborg unde dat sueltegoud mit eren toube- 
horingen er desser tid gehad unde noch heft; de scollet 
sament unde besunder in vuUer krafft bliven. Hirvore 
und umme leve unde vruentschuep hebbet uns de, de tou 

«0 der suelten höret, viff und twintich hundert mark penninge 
geven, de we gekeret hebbet tou losinge etliker unser 
herschup Luneborg slote. Alle desse vorscrevenen stuecke 
unde en rewelk besunderen, love we Wentzlau und Albert 
unde Bernd vorbenomct hertogen vor uns, unse erven 

»8 unde nakomelinge den vorscrevenen ebbeten, provesten 
unde allen geistliken luden , stiebten , closteren , kerken, 
godeshusen unde lenen, ridderen, knechten, borgeren unde 
gemeynliken allen den, de gud edder renthe in der suel- 
ten tou Luneborg hebbet edder in toukomenden tiden 

■0 verwervet, unde eren nakomelingen, stede, vast eweliken 
in guden truwen unvorbroken tou holdende. To orkunde 
hebbe we unse ingezegele hengen laten in dessen bref, de 
geven is na godis bort dritteynhundert iar in dem dre 
und achtentigesten iare in sunte Petersdage alze he hoget 

•» wart. 

(3n boppfitct 2Iu6ffrtigung, jebe mit bcn beiben grofcn ©iegcln bet $rrj5gr 
aBcnjföIauö unb Sllbret^t unb bem fleinen ©iegel bei ^erjogö ©erni^arb.) 

ODrig. b. ^r4|. dnbetit0tf, 1. c. VI, 39. 



9B4. Dtto iSvoU Beifauft Öem aJiitftQeUStlojtcr frinm ^of im 
&x\mmt. 1383, 13. 3uni. 

Wy Ölte — gebeten Grole — vorcopen — den ghest- 
liken heren h'ern Werner Groten deme abbete — sunto 
Micbelis munster to Luneborg usen holT, garden undo 
wurd , de belegen sind uppe dem Depcndnlc in deme 
Gijmme by der stad to Luneborg by des rades hove, de > 
ichteswanne liern Segebande (Li. b- SBcrge) dem riken hord 
badde, alze se nu Johan Stensnider in siner were heft etc. 
Na godes bort I3S3 in sunte Vilesdage. 

Mth, i. ai ^liil,. I, 725. 



985. JtoniB 33cnje9[auS abbittet ben §au]]tleutrn unb Stallten 

ber ^ricgui^ iinti in in 9)lar[, für 9Iufre<J)tert|Q[tun8 lieS ßnnü' 

fritbtnS iu fotflcn. 1383, 2. 3ii(i. 

"Wir Wentzlaw von gotes gnaden Romiscber kunig, 
EU allen tzeiten merer des reicbs und kunig zu Beheim, 
embielen den bouptluten und den steten in der Prignitz 
und in der Marke zu Brandeburjf nnsern und des leiehs 
lieben getreuen unsre gnad und alles gut. Lieben gc- ■ 
trewen, uns haben underrichtet und furgeleget die hochge- 
bornen Wentzlaw nnd AlbrecLt ge vettern, heriogen zu 
Sacbsen und zu Lüneburg, unse Hebe ohemcn und Fürsten, 
wie das Kune und Clans von Qwitzaw mit iren belfere 
in iren burger von Lüneburg Dylrichen Springinsgut und n 
die seinen abgevangen haben von nnd us der Marke zu 
Brandenburg, slosse und do wider in und baben densel- 
ben Dylricben und die seinen doselbest bescbalzt, und 
baben aucb der Schätzung ein teil gereit urgehaben, als 
wir und unser bruder marggrave zu Brandeburg mit den " 
egenanten unsern ohemen von Sachsen etc. und sie mit 
uns in ganlzer fruntschaft und Sicherheit sein und sitzen. 
Oorumb gebieten wir euch erenstiich und vesliclich bey 
ansern hulden und wollen, das ir dieselben Runen und 
Clausen und ire helfer des underweisel und vorniogt, das '■ 
sie des egenanten Dytricbe bürgen, die vor das uberig 
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gelt gelobt haben, des gelubdes ledig und loze sagen und 
lassen, und in ire brieve, die sie uf das gelt haben vor- 
sigelt, von stunde widerkern und auch dasselbe gelt, das 

>8 sie haben von demselben Dytrichen gereit ufgehaben. Wann 
teten sie des nicht, so musten wir und wolden mitsampt 
unsern bruder dem marggraven zu Brandeburg und auch 
mit den egenanten unsern ohemen dorzu denken und tun, 
das dem yorgenanten Dytrichen und den seinen ire Schätzung 

•0 und schade widerlegt werde. Were ouch, das die ege- 
nanten unsere ohemen euch zu hulffe heischten gegen den 
yorgenanten yon Qwitzuw und iren helferen, ee denn wir 
selber dobey .quemen, so gebieten wir euch erenstlich bey 
unsern hulden, das ir unsern egenanten ohemen gegen 

8» denselben yon Quitzaw und iren heifern mit gantzer und 
yoUer macht beholfen seit. Wann wir und der ergenante 
unser bruder fnarggraye zu Brandeburg mit den egenan- 
ten unsern ohemen also doran sitzen, das wir sie nicht 
lassen wollen noch mögen, und were das sich die ege- 

40 nanten unsere ohemen an dem gelde, das die egenanten 
yon Quitzaw an der Marke slosse oder an andern iren 
gutern, wo sie die haben, erholen mögen, das sollet ir 
nicht weren, sunder ir sollet in erenstlichen mit yoUer 
macht dorzu helfen, als yor geschriben stet. Wer aber 

45 do wider tete, der sol in unser ungenad yoryallen sein und 
in ein pen tausent mark lotiges goldes, die halb in unser 
kunicliche kamer und das ander halbtheil dem clager 
gentzlichen an alles mynermisse sollen geyallen. Mit ur- 
kunt dis brieyes yorsigelt mit unser kuniclicher maiestat 

CO insigel geben zu Präge nach Cristi geburt dreitzehenhun- 
dert iar und dornach in dem dreyundachtzigisten iare am 
nechsten Donerstag nach sand Peters und sand Pauls tag, 
unsrer reiche des Behmischen in dem eynundtzweintzigi- 
sten und des romischen in dem sibenden iaren. 

<>B Ad mand. dn. Reg. 

P. Jawren. 
R. Beaessus de Nachod. 

(S)oppe«f 5luöfertigung. ®tofe« Äönigli^e« ©ipflel mit fleincm (Äücfftegel 

LStt>etfa))fidrr ^b(er].) 

CDrig. >. JU:4(. SnitnUxf, 1. e. yi, 66. 



986. iS)n9tat^ OcrfifänDet Den ffalFbcrg nnem^amtiuTaer Sürgtr. 
13S3, 13. 3uli. 

We radmanne der stat to Lueneborch bekennen open- 
bare an dessem breve, dat wi vorkoft hebben und an desser 
ieghenwerdegben scriflt vorkopen deme vorsichteghen bi- 
scbedene manne hernRichardoEyle, radmanne touHamborch 
und sinen rechten erven C mark und XXIHI mark gbeldes ■ 
Lueneborgber penningbe in demc Ealkbergbe tou Lueneborch 
vor XVni" mark und LXIIII mark Lueneborgher penninghe, 
de uns rede bctalet sind und in unser stat nued gbe- 
komen sind, Desse vorbinomeden rcntc moghe 'wi wedder 
koepen von gnade wegben von iare to iarc aise hirna ti 
screven stejt. Dortou so bekenne wi radreanne vorghe- 
screven, dat wi schuldcch syn hern Richardo Kyle vorghe— 
screven und sinen erven Vll' mark und XXX mark Luene- 
borgber penninghe, de he nns vrucnlliken und ane rente 
vorgheves ghelenet hcft und de in unser stat nued ghe- n 
komen sind. Kir umme so ht^bbe \ti eme und sinfn 
erven den vorghescreven Kalkberch gheantwort und sat 
und selten und antweren in desser ieghenwardeghen scrift 
in ere were in desser wise, dat he und sine erven schoelen 
mechtech wesen kalkes tuu brekende und bi pramcn tuu ic 
Torkopende mjn edder mer, eile lou bernende op unser 
kalkstede und in unsem kalkhuse tou bokende und in 
unser stat tou vorkopende bulene efte binnen, luettek ehe 
vele, wor eme und sinen erven dal nuelte und bequeme 
dnnket. Mer he enschal den wispel kalkes nnsen bor- 19 
gberen nicht durer gheven twen vor XII scbillingbe, alse 
unse olde sede ghewesen hefl, ok mach unse here von 
Lueneborch tou sinen sloten und wi tou unser statt und 
lou unser godesbuse bihof kalkes bruken, wan wy des to 
doende hebbel, und wes wi bern Richardo Kjle vorghe- ju 
screven darumme plicbtecb sin, des is he bi uns ghebleven. 
Ok mach de abbet van dem huse des berghes bruken tou 
flines closters Lihof, also he wente in desse tyd gedhan 
heil. Ok schal her Richard vorghescreven unser IUI perde 
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•• and twigher waghene bniken loa al sinen noeden tod dem 
kalke and toa dem berghe. Wi schallen den perden nich- 
fader gbeven laten and den knechten de koste , und he 
schal den haveren yan deme kalke betalen, alse me aldus 
langhe dan heft. Were ok, dat yan den perden welk 

*o storve, so schal he yan dem kalke eyn ander wedder kopen 
an de stede. Desgheljken schal he de waghene yan dem 
kalke beteren and loen und koste and anghelt yan dem 
kalke toa yoern afnemen. Yortmer so schal nement noch 
wi noch anders we ad deme yorscreyenen berghe noch ud 

*• deme Schiltstene kalk breken laten, de wile dat de berch 
in siner efte an siner eryen were is, and den berch en- 
schalle wi ad siner were nicht bringhen de gantze yor- 
screyene samme, alse XVIII^^ mark und LXIIII mark, yort- 
mer VI1<^ und XXX mark syn eme efte synen erven 

Bo ghentzliken und al betalet mid der rente, de doryore boren 
mach. Unde de betalinghe unde de wedderkop der rente 
schal wesen in disser wise. De yorscreyene her Richard 
Kyle schal uns na dessem daghe alle iar eyne reken- 
schap don yon deme berghe, und was des iares dar af 

55 ghekomen is , dar schal he yon betalen tou allen sunte 
Johannisdaghen tou middensomer touyoren al de rente, 
de ud deme berghe gheyt, tou dem irsten III<^ und eynen 
wispel soltes, yortmer hundert mark unde XXIIII mark ßik 
sulyen, unde was dar oyer lopt, dar schal he sine yor- 

eo screyene summen mede mynneren, unde de rente mede, 
alse sik dat na antalle boren mach, also langhe wente de 
yorscrevene summe myd der rente ghentzliken und al be- 
talet is. Ok so enschal de mynneringhe der yorscreyene 
C mark und XXIlIl mark gheldes nicht anstan, he en hebbe 

es touyoeren ghentzliken de VlI^ mark und XXX mark uppge- 
boeret, de he uns tou unser Stadt bihof yruentliken unde 
ane rente ghelenet heft. Were ok, dat he efte sine erven 
ienegherleige hiridernisse efte wedderstal hedden an deme 
yorscreyenen berghe yan unsem heren deme hertoghen efte 

70 yan anders weme, dar schoele wi und Ipyen se schadelos 
ane ienegherhende arghe lyst af tou holdende. To eyner 



groteren bituechnesse al desser vorgbescrevenen dingb 
hebben wi witliken und mid willen unser slat ingheseghel 
henghet vor dessen bref, de gheven und ghcscreveii is na 
godos bort M^CCC" in dem LXXXIII iare in sunte Mar- t 
garetendaghe der hitghen iuncvrowen. «Lipimb. t. ^xtif. 



987. ^aiifHi^er Wblag für bic 3plianniStirdif. 1383, 5. ffluflufl. 

Grcgorius episc, servus servomm dei, L'niversis Christi 
Gdelibus presenles litteras inspecluris salutem et apostoli- 
cam benedictionem. Splendor palerne glorfe, qui sua mun- 
dum iJluminat in ßfTabili clarilate etc. Cupicnles igitur, ot 
parochialis ecciesia sancti Johannis Bapttste in Luneborch ■ 
Verdensis diocesis congruis hünorJbus freqiientetur et ut Chri- 
sti ßdeles eo libenchis causa devocionis confluantad eandem 
— vere penitenübus et confessis, qul in die festivitatis 
Conceptionis beate Marie virginis prefalam ecciesiam devote 
visitaverint annuatim nnum annura et quadraginta dies de ,, 
■njunctis eis penitentiis misericorditer relaxamus. — Datum 
apud Vallemontonis sign. dioc. non. Augusti, ponlificatas 
nostri anno sesto. 

Pro Gerungo 
P. de Ingclobeim. 

(£ic teieituDe an einem iDl^ unt qrlbta fdbcitm gabcnbünbd. 



9BS. ^tr Sürg« Sodann aBf&fteffen üerfiiiift (Kr fflogutc gr^le» 

luidi SRpBen iiuei «Olarf auS ffinffli SBoIjnrinuff für fimficl|n ?01arr- 

9laii bn Ädiiffriii Xobc tritt öer gnnsc gonOrnt btr Sagutt in 

ÖEii 0C1IU6 ber iHcntc. 13S3, 1. StlJtfniber. 



9S9. 3)rr Statljtnaiin Slitbrid) fSrormtS brrFauft einen fialben 
9St5t)cl Sfiljrentt onä öcm .^niife EöolqiKrÖiiTfif, bcn tinß fein 
fßattT mit föcnr^iiiigung beS ^icrjagS Dtta Don !Sraunfd)Jiictg unti 
Qilatbuig (a(j JBurgErlingut) Don SQaämab Don li;m Ane8E>ef e gc 
fauft öfltte. 1383, 17. September. «iig >. jirdj. 
23 
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990. 9if4of 3o^ann bon Serben tvtf^tilt ber StalanbSbxübnfd^aft 
(fraternitati Sancti Spiritus) einen bierjel^ntägigen Sbla^. Süne» 

bürg 1383, 24. <Stptmhtv, 

(©iegel be8 Sift^ofö.) 



991. Sie @ebrüber bon bem Serge berfaufen 5em SBürger ^ein^* 
rid^ SSiSfuIe il^ren $of in SBeflergeDerfen unb il^ren ä^f^nttn in 

Sarbetoif. 1383, 14. Dctober. 

Wy Gheevert, Gheerd unde Albrecht, brodere ghehe- 
ten van dem Berghe, oideo Gheeverdes kinder yan dem 
Bergbe, bekennen in desseme breve, den wi alle dre ghe- 
yestenet bebben mit unsen ingheseeghelen, dat ^i bebben 
5-vorkoft unde laten vor twe unde twintich mark Luneborger 
penninghe, de uns al rede bereth unde betalet sint, unde 
Yorkopen unde laten Hinrike Viskulen to Luneborg unde 
sinen erven unsen hoff to Westergheldertzen also, alse 
uns de gheervet is unde wi ene bezeeten hebben mit aller 

10 nuet unde tobehoringhe, mit vryheyt unde mit wonhejt, 
alse he beleeghen is, unde mit alleme rechte. Dessen hoff 
wi mit unsen erven vor twe unde twintich mark Luneborger 
penninghe wedder kopen mogben to allen sunte Martens- 
daghen, wan wi willen, dest wi en den wedderkop een 

is Half iar to voren seggben, ane hinder. Weere ok, dat 
Hinrik uns allen edder unsem iewelkeme sammet edder 
besundern wes meer dede edder lenede edder vor uns 
lovede, so en scbole wi noch en willen dessen vorbeno 
meden hoff to Westergheldertzen nicht wedder kopen unde 

ao ok den theegbeden, den he ok van uns heft to Bardewicb, 
nicht losen, wie en bebben eme vul ghedan unde entled- 
deghet van lofte, van schaden, unde des he uns reddeli- 
ken bewisen mach, eer wi dit vorbenömede gbut, hoff 
unde teegheden ienigherleye wys van en bringben. Dit 

«5 love wi vorbenomeden Gheevert, Gheerd unde Albrecht, 
steede unde vast to holdende in gouden truwen mit unsen 
erven, Hinrike Viskulen sinen erven unde denghennen, de 
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dessen breff hebben ane ere weddersprake , unde bebben 
en . . dit gbelovet mit ener sameden hant sunder allerleye 
list edder hulpereede. Gheeven na godes bord drutteyn- so 
hundert iar in deme dre unde achtentighesten iare an sunte 

Kalixtusdaghe. 

(S)rei Siegel ber üon bem SSerge.) 

©riß. ö. 3rd|. 



992. ^er Statin tinb bie ©emcinbe (meenheyt) öerfrfjrciöen einigen 
Bürgern in ßnöetf für ein Ka|jital t}on tanfenb Sölarf eine (Rente 

ton l^unbert SHavf an$ bem @üK3$oOe. 1383, 25. ^ecemBer. 

guötnöorfi 1. c. VI, 72. 

993. @d^rei6en be6 jtna|3|3en SSartlgoIb ^inb axi$ ^annenBerg 
an ben ülat^, bro^enbe SeinbfeUgfeiten betreffenb. 1380 (?) 

Mynen denst. Juwen bref den heb ich wol vorstaen. 
Als gy scryven, datz ich schouUe by yue wesen van stuen- 
den an, des wetet, datz de van Zeehusen unde de van 
Wyttenberghe unde de van Arneborch unde ander lüde, 
der ich by namen nichten bekenne, ene grote zamelynge s 
hebben, unde de kumpt aventlynghe thouzamen, und ich 
endar nicht uetryden, ich en wele woer de zamelynge 
blyve. Wan ich wet, wor de zamelynge blyft, zo wyl ich 
by yue komen, zo ich endelekest kan, unde ich hebbe den 
van Luchowe entboden, datz ze morghen vroe wesen thou *o 
voute unde Ihou perde thour — gheborch, unde ich wil we- 
sen myd den mynen thour Prytzetzen. Och is my zecht, 
ze willen werder thou Kalve, und des endar 

ich nichte loven. Gescreven thou Dannenberghe 
hes vor Pynghesten thii myddage. la 

Bertold Kynd scryft dyt under zynem inghezeghele. 
(Sf iif fÄrif t) : An myne leven heren deme rade van Lune- 

borch schal desse breef. 

QDrtfl. d. ^rd). 3ndrndorf, 1. c. VI, 51. 
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dd4. ^einrid^ Don Sannrnberg rrflArt Solef e Hon X)tt(t in Serrnf. 

(9tad^ 1383.) 

Ich Hinrich van Tanneberghe kuendeghe unde claghe, 
inew leven luede al thomale, vroawen unde mannen, armen 
undd^ryken, ioungen nnde alden, unde iuew ghuden luede 
althomalen unde darneghest boddelen stuegheren nnde 

• kotzen houren rackeren kethelbuetheren unde allen vor- 
hiden scbouken kynderen, dat my Volleke van Suele true- 
los unde erlös wert des lovedes,.des he my lovet heft, 
alse eyn snode böse droghe blondelos sullefwassen vorhit 
houren countten schalk. Yortmer claghe ich iuew, dat 

10 vele ergher is, dat he my myne helphte mynes slotes tho 
Wenygei) (SBctjningcn Sf. 5Jlcu[)au8) afvorraden heft, alse 
ich myt em up enem slote sat und syner velich was» und 
let my unde myne knechte darvore stan alse eyn snode 
böse vorhit houren countten vorreder. We dessen bref 

is afryte oder afthe, dat he en verhit herren countten kotzen 

kynt sy. 

(S)ae untrrgebrucfte ®tege( tfi faf! gang abgefaHrn.) 



995. Set 9tat^mann ^artttiid^ SBBenBorg Derfauft 5er Segloint in 

Stauen SonDente S(I^eib S(b6en6org Dier 9Slavf Stente aM einen 

ßürgerl^aufe für fed^jig Wart, loetd^e nad^ 5em Xo5e 5tr Stent* 

nerin htm Segloinencontiente jufaKen foSen. 1384, 6. 3anuar. 



996. Ser 9tat^ t^trp^hnbtt 5en Srübern Bpottft f^alh Sannen« 

berg unb ^Jrifeefee. 1384, 6. Sonuar. 

We radmanne der stad to Luneborg bekennen nnde 
betughen openbare in dessem breve vor alle den, de one 
seen efte hören lesen, dat wi Hermen Sporeke unde Hanse 

^) ^etnrtt^ unb Siebrt(^ üon S^annenberg faufen bae et^Iof ®et« 
tiingeti Dom ^ergoge 9tuboIf bon @a(^frn 1383, bingfl. bor ^alnra. 
SBüberbftt*« ©aromlung ungfbrucfter Urfunben I, 3, 55. 



sineme brodere de hellte in deme slole to Dannenberghe 
unde in den lobehoringen, unde de belfte in der Pritzetze s 
uode in den tobehoringen vorpendel hebben van na lo 
Lichtmissen vort over eyn iar na ulgbill desses breves vor 
achleyndehalfhundert marc Luneborgher penninge, de uns 
rede boret unde in unser slad nud ghekomea sjn, in dea- 
ser wise, alse fair naghescreven sleyt. De sulven ach- i< 
teyndehalfhundert mart^ schulte wi en vortjnsen lo Wi- 
nachten neghest tokomende alse vor tejn marc ene. De 

summa des hundert marc unde vif 

ande seventech marc. Ok schullen see ule der helfle der 
Togbedie to Dannenberghe unde ute der helfle der voghe- 'i 
die to der Pritzetze mit eren tobeboringen des iares hun- 
dert marc gheldes inne beholden. Embreko wes 
ane, dat scholde wi en na reddeliker , 
lepe dar ok wes over, dat schullen se uus to gude koren 
unde gheven. Ane wat van broke ville bynner der stad " 
to Dannenberghe eile dar buten, dar ensynt see 
uns nichtes plichlech van, doch enschiillen see in deme 
gherichte ncmende vorunrechten; des schalle wi na ungem 
,beseggende mechtich wesen; darvore schullet see uns de 
helfte der vorbenomden slote unde vugbedien mit eren i> 
tobehoringen truweliken bewaren unde bcschermen, unde 
uns des vorwissinge don mit eren vruenden. Ok enscbul- 
lel see dar nemende af beschodighen ghejsllik edder wer- 
lik, unde dat na unsem beseggende truwehkcn holden unde 
dal wedder don, were dat, dal ierghen mede vorbroken jo 
worde, Were ok dat see iement vorunrechten woide in 
den vorbenomden sloten unde in eren tobehoringen, zo 
schnelle we se lo rechte beden unde erer in vruentschop 
edder in rechte darto mechtich wesen to erschedende. 
Konden see aver unser dar nicht ane gbeneten, zo moch- '• 
ten see sifc van den vorbenomden sloten des unrechtes 
erweren na utwisinge der breve, de uns unse heren van 
Lueneborg darop ghegheven hebbet. Were ok dat unse 
heren de vorsten van Luneborg Dannenberghe unde de 
Pritzetze wedder van unn losen wolden edder icht wi de "i 
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slote wedder to uns nemen woldeo oinme unses besten 
willen, in welker tyd iares dat were, des wille wi mech- 
tich bliven, men wi enschullen see dar nicht van entset- 
ten, wi enhebben en de achtejndehalf hundert marc mit 

is deme tjnse ande mit der galde, alse sik dat denne boren 
mochte na antalle der tyd in deme iare, wedder gheghe- 
ven efte eren willen darumme maket. Were dar ok denne 
sad oppe de se darop gheseget hadden, 

de scholde wi en betalen na beggende twyer unser rrueude 

•0 unde twyer erer irruende. Alle desse vorscrevenen stucke 
unde en iewelk besunderen love wi radmanne yorbenomd 
den irghescrevenen Hermen unde Hanse broderen ghehe- 
ten Sporeke unde eren erven unde to erer truwen hant 
den strenggen luden hem Lndeleye van dem Knesbeke 

»5 riddere, Pardem van dem Knesbeke, Ludeleve van Eslorpe, 
Maneken van Estorpe deme elderen, Gropen van Oudorpe, 
Frederike van Wusterowe, Johanne van Alden unde Lam- 
berte voghede knapen, imde den 

beschedenen mannen Johanne Langen unde Eylemanne 

60 Beven unser rades kumpanen, stede, vast unde unvorbro- 
ken to holdende, unde hebben des to euer groteren wis- 
singe unser stad ingheseghel witliken unde mit willen 
ghehenget laten vor dessen bref, de ghegheven unde scre- 
ven is to Luneborg na godes bort dritteynhundert iar 

6» darna in deme vere unde achtinteghesten iare in deme hil- 
ghen daghe to Twolften. 

(3)a« ©icgel i|l abgeriflfen unb bie Ur!unbe ol8 dinbanb cineS SBu^eö flart 

üerlffet unb jum Zeil unleöbar.) 



997. ®ie g^ronif bon Brauiift^lticiö ermähnt (1, 87) einen ©er* 
trag öer (Stäbte ©oSlar, MmhnxQ, §iI5e6^eim, §onnoöer jc, 
aflcin ßüneöuro fdfjeint, ba fid) feine Sjiur einer Iiieiteren Be* 
t^eiüflunö finbet, nur in fofern genannt ju fein, ül6 BefHmmt 
mürbe, ba^, tuenn bie (Stäbte schelhaftig tourben, de van Lftnebor; 
disse siede sceyden follten. 1384, 5. fj^eBruar. • 
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99S. ^apflUr^aii bcftättgt bic SSccIesitng btfl 9)Iii!|flcliSf[ajleTS>) 

in Hie Stallt unb geneliinigt, bnf bie S^riafSfirdie bem Üh^n 

einBixIriht tooröcn. I3S4, 23. Februar. 

Hit. Uia Jll. iäiHi. I, T30. SaWDDmr, '■ <:■ VI, S3. 



999 ajfrtrag ter @tabte Hamburg, Sübttf, üfitirEttre ic. mit 
ben 3)it^marren übet Sfianbung unb St^iffbriid). 13S4, 7. S(|in(. 

In gndes iiiimGn amen. Wi rathmanne der stadt 
Hamborgk bekennen und belugenn apcnbar in dessem brevo 
dalt wi vaii unser wegen und van unser Stadt meinheit 
wegen, der stede Lübeck, Luneborch, Stade, Buclistebude 
und Itzehoe darto van ebnen vulmechtich geniaket und den • 
ratbmannen, sintern und swcrcn und der gantzen mein- 
beiden des karspels tho Meldorpe und midt den slulhern 
und sworen und meinheiden der karspel Wesselingburen 
und Busen und mit RadelolT Barkensen etc. und mit dem 
Tagede van Wineberge vogedingmannen und dedingesluden it 
dufiser nacbgeschrevenen stueke und mit dem meriGo 
schlechte der vogedingmannen tho Stiden und iho Norden 
und wor se wanen in dem Lande Iho Sitmarschen opeen- 
gedragen hebben, dalh men umb den seefiirdt und schlp- 
brokicb gadt holden schell na desser tydt tho ewigen n 
Ijden in der wyse, als hier na gescbreven stehit, 

Were, dalt ionnich schip, datt de sehe und die Elve 
und die Eider up edder nedder vahrenn wolde by ehrem 
lande edder dorurame lenges twischen twe engesande eddor 
up dalt sandt queme, dalt schip und lüde und gulh schal *" 
vhelich wesen vor ehn und all den ehren und enscbulleu 
den nenerley wyse arcb thokehren, und wes die lüde sich 
behelpen und bargen moegen, dath mögen sie frielecb wol 
don, esckeden averst die lüde iemandt van dessen ver- 
schrevcnen edder van den ehren dnrtho tho hulpe, so >> 
schollen se unde de ehren den luden und scbepen helpen 
des besten, dalt se moegen umb redelick arbeides lohn, 



t fD BÖUifl, lai. 



■ obigt UrE, 
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alse de lüde nnd se, de dartho geeschkett werden des 
eins werden. Konden de lüde, de dartho geeschket wehr- 

so den, des nicht eins werden, so schöllet se und de ehren 
van den luden, schepe und gade wehren und se nergend 
anne hindern edder moegen. 

Were ock dat ein schip tho breke, wes die lade selben 
bergen moegen, dat moegen se wol don, und dar en dorven 

35 se dessen voerscreven edder den ehren nicht affgeven, 
were aver, datt se ehrer hulpe dartho behovedenn und se 
edder de ehren darto eskeden, wes de ehren den luden 
bergen helpen, dar schollen se van hebben den drudden 
deel vor arbeides lohn und de koplude, denen id horedt, 

«0 schollen beholden die twe deel. Desgelikes schollen se 
ander und de ehren hebben den drudden deel des gudes, 
datt drififlig worden, wehre datt se edder de ehren geled^n 
uht der sehe edder uth dem reve, watt aver van schip- 
brokigem gude keme aver die balghe und fleet an ehre 

kh grense worden, datt sie grett edder groten heten und se 
eder de ehren uptehet, dar schollen se und de hett up- 
theet äff hebben den teinden deel vor arbeideslohn, nnd 
datt ander schall beholden die kopman dem heth to höret. 
Vorder mehr, do ein schip vor winde und vor. woghe 

so dreve an ehr land, dath manloes, stuerloes und ankerloes 
were, edder ander ienig schipbrokig geneth, dar de lüde 
äff vorrgaen werenn, datt gud schollen se entpfangen und 
iar und dach truweliken woll verwehren. Kumpt binnen 
der tidt van des kopmans wegene wehe, de dar recht tho 

55 hette, unde der stad breve, dar he wanhafftig is, dem 
scholen se antwerden twe deel, und de edt geborgen 
hebbenn, die schollBn beholden den drudden deel vor ar- 
beideslohn. Vortmehr wes dem kopmanne blifft und anl- 
werdet wert van alle dem gude in aller wise, als hier ver- 

80 screven steit, datt mach he voeren und bringen laten, wor 
he will, und sick des brueklich maken tho sinem willen 
sonder hinder. Were ok datt de koplude klageden, 
datt de vorscreven und de ehre mehr gudes empfangen 
hedden, wen se unde de ehre bekenden, dar de koplude 



sulven by wesen hedden, datl macli de kopnian war maken s. 
lind mit synem rechte, wo vele des gudes wehre, datt se 
lind ehr empfangen, wo aver neen kopman darbewisen 
heddc, so schollen deiennen de id entpfangeiin, dalt vorren 
mit twen guden mannen, dalt des gudes nicht mehr ge- 
wesen hedde. Ock scbolen alle breve, de twischen dessen n 
k»rspelen dren und vogedingmannen vorscr. und dessen 
steden und uns vorbenomet in beiden siden hier bevorn 
gegeven, in vuller macht bliven und hier nicht mede wesen 
thobrekcn edder gekrenket. Tho mehrer bekentenis und 
groter tuchenisse alle desser vorscrevener stueke und eines " 
iewelieken besonderden, so hebben wi rahtmanne vor- 
spreken unser slad ingesegel witligen hengen laten an 
dessen breff de gegeven und gescreven is na unscs heren 
gebort dritteinhunderl iar darna im veer und achtigsten 
iar im guden donnerslage gebeten in dem Laline Coena »i 

domini. juk ^\,ja,i. im Utitj. Weslphalen Honiim. HI, 1759. 



lOOO. 5)(r Matfi Borgt Büti bcm ßüBerfrr Bürflcr Zo^ann äQnrni- 
darf ^unbeit unb jwanjig 9JtarF unb Deriifliditct fid) aäjt ffllarC 

tBinffn ju jol)[tn. 1385, 10. april. 
(fllhnncB Slabiriegrl, lueldjd an bitffr Utf. lurrfl cir^cml.) 



1001. T>n SOlürfdian SBaSmob bon ^Ublng Dtrlauft hem 9latt^t 

(int Slentc auf htm ^ofc ju ©(^neDcnfierg von jc^n SJInrC wnö 

etfttt^t btm Slattft baS fSortau^äreilft auf bcn ^af ju. 1384, 

23. 3uni. 

Ik Wasmod van Medinge, marschalk, unde wy Hinrik 
unde loerden van Medinge des sulvcn Wasmodes sonen be- 
kennen und betueghen openbare in dessem breve, dat wy 
den beschedenen luden den radmannen der stad to Lune- 
borgh, de nu synt, nnde eren nakomolingcn endrachtliken > 
vorkoft hebben unde vorkoepen in dessem breve in unsem 
hove to dem Snellenberghe unde in all synen tobehoerin- 
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gheD vor anderthalfhandert mark Luneborgher penninge, 
de UDs rede betalet unde in uDse nuet ghekomen syn, tep 

to mark gheldes Luneborgher penninge , de wy en dar oA 
betalen schollen umbeworn to allen sunte Johannisdaghen 
to middenzotner na der utghift desses breves. Ware dat 
wy des nicht en deden, so moegen se de teyn mark gheldes 
at unsem ghude panden, wor wy dat hebben, unvorvolghet 

iB ane unse weddersprake. Des hebben uns unde nnsen 
erven de sulven radmanne ene gnade gheven, dat wy de 
teyn mark gheldes moeghen wedder afkoepen, wan wj 
willen, vor anderthalfhundert mark penninge Lunebor- 
gher bynnen der stad to Luneborgh ut togheyende to 

so allen sunte Johannisdaghen to middenzomer mit dem yor- 
setenen tynse. Vortmer so hebbe wy uns vruentliken mit 
eiie gesatet, dat se unser to vruntschop unde to rechte mec\i- 
tich wesen schollen ieghen alles wene, unde dat schollen se 
vor uns beden, woer des behuef is, unde uns dar emboven 

«8 vorbidden to unsem rechte, so se voerderst moeghen. Ok 
enschoelle wy noch enwillen nemende in unsem hove to 
dem Snellenberghe unde in synen tobehoeringen huesen 
edder hoven, dat wedder den rad unde de stad to Luene- 
borgh sy. Ok schoelle wy en den SneDenberch open 

so holden to all eren noeden unde behueve ane up unsen 
heren van Luneborgh, den wy in beydentsyden dar ut ge- 
sproken hebben. Were ok dat ienigherleye twidracht 
twischen deme rade unde den eren unde uns vylle, dat 
schal uns de rad sament edder besundern vorekuendighen. 

86 Dar schoellen se unser to vruentschop unde to rechte to 
mechtich wesen. Hedde wy ok iemende wedder to schul- 
deghende, des de rad mechtig were, dar schollen se uns 
lykes und rechtes ove rhelpen, unde der de rad to like und 
to rechte nicht mechtich en syn, de edder den enschal de 

*o rad ieghen uns nicht vordeghedingen. Wolde wy ok den 
Snellenberch vorkoepen edder vorsetten, dat schölle wy 
en witlik don, unde to deme kope edder vorsettinge schollen 
se de neghesten wesen vor also dan ghelt, alse uns dar- 
van werden mochte. Alle desse vorscrevenen stuecke 
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unde en iewelk besundern love wy Wasmod, Hinrik unde *• 
Joerden vorgenomd vor uns unde unse erven in guden 
truwen mit ener sameden hand den irgescreyen radmannen 
unde eren nakoemelingen , stede, vast unde unvorbroken 
to holdende ane alle arghelist, unde hebben des to gro- 
lerer bekantnisse unse inghesegele witliken henget laten so 
vor dessen breff, de screven is na ghodes bord druetteyn- 
hundert iar in deme ver und acbtentigesten iare in sunte 
Johannis Baptisten avende, alse he geboren ward. 

(3)rei ©iegel ber üon SJlcbtng [§irf(^ ol^ne 3)e(fe].) 



1002. SBifd^of 3ol^ann tion SSeröen ein|ifiel^It 5ie SSerel^rung 5er 
1^. So$tna§ unb SamianuS unb ertl^eilt il^ren SSerel^rem S(6Ia$. 

1384, 4. DctoBer. 

Johannes dei et apostolice sedis Yerdensis episccopus etc. 
Quapropter presentibus statuimus et ordinamus et nichilo- 
minus universos et singulos clericos in sacris ordinibus 
constitutis in donlino sinceriter exhortamur, quatenus hysto- 
riam de dictis sacrosanctis martiribus (Cosma et Damiano] > 
per quemdam eorum devotum cultorem compositam, que 
incipit „o quam bonum quam jucundum<< in die natalis 
eorumdem marlirum decantent devotius atque legant. Quam 
quidem hystoriam approbamus et in hiis scriptis in nomine 
domini confirmamus etc. Datum Lüneburg anno domini lo 
M^CCCoLXXXo quarlo ipso die beali Francisci confessoris 
sub nostro sigillo presentibus inpenso in testimonium pre- 

missorum. 

(©iegcl beö Sif^ofö.) ©riß. ö. |lrd). 



1003. 93er|3flid^tund bed J{Iof}erd ^dligcnt^al in SSetreff ber 
ÄIojiergeBäube 2c. 1384, 7. ®ecetnber. 

We her Otte provest, her Johan prior unde de gantze 
convent des closters Hilgendale in der stad Luneborg be- 
kennen openbare in dessem breye, dal wy to deme buwe 
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im der stad hmndbcftf onde to deo anderea 

• femakem mmde Iwweo made allen andereo tobeh<Miiigra, 

der ms daito hAot[ is, siedlet and wiDet mis nogeo 

laten in den nnnen, steden and bleken, de ans de rad to 

. Loneborg georleret and Tilget hell, and we en wfllel dar 

enboTen noch en sdinDet nen nun mer Tan deme rade 

t« and der stad bidden edder esschen. Were aver dat jenich 
ram m der stad bebowet edder onbebowet Tan ghifl edder, 
wo dat anders sdiade, onse worde, wolde de rad edder 
yenidi radman edder borgher, deme des de rad ghondei 
kopen\ deme scheide we dat yolgen laten amme also yele 

if penniDge, alze deme rade too Laeneborch dochte redelik 
wesen. Ok schalle we and willet alle anse baw na des 
rades anwisinge bowen laten; we enwillet ok noch en- 
schöllet in anseme clostere noch in sinen tobehoringen 
nemende entholden noch Tordegedingen, den de rad vor- 

so wiset hebbe edder den de rad in der stad nicht liden 
wolden edder de Torkop edder wedder d^ stad am- 
mechte dede edder ynnynge dede, hedde we aver cledede 
brodere yan nnsem orden, konden de wes arbeyden to 
unser eghenen behoff, dat mochten se don ane wite. We 

SB enschullet ok noch enwillet nenen papen noch leyen in 
kosten holden, de yan unsem orden nicht en sy, ane unse 
dagelik ghesynde, id ne were dat de sik mit uns beghe- 
yen hedde ewighen to blivende. Ok schölle we und willet 
unse Cluster des nachtes sluten laten, alze unsem orden 

so dat toyoged, und we enwillet teghen den rad und de stad 
nene yrigheit yorder in unseme clostere hebben, wenne 
andere godeshuse in der stad van godes und rechtes we- 
gene hebbet. Were ok dat den rad und stad in geyst- 
likem rechte yemend beswarede mit unrechte unde dar 

8s se sik mit rechte teghen wereden, und dar en de papheit 
to Lueneborg und de parrekerke tou suente Johanse dar- 
sulves ane to hageden, dar scholde we ene ok volghaftich 
ane wesen, des se uns des schadelos beiden. Yortmer 
schölle we unde willet deme rade unde der stad truweli- 

^0 ken tou willen und tou bequemicheit wesen in allen stuecke 



unde willet alle weghe ere beste doen, unde veten und 
vorvure we icht, dat wedder den rad und de slad were, 
des schollen we se warnen unde en dat helpen weren 
ande keren, wor we moghen, unde we schullet unde wil- 
let allen Unwillen twissclien uns, den unsen und dem rade ti 
und der stad truweliken vorwaren, wor we moglien. Alle 
desse vorscrevenen stuecke und en yewelik besuenderen 
lOTe we her Otte provest, her Johan prior und de con- 
vent des vorbenomden closlers Hilgendale vor uns unde 
ewichliken vor nnse nakomelinge deme rade und der stad " 
Luncborch und to ewigen tiden eren nakumelingen un- 
vorbroken to holdende in guden truwen, und des to be- 
kanlnisse hebbe we unse ingbezegele withken unde mit 
willen gehenget an dessen brelT. Gheven to Luneborch 
na gudes boord dritLeynbundert yar in deme ver und achten- '■■ 
tigesten iare in unser Vrnuwen avende, alze zc entfangen 



1004. a;tT)if[i[frtung bt6 Statifti Qt^tn baS Siio^a ^eiHscnt^al. 
1384, 7. SJewrabct. 

We radmanne der stad Lueneborg bekennen openbar 
in dessem breve, dat we umme meringe willen godes den- 
fites unde hopene des ewigen lones mit unsen gnedigen 
heren Wentzsiaw und hern Albrechle hertogen to Sassen 
und to Lueneborg, und iunchern Bernde hertoge to ßruns- i 
wie und to Lueneborg, vulbordet und orlevet hebbet 
nnde vulbordet und orlevet in dessem breve den erwer- 
digen gesthken heren hern Otlen provesle, hern Johanne 
priore und der gantzen sammelinge des dosters Hilgen- 
dale und eren nakomelingen to ewigen tiden, dat se in de ii 
stad Lnncborgh uppc de rume, siede unde bleke, de er 
desser tid in der stad ere weren unde de we en nu darto 
orlevet hcbbe, en nye closter und andere huwe und ge- 
make, der en darlo beholT und not is, buwen moghen 
und darynne wonen und godesdenst darvnne don, andere i: 
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staecke holden und oven na ansettinge eres orden, alze 
en dat touboret. Ok vryge we desulven rueme, stede 
unde bleke mit alle deme, dat darup gebuwet is unde 
ward, van aller stad unde borgberplicht, welkerleye de 

to sy, to ewigen tiden. Darvore hebbet de vorscrevenen 
heren unser stad gegheven 11^ mark penning, de se uns 
rede teilet hebbet und dar we unser stad schulde endel 
mede bered hebbet. Ok moget de vorscrevenen heren 
alle ore yegenwardige unde tokomende buewe uppe de- 

fis snlven ruemen, steden und bleken bovene und neddene, 
bynnen und bntene unde sundergen den langen wech over 
de strate unde dat ghemak by der muren buweh, vorbete- 
ren unde wedder maken, wanne und wo dicke en dat 
event edder des behoff eder not is. Ok moget desnelven 

80 heren unde ere dener to der heren egene behoff bynnen 
der stad Luneborg unde uppe der strate kopen, wes se 
bedorven, lik unsen borgeren, unde dat en schall me en 
vorder nicht vorsetten in deme kope wen den borgeren. 
Oke willet ok desulven heren ere closter, gud und lüde 

85 truweliken vorbidden unde vordegedingen , wor we mit 
vughe dat vormoget, unde we willet allen Unwillen twis- 
schen uns und den unsen unde en vruntliken bewaren, 
wor we können. Alle desse vorscrevenen stucke und en 
yevelik besunderen love we vorbenomede radmanne der 

«0 stad Lueneborg vor uns und ewichliken vor unse nakome- 
linge den vorscrevenen heren Otten proveste, hern Johanne 
priore unde deme convente des closters Hilgendale unde 
to ewighen tiden eren nakomelingen unvorbroken to hol- 
dende in guden truwen, und des to bekantnisse hebbe we 

*s unse ingezegele witliken unde mit willen gehenget an 
dessen breff, Gheven to Lunehorg na godes bort dritteyn- 
hundert iar in dem ver und achtentigesten iare in unser Vro- 
wen avende alze se entfangen wart. 
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1005. Ser Sürger Sern^arb @tot(rog^e örrfauft htm Set^antm 
Sodann Om einen $of in 9}le(|terfen. 1385, 24. Januar. 

Ik Bernardes Stoteroghe borgher to Luneborg, Johan 
Stoteroghen sone, deme god gnedich sy, bekenne openbare 
in desseme breve, dat ik mit minen rechten erven hebbe 
Yorkoft uunde vorkope deme erliken heren her Johanne 
Ome, dekene to Bardewich unde deme unde denghennen, » 
den he des gan und dessen bref hebben mit sinem willen 
unde mit vulbord, enen hof to Mechtersen (2t. Lüneburg), 
dar inne wonet hadde Heyne Elers, deme god gnedich sy, 
und Tibbeke syn husvrowe, vor twe unde achtentich marc 
penninghe, de se mik na willen bered syn, mit agger, lo 
wischen, weyde, holte, tinze, voghedie unde mit alleme rechte 
also myn vader vore by sinem levende unde ik na hebbe 
beseten bet in< dessen dach, unde wil eme und den, de 
dessen bref hebben mit syneme willen unde mit vulbord, 
alzo hir vore screven is, hoves und gudes enes rechten *« 
kopes warende wesen, quid unde vrye to antworde in 
allen dessen stucken de hir vorscreven stad, wore unde 
wan wy schollen , also recht is unde wan he dat 
van US eschende is. Alle desse stukke, de hir vorscre- 
ven sunt, de love ik Bernardes Stoteroghe vorghescre- «o 
ven mit minen rechten erven stede unde vast to ho- 
lende ane innigherleye hinder argheUst und nye vunde, 
unde schollen ene entledighen van allen stucken de ene 
und se dar ane hinderen moghet und konet. To ener 
groteren betuchnisse so hebbe (ick) Bernhardes vorescre- »« 
ven unde van wulbord myner rechten erven myn inghe- 
seghel witliken an dessen bref ghehenghet, de gheven is na 
godes bord dritteynhundert iar in deme vif unde achten- 
tigesten iare in deme hilghen avende sunte Paules, alse 
he bekeret ward, des hiUigen aposteles. so 

(3ni ®tege( nur eine ^^ufmarfe.) 
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1006; Str fHradne 3o(aitii (?) Hon SSinfn berfanft ben 3e^* 
trn Hon SSettm^or^el (9. aRrMngrn) bl^i n ooti^t)tto Hon Z^nnt 
rrüorHtn, Hern (e^rlDftrbigtn ^trrn) Segebanb Hon %}ittorf. 1385, 

2. Sebrnar. 

Die Urfanbt i|i ^alb btrtnobtrt unb grSftentVilS unlröbar. 

(3»rt eiegel too^I erhalten a) be« SCri^tbiarontt« in SBtDrnfrn ergebanb 
Don X^unr, b) ein geiflli^e« Sifflel, brffra Umfc^rift unlrtbar.) 

<Hrif. ». ^Ui|. 



1007. S^tr Sifi^of Hon ^ilbtßitim, Hie ^erjoge Hon Srann« 
fi^Hieig nnb SüntHurg (Sritbrit^ unb fllbred^t), fo Hiie bie @tabte 
8üneHur0, Sraunfd^lDetg, @aI}lDebeI unb Utljen unb bie fftitter» 
fd^aft flellen bem Alofler 3fen^agen eine Urfunbe au6, bnn^ ioefi^e 
ha6 burd^ Arieg unb Sranb ^art mitgenommene Stlo^n bet att« 
gemeinen anilbt^atigfnt emjifo^Ien Hiitb. 1385, 24. Februar. 

^ftnka^titt Wrk, 353. 



1008. @i^ulbbrief be5 9lat^e5 unb Seflallung dneS aSanfeOer' 

mtiftn$. 1385, 24. Bfebruar. 

Wy radmanne der stad to Luncborch bekennen open- 
bare in dessem brßve, dat we rechter schult schuldig synd 
van user stad wegen Hanse Pryse sinen erven unde deme 
de dessen bref hefl mit synem willen twehundert marc 

• Luneborger penninge, de he us rede und vruntliken to unser 
stad behouf gelenet heft. Des hebbe we den vorbenomden 
Hanse entfangen in unse denst, dat iie unser stad wni- 
kellere vorstaen unde bewaren schal, alse Werner Barde- 
wik unde ander unse denre dan hebben, unde darvan en- 

10 schölle we un en willen en nicht ensetten, we hebben eme 
de twehundert mark deger unde al betaled. Alle desse vor- 
screvene stucke love we vorbenomden radmanne etc. in des- 
sem breve, de ghewen is na godes bord XIII^ iar in deme 
LXXXV*^ iare in sunte Mathias dage des hilgen apostek. 



@rf|rtt6tn per ßüiitfiur giften (Rittfrfdjoft unb her Stfltite 
SQncburg, J^ii.ii..er -iib Utljeti an Die ^eijogt Wricbrit^ unb 
^dnri^ bau iBraiinfdjureig tinti SAntburg tim fjcr^altiiiig bcS 
SricilcnS. Slenfldat. (1385) 28. ^clirunr. 

Dnse willige plicliligc dcnsU tüvoren. Hochgeborn 
Turslen, junchcr Frederik undc jimcher Ilinnk, hertogCD to 
lirunswtk unde lo Luneborg. Leve gnedige junchern. We 
her Olto lo Halremiinl unde juncher Otto unde Wilbrand 
sine sones unde Juncker Ludolf to Wunstorpe greveu und s 
her üinric Enigge, her Johau van Escherte etc. (c@ füi)]en 
iwä) mctjc nlS tiiiiibert itrib iwnj'ö Slniiif» üon JHittcrii, 
niiinnittiit au§ btm Si<iUiibtx^\\i)m) unde wy radmanne der 
stede Lüneburg, Honovcr und Ullessen don iuwe gnaden 
willik, dat uns is to weteiide worden und alle dage" to i< 
wetendfl wert, dat twidracht und unwille sy under unsen 
leven gnedigen hereu hern Wentzlawe, herlogen to Sassen 
nnd to Luneborg, unde iuw, dar wj gere mede bekummerd 
»>ind. Dßs bidde wy iuowe gnade welen, dat wy sind ge- 
wesen unde unsc vruend van unser wegen by dem vor- n 
g«nannlen unsen gnedigen heren van Sassen unde Lune- 
borg unde hebbet one gebeden, ofle he der twidracht 
yenige schult hedde, de under iiiw is, de eme borde lo 
wandelende na ulwisinge der sonebreve, de iawer beider 
nuege manne unde vruend gedegediriget hebbet, dtft he dar s. 
syne gnade unde willen to kere nmrae rechtes willen unde 
umme bede willen der manscop und der siede. Des bidde 
wy iuwe gnade weten, leven junchern vao Brnnswik unde 
Luneborg, dat he uns berichl hcH, wy scolle siner mech- 
tich syn bi namen I0 den sonebrcven vordmer to eren und !• 
to rechte, ofle iuw ichtes lo eme wanede, dat em borede 
to wandelende. Des bidde wy, dal gy iuwe gnade uude 
wisheit darto kercu unde hiten uns dar und degedingen 
unde dat berichten , wor dat nemant billiker und lever 
deit wenne wy, unde darurame dat wy iuw to allen inwen 3< 
rechten atzo Irouwe und alzo holt sind, alze den vorge- 
nanten unsen gnedigen heren van Sassen unde van Lune- 
24 



370 

borg. Were nae ofte iawer ienicfa kir caboTca anwillen 
•ochle oder makede, so Torsmne wy uns des wol, dal de 

ts dal dem lande onde den steden to f ur deri e dede nnde 
sitk solTen nnredite, des wj bi naaen leren gnedlgm 

* jondieren iowen gnaden nicbi en loren. Des bidde wj 
hiwe gnedige aniwerde aho, dat inwer to dessen Torscre- 
▼enen stodken meditidi sin, ahe wy meditidi darto synd 

4« nnsen Torgenanten leren gnedigen heren hem Wentzlawe 
Imlogen to Sassen nnde to Loneborg, nnde wot nnse 
Tmende werren, de wj inw senden mit dess^ breye» dat 
nemet gnedeUken to inw nnde keret dat to dem besten, alze 
WJ inwe gnad^i wol to lovet. Jnwer gnaden bescrerenen 

«f antword bidde .wj wedder by dessen iegenwardigen nnsen 
Tmnden, de gik dessen bref bringet. Ges<7eYen lo der 
Nyenstad des dinsedags na snnte Mattbiasdage ander Got- 
schalkes Tan Reden, Lambols Tan Alden und Hinrik 
Rotbes ingesegel, der wy manscop birto bmket, nnde ander 

!• Djderiks ingesegel Springintgod, des wy stede birto broket 

Com», t. ^Lt^. MriM wa JM, SL 135. 



1010. S)aS iffft auSf&Irli^e nnb buxi^ feine ein}el|citen in 
^nfid^t nnb Sitten nnd 3tit8et^ fo isie auf die SenHlgcnftlier« 
llAItniffe btv %d^%tnn @eiftlii^feit nnd leeren lidnaiü^e Cinru^tnni 
fel|r anitf^enlle Ze^oment btS 9n^5iatonn5 Stgthcaih Hon X^nne 
in Setienfen. Sftnebnrg 1385, 18. 9lau 

(Bithtn ioo^( rr^altrnr 0irgrl.) 



1011. Xeflament ber 6Iifa6et ®totcrog0^e, SnboIfS ffiittDe, aus« 
ge$eti^net bnxd^ bit go^Ireid^en Stvmäd^tni^t an baS $etl. ®et{l« 
^oftiital Hör @aI)loebel 5a5 Alofter Sontbef, Ain^en und StUfttt 
in ber @tabt nnb beut ^ür^entl^nni 8ftnebnr0, Stifrnng eine< 
9nnen(anfe5 in @aI)lDebel ic, )u benen fit i^r gan^e^ Semi|eii 

Herloanbte. 13d5, 11. 3u[i 

Sfujer^alb fielet üon ber ^anb "ber Slifabet ©toteroflfl^c 
grfc^rieben: düt testament is anghenamet van twen raden 
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uiide is ok gestedighet van Iwen biscupeii iiiil swarem 
banne. De brevc darup sin gelecht bi twe rade gode tu 
love, den armen to nut, den seien lo gnade. DU sy ju en ■ 
ewicb dechtnisse nmme dat ewighe len. 

Sluf einet itüeiten Slbft^Tift ful^t Uoii bctfelbeti §anb: dit 
scal me bi mine dochter senden unde J>i mine vrund ; se 
hcbben darumme beden. Bi dem rado scuUen alle utscrifte 
bltven, wente en rat kan nicht varsterven, en schlechte f 
mach varsterven nnde mach nte der dechtnisse komen. 
De lieseghelden breve bestan bi dem rade tu Sollwedel, 



1012. Sl« 9tatl> ttat ba& ooa i)tn §fr}oßen SSJenjeSlauä, Mlbrerfit 
unb Sern^arb bertifantiete St^Iog fSrome mit clf^unbcrt ältaif 
auSsdSftt. 3)icfc Summe trfcnnen bte ^erjage als i^rc (3d|u|[i 
on unö Btrfprfdien, foli^t ju närf)|lm Dflcrn jurflJgujalilcn öfter, 
(Denn bie 31^11119 nii^t Brfdje^e, bie St^ulb auf bie ber Stdlit 
Deipfänbeten QäjlÖfin gilberS Raufen ic. ju legen, ftie 3i<ifen aller 
bpn ller äQbteFer Stcii^Jfieuer ober bon btn SmEänften i^icr 
©t^Ififfcr unb ^flUr ju rntriditen. 1385, 13. 3uli. 

SoücnDaif, 1, «. VI, IM. 



*"■ 
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Serfiirciliung eiitn 93)orgrnflobc. 1385, 23. Sliifluft. 
her Albert Hoyke, her Ejleman Beve borgher- 



mestere, her Jahan van der Molen radman der stad 
Luncborch van Älbertes van der Molen weghenc dcghe- 
dinghes lüde af ene sjd unde her Hinrik Chuden domhcre 
der hylghen kerken to Meydeborch, her Albert Chudea i 
monik to sunleMychele lo Luneborch, her Ludelof Ruscher 
radman der stad Luneborch unde Ghereke faules borgher 
to Brunswik van vorn Greten unser vorbenomden her 
Hinrik unde her Älbertes sustere unde Älbertes van der 
Molen vorscrevene echte husvro , wen af ander svd be— u 
kennen unde betughen openbare in dessem breve, dal we 
endrechtliken unde mit gantzer vuelbord Älbertes van der 
24* 
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Molen and vor Greten syner echten hosyrowen bejder Tor- 
benomd unde alder yoennen, de dat in beyden syden an- 

ijs roeren mochte, also alse dat ghedeghedinget was jnyt vul- 
borde unde mit ansettinge vom Greten van der Molen, AI- 
bertes vorescrevenen mader, der god gnedich si, eer se beyde 
an en bedde tosamene quemen, dar we alle over weren to der 
tyd ane her Hinrik Chuden, de to den tyden hir to lande 

30 nicht enwas, unde her Albert Hoyke, de to der tyd nicht to 
hus enwas , na wulvoret unde mit yruntleken degedingen 
gheendighet hebben al desse nascreyenen stucke also,^ dat 
Albert vorbedacht heft vor Greten vorscreven ghegheven 
mit alleme rechte rente unde nuet ene pannen herscap 

96 van synen pannen , de he nu heft up der sulten to Lone- 
borch edder de eme noch werden moghen. ünde weret, 
dat Albert aveginge also, des god nicht enwille, e^r se 
kyndere to samene wunnen, so scoldeme eer de pannen 
herscap antwerden in ere were quyd unde vryg ute Al- 
so bertes pannen, unde der scal se bruken na s.ette rechte 
unde wonheyt, de aldus langhe to Luneborch in morgen- 
gaven gheholden syn. Ok heft vor Grete vorbenomd van 
medegift erer elderen weghene ghebracht to Alberte van 
der Molen eren beddegenolen achte hundert mark Lune- 

»> borger pennynge lyke erve gude, de se in syneme redesten 
besten unde unbewornsten gude hebben scal, unde de 
achte hundert mark scal se hebben unde erven na rechte 
sette unde wonheyt erve gudes der stad to Luneborch. AI 
desse vorscrevenen stucke unde en yewelk besundern hebbe 

^0 we vorbenomden deghedinghes lüde gedegedinget , also se 

vorescreven sin, unde hebben to bewisinge unde tuegnisse 

- unser degedinge unde aller vorscrevenen stucke unse in- 

ghezegele mit witscap unde mit willen ghehenget laten to 

dessen breve. Gheven na god^s bord drutteynhundert iar 

*'' dar na in deme vyf unde achtigestigen iare in sunte Bartho- 
lomeus avende des hilghen apostoles. ©Hg. ^. j^xot. 



1014. Scrh-an tirfi ^tr^agä SßrnjrSlaiifl Bon Sai^fcn ani i 

biirfl mit &« StnBt Snrjnjelicr. 1383, 22. iBtptmbn. 

Wv Weiitsluw vaii ghodes glinüden herLoge lo Sassen 
unde to Luneborg, des hilgen Romesehen rykes erste mar- 
acbalk, bekennen openbar in desseine breve, dat wy uns 
inyd den erliken wysen luden radinaimen und den bor- 
gheren ^hcmeynliken beyder siede to Soltwedel vruntliken ' 
glieeynet uiide ghensliken ghesalel bebben, alse van nu to 
dem negesten sunle Gallendag vort over eyn ghans iar 
also, dal wy bytinen der tyd ere vygent nicht werden en- 
scfaullen noch enwillen unde se im de ere bjmien der lyd 
truweliken vovdegedynghen scullen unde willen gelik unsen ii 
uygeuen sieden, landen unde luden, dar wy erer mech- 
lich syn lu rechlc. Ok sculle wy unde willen sr unde de 
ere truweliken vor schaden vorwaren ute unsen sloten, lan- 
den unde ghebeden, der wy mechtich syn nnde werc, dal eu 
van den unsen ute unsen landen unde gbebede schade scude i 
bynnen desser lyd unde we der suiren , de den scaden 
ghedan hedden, nicht mechtich weren, dal se en den 
schaden wedder deden, so scuUen se uns unde wy en an 
beyden syden unser an dem anderen dar truweliken lo 
belpen met ghanser macht ane argelist, dal wy den edder « 
de dar lo brynghen, dal se dal wedderdun in vruntscop 
edder in rechte unde unser eyn schal sik ane den anderen 
nicht sonen edder vreden, de schade en sy wedder dan, 
also' vorscreven is, unde ok bynnen der lyd ere vygende 
williken nicht husen noch heghen, de en scaden dun. Des •. 
gelik scullet se uns wedder dun, nnde werel, dat den van 
Soltwedel unde den eren scado scude ute unsen sloten 
unde gebeden unde dar wedder yn edder van dcngheneu 
der ny mechtich weren bynnen desser tyd unde se uns 
edder unsen ammeiluden dat willik dedcn edder daghedeti, - 
so sculde we unse ammechllude unde voged de ienne, de 
den scaden dan hedden, wnr sc in unsen slolen weren, 
also langhe hinderen, dal se en den scaden, den se en 
ghedan bedden, wedder deden edder eren willen darumme 
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•s makeden in vrantscop edder in rechte. Were ok, dat 
yenich scelingbe worde edder opstande twjschen uns unde 
de van Sollwedel, dar scolde wy to kesen twene unser 
manne unde se twe erer ynint; de scolde darumme to 
dagen rjden to Lubbow bynnen den negesten yerteynachten 

40 dar na, alse unser eyn dem anderen dat witlik gedan 
bedde, unde scolden vorsuken, ycbt se de scelynghe schey- 
den künden in yruntscop. Konden se des over nicht dun, 
so scolden van deme sulven dag vort over veer weken 
eynen anderen dach solden dar sulves to Lubbow unde se 

*» denne dar myd rechte sceyden. Deden se des nicht, so 
scolden se van stunden an van deme sulven dag yniydeo 
to Lüchow edder to Soltwedel unde dar nicht ut, se eo 
hedden dat gesceyden in vruntscop edder in rechte. Unde 
claged wy, so scolden ere vrunt de se dar to koren myd 

50 unsen mannen, de wy dar to koren hedden, inryden to 
Lüchow ; clageden aver de van Soltwedel, so scolden nnse 
manne, de wy dar to koren hedden, myd eren vrunden, de 
se dar to koren hedden, inryden to Soltwedel unde denne 
also utvolgen also vorscreven is, und in welk slot se in- 

55 ryden, dar schal me se veylygen unde truweliken vorwaren 
ane argelist. Und weret, dat wy were, de deme so nicht 
utvolgede unde des nicht holden en wolde, alse eme to- 
gesteyden were, dar scolde wy an beyden syden unser en 
dem anderen, wanne unser en van dem anderen dat 

«0 eschede edder eschen lete, truweliken up helpen also langhe 
dat he dat neme unde dede, alse vor gescreven is. Unde 
weret, dat de markgreve van Brandeborch unde wy vygende 
under eyn andere worden, des god nicht enwille, unde de 
markgreve edder syne ammechtlude de van Soltwedel denne 

6^ to hulpe eschede y so mochten se deme markgreven den 
krych ut behulpen wesen, doch scolden se syk tovoren an 
uns to den eren vorwaren unde deren scolde denne desse 
enynghe nicht mede broken wesen, und wanne denne de 
krych gesonet worde, so scolde denne desse enynghe aver- 
vort anstan und by vidier , macht blyven na alse vor. 

To Unde weret, dat wy den van Soltwedel darumme sculde- 
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geden, dal se dal myd vorsate deden, so scolden se dal 
vorrechlen niyd crem ede, dal sc des van ere wegeo 
nicht weygeren mochten. 

Were ok, dal wy edder unse man erer vrunt welken ' 
voranrechtcn wolden, des se mechtig weren to rechte unde 
van eme nicht nemen enwolde alse vele , alse he uns 
edder ungen mannen van eren edder van rechts wegen 
plichtich were, deme mochten se helpen alse verne, alse 
syn recht warede, unde des scolden se sjk denne tovoren «i 
an nns to den eren vorwaren; dar scolde desse en\nghe 
nicht mede vurbroken wesen, unde wanne de krych ge- 
sonet were, so scolde desse envnghe aver vortan stan 
nnde by vuller macht blyven na also vor. Were ok, dal 
yemand vygend worde der van Soltwedel, mjd deme wy >■ 
uns vor desser tjd voreynet unde vorphchtet hedden unde 
de uns to hulpe eschede, deme mochte wy behalten wesen 
den krych nt. Des wolde wy uns an en to voren to den 
eren vorwaren, unde dar en scoide desse enynghe nicht 
mede vorbroken wesen. Unde weret, dal de van Soll- m 
wedel uns dar umme schuldegeden, dal wy dal myd vor- 
sate deden, so scolde wy dat unseme marscalke edder 
unscn ammechtmanne Vorrechten laten, dal wy des myd 
eren nicht weygeren mochten unde dal myd neuer vorsate 
deden. Unde wanue desse krych denne ghesonet worde, >: 
so scolde desse enynghe denne aver vortan stan unde bv 
vuller macht blyven na alse vor. Alle desse vorscreven 
Stucke love wy hertog Wentslaw vorbenampt vor uns unde 
vor unse sone hern Bernde, hertogen to Brunswyk unde to 
Luneborg unde use erven den vorbenompden ralluden ■« 
beyder stede to Soltwedel, stede unde vast to holdende 
ane argelist und gheven na godes bort XIII hundert iar 
in deme vyf nnde achten tegesten iare in sunte Mauri- 
tius dag. 

(SXuffdjrift :) consulibus Lueneborch detur. i>,t 

(¥iifarbiilitle» atci fa^ abgt&rBifrltrt eirgrl br« S'^DHÜr' in QIl^did.) 
fcHredlt fllrid))(llifl( ^bfiliciri (. ^H,. 
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1015« Sie Statine in Sraunfd^liifi^ unb Süneburg ühtvgtbta 5te 

St^Idffer ©ifi^om unb %aUttBUhtn htm Stnapptn Starb Hon 

anarcn^olj. 1385, 14. Dctobcr. 

£k Cord van Marneholte, knape, bekenne openbare in 
desseme breve, dat my de beschedene wisen lüde, de rad- 
manne der stede Braneswich unde Lneneborgh beyde en- 
sampt geantwordet hebben oere slote Ghiffhorne unde 

5 Vallersleve mjd aller nut unde tobehoringe, alse de sulven 
slote von der herschop von Luneborgh vorpendet synd 
dem rade von Bruneswigb unde dar se dem rade nnde 
den borgheren to Luneborgh nu to likem rechte to stadet, 
alse de breve inneholden, de se oen darup gegheven 

10 hebben. Desse vorgenomeden slote schal ik innehebben 
de helffte von dem rade to Bruneswigh unde de andere 
helffte von dem rade to Luneborch van dussem sante 
Gallendaghe an na gifft dusses breves vord over veer iat, 
unde schal de holden van deme tollen unde van anderer 

15 ghulde, de darto hoeret, unde schal dar alse vele lode uppe 
hebben, dat de slote beyde bewaret syn. Unde wanne 
desse veer jar umme komen synd, so schal ek desse vor- 
benomeden slod on, alse dem rade to Bruneswich de 
helffte unde dem rade von Luneborch de helCFte niit aller 

so nut unde tobehoringe wedder antworden unde dar to also 
manigen morgen bezeyt, alse se my nu darto geantwordet 
hebben. Hedde ek ok meer bezeyt ghadede on dal umme 
redelich gheld, des ik my myd on vordraghen konde, dar 
schal ik oen dat vore laten edder eynem andern orloven 

ts to wynnende ungehindert van oen unde van deme, de de 
slote denne innehedde, in myne nut to bringende, wnr ich 
wille. Qk schullen desse slote GhiiHiorn unde Vallersleve 
oere opene slote wesen tou allen thyden, unde were , dal 
se darvon sament offte besundern krighen weiden, so schullet 

30 se dar eynen amptman setten unde schullet dar denne sek unde 
de ere unde wechtere, dorhoedereunde tornlude bekoestighen 
den krichut, unde so schullen denne ore amptlude, de se dar 
hebben, my wissenhey t don, dat se my unde de myne vor un- 
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■voghe unde schaden bewarea weiden, uude se scliullen 
vny denne vredeghuod gheven, wur ik dat bedegbedinghen <3 
Ican in der vyande lande liegen tnjn plachwerk, dat to 
den- sloten horeL, Were ok, dal mvne heren de hertoghen 
-von Liieneborgh von den sulven sloten krighen weiden, des 
scholde ik scaden na utwysinge uerer breve, wanne de 
rad van Bruenswich unde Luneborch wj dal helen. -Vord- so 
Dier scbullen se myner mechlich wesen to rechte ieghen 
alleswene, weret aver, dal my iemaiid handhafTlighen an- 
g^repe, des mach ich my handhaflligben irweren. Were ok, 
dal my jcmend TOmnrechlighede, dat schal ik on vor- 
biindighen; konden se my denne na der vorknndeghinge ii 
bynnen den neysten ses weken nicht reuhtes edder rede- 
liker ITruntschop helpen, so mach ich my denne over ses 
'weken dar na des anrechtcn irweren, wanne se my aver 
rechtes edder redeliker (Triintscop gehelpen kuemien tigheu 
de, dar ich also mede ta krighe qneme, des enwyl ich 'if 
ocn nicht cnlboren, unde dar cnhoven enschal ich van 
GifThom unde van Vatlersleve myd nemende krighen, noch 
oen neyne veyde darvon maken. Ok enschal ek noch de 
■nyne se edder de ore sament edder besundern noch oere 
nicygere neynerleye wys bescheddigben noch beschedigen ' ■ 
lallen. Ok wil ik den copman myd sinem gbude truweliken 
vorderen unde vordeghedingen unde wille de geburo unde dat 
lantvolk in den genchten to Ghiffhorn unde to Vallersleve by 
gnaden unde by recbte laten, were aver, dat se broke deden, 
<lc on logevunden worden mit rechte, de scholden se be- g. 
teren, unde dat scholde ich on gnedeliken keren also, dat 
se unvorderfTt hieven. Ok enschai ich de holte nicht 
voesten, de to dessen sloten boret. Were ok, dat lüde 
mit WHghenen offle mit karen uppe briicgen ofl'te anders- 
wur in den gerichten nmme worpen , dar enschal ich se e 
vordere mit nichte umme bescheddeghen. Ok enschal ich 
bynnen dussen veer jaren der vorbenomeden rad manne 
unde borghere von Bnmeswich unde Luneborch unde der 
orer vyand nicht werden, ok enschal ik dar ore vvaude 
unde vorveslede lüde witliken nicht husen edder heghen, " 



378 



aii»^ oeren willen, utide se moghen ore v^vande unde i 
vesteden lüde bynnen den vorgescrevenen gerichten and) 
oeren lotibehoeriiigen hinderen unde sich der underwjn- 
de» ane Riyne unde der niyner weddersprake. Ok schal 
'i ik ore beste wetten unde oren schaden warnen, wur ich 
dat mjd eren don mach. Weret ok, dat twisschen den 
vorbenomeden radmannen von ßruneswich unde Luene- 
borgb samment edder besundern alT eyne zyd , unde mj 
alT ander zjd ienich schelinge offde ansprake wonJe, 

10 welkerwTS dat schaede, so scheiden se sammeot edder, 
welk orerem besundcrn de Unwille wedderstuende, äff eyae 
zyd, unde ich äff ander zyd malk eynen kesei 
vruonde. Wanne we dat under uns vorkundegheden bj 
vertevnnachten, so scholden denne de twe, de we also ge- 

11 koren hedden, rvden in de slad to Bruneswich. Dat scboMe 
malk mid dem sinen vormoeghen bynnen verteynn achten, 
unde de enscholden denne nt der stad nicht scbeden, sa 
enhedden se unde my in rechte edder in fTrundschop ir- 
schedcn, unde des scliulden se vulle macht bebben unde 

o schoelden dat scbeden bynnen den neysten veer wekea, 
wanne se darin quemen, undu wat malkem to ghescheden 
wurde, dat schulde malk dem anderen don bynnen dea 
ersten veer weken na der schedinge sunder weddersprake. 
Ok enscbal ek uppe dussen vore benomeden sloten ne- 

I» mende sundertige koste lecgen taten wedder oren willeD. 
Alle dusse vorgescrevene stucke unde eyn iowelk besundern 
love ek Cord van Marneholte vorgenoempt vor mek unde 
vor myne erven myd mynen naghescrevenen borghen myd 
sameder band den radmannen unde den gbcmeynen bor- 

u gheren der stede Bruneswich unde Luneborch, in guden 
tniwen stede, vast unde unvorbroke» to huldende suncter 
arghelist. Unde we her Hilmer >an Oberghe, her BorchcrJ 
van Saldern, riddere, Cord van der Asseborcb, Everd van 
Marneholte, Siverd van Marneholte, Manegold van Estorpe 

> de eldere, Hinrik Bok. Hardman Sporeke, LudclefT van 
Eslorpe, LudelelT van Honleghe, Bosse van Eertenslew 
unde Werner van Bodendjke, knapen, bekeoncl unde he- 



betugbet openbari! in dessem sulven breve , daC we alle 
dessR vorgescrevene sliicke unde eyn iowelk besundern vor 
Corde van Marneholte unde sine erven gelovet hebben i 
mjd on unde luvet in dessem breve myd sameder bant 
den radmannen unde den borgern der stede Bruncswich 
unde Luneborch, de nu sind unde oren nakomelingen in 
guden Iruwen, stede unde nnvorbroken to holdende sunder 
arghclist unde hulperede edder iveddersprake. Unde to i 
bekantnisse alle desser vorgescrevene stucke hebbe ek Cord 
van Marneholte sakewoldige unde we her Hilmer, her 
ßorchard, Cord, Everd, Siverd, Manegold, Hinrieb, Hard- 
man, LudeletT, LudoIeüT, Bosse unde Werner medelovere 
alle vorbenompt unse ingheseghele williken unde myd i: 
guden willen gehengt vor dussen brelT na goddes bord 
d ritt einhundert iar dar na in deme viff unde achtentighe- 
sten iare in sante Calistusdage des hilghen paveses .... 
(3n)6[f flrijfttnlfetilfl wo^l nttailtru ©ifBfl, bürunlcr bog brt Butolf ton 
eftiif nil llc^rnbii ZiUt. Sin Sirgd jfl tiiit\aSrn.} 



1016. SrrtroB iKfl Mat^tS mit ötn Süfißeflßtertcii Aber btt Xilauiifl 

ber (Stabtff^ulb auS bem (Sitrage bc9 neuen ^aiitonttS. \385. 

27. Crtobtr. 

" We radmanne dar Stadt Luneborg bekennet openbar 
in dessem breve, dat de erwerdigen bederven heren to 
Mersevelde, tho Luneborg, tho Olden Ulleftsen, tho Dubberan, 
to Rejncvelde, to Riddageshusen, to Nyencampe, to Scherm- 
beke und to Hjddcnse, ebbete, und de erllken heren de e 
domheren lo Verden unde de canomke to sunte Blasiusse 
to Brunswik, to Bardewic, to Bamesla, to sunte Andrease 
tu Verden unde de proevcste der clostere Ebbekestorpe, 
Luene, Medinge, Hylgendale, Walsrode, Buxtehude, Njen- 
clostere, Distorpe, Dambeke, Winhusen, Izenhaghen nnde u 
Marienzee, unde de vormunde redes Hylgengeistes to Lune- 
borg, unde to sunte Njrolawese tho Bardewic unde alle 
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desse vorscrevene stiebte, kercken nnd clostere, capittele, 
coDYente unde samelinge unde vicariusse unde andere 

15 persooen, de darin boret unde vele anderer geysüiker 
unde wertJiker personen , de rentbe ande gulde uppe 
der ziilten to Luneborg hebbet, angezen hebbet grote 
schulde unde schaden, dar de stat Luneborg jnne bleveo 
is, van dem krjge unde van bescherminge der stat unde 

>o der sulten to Luneborg, und dat we de schulde unde schade 
van useme gude allene und ane vare vurderves de vor- 
screvene stat unde zulten nene wis red den noch betalen 
enkonden. Des hebbet se sik mid uns vor sik ande vor 
de ere, unde vor de jenne, de dat noch vulborden willet 

*■ in tokomenden tiden, unde we mid en vor uns nnde ifor 
de unsen gentzliken unde mid guden willen vurenet unde 
vurdregen, euer redeliken huipe unde anderer stuecke und 
hebbet de yruntliken und endrechtliken vurfatet also vde, 
alze uns dat to bejden sjden anroeret, und nicht meer 

30 noch vorder noch anders in desser nascrevenen wyse. To 
dem irsten dat in dem nyen zoltwerke to Lueneborg en 
schal nemand besundern nicht ewiges beholden, men id 
schal in nascrevenen tiden komen to mener nued, den de 
zultegud hebbet in der olden zuelten, alze de breve ut- 

3 5 wiset, de de vorsten uppe dat nye zoltwerk gegeveti heb- 
bet. Wat ok eyn yewelk nue van zueltegude van stat- 
plicht vry besyt, dal schal he vry beholden, queme aver 
yenich statplichtich zuellegud na dessem dage in geysllike 
achte, welkerwys dat schude, dat schal statplichtich blyveu, 

40 yd en were , dat dar we privilegia en yegen hedde. De 
summe der schulde, dar me de hulpe to don schal, de ys 
sestichduzent mark penninge. De schal me betalen by 
achte yaren mid dem tynse ute dem nyen zoltwerke, allene 
wat bynnen der tyd darvan kumpt boven buwloon und 

4s nnkoste, de dar np komet to arbeydende, dat en schal 
to nener anderen nuet komen, men to betalinge der vor- 
screvenen summen. Worde de summe eer den achte vare 
betalet, so scholdeme de brukinge der nyen zolen to 
mener nuet zaten alze nascreven is, bleve dar aver wat 
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' na van der summen unhetalet, (hit schulde me deone vord i< 
anxateti ujipe andere jar, uade dar scholde me deane 
umme to samene komen. Dil to vorstände synt gekoren 
de prelaten de to dem köre boret, unde ute dem rade de 
Iwe borgermcstere, de des yares sittet, en kemerer, en 
winhere unde en richtehere. Be schöllet dat olde zoltwerk n 
in der brukinge der nyen zolen vor schaden bewaren alze 
se allerlrucwelikest koennet. Ok schöllet see dar to 
kesen enen bedderven man, wanne und wo dicke en dat 
nuelte duenket, de dat vurware, und wat me dem vor syn 
arbejd gheveii schal, des schallet se mechlich wesen ; de g> 
schal en rekenscop don, wanne se dat eschet. Ok schöllet 
de vorscrevene prelaten und radheren alle yar enes scriven, 
derae capittele to Lubeke edder lo Reynevclde und to 
Riddagcshusen, wo vele des yares äff geslagen sy van der 
summen. Unde wanne de achte yar ummekomen synt, so < 
schöllet de to samene komen, de dat anroeret, denne to 
satende de brukinge der nyen zolen to mener nuet. Wo 
de de zatet, also scbalmc dnt hülden atio ycai^erlßye hin- 
dere van unser weghene na utwisinge der breve, de darup 
synd gegeven. Ok en schalme nenerleye nye zoltwerk mer t 
maken ane vulhord alle der, de dat anroercd. Ok ys dat 
nye zoltwerk mit den breven, de darup gegeven synt, ge- 
antwerd in de were den, de dat olde zultegud hebtet und 
de dusse zate vulbordet alzo vele alze se und de ere des 
gudes und der were anroenet und anders nicht mer noch ^ 
vorder. Doch schöllet alle privilegia ande breve, de uppe 
de zuelten gegeven sjnl, ze zyn old eder nye, mid desser 
zate unvorbroken werfen, men ze schullet in vuller macht 
blvven sunder alzo vele, alze in desser vorscrevenen zate 
hulpe ys vruntliken overgeven , und de privilegia unde" 
breve wille we vorscrevenen radlude ane alle lyst truwe- 
Itken holden. Dit love we vorbenomeden radlude vor uns 
unde vor ose nakomelinge und unse horgeren allen den, de 
dat anroeret und de in desser zate synt, in gudcn trnwen. 
Unde des to ewiger orkunde hebbe we unser stat ingezegele » 
wiltiken unde mid willen an dessen hrefl' gehenged , de 
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gheven ys to Luneborg na godes bort dritteynhandert yai 
in dem viff ande achtentigesten yare in der bilgen apostole 
avende Symonis unde Jude. 



1017. SaS Stlofttt Soberan tritt 5em Sertrage 5er @ta5t »tt 
5en @il()6e0ütertett bei. 1385, 27. October. 

We her Merten abbet, de prior und de gantze convent 
des klosters Doberan bekennet openbar Jn dessem breye, 
dat we vor uns und vor alle de unse met guden willen 
vulbordet und annamet hebbet de zate der hulpe van dem 
B nyen soltwerke to Luneborg und alle de anderen stucke de 
darmede begrepen sind, alze de breve utwiset, de de rad 
tou Luneborg darup gegeven heft up densulven dach, aixe 
desse bref gegeven is, und de wille we samend und Ge- 
sunder truweliken und unvorbroken alzo holden. Dit love 

^0 we her Merten abbet, de prior und de gantze convent des 
closters Duberan vor uns und vor unse nakomelinge den 
Yorschreven radluden und eren nakomelingen und alle deo, 
de in dersulven zate sind, in guden truwen, und des toa 
ewiger orkunde hebbe we unse ingesegele witliken und mit 

^s willen an dessen bref gehenget, de gegeven is tou Lune- 
borg na godes bort drutteynhundert iar in dem viff und 
achtentigesten iare in der hilgen apostele avende Symonis 

und Jude. 

(Siegel hH Contents unb 9(6trf.) 



1018. erfiarung beS »at^ed in eübeif Utx btn Sittttüg M 

1385, 27. Octo6er. 

We de rad der stad Lubeke bekennet in dessem openem 
breve, schuede des god nicht en wille, dat der ziilten to 
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LUneborg und des gudes und der renthe davan, vryheyd, 
de der stad Lüneborg breve uppe dessen dag (1385, 37. 
Dctotier) gegeven utwiset, van iemende, alze dar ynne be- • 
grepen is, unvortroken worde, wan uns dat witlik gcdan 
und enkede war gemaket were van den, de sifc an d&~ 
sulven degedinge holded, zo enscolle wc noch enwillet, alze 
de rad to Lüneborg gewillkored helft und uns dammme 
beden alle zolt, dat me to Lüneborg ulvöred, nergen in " 
unsein gerichte und bcde velegen edder leyden, und de 
vorunrechtet weren, mochten denne darby varen, alze der 
stad Lüneborg breve utwised, und dar -wille we en günstich 
to wesen nnd ze dar nicht ane hinderen. Und des to be- 
kentnisse etc. iiittiiinig»ii. " 



I0I9. erfirribtn tieS !Rati|tS an anbtic Stihtt, iit @enc^mJsung 

btS abiiefi)lef!tntn 6üIjticrtrasES bctrcffenb. 1383, Cctobtc obn 

SHabtmbrr. 



Unsen vriintliken denst to vorn, leven besunderen 
heren und vriindc. Juwe erboroheyt bidde we weten, dal 
we myd den erwerdigen heren ebbeten, provesten und an 
deren geestliken personen und niyd unsen borgerea gede- 
gedinget und ended bebbet umme hUlpc to noöd und schulde ■ 
unser stad und umme ewige vryheit der züllen und des 
gbudes darsülves, und hebbet to ewiger holdinge der vryheit 
uns, unse borgere und nakomelinge under anderen stiicken 
vurplichtet, wanne de vryhejt vorbroken würde von uns 
vorscreven edder von den, de we mechtich weren, zo scal ii 
alle zoll, dal me ute unser slad vored, nener velicheyt 
noch geieydes bruken, und de vorunrechtet worde, mach 
sich des underwinden, alse de breve utwiset, de we en 
daropp gegeven hebbeL Und we hebbel mil densülven 
heren ok vurdregen, dat we en von iu des bckantnisse and « 
tostand in iuwen breven vorwerven schullel, icht we 
kunnen. Bidde we denstliken und myd gantzem vlite und 
alse we den erliken heren, unsen leven vründen, den rad- 
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maDDen der stad N. in ansen breTcn ok darmni 
s<» MTiTety dat gl na der scrifl, de we in Uemede sendet 
willen en des bekantnisse geren iander mwer Stadt illg^ 
segel, and wergerd ons des nicht, wenti^ mser stad ia 
altegrot macht ane licht, ond latet ans dat allewege tot- 
denen. 



1020. Srfiberlidper Skrtroi hn 3s|nr ht$ $rr}as< SRtini 
Uer dir Utro^refttte SnBrtnfmifnt i|rtr Bt|i^nB§nu 3dk 1386^1 

6. 2)ecnaler. 



1021. X\t $tr)sgr SBni)rdIsii5 Hsn Soi^rn nnb Sftnciaii ml 
fBern^arft bon Sramifc^tortg nnb 8nntbiirg Utrf onftn bm Siiicr* 
«rtfler Hifnt^t ^tflt ifprrn ^ in SBitntbüttel bei Siaffoif 
fftr 320 VUxt. Sanrbnrf, 1386, 5. 3annari> 

Mtk. ». |U. ßtu^ 742. 



1022. $tr}0g fBai)f5(an5 Hon Sod^tn nnb Sftnritrg nnb $rr* 
|og Stml^arb bon Srannfc^torig nnb 8finrlnrg iei^fiabni b» 
aist^t baS Sc^fof 9lrn^abt nnb brn Slobtnlpalb. 1386, 10. 9tlr. 

We Wentzslaw yan godes gnaden hertoghe to Sassen 
und Luneborg bekennet openbar in dessem breye, dat uose 
leyen ghelrawen rad manne und borgbermestere unser sUdt 
Luneborg amme unser bede willen bebbet gheloset nnse 

s slot de Njenstad (Slcujtabt am 9lübenberfle) myt erer tobe- 
horinghe und myt dem Rodenwolde (StobetUiiIt), W. 9leuj}att 
a. 9t.) yor soyendusent mark Lunenborgber pennyngbe 
yan her Johanne yan Escherde, Corde yan Alten, Godschalke 
yan Reden, Hennynghe Ejiygghen und yan Borgherdes 

io kinderen yan Lotten Vor de yorsreyenen summen yer- 
pende we ond yersettet dat yorscreyen slot de Nyenstad, 

J) Diffrlbrn $er|oge rrt^rilrn ifbfm SBrftjjrr br« $ofr« ba6 Bttdft, M 
nSt^igr aSrrnn^oIg im Slabbruc^r f^autn gu laffrn. 1386, 19. SRäi}. 
Urf. b. StU Wtidf. 743. / 
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hues UDd stad myt aller tubehoringhc bjiincn und buten, 
mjt dem Rodenwolde ane gbeysüikc und werlike leen deo 
vorscroven borghermeslercn und radmaimen der stad Ld- 
neborg de nue synl, und eren nakomelinghen in desser i> 
wyse, dat we de sulven Nyenstad, hus und stad myt aller 
tübehoringbe, alse vorscreven is, ynnc hebben, bebolden, 
brokea und mecbticb wesen schollen , de v/yle we leveu, 
und wene we to der Njenstad to voghede seilen wiUet, 
dat scboUe we doen na rade des rades to Luneborg, de tt 
wyle en dat slot is verpendet, und de schal ene alsodane 
vorwaringho doen, dar se des slotes und eres gbeldes ane 
Torwaret sin, und dat hete we in dessem breve den voghet, 
den we nue und in lokomcnden lyden darto settel, und wan 
we afgan van dodes weghen, dar god noch langbc vor sy, *' 
so schal de voghet to dev Nyenstad dem vorbenomeden 
rade to Luneborg, edder weme se dat bebben wjllet, dal- 
snlve slot de Nyenstad, hus und stad myl alle eren tobe- 
horinghen und myt dem ßodenwolde ane gheysllike und 
werlike leen in ere were antwerden, sunder hinder edder 3« 
vortoch van stunden an, wan se dat eschen edder eschen 
laten, vor de vorscreven «ovendugent mark penuynghe 
ynne to hebbende und roweliken to beboldende also langhe, 
bet unse nakomelinge in der hcrschop to Luneborg de 
Nyenstad vor de vorscreven summen gheldes wedder loezen, 31 
und de loezinghe moghe we by unsen levende doen, wan 
we willen, und de belalinghe scheide we doen bynnen 
Lnneborg, Were ok, dat de vorbenomede rad to Luneborg 
na nnsem dode ere vorscreven ghelt van der Nyenstad 
van unsen nakomelingben in der herschop to Luneborg t< 
wedder hebben wolden, und gheven se en des nicht bynnen 
der stad Luneborg wedder bynnen deme ncghesten halven iare 
dar na, alse dat gheeschet worde, so mochte de rad to 
Luneborg dat sulve slot de Nyenstad, hues und stad myt 
aller tobeboringhe und myt dem Rodenwolde vort an ver- *: 
gelten der herschop mannen, bedderven luden edder eren 
gheuoten vor de vorscreven summen gheldes; de scholden 
dcnne unsen nakomelingen alsodane vorwaringhe doen und 
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ze enwedder, dar de herschop und de dat slot inneme to 
beydentsyden ane vorwaret weren. Were ok, dat deme 

50 Yorbenomden rade to Luneborg de Nyensladt by ansem 
leveude ane eren willen afgbinghe, wo dat schude edder 
na unsem dode bv unser nakomlinghen tyden van der her- 
schop weghene to Luneborg, dar god vor sy, so schal 
unse Yoghet to Luchowe deme rade to Luneborg edder 

55 wem se dat hebben willen, denne van stunden an, waa 
se dat eschen edder eschen laten , antwerden Luchowe 
hues und stad myt aller lobehoringhe ane gheystlike and 
werlike leen vor de vorscreven summen gheldes, dat se 
dar ynne hebben schollen in aller wyse, alse se de nue in 

6u der Nyenstad hebben, nnd des schal en unse voghet to 
Luchowe nue van stunden an ok vorwaringhe doen in 
aller wyse, alse de voghet to der Nyenstad deyt. Ok 
moghe we uppe desse slote Nyenstad nnd Luchowe na 
rade des rades to Luneborg, de wyle se de sulven s\ote 

65 in pantschop hebbet, andere voghede setten, wan we willen, 
doch wene we dartho selten, de schal deme rade vor- 
waringhe doen, er we de anderen entsetten, in aller wyse, 
alse desse voghede de dar nue syn, ghedan hebben. Were 
ok, dat dat slot de Nyenstad edder Luchowe, wan ze dat 

70 ynne hedden, van des rades kryghes weghene edder van 
anderem unlucke vurloren worde, dar god vore sy, so 
schoide we der yener vyent werden, de en dat slot af 
ghewunnen hedden, und uns myt den nicht vreden noch 
Zonen, we enhedden en des slotes wedder behulpen edder 

75 een ander sl(/t in dat sulve ghcrichte buwet, dar se de 
voghedye des sulven slotes af bekrechtighen mochten, 
edder unser een endede dat myt des andern willen. Alle 
desse vorscrevenen stucke und en iewelk besundern love 
we Wentzlaw, hertoghe lo Sassen und to Luneborg vor- 

80 benomed, den vorscrevenen unsen leven ghetruwen borgher- 
mesteren und radmanuen unser stad Luneborg, de nue synt, 
und eren nakomelinghen vor uns und vor unse nakome- 
linghe in der herschop Luneborg, in ghuden truwen stede, 
vast und unvorbroken to holdende. Und we, Bernd, van 
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i godes gnaden hertoghe to Brunswick und to Luneborg, be- ss 
^ kennet openbar in dessen breve, dat we alle desse vor- 
screvenen stucke gbevuelbordet hebbet, und lovet in ghuden 
truwen den vorscrevenen borgberraesteren und radmannen 
der stad Luneborg, de nue synt, und eren nakomelinghen 
vor uns und unse nakomelinghe in der herschop Luneborg, »o 
dat we de ok in aller wise, alse vorscreven is, truweliken und 
unvorbroken holden schuUet und willet. Und des to open- 
barer orkunde hebbe we, Wentzlaw, hertoghe to Sassen und 
Luneborg, und we, Bernd, hertoghe to Brunswich und to 
Luneborg, vorbenomed unse ingheseghele witliken und myt 9s 
willen henghet heten an dessen brelT, de gheven is to Lu- 
neborg na godes bort drylteynhundert iar dar na in deme 
sesundachtentigheslen iare in sunte Scolastikendaghe. 

(Orofe« ©legel beö Jpetj. SBmjeölauß, tieine« Siegel beö ^erj. Sern^atb.) 

(Drig. ». Jlrdj. 3nl>cnl>0rf, 1. c. VI, 136. 



1023. »erfli^erung6örief bt$ SioQM ju Sleufloöt für btn Statf^. 

1386, IL ^thxnat. 

Ik Ludeke Juncher, voghet to der Nyenstad, bekenne 
openbare in dessem breve, dat ik van hetes wegene mynes 
leven gnedigen heren, hem Wentzlawes, herlogen to Sassen 
undetoLuneborgh, in guden truwen gelovet unde to den hilgen 
gesworen hebbe, deme rade to Luneborgh, de nu is, unde s 
eren nakomelingen, unde love unde swere en alsosulves 
in dessem breve: were, dat myn vorscreven here storve, 
de wile dat ik dat slot de Nyenstad ynne hedde, dar ghot 
vore sy, dat ik dat sulve slot de Nyenstad, hus unde stad 
mit aller tobehoringe unde myt deme Rodenwolde brucliken lo 
antwerden scal unde wil deme rade to Luneborgh edder, 
weme se dat hebben willen, denne van stunden an, wan 
se dat esschen edder esschen laten, sunder hinder edder 
vortoch edder ienige list edder hulperede, alse mynes heren 
vorscreven breff dat utwiset, den he darup heft gegeven. is 
Worde aver dat sulve slot geloset vorloren edder worde 

25* 
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ik entsettet mit des rades to Laneborgb willen etfder, n 
ik dat slot van my antwerdet hedde, alse mynes vofscn 
▼enen heren unde dessen breff dat bewiset, sa wilik 

to schal desser vorscrevenen loftes unde endes onvor 
wesen, unde desse breff schal denne leddich unde 
wesen. Und to bekantnlsse desser vorscrevenen m 
loftes unde endes hebbe ik myn ingesegel witliken 
mit willen henget laten an dessen breff, de gheven u 

ts Luneborgh na ghodes bord dritteynhundert iar dar na 
deme sesundachtentigesten iare des sondages neghesi 
sunte Scolastikendaghe. 

(Siegel unfenntltc^.) 

9rig. I. M 



1024. S)ie $tr)80e S93m}eSlauS t^m Sad^ftn unb Sfinelvy«^ 

Beml^arb bon Sraunfc^tDetg unb Sünebur0 fd^mfen ber&äHt 

Sininge unb befiatigen baS SSitrgelb it. 1386, 12. grein». 

We Wentzlaw, van godes gnaden hertoghe to SaM 
und to Luneborgy und we Bernd, van dersulven gnaden lier- 
toghe to Brunswich und to Luneborch, bekennet openbtf 
in dessem breve, dat we nmme woldat und umme manigbfl 

ft denstes willen, dat unse leven ghetruwen borghermesten 
rad manne und borghere unser stad Luneborg uns di 
truweliken ghedan hebbet und noch don moghet in tob 
menden lyden, ghegbeven hebbet und ghevet myt 
desses breves dem rede, den borgheren und der stad 

10 neborg dat blek, dat de Vynigborg het, myt dem bleke 
by und myt aller tobehoringhe alse de beleghen 
ewichliken to beholdende, to besittende und to bruk 
wo en dat even is, und sunderliken den beke to stow 
und to ledende wor ze willen, und dar mede to doi 

15 und to latende, wat ze willen. Ok vrye we dem rade, 
borgheren und der stad to Luneborgh de Yyninghe 
dem Bardenwikeren dore van aller lenplicht, de van 
herschop to lene ghink und de Albrecht Hoyke, bo 
mester to Luneborg, erfliken van uns to lene hadde 
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de hß uns to der stad Luncborg; behofT muntliken upghe- ti 
gheven und vorlaten hef[. Und dat sulve blfik de Vjninghe 
gheve we und eghenet dem rade, den borgheren und der 
stadL Luneborgh Gwichliken also vry Lo hcbbcnde, to be- 
sittende, to beboldende und des to brukende, alse en dat 
even is. Vortmer mecbteghewe den rad to Luneborg des, n 
dat ze mogliGl eschen und nemen dat berghelt, er me dat 
ber van den wagheoe brynghe, und were dat also nicht 
even in tokomenden Lyden, dat ze dat denne wandelen 
moghen und hulden dat, alse dat denne bequeme is. Und 
um alle utfoere un!d infoere sdiulle we und willet dat holden >i 
laten, alse dat van unsen vorvareo und van uns hertoghen 
to Luneborg is vorbrevet. Und bi allen dessen vorsrevenen 
stueken samend und besunderu schulle we unse erven und 
nakomelingbo in der herschop to Luneborg und «illet den 
rad, de borghere und de slad Luneborg Iruweliken beholden ji 
und ze to neuen lyden daiane hinderen noch hindereu 
laten. Und tu openbarer orkunde alle desser vorscrevenen 
stucke und enes yewelken besunderri hcbbe we, Wentzlaw, 
hertoghe to Sassen und to Luneborg, und Bernd, hertoghe 
to firunswich und to Luneborg, vorbenomed unse inghe- k 
aeghele witliken und myt willen heiighet laten an dessen 
breff, de gheven is to Luneborg na godes bort drytteyn- 
hundert iar darna in dem scs und achtenlighesten iare des 
mandaghes neghest na sunte Scolastikendage. 
(Bifflel in bribm ^crjDgc.) 

etlf- V. f.ttlt. SainVirf, 1. c. TI, 13T. 



1025. Sifirfibcn her in irx Utf. 1021 gtnannttn 9Iitter unb 

iStäbte m Mc ^frjotlin 'äfintB, ÜOitlot üeS ^etjagg 'älbtxt Dan 

fflrnunftlilDfifl (öruücnöngcn,) (1386, 27. JJcbruar.) 

Unsen willigen plicbtigen denst tovoren. Hocbgeboru 
Furstinne, leve gnedige vrowe van Sassen unde Luneborg. 
We, her Otto to Halremunl elc. (^ier folgm aüt bie in bn 
Utfuntc Don 1021 aufgcflittrtcii 'Jlmuen) don iuwen gnaden 
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» witlik, dat uns is to wetendc wordeof, dat ichteswat an- 
glove sy under iu und under dem hochgeboren vorsten, 
unsen leven gnedigen heren, hern Wentzlawe, hertogen' to 
Sassen unde to Luneborg, also, dat an iu gebracht sy unde 
werde, dat gy gik des entsitten, dat unse vorgenante here 

^^ ine vorunrechtige an dem iuwen. Dat were uns led , dat 
dat gesehen were edder schege. Des synt wy geweset 
by unsen vorgenanten heren und hebben den gebeden, 
weret^ oft he iue ienigen schaden dede eder ungelich, dat 
he uns des horde, dat wy dat vruenlliken under iue rieh- 

11 teden also, dat gy by allen iuwen rechten hieven, were 
unlove under iue, dat men den bydede unde dat also vor- 
warde, dat des nen nod enwere. Des bidde wy iuwe gnade 
weten, dat he uns berichtet heft, he wolde lue oode un- 
recht don an dem iuwen ienerleyewis, und we scoUen 

«0 siner mechtich wesen to eren unde to rechte, to Yrund- 
scop unde to aller beschedenheit , woran iue des brake 
were. Des bidde wy iue leve gnedige vrowe, dat gy uns 
des in der wis ok mechtich laten unde hören uns des, dat 
wy gik also säten unde setten under andern, dat nenes an- 

15 wille under gik nod en sy, also dat de herscop unde gy 
under iuwer iewelk blyve by synem rechte, darumme dat 
land unde lüde umme iuwer twidracht nicht beschedeget 
unde verderft werden. Des love wy iuwer gnaden wol 
unde wy vorsinnen uns des wol, welk iuwer hir enboven 

80 Unwillen sochte, de dede dat lande und luden to verderve, 
des wy by namen iuwen gnaden nicht lo loven. Hir kerel 
iuwe gnade unde wisheit to unde latet uns dit Vruentliken 
richten unde irscheden, alse dat vor iue unde vor unsen 
vorgenanten heren sy unde vor land und lüde is. 

«^ Tiit Urfunbe ifi offenbar mit ber tJorgc^enbcn gleid^jcitig 
abgefaßt. 



391 



1026. ^ie ^erjoge SSen^edlaud bon (Sad^fen unb Süneburg unb 

S3ern^ar5 Don SSrounfd^tiieig unb Lüneburg melben bem Statine, 

ba^ jie btn bon btm S3erge 3e^nfü($rente berfauft f^ahtn, 

1386, 11. ajlärj. 

Wy Wentzlaw, van godis gnaden to Sassen und to 
Luneborg, and wy juencher Bernd, van den sulven gnaden 
to Brunswic und to Luneborg hertogen, bekennet openbare 
in dessem breve vor alle den, de en seen edder hören 
lesen, dat Ghevert, Gberd und Albrecht broder, gebeten » 
van dem Berge, olden Gheverdes zone van dem Berge, 
deme god gnedich sy, und Hinrik van dem Berge ichtes- 
wanne kruesen Segebandes zone van dem Berge mit 
unsem willen und vulbort hebben vorkofL und erfliken ge- 
lalen Diderike Springintguede, borgermestere to Luneborg, lo 
und sinen erven veer soennavende oppe der zuelten to Lune- 
borg, de viffundtwintich marc Luneborger pennige to rente 
geven to suente Wolburchdage und dar na, alse sik dat 
geboert, und een voder zoltes in dem gantzen hus to Ben- 
ninge in den veer pannen op der sulven zuelten to Lune- is 
borg. Dit vorscreven zueltegud heft aldus lange to unsem 
borchleene to Luneborg gehört. Hirumme dat de sulve 
Diderik "Springintgued, borgermester to Luneborg, uns grot 
denest willichliken gedan heft und noch deyt, so geve wy 
eme und sinen erven de vorscrevenen veer «oennavende und so 
dat voeder zoltes vry und egenen en dat in dessem breve 
van aller leenplicht und leenware erfQiken und rowelken 
to besittende und dar mede to doende und to latende, wat 
he wil, und wy beholden uns noch unser herscop Luneborg 
edder unsen nakomlingen dar nenerleye recht leenware as 
noch ansprake meer ane und bidden unse leven getruewen 
radmanne unser stad Luneborg, dat se deme vorscreven 
Diderik Springintguede und sinen erven op de sulve veer 
soennavende und dat voeder zoltes erer stad besegelde 
breve, de eme dar to nuette sin, geven. Und desser stuecke so 
to ewiger orkuende hebbe wy mit willen unse ingesegele an 
dessen breff gevestent und gehenget lalen , de geven und 
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screven is oppe unseme slote Reetem na godis bort drii- 
teynhandert iar dar na in dem sesundachtentigesten im 
'' des sondages to Yastelavende. 

(jlletne« Siegel bet beiben $erioge.) 



1027. Sie $er|O0e SSenjeSlattS unb SSem^arb gefeen htm ^tf* 

(efifter in SSine6ütte( für atte 3eitm bie (SrlaubniS, auS Um 

9tab6rucl^e Srenn^ol} jtt ^olm. 1386, 19. Snar). 

^ We Wentzlaw, van godes gnaden hertoghe to Sassen 
und to Luneborch, und we Berend, van den sulveo gnaden 
hertoge to Brunschwich und to Luneborch, bekennet apenbar 
in dessem breve, dat we umme menger handdenstes willen 
B und woldaed, de unse leve getruwe Albrecht Hoyke, bor- 
germeister to Luneborch^ uns und unser herschop Luneftoncb 
dicke gedaen und truweliken bewiset heft, demsolyen AV- 
berte Hoyken und synen erven und to weme de hoff U> 
Winenbüttel (Sf. Lüneburg) vor unser stad Lund>orch be- 

10 legen van eme kumpt ienerleye wys to ewigen t^den geor-^ 
lovet unde gegeven hebben also vele holtes uth dem Radt- 
broke (Stabbnid^ ST. SBinfen) to houwende und brokliken 
to haiende, alseme in dem vorbenomeden have to Winen- 
büttle behövet to berninge in allen tyden, wan de besitter 

11 dessulvea hoves edder de von siner wegen daranne sitt 
edder de ere dat houwen und halen willen, und daren 
schollen we und unse erven und nakomelinge in der her- 
schop to Luneborch edder iemand von unser wegene, no<Jli 
en wiUen se nicht ane hinderen noch hinderen laten to 

tö nenen tyden. Und des to orkunde hebbe we'Wenlzlaw und 
Berend, hertogen vorbenomet unse ingesegele henget laten 
an dessem breff. Geven to deme Schermbeke na godes bordt 
drulteinhundert iar dama in deme soss und achtentigesten 
iare des mandaghes neghest na Reminiscere. 

«ranfamt in )er «rk. 1394, 23. 4thi. 



1028. OtB^arh unb Srgetiimb üon SÜJittorf, 'StßtbanbS @3^nr, 

Uertnufen fiem Stat^niaimc Sllficrt Bon Jifr SRiiIfn i^ttn ßof in 

IßcberbeiC') uuEi eine Statt und den ^^'ini'n °on jlnrt ^SFtii in 

ffiaiEn&prf) für 84 SDlarf. 8ilnc6urfl 1386, 21. a|iril. 

«[». »11 #1. #ii*. 744. 



1029. S)tr SlitttT ^axttviäi ban trcr Sulttn Bnfauft htm Sürf|n< 

raeifteraibtrt^oqft^flfe, 3in6, Siftftctft unb bcn ^albm ^E^nttn 

in SarbEtoiC. 1386, 20. ajtai. 

Wy her Hartwich van der Suiten, ridder, hern Lade- 
mäns sone, unde LudelelT, des suiven hern Hartwighes sone, 
bekennet unde betughet openbar in dessem breve, dal wy 
mid willen unde vulbort unser erven vor seshnndcrt mark 
Luneborgher penniughe, de uns na willen wol betalet sint, i 
hebben vorkoft unde ghelalen uode vorkopen ieghenwar- 
digen in dessem breve dem wisen besckedenen manne 
hern Alberte Hoyken, borghermeystere tu Luneborgb, unde 
sinen erven nnsen hofT, den wy hadden to Bardewik, dar 
nu Henneke Radeke uppe wonet, unde twe kneten dar by, ig 
der ein het de Sluze, de andere het de lutteke hoff, unde 
de vischerie uppe der Elmenowe unde twe pund gheldcs, 
dat konynghes tyns het, unde den halven thegeden tbo 
Bardewik mit allerleyc rechte unde lobehoringhe in holte, 
in vclde, in wischen, in watere, in weyde unde niid alter nut, i, 
aho wy unde unse elderen dat beseten hebben wente an 
dessen dach. Wy, her Hart wich unde Ludelef vorbenomet 
schollen unde willen mid nnsen erven dem vorhenomden 
hern Alberte unde.sinen erven des ghudes rechte warende 
wesen, wanne wor unde wo dicke em das not unde be- n 
hof is unde se dat van uns eschende sint, vor alle den 
genrien, de vor recht komcn willen. Unde were, dat ienich 
vorste gheystlik edder werlich ienich len dar anspreke, dat 
schölle wj, her Hartwich unde Ludelef mid unsen erven 
dem vorbenomeden her Alberte unde sinen erven toghude «i 

» J] Mml ailtSina'n. 
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holden alzo langhe, went se sik edder we en de lenware 
van der herschop dar up irwerven können. Alle desse vor- 
schrevenen stucke love wy vorbenomden her Hartwich unde 
Ludelef vor uns und unse erven mid ener sameden hant, 

80 in guden truwen dem vorbenomden her Alberte Hoyk'en 
unde sinen erven unde dem ghennen, de dessen breff heft 
mid sinem willen, stede, vast unde unvorbroken to hol- 
dende sunder hinder helperede edder arghelist, unde hebben 
des to ener groteren betuchnisse unse inghesegele witliken 

85 ghehanghet to dessem breve, de schreven unde gheven is 
na godes bort drittejnhundert iar dar na in dem sesse unde 
achtentigesten iare des sondaghes na Paschen, alzo men 
singhet Cantate domino canticum novum. 

(3»ei fajl jerbrot^ene Siegel.) 

QDrifl. fe. Jlrdi. 



1030. Stotb bon Solbenfen berfauft htm fHat^e einen $of. 

1386, 4. 3uni. 

Ik Cord van Boldensen de oldere und Cord van Bol- 
densen de junghere, dessulven Cordes sone, bekennen open- 
bare in dessem breve , dat we mit vulbord unser erven 
rechtes erfliopes vorkoft hebben den wisen beschedene lu- 
8 den, deme rade to Lnneborg und eren nakomelinghen, den 
hoff dar nue inne wonet Ghudele wedeve, de ichteswanne 
Diderik Eygels husyrowe w^as, van dem se den sulven hoff 
noch to lyftucht heft und also besit und de unse rechte 
erflike anval is, vor veftich mark pennynghe, de uns rede 

10 ghensliken beret sint und in unse were komen sint. Den 
sulven hoff mid huse und mit buewe na und verne und 
mid aller tobehoringhe und vryheit, alse de sulve Diderik 
Eyghel und sine erven den beseten hebbet und de vor- 
screvene Ghudele noch also besyt to lifftucht, late we in 

IS dessem ieghenwardeghen breve deme rade to Lnneborg 
und eren nakomelinghen und settet se in alle dat recht 
und were, de we an deme vorscrevenen hove und in al 
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smer tobehoringhe van erflikes anvalles weghene hebbet 
edder hebben moghen in tokomenden tiden, und we schoellet 
lind willet deme vorscrevenen rade und eren nakomelinghen «o 
des vorbenomden anvalles . rechte warende wesen, wor 
und wanne en des behoeff is. Wanne ok de vorscrevene 
Ghudele afgheit van dodes weghene edder kan de rad to 
Luneborg eren willen umme de lifitucht maken, so moghet 
se sik des hoves mid alle siner tobehoringhe underwinden >8 
mede to donde und to latende, wat se willet ; dar schoelle 
we noch unse erven se nene wis ane hinderen to neuen 
tiden, und we enbeholdet uns noch unsen erven dar nichtes 
nicht mer ane. Alle desse vorscrevene stucke und en 
iewelk besunderen love we Cord van Boldensen de oldere so 
und de junghere vorbenomed deme vorscrevenen rade to 
Luneborg und eren nakomelinghen, stede vast und unvor- 
broken to hold ende in ghuden truwen, und des to ewigher 
orkunde hebbe we dessen breff mid unsen ingheseghelen 
ghevestent laten witliken und mid willen, de gheven is to 35 
Ullessen na godes bord dritteynhundert iar in dem sesund- 
achtentighesten iare des neghesten mandaghes vor Pynghesten. 

(3ttei unbeutli^e Sieget b/r toon SBotbcnfen.) 



1031. ®ie bon htm Serge berfoufen htm Börflermeifler ©ieWd^ 
@|)ringintgut Süt^vtnU, l^erjoglid^ed Sel^ngut. 1386, 24. Sun. 

Wy Gheverd, Gherd und Albrecht broedern, gebeten 
van dem Berge, olden Gheverdes sone van dem Berge, 
deme god gnedigh sy, und Hinrik van dem Berge ichtes- 
wanne krusen Segebandes sone van dem Berge, bekennen 
openbare in desseme breve vor allesweme, dat wy myd ß 
willen und vulbord all unser erven erffliken vorkofft und 
laten hebben und vorkopen und laten in de were in desseme 
iegenwardigen breve hern Dyderike Springintguede , bor- 
germestere to Lueneborg, und sinen erven een vuder soltes 
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t« in deme gSBssen hose to Bemringe in den veer panneo 
op der galten to Loeneborg vor anderhalff haendert mark 
Laeneborger penninge, de he ans rede betalet hellt, und 
▼eer saennavende op der splven sulten to Loeneborg, 
de vylliindetwintidi msnk Lueneborger penninge to renlhe 

IS geven to sonte Walburgedage und dama» alse sik dat ge- 
boeret, iewelke enige mark geldes vor neghen teyne Laene- 
borger mark, de ans ok al rede betalet sin and in anse 
nuet gekeret sin. Dat vorsreyene vnder soltes ond de 
yeer saennavende hebben nnse elderen yore imd yrj na 

so to borchlene beseten van ansen heren van Laeneborg, und 
wi scollen en and willen des saelven saeltegudes redite 
warende wesen yor all ansen leenerven edder, we darvan 
ervetales wegene mochte inspreken. Und wy geyen nae de 
leenware ansen heren van Laeneborg op an desseme breye 

98 ond bidden, dat se dem saelven hern Dyderike SpringIo^- 
gaede and sinen erven de vryen willen, erfBiken to 6e- 
sittende and der to brückende, und bidden ok de erfiken 
luede, de raadmanne der stad Laeneborg, dat se en ere 
breve darop willen geven. Weere aver, dat onse heren 

so van Laeneborg hern Dyderike Springintguede und sinen 
erven vorgescreven dat vorbenoemde vuder soltes und de 
veer suennavende nicht vryen und vor eegene gud laten 
wolden, so scoelle wy und unse erven en de leenware to 
gude holden also lange, dat se de vryinge des vorscrevenen 

35 sultegudes van unsen heren van Lueneborg irwerven 
koennen. Alle desse vorscrevenen stuecke und een iewelk 
besuendern love wy, Gheverd, Gherd und Albrecht broedere, 
gebeten van dem Berge, olden Gheverdes sone van dem 
Berge, und Hinrik van dem Berge ichteswanne krusen Se- 
in gebandes sone van dem Berge vorbenoeiued myd euer sa- 
meden band den vorscrevenen hern Dyderike Springintguede 
und sinen erven und deme edder den, de dessen breff myd 
erem willen hebbet, in gueden truwen stede und vast to 
holdende ane ienigerleye huelperede edder list. Und des to 

45 tuege und bekatitnisse hebbe wi alle unse ingesegele williken 
und myd willen gehenget an dessen breff. De geven und 



screven is na godis boord driUeyn hundert iar dar na in 
deme sessGundGaclitentigisten iare in dcmo hilgen dagc sueate 
Joliannis to myädensomcre. 

(Oitt eiigct in Don b(m ÜBnflc.) 



^Sa. 



S bcS älat^cS mit dem iSaumeifitT biS SabeS itt 
\ neuen 6ül}e. 1386, 6. 3uli. 

We radmanne der slad Lüneborg bekennet upcnbare 
in dessem breve, dat we uns vordreghen hebbet mid 
mestcr Boden umme dal werck, dat be gemaket liefll to 
dem solensode uppe der nyen süllen, also dal he dat hus 
und woningt; mit aller tobeboringe, also wc de eme bj der i 
iiyen sülten geanlwordet hebbet, sülven mjl sinem gesindc 
vry van aller stadpliulit beüilten und darynno wonen und 
Wesen schal, de wile ho levet. Ok wille we alle iar gheven 
verlieh mark pcnninge, io to dem verndel iares tejn mark, 
van deme njen soltwerke, und de schal eme de geven, de i, 
dat nye soltwerk vorsteyt, und we willet en alle iar twye 
cleden alse unse knechte, dewile he levet. Darvor schal 
he dat werk to der njen sillten, dat he gemaket hefft, be- 
waren und schal de kunst to dem sülven werke- leren 
eneme nie dem radc, eddere enem anderen, dem de rad i 
des belovet, Were ok, dat Berthe, degsölven mester Boden 
husvrowe, und Bode, sin sone, des sülven mester Boden 
dot leveden, so schulle we und willet den vorscreven Berthen 
und Boden ereme sone alle iar teyn mark penninge gheven 
to erer beyder lyve, Wolde we ok wat anders arbeydeo «i 
edder maken laten, dar mester Bode to raden edder helpen 
konde, dat schal he don, und we scbullcn dat altio maken, 
dat mester Bode des wesen moghe vor sin arbyed na be— 
segghinge der borgerraestere, und wes dar to nod were 
und de kneehte, de darlo arbejden, schoelle we beköstigen >: 
na mester Boden rade, und we schullet und willet den 
vorschreven mester Boden sine busvrowen , sine sone 
und sin daghelikes gesind e vorbidden und vordeghe- 
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dingen like onsen borgheren ond denerm, wor we dat 
u Termoegben. Und to kentoisse und bewaringe alle desser 
Torscreven stocke, bebbe we onser stad inghesegel wiüjken 
and Diyt willen gehenget an dessen breff, de gheven is na 
godes bord dryttejnhondert iar in deme sesondachtigesten 
iare in deme aehteden dage sänte Petri ond Paoli der 
as hilgen apostele. 



1033. Sifd^of 30|<nra fpon Snbtn Hrrlti^ brm $fr}oge mbxtä^t 
tiim Saiden und Sfinebarg 5ie gt^ne bn Srrdenfc^ra Jtiri^e, }u 
denen aud^ baS %albe @i^Io§ Söneditg §ered|iiet Unvb. 1386, 

3. 9ngn{l'). 

Saininf, I. c. VI. 146. 



1034. Ser Stnappt Sart^oUl Stwb niwnat baB Si^Io^ ^i^aiTer M 
der Staut in ^fandfi^oft 1386, 24. «ngnft 

Ik Berthold Kjnd knape bekenne ond betnge opem- 
bare in dessem breve vor allesweme, dat mj de wjsen 
beschedenen loede, de raad ond de boergere der stad Luene- 
borg rechter scold scoldich sin, sesshondert mark Laene- 

5 borget penninge, de se reede van mj vntfangen ond op- 
geboered hebben ond mj alle iar opp onser Yrowendagh, 
alse se geboren wart, de wjle se dat gheld onder sik 
hebben, mjd sestig marken der vorscrevenen penninge 
Yortinssen scollet, ond den irsten tjns scollet se mj gheven 

10 to onser Vrowendage, alse se geboren wart, neghest to- 
komende na ghift desses breves vort over ejn iar. Des 
bebbet my de vorbenomden radmanne ond boergere 
to Loeneborg geantwordet er slot Hidzackere myd der 
vogedye ond myd aller tobehoringe, alse se dat van der 

') 3n Sejug auf bie angebliche ©t^enfung ÄaiferS $einri(^8 VI. (Urt. 30) 
ijl ju bemerfen, baf in obiger Urf. bie ^albeSülge nid)t me^r 
erwähnt ttirb. ^n fpateren fie^nbriefen wirb and) beö @t^lojfe« 
nic^t ttjeiter gebat^tj bennoc^ tauchte in bem 65renjto ertrage bon 1575 
bie Erinnerung an bad berm einfließe fRi6)t bed S3if(^ofd noc^ ein» 
mal auf. 
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hcrschop tu Lucncborg iddl' hebbcl, atüu, dat ik daroppc ji 
cre voged und ammichtman wesen und eii dat und de vogedye 
und de gebede, de darto hoeren, truweliken bewaren und 
beschermen scal, und scal unde wille dar g» vele luede 
oppe holden und bokosligeu, dür ik dat mcdc don koenne, 
und se scullet niy alle iar hundert mark to den kosten to k 
helpe geven. Ok en scollet se myk van deme vorbenomden 
slote nicht entsetten, se en liebbe my de vorscreven sess- 
hnndert mark myd deme tynsse, de sik na antale der tyd 
darop boeren mochte, degher und al betalct, edder mjnen 
willen dar umuie maket, und dat moegbet se alle tyd don, n 
naniie cn dal cvent, und so scal ik en van sladeti an edder, 
Werne se dat hcbben willet, ere vorbenomde slot Hidzacker 
mit aller tobehoeringe, alse se mj dat nue bevalen hebbet, 
wcdder antworden, wanne se dat esschet edder esschen 
latel. Wolde ik ok myn TorbcnumdB geld van en wedder üo 
hebben, dat scolde ik en eyn halff iar tovoren kucndigen, 
und wanne dat halve iar na der vorekundiginge vorgangen 
were, so scülden se myk myn geld myd deme liusse de 
na antale der (yd darup boeren mochte, degber und al 
belalen, und so scal ik cn und wille ere vorbenomde slot bs 
myd sinen tobehoeringeu wedder antworden, alse voro- 
screven is. Hedde ik ok denne to des slotes bchuff wal 
gesejet edder were my in der vogedye guelde edder renlhe to 
kamen, demy van rechte boeren mochte, de mochte ik in myne 
nuel bringen, und dar scolden se edder de jenne, den se m 
dat slot bevoelen, myk nicht ane hinderen eder hinderen 
laten. Wolden se ok eder de, deme se dat slot bevoelen, 
de saad und den tyns und renthe, iclit my des na antale 
der tyd ule der voghedye wal boeren mochte, dat scal ik 
und wille en laten vor also vele geldes, alse twen erer n 
vruend und twen myiier vruend duenke, dat redelik sy. 
Ok scal ik en ere vorbenomde slot Hidzacker truewelken 
open holden to allen tyden to erer nuet bebucfT eder 
noturfft, und sc mneghen darvan kryghen, wanne se willen, 
men so scollet se sik und de ere denne dar beköstigen en 
den kryeh ul und scuellet myk und de myne vor unghe- 



.:* 
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yaege imewelken bewaren. Were ok, dat myne hciat 
de hertogen van Lueneborg van deme yorbenomden slou 
kryghen wolden, des scolde ik staden na ntwisinge erer 

Ks breve, wanne my de rad van Lueneborg dat heeten. Vori- 
mer scoellen se myn mechtich wesen to rechte teghen 
alles weme, were aver, dat myk yemend hanthafftigen an- 
grepe^ des mach ik mjk hanthafftigen weren. Were ok, 
dat myk yemend yorunrechtede, dat scal ik en vorekaor 

60 digen; konden se my denne na der yorknndeginge bfamen 
den neghsten ses weken nicht rechtes edder redeüker 
vruentscop helpen, so mach ik myk denne over ses weken 
dama des unrechten irweren. Wan se my ayer redites 
eder yraentschop können helpen teghen de, dar ik also 

6s mede kryghe qweme, des wil ik und scal en des nicht enthoe- 
ren, und dar enbovene scal ik yan Hidzacker myd nemende 
kryghen noch yeyde en daryan maken. Ok en scal üf 
noch de myne se oder de ere samend eder besundernBOck 
ere meyiere nenerleye wys beschedighen noch besdhedig^ 

70 taten. Ok wil ik den koopmann myd sineme gued^ troewe- 
liken yoerderen und yordegedingen und wil gebaere und 
lantvolk in deme gerichte to Hidzacker by gnad^ und by 
rechte taten, were ayer, dat se broeke deden, de en to- 
geyuenden woerden myd rechte, de scolden se beteren, 

78 und dat scolde ik en gnedeliken keren, also dat se nn- 
yorderyet hieven. Ok en scal ik de hoelte nicht vorwuesten, 
de to desseme slote Hidzacker hoeret. Were ok, dat luede 
myd waghenen ofte myd karen uppe brueggen dfte anders 
wor in dem gerichte ummewoerpen worden eder schepe 

80 gruendroeringe deden, dar en scal ik se voerder myd 
nichte umme beschedigen. Ok en scal ik der vorbenomden 
radmanne und borgere to Lueneborg und der erer yyend 
nicht werden , de wyle ik Hidzacker von erer wegene be- 
wäre. Ok en scal ik dar ere vyende und vorvestede luede 

8s witliken nicht husen edder heghen ane eren willen, und 
se moeghen ere vyende und ere vorvesteden luede oppe 
deme slote to Hidzackere in deme wikbelde in gerichten 
und alle sinen to behoeringen hinderen und sik der under- 
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henen ane myne und der myner weddersprake, und dar 
.i4il ik se trueweliken to voerderen. Ok scal ik ere beste 90 
weten und eren schaden warnen, wor ik' dat myd eren 
don mach. Ok scal ik al der yener, de se eder ere voegede 
eder slote, eder gebede bescb.edigen, van staden an vyend 
werden, wanne se dat van my esschei, und myk myd den 
nicht soenen eder vreden, suendern eren ifrillen unde vul- »• 
bord. Ok en scal ik oppe dat vorbenomde sl«4nemende 
suenderlike koste leggen laten wedder eren willen>--^le 
desse vorscreven stuecke und eyn iewelk besundern love s. 
dk. Berthold Kynd vorbenoemed, vor myk und vor myne \.-^ 
erven myd minen nascreven boerghen, myd sameder band 100 
den radmannen und den boergeren der stad Lueneborg, 
de nue sin, und eren nakomelingen, in guden truwen stede, 
vast und unvorbroken to holdende suender alle list. Und 
wi, Wasmod van Medinge, Ludelefif van Estorpe, Werner 
Grote, Hinrik van deme Heymbroeke, Ludeleff van deme 10s 
Heymbroeke, voged to Mosedeborg, Hartman Spoereke, 
Segeband Vos, voged to Winsen, Detleff Kind und Ludeleff 
^an Hidzacker, knapen, bekennet und betueget openbare in 
desseme sulven breve, dat wi alle desse vorscrevenen stuecke 
xind eyn iewelk besundern vor Bertholde Kinde vorbenoemed no ^ 
und sine erven und myd en gelovet hebben, und loven in 
desseme breve myd sameder hand den radmannen und 
den boergeren der stad Lueneborg de nue sin / und eren 
nakomelingen, in guden truwen stede, vast und unvorbroken 
to holdendtf* sunder ienigerleye huelperede» weddersprake n« 
eder list. ';. Und to bekantnisse alle desser vorscrevenen 
stuecke hebbe ik Bertold Kind sakewolde und wi Wismod ' 
van Medinge etc., borghen und medelovere alle vorbenomed, 
hebben unse insesegele witliken gehenget laten vor dessen 
breff, de gheven is na godes boord drytleynhundert iar iso 
dar na an deme sessundachtentigisten iare, in suente Bar- 
tholomeusavende, des hilgen aposteles. 

(3e^n (Siegel ber in ber Urf. genannten fftiltn unb J^nappen, barunter bad 
SBadmobd üon 9)7ebing mit bent bebetften ^trft^e unb ber Umfc^rift : mare- 

scalci de Luneb.) 

26 
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1035. Skrlifli^tviig 1^ Z^h^^U St^^mA SmS grgen lu 
Ztabt in Srtref Irr Sä^Uffn 9UüftAt mab Snil^lp. 1386, 

1. StptiwAn. 

Ik Segheband Yos, roghed to Winsen and to Lüchowe, 
bekenne openbare in dessem breve, dal ik van hetes wegene 
mines leven gnedigen heren, hern Wentzlawes hertogen to 
Sassen nud to Lüneborg, in gnden trnewen gelovet nnd to 

s den hilgen gesworen hebbe deme rade to Lüneborg, de 
nne is, und eren nakömelingen, und love nnd swere en also 
snlves in desseme breve: were, dat deme rade to Läneborg 
de Njestad ane eren willen aflghinge bj mines Torscre- 
yenen heren levende» wo dat schade eder na mynes yor- 

10 screyen heren dode bj siner nakoemelinge tjden yan der 
herscop wegene to Läneborg, de wyle ik Lüchowe jnae 
hebbe, daf god yore sj, dat ik dat sülve slot Löcboire; 
haes und stad mjd aller tobehoeringe dat braeklikoi anl- 
worden scal und wille deme rade to Läneborg edder weme 

15 se dat hebben willen, denne yan stuenden an^ wan se dat 
esschet eder esschen latet suender hinder eder yorfoch eder 
ienighe list eder hulperede, also mynes yorscreyen heren 
brefif dat utwjset, den he darop hefift gegheyen. Woerde 
ayer dat sülve slot geloset, vorloren eder woerde ik ent- 

20 settet mjd des rades to Läneborg willen edder wan ik 
dat slot van mj geantwordet hedde, also mynes vorscreveo 
heren und desse breve dat utwiset, so wil ik und scal 
desser vorscrevenen loftes und edes unvorplichtet weseo, 
und desse breff scal denne leddich und los wesen. Dnd 

25 to bekantnisse desser vorscrevenen myner loftes und e^t 
hebbe ik myn ingeseghel witliken und myd willen henget 
laten vor dessen breff, de gheven is to Läneborg na godis 
bord dritteynhundert iar in dem sessundachtentigisten iare 
in sänte Egidiesdage des hilgen abbetes. 

(©trgel M @rgrbanb aSotf.) 



1036. Sit $tr}psr äScntcSlniiS tion Badf^n unb SQnt6tiTg itnb 

S^crni^nrl) Oku ^raimfd)lting unb ßänr^urg bcr^fSnbcii brr Statit 

bat 0[^lDg t^üi^DtD. 1366, 2. September. 

Wy Wentzlaw, van godes gnaden herloge lo Sassen 
und lü Lueneburg unde wi Bernd, van den suclven gnaden 
liertogc Cd Brnenswyk und to Lueneborg, bekennen and 
betuegen openbare an desseme breve vur allesweme, dat 
wi und unse erven und nakoeuietinge in der herscbop t 
Lucncborg scueldich sin van rechter scuuld unsen leven 
getruewen borgermestercn, radmannen nnd bocrgeren unser 
stad Lucneborg twebuendert loedige mark und .seventich 
lodige mark Brnenswikesscher witte und wicbte, de se vor 
uns reede entrichtet und enlworen hebben unsenie leven «. 
getruewen Hiurike Bocke , deme wi de scueldich weren 
und dar be unse slot Luechowe vore ynne hadde und dar 
se eme to vastellavende negest tokomende na ghilTt desses 
Lreves sevenundetwyDtich lodige mark der vorscrevencn 
wjllc und Wichte vore lo tynsse gbevep moelen. Ok sin i^ 
wi en scueldich drjtteynhuendert mark Luencborger pen- 
ninge, de se rede vor uns betaled und utegheven hebben, 
dar wi en dat geheeten hebben, to uses landcs Luen»- 
borg nuet und bebueiT. Desse vorscreven twebuendert 
lodige mark nnd sevcntiuh lodige mark und drytteynbun- ,i 
dert mark Lneneborgcr penninge rayd deme tynsse, de 
darop boeren mach, also io vor teyn lodige mark ene 
lodige mark und io vor teyn Lueneborger mark ene Laene- 
borger mark pennige, scolle wi und willen en rede un- 
beworen und bniekliken betalen bynnen unser stad Luene- n 
borg to snentc Egidiesdagc negest tokomende na gbilR 
desses brcves suender ienigerleye hinder edder vortoch, 
Were ok, dal wi des nicht en deden, so seal Segheband 
Vos, unse voged to Luechowe, eu eder weine se dal hebben 
willen, dennc van stunden an, wanne se dat esschen ndder ^g 
esschen lalen, bruekliken anlworden in ere roeweliken 
wcre unse slot Luechowe, hos und stad, myd alle giner 
lobehoringe buten unde binnen nnd gerichle und ungerichte, 
2(i' 
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und dat scoUel se dar vore ynne hebben also lange, bette 

3s wi eder anse erven edder nakomelinge unser herschop 
Lueneborg en dat \orbenoemde suelver und gheld mit deme 
tjnsse, de dar alle iar op boeren mach, alse yorscreven 
stejt, io vor tejn mark ene mark, degher und al betalet 
und beret hebben, alse vorscreven is. Und wi bebben 

40 gebeten deme yorbenomden unseme yogede Segbebande 
Vosse und heten eme an desseme breve, dat be den boer- 
germesteren, radmannen und boergeren unser stad Luene- 
borg yorgenoemed desser yorscreyenen stuecke und hande- 
linge sine breye gheyen und yorwaringe doen scal also, 

4s dat se darane yorwäret sin, und en dat slot, alse yor- 
screyen steyt, antworden scal, oft wi dat gheld na der 
yorscreyenen wyse nicht ut en gheeyen. Yortmer scal unse 
yorbenoemde slot Luechowe, hues und stad, mjd alle siner 
lobehoeringe boyen desse yorscreyenen stuecke und bande- 

50 linge blyyen eyn underpand, deme rade und den boetferea 
to Lueneborg, und dat gheld, dar se unse slot de Njeu- 
stad, hues und stad, und den Rodetiwold yan unseme beete 
yore inloeseden, alse de breye dat utwiset, de wi en darop 
gegheyen und besegheld hebben. Und des scal de suelye 

55 Segeband en ok yorwaringe und eede doen, alse wi em 
dat ok gebeten hebben und heten in desseme breye. Ok 
en scoelte wi und en willen noch unse erven eder na- 
koemelinge in unser herschop Lueneborg Segbebande Vosse 
yorbenoemed nicht eutsetten yan unseme yorbenoemden 

60 slote Luechowe edder dar nenen anderen yoged setten 
ane des rades to Lueneborg willen und yulbord, und de, 
den wi dar wedder to yogede setteden, en hedde en to- 
voren alle desser yorscreyenen stuecke und handelinge yor- 
waringe dan in aller wyse, alse en Segeband Vos nue deyt. 

65 Were ok, dat Segeband Vos, de wyle be Luechowe in desser 
yorscreyen wyse ynne beft, affghinge yan dodes wegene, 
so scoUe wi na rade und yulbord des rades to Lueneborg 
dar enen anderen bederyen man wedder to yogede setteo, 
und de scal en ok denne de suelyen yorwaringe den, eer 

70 den wi eme Luechowe antworden. Alle desse yorscreyenen 
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sluecke iinil eyn iewclk hcsueudoreD luve wi Wenl/luw 
herloge lo Sass«ii und to Lueneborg und Bernd Lerloge 
to Briienswyk und tu Lueneborg vorbe.noemed vor uns, 
unse erven und nakumelinge in der berschop Lueneborg, 
den vorscrevenen borgermeütern, radtnannen und bürgeren ) 
unser slad Lueneborg, in gueden truewen stede, vasl und 
unvorbrukun lo lioldende, sucnder ienigerleye Linder, bulpe- 
rede edder argelisl. Und des to hckanlnisse und upen~ 
barer bewisjnge hebbe wi unse inghcseghde myd witsctiop 
und willen gehenget laten vor dessen breÜT, de geven is « 
und gescreven na godis bord drytteynhuendert iar dar na 
in deme sessundeachtenligbisten iare des neghesten dages 
an suenle Egidiesdage des hilgen abbetes. 

(Bic britfti tlrmcitn ©iräcl ttr ^crjogf.) 



I03T. (9rIiibniS fieS SJafltS Scnrbanb SßaS in Südjalu in betreff 
irrr lir&rrgabe btS Bd\lo^ei Oürfjolu an btu autli. I3S6, 4. Stjjt. 

Ik Segbeband Vos, voglied lo Luediowe, bekenne und 
betuege openbare in dessem breve vor allesweme, dal ik 
van hetes wegene mvnes leven gnedigen bereu, bern Wenlz- 
lawes hertogen to Sassen und to Lueneborg, in guden Iruwen 
gelovet hebbe deme rade to Lueneborg, de nue is, und s 
eren nakoinellngen, und lovc in dessem brcve: were, dat 
min vorscrevene here edder syne erven edder nakomelinge 
in der herscop Lueneborg deme sulven rade to Lueneborg 
de Iwebuendert loedigbe mark uud seventich loedige mark 
Itrunswikescher witte und wichle und den lyiis darop, also i< 
io vor leyn lodige mark ene lodige mark, und de drytteyn- 
bnnderl mark Lueneborger penninge und ok den tyns darop, 
also io vor teyn mark ene mark penninge, de se vor mynen 
eerbenomden beren rede uLegbcven hebbet lo loese des 
sloles Luecbowe und to anderer des landes Lueneborg be- i 
biifT, nicht en gbevc und degher und al belalcde tu suente 
Egidiesdage negest lokomende na gbiffl desses breves byn- 
nen der stad Lueneborg, also des sulven mynes heren 
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breye dat utwiset, de he en darop gegheven heft^ so scal 

so ik und wille deme vorscrevenen rade van Lueneborg eder 
weme se dat hebben willet, denne van stunden an, wanne 
se dat esschen eder esschen laten, brukliken antworden in 
ere roweliken were dat slot Luechowe, hus und stad, myd 
allen gerichten und ungerichten und tobehoringen buten 

SB und binnen, sunder ienigerleje vortoch eder inval, und hir 
enbovene: were, dat min here denne dat geld uigheye, so 
scal ik deme rade to Lueneborg yorbenoemd Luchowe 
truewelken bewaren to enem underpande yor dat geld, 
dar se de Nyenstad und- den Rodenwold vore ingeloset 

80 hebben, also mynes heren breve und ok mjn brefiF, de se 
darop hebben, dat utwiset. Alle desse yorscreyenen stucke 
and en iewelk besuendern loye ik Segheband Yos yorbe- 
nomed dem yorsprokenen rade to Lueneborg und eren 
nakomelingen in gueden truwen, stede und yast to holdende 

8s suender ienigerleye hinder eder argelist, und hebbe des 
to tuege min ingezegel witliken und mid willen henget 
laten yor dessen breff, de geyen und screyen is na godis 
bord dryttejnhuendert iar dar na in deme sessunde- 
achtentigisten iare des drydden dages na suente Egidies- 

»0 dage des hilgen abbetes. 

1038. ©ertrag beö Sfranciöfanerflojlerö mit bem Pfarrer ber 

So^anniefird^e^ 1386, 9. Dctofter. 

Ad omnium et singulorum, quorum interest, noticiam 
in perpetuum deyeniat per hec scripta, infrascriptos arli- 
culos inter yenerabilem dominum magistrum Eghardum de 
Oldendorpe, rectorem ecclesie parochialis sancti Johannis 

s in Lueneborg, ex una ac religiosos gardianum, fratres et con- 
yentum ordinis sancti Francisci ibidem presentibus et futuris 
parte ex altera per honorabiles dominos Johannem pre- 
positum in Luene et magistrum Willerum Krowel protho- 
notarium civitatis Lueneborgßnsis ex commissione et ordi- 

10 nacione prudencium yirorum dominorum proconsulum et 
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consulum Lueneborgensium se pro bono pacis inter predictas 

partes inlerpoiiencium infrascripto modo et super infrascripto 

de consensu pleno et expresso predictarum parcium amica- 

biliter esse concordatos et concordatum. In primis, qaod 

gardianus et fratres predicti debent in suis sermonibus publicis is 

et confessionibus et aliter, ubi poterunt, populum fideliter 

informare et inducere ad visitandum snam parochialem eccle- 

i$iam et specialiter in principaUbus anni et aliis precipuis 

festivitatibus et ad offerendum in predictis festivitatibus obla- 

ciones de iure vel consuetudine debitas et ad alia jura paro- lo 

chaHa faciendum et solyendum. Debebunt quoque dicti fratres 

insinuare publice contrafacientes et (unfeö&iir) peccare graviter 

et eos propter hoc canonice puniri posse, nee debent verbo 

vel facto populum a premissis in aliquo retrahere publice 
vel occulte. Concordatum est insuper, quod gardianus et j.» 

fratres predicti poterunt in festivitatibus et diebus infra- 

scriptis, dumtaxat ante eornm summam missam, predicare 

populo verbum dei in festivitatibus videlicel sanctorum etc. 

Debebunt insuper predicti fratres abstinere penitus et ubique 

a benedictionibus et aspersionibus ramorum in die Pal- 30 

marum, escarum in Pascha, herbarum et fructuum in As~ 

sumptione beate Marie etc. Insuper debebunt predicti fratres 

diligenter observare, ut vigilie defunctorum, quas in comme- 

morationibus animarum decantant, ante compulsum vespe- 

rarum et omni tempore summa missa earum ante compulsum ss 

summe misse parochialis ecclesie sint finite, nee aliquo pul- 

sabunt tempore pro divinis ofßciis antequam in parochiali 

pulsetur ecclesia etc. Ceterum debebunt iidem fratres quartam 

partem oblationum et funeralium nee non in testamentis 

legatorum et aliorum quorumcunque et undecunque per 40 

parochianos et inter parochianos predicti rectoris in Lune- 

borg derivatorum, que eidem rectori de iure, consuetudine 

vel privilegio debentur, integre dare et solvere et fideliter 

exhibere etc. Alii autem articuli super quibus dicte partes 

discordabunt, videlicet, an ipsi fratres possint audire con- ^o 

fessiones jacentium in eltremis etc., et utrum iidem fratres 

tempore interdicti corpus divinum seu monstranciam in pubh'co 



408 

possint expooere etc. suat dedaracioni sedis apostolice n- 
servati. Et nos Eghardus rector ecdesie saocti lohanns ig 

so Luneborg, frater Thidericas gardianns etc. recognoscimu 
omnes et singulos saprascriptos articalos de pleno et ei- 
presso coDsensa nostra etc fore concordatos etc. Et noi' 
Johannes prepositus etc presentes litteras eciam sigillis noslris 
commuDiri fecimns. Lueneborg anno dommi M*^€X]C<'LXXX* 

»s sexto in die beatomm martimm Dyonisii et eios sociomiiL 

(Sünf 2tmU(4 brfc^äbtgtr SirgrL) 

1039. (Sf^nlbbriff der ^erioge SBen}edIaad Um @ai^tn anl 
Süntbnrg nnb Strn^arbd tum Srannfi^lvtig ttiib Soiiedtrg. 

1386, 23. Cttohn. 

Wy Wentzlaw van godes gnaden hertoghe to Sassen 
nnde to Luneborch, ande wy Bernd, ¥an dersalven gnaden 
hertoghe to Bmnswich und to Luneborg, bekennen opoto 
in desseme breve vor allesweme, dat wy scholdich num 
s rechter schuld nhsen leven getruen den borg^mnesteren 
onde den radmannen unser stad Luneborch, eren naJcome- 
lingen unde den, de dessen breff heft ane ere wedder- 
sprake, hundert mark unde twintich mark bmnswikesch 
sulTers unde hildensmischer wichte, de wy en scoUen und 

1« willen betalen bynnen der stad Luneborch mit redeme 
ghelde sunder allerleye hinder edder weddersprake unbe- 
woren un to desseme negesten tokom enden Paschen also, 
dat en dat vorbenomede gelt io betalet wesen scal in den 
negesten achte dagen na deme hilgen dage to Paschen. 

IS Dat lowe wy en in guden truwen vor uns, unse erren und 
nakomende heren in dessem breve, stede, vast und onvor- 
broken to holdende sunder alle Ivst, und hebbet des to 
orkunde und merer bewisinge unse ingezegele witliken und 
mit willen an dessen breff gehenghet laten, de geven und 

10 gescreven is na godes bord drythe3mhundert yar dar na 
in dem sessundachtentigesten iare des negesten dinges- 
daghes na der hilgen Elvendnsentmegededaghe. 

^Irilirf, 1. c. VI, 153. CraifiMt im Ut Mtk. 1394, 23 ^r. 



1040. ^ic $erjofle SSenjc6(iiuS iinö fflerniiarft trtlävra, Sag fit 

tifm *Rot[|e ffinf^unÖfrt gjinri ßilntbiirflEr aJlüiije fdiiilöin find, 

uiib CerpflidjteH fl(E|, biefr St^ulti nSi^flFornmenätti 3)Iid|aclig )u 

bcjaEiltn. 13S6, 24. SlgUnitbrr. 

SutKiitoir, 1. c. VI, lä5. «idilTiiinl in D» ViH. 1394, 23. /cDr. 



1011. 6Berpf[id|tung ficr iöögtc in SttOitai iinb SHtufloöt in St-- 

treff bn Ucäcrgabe bcS BAjlti^eS ÜteKinn an Cien 9tatl]. 1386, 

24. Staucnibcr. 

We Lainberl van Alden, vogeil tho Rethem, iintle Ludeko 
Jiingher, voged tho der Nyen Stal nnd Iho Rethem, be- 
kennen openbar in dessem breve vor allesweme, dat we 
van hetes wegene unser leven gnedigen heren, hörn Wentz- 
lawes, herLogen tho Sassen und tho Lucneborg, unde iung— i 
Lern Berndcs, hertogen tho Brunswik und tho Luneborg, 
in gudcn truewen gelovet und tho den bilgen gesworen 
hebben deme rade tho Lueneborgh, de nue is, unde eren 
nakoraelingen unde loven unde sweren en alzo sulves in 
dessem breve: were, dat en nnse vorbenomedcn heren de i, 
veer hundert lodigc mare, de se en williken schuldig sin, 
unde de quemen tho loezinge der Wolpe, nicht engeven 
und deger unde all betalden binnen der stat Luneborg tho 
Paschen neges! tokomende na gift desses breves vort over 
een iar, dat v/e schollen unde willen dat slot Rethem, hus i 
unde stat, mit vogedjon, tolnen, gerichten unde ungerichlen 
unde allen sinen tobehoringen brukhken antworden deme 
rade tho Luneborgh edder weme se dat hebben willet. 
in ere vcre denne van stunden an, wanne se dat van uns 
eschen edder eschen taten suender hinder edder vorlogh ; 
cdder yenegerleje Ust edder hulperede alzo bescheydeliken, 
dat uns de vorscrevene rad tho Lueneborg de veer und 
twintich hundert marc pennige, de we in dem vorbenoe- 
meden slote Rethem hebbet, alze unse breve, de we van 
der herscop Lueneborg darup hebbet, dat utwiset, binnen » 
der slat Lueneborgh rede, unbeworen, unbekümmert unde 
ungehindert van allesweme tbo voren be taten in redet 
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pennigen, er we dat vorbenoemede slot Rethem en ant- 
werden edder er se uns daraff entsetten. Unde tho be- 
so kantnisse desser vorscreven unser loeftes unde eede hebbe 
we unse ingezegele mit witscop unde mit willen geh enget 
laten in dessen breff, de geven unde screven is na godis 
bort dritteynbundert iar dar na in deme ses und achten- 
tigesten iare in suenle Katherinenavende der hilgen iung- 

85 vrowen, 

($)ie fe^r unbeutltt^en Siegel ber Stu«|leaer ber Ucf.) 



1042. (Sd|retben bed Sürgermeifterd @^ringintgut an 5en 9tatff. 

^annoDer 1386, 8. ^ecember. 

Minen denst to vorn. Leven sunderken vrunde. Everd 
van Marneholte heft n)i dessen ingeslotenen breff gesaot 
Dut kumpt darvan to, dat Everd bi Hinrik und Albrechte, 
und mi was to der Nyenstad und reed uns, dat min here 
s van Luneborg van deme rade to Brunswich und de rad 
van Luneborg van dem rade to Brunswich to Giffhorne 
op esscheden to dessem krige. Des hebbe ik iaw rede 
copien gesant, wo de breve luden scheiden, oft de iuw 
geworden sin, Ok wil Grevingh al siner schelinge, de he 

10 mit den van Ullessen heft, bi deme rade to Luneborg 
bliven, alse de cedule inne heft, de in dem breve steket. 
Dessen anderen breff, de hirinne steket, den sande mi 
her Johan van Esscherde und Johan van Bervelde. Des 
latet de van Ullessen warnen und dut dat ok minen heran 

18 hertogen Wentzlaw to wetende umme sin land und sine 
stad Aken, und dar he mede inne scrift umme de doenre- 
bussen, dat hebbe gi wol vorstan, und ok umme den lüt- 
teken breff, de hirinne stikt, den mi Everd van Marneholte 
gesant heft, merke ik, dat aldermalk sin vordel hoge dege- 

so dingen wil. 

Leven vrunde, spreket mit dem rade umme alle desse 
handelinge und umme de handelinge, de ik iuw vor ge- 
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screven hebbe, und umme de, de her Willer to iuw ge- 
worven heft, alse ik hope. Albertus quam nue to nii und 
warff sin wcrff, men he enhadde nene breve. Do weren ts 
dar winwagene, de hord(;n hern Sandere to; dar )ed Jk 
Albertese bi bliven, oppe dat se dueste veliger van der 
Nyenstad to Keeten nnd to Sollowe und to Lnneborg kö- 
rnen konden. Gi enkonnen dar to Honover edder to der 
Nyenstad nemendes ute dem rade enberen umme manger- '« 
leye handelinge willen, de dar kuempt und schuet nnd is 
van des kriges wegene, und ik bin to Honover und mine 
Gumpane sinl to der Nyenstad , und uns vordruet allen 
to male sere, dat wj dar dor nod willen, des me doch 
nicht enberen mach, so lange liggen moten. Hirumme " 
bidde wy denstliken, dat gi hir anders wene ute deme 
rade ovcrsenden, de dat arbeyt to sik nemcn; den wille 
wy aller rekenscop und handcliage berichten, dar wy bi 
wesen hebben sunt der tid, dat wy van iuw reden, und 
bidden, dat gi iuw darane bewisen, alse wy iuw wol to m 
loven. Und wo gi dar nemende hebben ute dem rado, 
dat is mines heren van Luneborg und iuwer und des 
ganlzen landes vorderff; dal schölle gi vorwar weten. Ok 
soeken alle lüde op den rad van Luneborg alderleye han- 
delinge. Und serivel uns wedder, wo ik iuw bi sta und ,i 
wor wy uns an holden schollen und op vortaten na der 
bodeschop, de wy iuw er gedan hebben, Ciod sy mid 
iuw. Screven to Honover des sooavendes na sunfe Nyco- 
lausdagc under minem ingesegelo. 

Diderik Springintgud borger to Luneborg. m 
( Sfllffc^rift:) Honorabilibus dominis proconsulibus et con- 

Eulibus Luneborgensibus amicis suis dilectis 

(Siegel jicmlii^ rt^dtrn.) 

(&[i|. b. Jtti^. Smaatrt, I. c. VI, 106. 
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1043. S)ien{ltiertra0 btS 9latl^ed mit bent Stnapptn ^ermann 

Sporcfc. 1386, 21, »ecemöer. 

We borgermestere und radmanne der stad Luneborg 
bekennen openbare in dessem breve vor allesweme, dat we 
uns mit deme vromen knapen Hermen Sporeken vordrageD, 
voreenet und ene in unse denst entfangen hebben, sine 
B levedage bi uns true welken to blivende in desser nascrev- 
Aer wise. Hermen Sporeke schal mid uns wonen in der 
stad Luneborg und we schöllet siner mechtich wesen to 
eren und to rechte iegen allesweme, und des schölle we 
und willen en vordegedingen, alze we bögest können, alzo 

10 verne alze sin recht keret, und des schal he uns in vrünt- 
schop eder in rechte hören Ok schal he mid unse» rades- 
kuempanen eder he sulyen van unser wegene to dagen 
und unse werff riden, wanne we des van eme begeret, 
doch op unse koeste und a venture und Hermen emchstl 

IS mid nemende vrede hebben, dede unse und unser borgere 
vyend is, dest we eme dat to wetende doen und van 
eme hebben willen. Bedorfte we ok siner vorder to denste, 
wen vorscreven is, dar scholde we uns mid eme umme 
vorgan, und he schal uns alleding truewelken to guede und 

so na unsem rade und anwisinge holden. Yortmer heft uns 
Hermen vorbenoemed in gueden truewen geloevet und to 
den hilgen gesworen mid opperichteden vingeren und mid 
staveden eeden und an sinem breve, dat he sine levedage 
wil und schal truewelken bi uns bliven und unse, unser 

ts borger und unser stad Luneborg und derienen, de we 
vordegedinget, beste truewelken weten, werven und doen, 
alze he bögest kan und mach und unse ergeste keren mid 
rade und dade, wor he kan, und uns darvor warnen, wor 
he dat weet und unse handelinge hemelken und nn- 

80 gemeldet holden. Vortmer heft uns desulve Hermen ge- 
antwordet de vesten Bevensen mid allen buewen und 
berchvreden, de dar to boret und dar staat, dar mede to 
doende und to latende, wat we willen. Hir vore hebbe we 
eme rede gegeven twehuendert marc pennige, de he in sine 
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^^Hfed gekeret betl. Ok schölle we und willen eme geven 
en hues io der stad Luneborg vry van aller stadplicht, dar 
he mid den sinen bequemelben jiine wonen moege, de 
wile he levet, und siner husvrowen, de he nue lieft, ok lo 
* eren levende, kht se sinen doL levet and ane man hliUl; 
' ' neme ae aver enen man, so scholde uns dat hnes ledlch 
' und los wesen. Und Hermen schal dat hues beteren, dat 
' id nicht vurvalle. ük schölle we und willen eme alle iar 
geven tej'n eine schönes wandes to Paschen und veftich 
marc pennige de helfle to suente MicheliKdage und de hellte 
tu Paschen, de wÜc he levet, und deyene, de [o tiden van 
□nses rades kuempanen de kemerye vorslaad, de schollen 
eme dat want und de rente geven, alze vorscreven is. 
Levede ok sin husvrowe, de he nue heft, sinen dot, der 
schölle we denne und willen van der sulven rente alle iar 
dertich marc pennige geven in der vorscrevenen wise, de 
wile se levet, wen aver Hermen und sin busvrowe, de se 
nue heft, bejde dot sinl, so schal dat vorscrevene hues 
und renfe uns weder ledich und los wesen. Alle desse 
vorscrevene stucke und en iewelk besuendern love we vor— 
betiomden burgermester und radmanne der stad Luneborg 
vor uns und unse nokomlinge Hermen Sporcke vorbcnomd 
unde siner husvrowen, de he nne hefl, stede, vasl und un- 
vorbroken to holdende in gueden trnwen, und des to 
tuegc und bekanlnisse hebbe we unse ingesegele mid wit- 
schop und willen gehenget latcn vor dessen brelT, de gevon 
is na godis bort drjltejnhundert iar dar na in i}em ses- 
und achtigesten iare in sunte Thomasdage des hilgen apo-r 
stetes. 

(Sirfld ffljlt.) 



1044, 35« 9tot^ flt^crt Öfii Bdu ffiHebinfl ttie Jlnerfcnnung eines 
über SifineOenCierg gcrf^loiftnen äJrrtraseS }u. 1386. 

Wj borgemcstere und radmanne der stad Luneborg 
bekennet openbar in dessem breve vor alleswenie, dat wi 
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deme yromen knapen Wasmode van Medinge, unsem leven 
yruende, Hinrike und Joerdene, sinen sonen, der hande- 
B ÜDge und breves» alse van der vesten to dem Snellenberge 
(§f. ßüneburg) und anderer yruentliker zate wegen, de wi 
mit en degedinget hebben und.se mid uns, bistendich wesen 
und deger utvolgen willen in aller wise, alse de breff at- 
wiset, den se uns darop besegelt hebben. Dat loye wi 

10 vorbenomden borgermestere und radmanne vor uns, unse 
borgere und nakomelinge der iegenanten Wasmode, Hin- 
rike und Joerdene und eren rechten erven, in guden 
truwen stede, vast und unverbroken to boldende, und heb- 
ben des to merer bekantnisse und to tuege unser stad 

is ingesegel gehengt laten vor dessen breff. Datum anno 
domini M GGGOLXXXVI <>. . 3d,elM, ^om »^tu s. 396. 



1045. $er)O0 SitnjitBlau$ t^on Sa^ftn nnb SüneBurg unb ^rr|0g 
Seml^arb don ä3raunfd||toH0 unb Süneburg erflären, ba^ fie bcm 
Statte bie breil^unbett äßarf, meldlie er bem betftorbehen $er)oge 
^ihxt^t lux 9leife nad|| f^rag geliel^en f^at, }u ber ^fanbfummt 
auf Sübetöl^aufen [dalagen. 1387, 3. 3anuar. 

3n)cti)«rf, 1. c. YI, 158. 



1046. äSettrag ber $er$O0e äSeniedtauö unb Stubotf bon Sod^fen 
unb Lüneburg mit betn $et}oge ^etnl^arb bon äSrounfd^hieig unb 
Lüneburg über bie Erbfolge im $er)ogtl|ume Süneburg. 1387, 

7. Januar. 

Wy Wentzlaw unde Rodolf sin sone, van godes gnaden 
hertoghen to Sassen unde to Luneborgh, unde wy Bernd, 
van den sulven gnaden hertoghe to Brunswich unde to 
Luneborg bekennet openbare in dessen breve, dat wy uns 
B na rade unser prelaten, manschop unde stede unser her- 
schop Luneborg vruntliken unde ghentzliken to ewigen tiden 
vorgan ghesatet, unde vorenet hebbet to alle den, de in 
der herschop Luneborg beseten sint unde de darto höret, 
in desser nageschrevenen wise. To dem ersten, dat wy 



Weiitzlaw andc Kodolf vorbctnomcd mit unscn erven van x 
uns geboren af ene zid, unde wj Bernd vorbenumed mid 
uiisen erven ok van uns geboren af ander zid, schöllet 
unde willet erQikea een wesen uadc bliven in der hersctop 
Luneborg sundcr allen inval alzn, dal wj in aUen steden, 
sloten, landen unde luden der sulven herschop Luneborg u 
beydent siden tozaraendo eriliken siUen unde de alzo 
schollen unde willen besitten to likcme rechte, doch schal 
de eldeste van uns, de wille wy leven, unde darna de 
eldeste van unsen vorbenomden erven ewichliken, de in 
der herschop Luneborg iegenwardich is, de herschop Lune- '< 
borg truwclkcn vorstan unde der mechtich wegen, unde de 
schal preiaten, manacop, stede, land unde lüde der vorbe- 
nomden herschop Luneborg mid holpe der vorbenomden 
anderen heren Iruweliken vordegedingen unde beschermen, 
ande wy vorschrevene heren alle mid unseu erven schöllet i: 
nnde willet den erghenanlen prelaten, manschop, steden, 
landen unde luden, alle privilegia, rechtigheyt, vrjghejt unde 
wonheji, van weme se de zamend edder besunder hebbet, 
itnvorbroken tmwelken holden unde se roweliken darbi 
laten unde beholden. Ok schal de eldeste van uns allen, 3( 
de wiie wy levet, unde darna de eldeste van unsen vor- 
geschrevenen erven alle ghestlike unde werlike leen, de 
lo der herschop Luneborg horol, lenen, he si ieghenwar- 
dich in der sulven herschop edder nicht. Weme ok de 
herschop Luneborg boret to vorstände, alzo vore schrevßn " 
is, de en schal dersulven herschop Luneborg siote, stede, 
manschop, land edder lüde nenewis untvernen noch ienige 
ander deghedinghe umme de herschop Lüneburg tolatende al 
edder en deel, edder de to tweynde edder andere, wen desse 
säte utwiset, deghedinghen edder salen ane rad unde vul~ tf 
bort der anderen heren unde prelaten, manschop unde stede 
der herschop Luneborg. Were ok, dat wi in der herschop 
Luneborg to krige quemen, des got nicht en wille, so 
scholde wj uns underander truwelken beholpen wesen 
unde dar over lusamende stan schaden unde vrome in der ti 
sulven herschop Lüneburg. Quenie wy ok under uns ed- 
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der mwe ▼orbcpo mJc p crrai ander A to kaigc^ imwiDefi, 
fdielmge edder twedradbl ewidifikea to iemgca tideii ed- 
der worde ienidi ioTal Tan imscr edder mser enroi 

^ wegeile danunme, wes A de heren, den to der tid de 
bendiop nicht eoboret, torontande, be^am onde nerea 
schoDen onde anme ere woojnge in der herscbop Lune- 
borg, des »dudlet prdaten, mansdi«^ onde stede der solren 
herschop Tolmeditich wesen, to irscfaedende, bitolegg^hende 

»s onde to satende, alze dat sj tot land onde lade, onde des 
sdiolle wj onde onse erren onde wälet en hören ande 
Yolgen onde dat na ereme besegghende holden sonder 
weddersprake. Wj noch oose erren en sdiollet noch en 
wiDet nene onser edd^ se ere hnsrrowen heiilladiten 

•• edder bemor^ayen mit ienen sloten, steden edder wik- 
beiden in der herschop LondNM^. ]>es b^ftnchte wj 
hert<^(B Bernd yoihenomed onse hnsTrowe Margareten, 
onses leven heren onde yaders hertogeo Wentzlawes tot* 
benomed doditer, to eneme rechtai li^edinghe mit deme 

•s hose onde bore, de onser herschop Loneborg tohoren nnde 
belegen nn in onser stad Loneborg by den barroten bro- 
deren mid allen eren tobehoringhen onde darto mid den 
tolnen in der beckerstrate unser Torgeschreven stad Lone- 
borg onde to Blekede onde to Winsen oppe der Lo, dar 

70 hirvormales saUger dechtnisse her Wilhelm hertoge toBrons- 
wich unde to Loneborg sine hosyrowen, de noch leyet, 
mede beliflochtet hadde. Alzo wanne de yorbenomden 
tolnen yan der snlten, de hertoge Wilhelmes hosyrowe 
wesen hadde, los werden, dat se denne unser yorbenom- 

7s den husyrowen rechte liftucht sin, doch leyede wj hertoge 
Bernd yorbenomed unses leyen heren unde yaders her- 
togen Wentzlawes yorbenomed dot, unde wy denne de her- 
schop Luneborg na utwisinge desser säte yorstan scholden, 
so scholde unse leye hole hertoge Rodolff yan Sassen unde 

so Luneborg erghenand den yorschreyenen tolne in der becker- 
strate in unser stad Luneborg, wanne de alze yorschreyen 
is» los were, unde darto Lüchow hus unde stad mid alle 
siner tobehoringhe to siner wonynghe unde gemake hebben 
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UDtle der iowelikcn luukcii, <iti wile »y liertoge Bernd 
levedeo, wanne wy aver afginghen van dodes \¥egene, so 
schal de vorbenomde lolne in dür beckerstrate mid den 
anderen tneii vorgeschrevenen tolnen denne van stunden 
an unser ergenanlen hnsvrowen, icht se unsen dot levede, 
volgen lo creme lifgedinghe alüo voreschreven is. Unde 
diis&a lülucht vulborde vy herUigen Wentzlaw unde ito- 
dolf be}'de vorbenomed in dcsser iegenwardigen üchrifL. 
Schnde ok, alzo wj nicht enliojiet, dat wj vorbenonideii 
heren zamcnd edder besundern unde maiiscbop, slade, land 
unde lüde in der berscbop Lüneburg anghcdeghedinget 
worden mid reclite van der ersten zonebreve wegene, de 
[ins dicke unde mengerleye wis vorbroken sin, dat me na 
nnsetne hertogen Wentzlawes dode cnen anderen heren 
1(1 der hcracbop Lüneburg sladen scbolde, wenne al/o vur- 
srbreven is, dal sebolde -vy vor uns nnde Tur unse man 
unde Stade mid rechte vuranlwerden, dar me dal van 
rechtes wegene irscheden sehotde, unde dat recht scbolde 
wv unde wolden tu al sulkcn tiden nnde stunden alz» 
voranlwerden, vorwaren unde weren unde dar alzo lii dun, 
alzo wy vor uns. unse man unde slade to donde plicbliüh 
sin van rechte. Kunde wy aver des rechtes nichl irweren. 
unde des neddervellich worden, so schulden docli wy, her- 
togen Bernd unde Rodoll' vorbenonied unde unse erven 
van uns. geboren besitten in Winsen unde in Ludiowe, dar 
unse here unde vader bertoge Wentzlaw sin egbene gbeld 
ane heft. Were ok, dat wy hertoge Wentzlaw vorlienomed 
mid unsen egenen gelde ienige slote mer boven Hesse vor- 
benomden Iwe slofe in der herschop Luneborg inlozeden 
in tukomeden tiden, de slote schulden bliven liy unsen 
sonen Rodolve vorbenomed unde Albrechle unde Wentz- 
lawe deme iungberen unde eren crvcn van en ;<bebaren 
so langhe, bette sc vor dat gelt, dat wy dar in gbeleght 
hedden, van en gelozet worden na utwisinghe der breve 
de uppe de slote sint edder gheven werdet. Were ok, des 
got nicht en wiliu, dat iemand van uns edder van unsen 
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I desse vorsehrevene stucke edder i 
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sdiop mit uns like meditidi wpsen. Und wy wrset mit kräh 
desMS je^eowardigen breyes onscn Torbenoraeden zoene 
liertogen Bernde an gik and gik aDe Torbenomel zament 

st und besäender weder an en in Torscrerener wize ond wy 
begfaerel, wiDet ond bedet iaw bi pUcbtiger hnelde, dal gi 
alle Torbenomed sament edder besäender gik richten na 
nnsem rorscreren zoene bertogen Bernde nnd gik an en 
holden and em hke ans znelyen hören nnd anderdenicb 

SS sin ond em, alze Torsereren is, troewehken raden and 
helpen. Dat neme wy yan inw ton Traentliken willeo. 
Und we wälet, dat alle weghe Tor ogen hebben and iaw 
des ghaoistliken ^eme danken nnd mit anser Yordemisse 
Torschnlden, wor we mögen. Und des ton orkaeode hebbe 

*• WT hertoge Wentzlaw vorbenomed mit nnsem anhangen- 
den ingezegel dessen breff gerestent, de geven is to Laene- 
borg na godes bort drittejnhandert jar in deme sereo 
and achtentigesten yare des negesten mandages oa 
Twoelfften. c«vfaiur. >. ^mi^. soniiif, i. c. ti, lei. 



1048. ^e 9t&i%t htt BtShtt Süneburg, ^annoHtr wob Utlitn 
Hrrflirti^tn, htn $tDtfd|ni btn ^trjogni SBenjeSIauS unb Slubolf 
Hon ^ad^tn nnb Sünefiarg nnb ' bem ^tr^oge Smiliarb t»on 
Srannff^lDtig nnb Sünebnrg 0ffd|(offhini Srbfolgrtiertrag anju« 

erftnnnu 1387, 7. 3annar. 

, Wy borgermestere and radmanne der stede Lüneburg, 

Honover and Ullessen bekennet openbar in dessen breve, 
dat wi der zate und voreninge, de anse leve gnedige heren 
her Wentzlaw und Rodolff zin zone bertogen to Sassen 

5 und to Luneborg und Bernd bertogen to Brunswik und to 
Luneborg underander gedan hebbet, umme de herschop 
to Luneborg to ewigen tiden to vorstände, gentzliken tostan, 
und en das truweliken bibestendich willet wezen in allen 
stucken, de uns anrorende zint yan der zulven zate wegen, 

10 alze de breve utwiset, de ze dar to beiden tziden uppe 
geven hebbet oppe den zulven dach, alze ok desse breff 
is gegeven. Dat love we borgermestere und radmanne der 
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vorbenomeden stede zament and besuader vor uns und 
vor unse nakomelinge in edes stad unsen vorscreven Leren 
und eren erven ok zament und besunder in guden truwen «s 
in dessen breve, de geven is to Luneborg na godis bort 
XIII <^ iar in deme LXXXVII iare des negesten mandages 

na Twelfiften. Hopxalb. n. ^rt^. ^a^wliorf, 1. c. VI, 160. > 



1049. ^erjog SSSen^eökuö bon @ad^fett unb Süne^urg Verlangt 
tfom Statine 5ie (Einräumung ht$ @(^(o{fed äSar|ife. 9leu{tabt, 

(1387, Sonuor.) 

Wenceslaus dei gratia dux Saxonie et Luneborg. etc. 
Unsen vruntliken grut tovorn. Leven getruewen und be- 
sundern vrunde. Alse iuw wol willik is umme unse slot Wert- 
beke, (SGBarpfe, 9f. ßüc^oiü) in welker mate hertoge Hinrik sik 
des under wand wedder god wedder ere und wedder recht » 
und unser herscop Luneborg entfernen wolde, darna witlike 
degedinge over gaan sin, de de edele greve Otte to der Hoyen 
und Dyderik Springintgud bezegelt hadden, und echt darna 
andere degedinge, de he unseme sone hertogen Bernde und 
he eme wedder, alse he des almechtich was, in truewen lo 
gelovet, de to holdende, also de begrepen weren, alse dat 
unsen prelaten mannen und iuw wol witlik is und wi wo! 
bewisen moegen und der degedinge ny an uns enbrak und 
we der x>verbodich weren, des gi iuw wol vordenken moe- 
gen. Hir umme bidde wi vruntliken und esschen ernst- ts 
liken by unsen hulden, dat gi uns unse vorben. slot van 
stunden an inantwerden, also wi hopen, dat gi van rechte 
plichtig sin, dat wi nicht swarliker over gik klagen und 
recht dar umme vor unsen heren deme Romischen konige 
iegen iuw vorderen derven. Bydden des iuwe antwerde. «o 
Geven to der Nyenstad under unsen secr. 

(^2(uffd)rift:) Unsen leven getruewen und besundern vruen- 

den deme rade to Luneborg scal desse breff. 

€9p\aib. b. ^rd). 
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1050. &tvf^avb Hon Süffen gte^t 5em Statut ünlueifuiig, iDte er 

fid^ in Setrtf btS StrtiteS 5tr $tr$oge SSenjeSlauö, ^tinnd^d ic. 

über 5a5 S^fo^ SBar|ife ju Herhalten ^abt. (1387, Januar.) 

Alsalke enen breff wert law anse here sendende nmme 
Werbeke van Gherdes anwisinge yan Boecken, alse her 
Willer (JBiller Srolüel, ^rotonotariuS 5c8 atat^eö) dat ge- 
worven heft. (§ier folgt bie Urf. 1049 üom San. 1387.) 

5 Alsolk en antwerde schölle gi unseme heren wedder 

scriven oppe sinen vorbenomeden breff ok na Gherdes 
anwisinge van Buecken. (§icr folgt bic Urf. 1051 Dom 
10. San. 1387. 

Des geUk wan hertoge Hinric iawe breve scrift amme 

10 Werbeke und gik dar umme manet, deme schölle gi wed- 
der scriven na des Gherdes van Buecken anwisinge vor 
dat erste, alse hir nascreven steit. 

Hochgeborne vorste, hertoge Hinric van Braenswik. 
Juwen breff hebbe wi wol vorstan, alse gi uns gescreven 

15 hebben umme dat slot Werbeke, dat gi Ludeleve vanEstorpe 
to unser haut antwerden mit underschede, alse de breff 

' utwiset, den wi iuw dar op besegelt hebben. Des wetel, 
dat de erluchtige vorste her Wentzlaus, hertoge to Sassen 
und to Luneborg, unse leve gnedige here uns dar ok 

20 umme gesant heft sinen breff, des utscrift gi van worden 
to worden hir ane besloten vinden, ut supra. Hir umme 
wille wi van staden an gerne komen, wor wi van rechte 
schollen^ hoc est ad curiam regis Romanorum, und willen 
uns des anwisen und mit rechte irscheden laten , wes wi 

«5 iuw und dem vorbenomeden unsem heren hertogen Wentz- 
laus umme dat slot Werbeke, dar umme gi uns van bei- 
dentziden anspreket, plichtich sin, und wo wi uns dar bi 
handelen schöllet, dar wie unse ere und truwe ane bewa- 
ren moghen, und willet des mit nichte vorholden etc. 

* 
30 Wanne dit nue vorder to reden qweme, dat hertoge 



Hinrik over iuw clagede, so mocbte' gl to siaen clA 
breven, aUe de vorbenoraede Glierd vaii Buecken menet, 
niil rechte und mit eren antwerden uud ok to anderen 
reden, de iuw darumme weddervaren mochten, in desser 
oaserevenen wise. d 

Vorstendigen lüde. Merket wol na den williken bese- 
^elden de^dingen, de de eddele her Otte, greve to der 
Hoyen, und Dideric Springintgtid , borgermester lo Lune- 
borg, twisschen den hohgebornen vorsten hern Wentzlaun 
to Sassen und to Luneborg und hertogcn Bernde und i< 
Uodeleve, sinen sonen äff enezid und herlogen Frederic 
und hertogen Hinric van BrueiiGwik und erer müder äff 
ander zid mit anderen velen der sulven heren van bei- 
denlziden vronden und radgeven gedegedinget und bese- 
gelt hcbbcn uud de de sulven berea an beidentzid ok na n 
vnlbordet und besegelt hebben umme ere twedraclit dar 
mede inne begrcpen in umme dat slol Werbeke, dal Ler- 
toge Hinrik vorbenomed na utwisinge der sulven degedinge 
antwerdc deme rade to Luneborg mit underschede, alse 
eme de rad dat vorbrevet heft. Cnd vortan na dem under- i<< 
Schede binnen deme sulven iare gedegedinget ig vrunt- 
scop und schedinge twisschen den sulven heren van eren 
vrunden und der herscop Luneborg preisten, mannen und ' 
steden densulven heren und eren utidersaten und deme 
ganLzen lande to Luneborg tu gucde, alse hertogen Bernd ss 
und Hinrik beide vorbenomed erer en dem anderen in 
giiden Iruwen in de hant gdovet heft, de degedjnge also 
to boldende nnd den also ut to volgende, alse de begre- 
pea wert und der degedinge an hertogen Wenlzlans nj 
cnbroken hefl und der overbodlch gewesen hell und de •« 
ge esschct hefl und ok vorvolghet vor der vorbenomeden 
herscop Luneborg prelatcn, eddelen mannen, mansrhopon 
und steden nnd dar na vor den umbelegencii vorsten, heren, 
riddern, knechten und steden, alse dat wilük is. Und nue 
de heren van beJdentziden dat slot Werbeke esschel van es 
dem rade lo Luneborg, wer de sulve rad to Luneborg dat 
benuniL'dc slol van rechte und ere wegene il gicht under 
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sik beholden schollen so lange, wcnt de Yorbenomeden 
heren van beidenlzid darumme irscheden werden in vrunl- 

70 scop edder in rechte; id enwere, dat de overrichter, id 
est imperator, dat slot oppe recht esschede, deme schol- 
deme dat antwerden wente des recht und macht de under- 
zaten mit eren degedingen, loeften, breven edder eeden 
nicht vorcrenken edder yorstricken mögen. Dit is ok de 

7 5 meninge unses landrechtes in enem gelike in deme XV. 
capittele des dridden bokes, dat beghinnet: oft twene oppe 
en gud spreket etc. und in dem lesten to haut dar, na: is 
en gud van twier manne ansprake, esschet id de rechter 
to rechte, me schal id eme antwerden und de rechter 

Ro schal id under eme hebben, wente se sik des scheden 
na r6chte, und de ienne sy desi leddich, de id deme rech- 
tere antwerde. 

(STuf 5er 9ttttffeite flct}t Don berfelben §anb bemcrft: dU 
is de anwisinge Gerdes van Buecken umme Werbeke etc. 
85 Copie literar.) ewctufitifle ^fdjrift n. ^t^. 
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1051. ^Intmort beS fRat^eS auf ba$ @(^retben (Urf. 1021) be$ 
^er^oge SBenjedlauS üon (Sad^fen unb Süneburg. (1387) 10. San. 



ünse willige plichtige dinst tovorn, Hochgeborne vorsle, 
leve gnädige here. Juwen breff alze umme iuwe slot Wer- 
beke hebbe wi wol vorstan. Des weten iuwe gnade wol, 
dat hertoge Hinric van ßrunswik dat suelve slot to unser 

5 band geantwerdet hadde Ludeleve van Estorpe mit under- 
scheede, alze de breve utwiset, de darop besegelt sin. Des 
wille wi gerne komen van staden an, wor (^ier jlefiet am 
9lanbe te8 SonccptS: ad curiam regis Romanorum) wi van 
rechte scollet, und laten uns des anwisen und mit rechte 

10 irscheden, wes wi iuw und deme vorben. hertogen Hinrike 
umme dat slot Werbeke, darumme gi uns van beydent- 
siden anspreket, plichtich sin und wo wi uns darby han- 
delen scollen, dar wie unse ere und truwe ane bewaren 
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nioegen, und willet des myt nicht vorhoolden. God sterke 

iawe wald to langen tjden to bedende over uns, Screven i' 

des negesten donredages na Twelftendage under unsen 

secrete. 

Consules Luneborg. vestri fideles. 



1032. SSetgleid^ ber ^erjage SSenje6(au§ unb Stubolf bon (Sac^fen 
unb Süneburg unb beS $er}ogS 93etn^atb tion 93raunfd||toetg unb 
Süne^urg mit ber ^trsogin SBitttoe Aat^atina tion Sad^fen unb 
Lüneburg unb btn ^erjagen ^xitbviä^ unb $einrid|| tion 93raun« 
fd)tDeig unb Lüneburg unter 93erntitte(ung be$ ©rafen Dtto bon 
$oQa unb beS SürgermeifterS ^itbxi^ @|inngintgub. ^erjog 
^einrid^ übergiebt bem Statte baS @(^(o§ Sßar)»fe unb ber Sunt- 
burger SSogt .ü^ubolf bon (Sflorf tierpflif^tet fld^, ba^ tion ben 
®d||(o{fe aus bem üanbe bed ^erjogS Sriebrid^ fein Sd^oben |tt« 
gefügt toerbe ic. jßer Sertrag fott bis nflc^ften SBeiJ^nailpten in 
Araft bleiben. Uelzen, 1387. 11. 3annar. 

Orig. Goelf. IV., praef. 4a SntnUtfi 1. e. YI^ 162. 9mäßtm§t M^fffft- 



1053. 93ertiflid^tung beS Slat^eS in Setref der tMrri|<ir h€$ 
@d^IoffeS SBar|ife. 1387, 13. 3antt«r. 

Wi radmanne der stad Luneborg bekennen ifpenhnre 
in dessen breve vor allesweme , dal de hotitf^eifimte 
vorste juncher H]nn% hertoge to hmn^mir. und Ut tj$^ 
neborg, dat slot Werbeke mit allen »inen Uiheh4mn^e$$ 
geantwordet heft to ao^er band deme rr^j^e« knnpm * 
Ludeleve van Estorpe. Und were, dat de AitrrMUirJii^ 
tigen vorsten hertogen Wentzlaw and RndoHf Mn mtn4^,f 
hertoge to Sassen und to Luneborg ^ nnA jt$n4^hef H^tn4f 
hertoge to Bmnswic und to lAmeh4pr^f nn^ leve^i ^nMi^m 
heren sik mit hertogen Hinrik ntthetutmeA e#(er ntii 9¥tm*$ i\ 
erven, icht he nicht enwere^ nkbt ^iftpnneu in frmtUi^^ 
eder in rechte bette to Winaditefi f^en^M Ufk4ffnt^i4H Hf$ 
gift desses breves, io idiolde wi Aenne m$4 wIM^^ 
togen Hinric irgenand eder »inen erten^ Udkl I 
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«» were, Werbeke mit allen sinen tobehoriogen wedder ant- 
werden eder antwerden laten na utwisinge der breve und 
degedinge, de de edele her Otto, greve to der Hoyen, 
und Diderik Springintgud, unses rades kumpan to üllesseo, 
nu an dem negesten vorgangen vrydage (Urf. 1052) twis- 

Ko sehen den vorbenomeden unsen heren und hertoge Hinrik 
Yorbenomed und vrowen Katherinen siner moder und 
hertoge Frederik sinem broder gedegedinget hebben. Dat 
love wi yorbenomed radmanne vor uns und uiise nakome- 
linge hertoge Hinrik yorbenomed und sinen eryen, in guden 

»5 truwen stede yast und unyorbroken to holdende, und heb- 
ben des to bekantnisse unse ingesegel neddene gedrucket 
laten an dessen brefT, de geven und screven is etc. anno 
MCGCLXXXVII in octava Epiphanie domini. 

Orig. Guelf. lY.) praef. p. 49. ^ntentorf, 1. c. VI., 164. «letdjjeitigc ^f^rifL 



1054. (Schreiben beS Sn^aberd beS Sd^lofed SSartife 0, SubolfS 

üon ©florf, an ben Slat^. (1387.) 

Mynen denst to voren. Erbaren heren. Alze gy scre- 
vet umme Werlbeke, des wetet, dat dar allent des nicht 
enne ys, des me dar wol bedarf, wer, hafer, spise und ber 
unde wes darto behuef ys to etleker kost; ok love yk 
des, dat jue dat juwe knechte wol hebben wytlik ghedan. 
Des bydde yk juw vruntliken, dat gy my wyllen zo vele 
gheldes schicken, dar yk des slotes notroft moghe niede 
kopen, wente yk nen ghelt enne hebbe. Des lovet my 
Schicket my ghelt van juwen ghelde edder van roynem, 

10 wo jue dat alderbequemest ys, dat ghelt my allenes, zo vry\ 
yk dar kopen, wes me dar bedarf, und wyllet gherne bc- 
waren, alze yk beste kan, wente, leven vrundes, gv scholet 
my des werleken loven, dat dar knapen hghen, den yk 
Ionen moet myt reden pennighen, alze gy den jue wen 

1» dot. Ok wyl yk gherne riden, alze gy my to screven 

M X^a« et^lDF SBartbrff (SSarpfr, «. Süi^ott) würbe 1381 tcm 
SCnapprn Suboif »on Qflorf übcrgrbciu 
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hebben, men, leves yrundes^ yk bjdde jae dar omme, dat 

gy my dut tydegher entbeden, wan yk riden schal, uppe 

dat yk my dar bet na richten moghe. Entbedet my jawe 

antworde van staden an, wer gy my de pennighe wyllen 

schikken to Ultzen edder, yft yk dar nmme to jaw komen >o 

scole, edder wo gy yd dar umme holden wyllen, dat yk 

mydar na richten moghe. 

LndoliTus de Estorp. 

(2[uff^rift:) Den erbaren heren unde ratmannen der stad 

Luneborch detur. 

(BitQtl fajl 9an3 abgrfaQrn.) 

(Drif. >. JUi|. 5rtrU#rf, 1. c. VI, 165. 



1055. ^er 9lat^ berfauft $au$, $of unb SBorb bf$ @tabtfd|rfi6frtf 
btm ^ml^ofe >) gegenüber feinem lieben treuen ^Diener Sf^onii 
^riiS auf 5rei 3a^re für ^un5ert Slarf. Süncdurg 1387, 1. ^tln. 



1056. Adnig äSenjeSlan^ lohti 5en $rr$iPg ^einndii itn Sr^Mi» 

((^loeig üor fein $ofgeri(^t |ur gntfc^eibang beS Shrritr^ Urr 

ba$ B^{o% 93ar])fe. ^rag 1387, 9. Srebranr. 

Wir Wentzlaw von gotes gnaden Romit»cher kunig etc. 
embieten dem hochgebornen Heinrich, bertzogeii zuBru<^ij(»w«, 
unsem lieben ohem und Fürsten unsere gnade und allein 
gut. Lieber ohem und Purste. Uns hat gecLaget der hoch- 
geborne Wentzlaw, hertzoge zu Sachsen und zu Lüneburgs 
unser lieber ohem, wie das du im sein slos Werlbeck 
angewunnen hast, dieweil er dem leibes und gutes sicher 
was, als er meynet, und off dieselbe tzeit, als du dat UtUtki 
er dein bestes teydingt und kein vare vur dir hette. Nu^e 
is uns zu wissen worden, wie daz die von Lurieborg da«- ^** 
selbe slosse inne haben, Attn wir auch bey annitm und 
des reichs hulden und der oberisthen puze geboUtu UaUm, 

') ^rr 9m^of, in »rlt^nti bir Sirrfäfrr grairfen wuthtn, U| Um 
9{at^^aufr grgrttübrr am Cö^ienmcrUe^ * 
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das se dasselbe slosse keynem teyle antworten noch jnge- 
ben sollen als lange, bis vor uns mit dem rechten ausge- 

1» tragen wirdet, wer dorzu recht hat. Doramb so gebieten 
wir deiner lieb ernstlichen und woellen gehabt haben, daz 
du off den nebsten sand Johannsdag baptiste, wo wir m 
denselben zeiten sein werden, zu suchen und nemen das 
recht, furbas zu uns komest also, das iglichem teile recht 

so und gelich widerfare, als wir onch das dem egen. hertzo- 
, gen von Sachsen gescriben haben. Wann wo du das nicht 
entetest, so musten wir ym des rechten beholffen sein und 
richten, als billich ist. Geben zu Präge des sunnabends 
nach sant Dorotheetag unser reiche des Behmischen in 
dem XXy< und des Romischen in dem XII iaren. 

Ad mandatum dni regia. 
Martinus Scplasticus. 

Copialb. b. SLtdi. 
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1057. A5nig Sßenjed(au§ labet ben ^erjog ^en^tßlauS bon 

Sad^fen unb SilneBurg bot fein $ofgerid^t $ur (Snt(iitibung be6 

Streite« über baS Sd^Io^ 8Bar|i!e. ^rag, 1387, 9. Ifebtuat. 

Wir Wenziaw etc. enbieten dem hochgebornen Wentz- 
lawen, hertzogen zu Sachsen und zu Luneborg etc., unsere 
gnad und alles gut. Hochgeborner lieber oheim und furste. 
Diener botschaft und clage, als du uns getan hast ober 
5 den hochgebornen Heinrich, hertzogen zu Bruenswik, unsern 
lieben oheim und Fürsten, der dir dein slos Wertberg 
avgewunnen hat und das die von Luneborg ynnehalden, 
haben wir wol verstanden und lassen dich wissen, das 
wir darumb screiben dem egen. von Bruenswik, das er 

10 für uns of sand Johannstag baptiste, wo wir sein werden, 
unverzogelichen komen solle, und auch der stad zu Lune- 
borg, das se dasselbe slos Wertbecke keinem teile nicht 
eingeben sollen als lang, bis fot* uns mit dem rechte usge- 
tragen wirdet, wem das biilichen angehöret, und darunib 

15 gebieten wir auch diner liebe ernstlichen, das du ouch of 
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cSensnlven sand JobaDstag, wo wir denn «ein werden, für 
Esns komest, zu nemen das recht, das idliehem teile reckt 
■cind gelich widerfare. Geben zu Präge des snnnavend« 
ach sand Dorotheetag unser reiche des Behemischen in 
em XXV und des Römischen in dem Xu iaren. «• 

Ad mandatum doi regis. 
Martinas Scolasticos. 



1058. Äönig SBmjeöIauö gebietet fteiii Statte, ba$ Sd^foJ SBorlifr 
Ibiö jur gerid^tlid^en gntfd^eibung hefef^t ju f^alttn. ^Jrog 1387, 

9. %thruax. 

Wyr Wenzlaw van gotis gnaden Romischer kuning etc. 
embieten den borgermesteren, radmannen und bürgere ge- 
meynlichen der stad zu Lunemborg unsin und des reicbs 
liebeq getruwen unser gnade und allis gud. Lieben ge- 
truwen. Uns hat yorkundiget und geklaget der hochgeborn 8 
Wentzlawy hertzog zu Saxen und zo Lunemborg, unser 
lieber ohera und ffurste, wie ir sin sloss Wertberg (SBarpfe, 
Sfmt SücI)01d) ynne haben, datz ym der hochgeborne Hein- 
rich, herzöge zu Brunswich, avgewunnen hat, als er zu der 
tzit leibes und gutis vor im sicher und velich was, als er lo 
meynete, und uff de selbigen zit, als er daz tete sein beste 
todnige, als des furstentumes zu Lunemborg prelaten, man- 
nen und steten, wissentlichen ist. Dorub gebeeten wir euch 
alle euern itlichen bisunder bey unsem und des reyches 
hulden und bey der hohesten busze und pene, datz ir des i» 
obgenanten sloz under euch beholdet und des nymand 
antwerdet so lange, bis daz de obgenanten Fürsten zu bey- 
dentsyd vor unsern und des reyches gerichte erscheiden 
seyn mit rechte und wir euch dennen entbieten, wem ir 
daz antworten sollen, und wer es, daz ir sulchere unsere 20 
bod uberfuren und do wider teten, so wolden wir zur 
stund zu euch richten und hiessen richten an verbot als 
recht is. Geben zu Präge des sunnavendes nach sant 
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Porotheetag unsk reyche des Boemischcn in dem vif und 
SS twintigesten und des Romischen in dem XII iaren. Ad 
mandatum regis Martinus Scolasticas. 

©ubmborf (I. c. VI, 196) f^at btffe Urf., bie ftt^ offenbar auf Urf. 1053 

bejie^t, tnt^ümlic^ 1388, 8. gfbt. batirt. 

(Brtg. ). JU4}. 

1059. Bifd^of Sol^ann bon 83er5en bereinigt 5ie ^forrc 5er 3o« 
J^anntSfiri^e in ^obt^oxpt mit 5em ^omca|iiteI in Serben. 1387, 

1. 3Rärj. 

Johannes dei et apostolice sedis gracia episcop^s Ver- 
densis. Universis et singulis presencia visuris seu audita- 
ris salutem in domino sempiternam. Ad peq)etuam rei 
memoriam. Pastoralis nos cara solicitat, nt dispendiis 

s ecclesie nostre solerter occurrentes divini cultus augmeiito 
in eadem, quantnm ' nobis ab alto permittitur, salobriter 
intendamas. Sane dudum pro parte venerabilium TiroTum 
dominorum prepositi, decani et capituli ecclesie nostre Yer- 
densis in Christo nobis dilectorum ad audienciam nostram 

10 deducto, prout eciam experiencia certa scimus et didicimos, 
quod fructus, redditus et proventus prebendarum snarum 
per gwerras et hostiles invasiones adeo sunt deyastati et 
ditninutiy quod yix quarta pars canonicorum inibi degen- 
cium poterit sustentari et de recuperacione non speretur 

IS sed veresimiliter formidatur, dictum capitulum nostrum 
quasi penitus extingui, nisi per oportuna remedia sibi sub- 
veniatur, Hinc est, quod nos premissis inspectis ad in- 
stanciam et supplicacionem dictorum dominorum prepositi, 
decani et capituli nostri de consensu' eciam et voiuntate 

so honorabilis viri domini Rodolfi archidiaconi in Modestorpe 
in ecclesia Verdensi predicta, ad cuius coUacionem eeclesia 
infra scripta fore dinoscitur, matura eciam deliberacione 
cum dictis dominis archidiacono, preposito, decano et capi- 
tulo nostris sufficienter prehabita, nos ecclesiam parrochia- 

S5 lem in Modestorpe alias sancti Johannis in Luneborch 
nostre diocesis, cuius fructus, redditus et proventus ad 
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quadraginta marcas argeati puri se extendant, cam Omni- 
bus suis inribus et pertinenciis dicto nostro capitulo et, 
causis predictis incorporavimus et uniTimas ac presentibus 
incorporamus perpetno et unimus taliter^ quod cedente Tel »• 
decedente rectore ipsius ecclesie, qni uünc est, predicta 
parrochialis ecclesia apnd hniusmodi capitalum nostmm in 
perpetnum debeat permanere. In cuius rei eyideng tesU- 
monium sigillum nostrum presentibus est appensum. Et 
nos Rodolfus arcbidiaconns et collator ipsius ecclesie par- st 
rochialis predictns premissis omnibns et singnlis publice 
consentimus et ideo hoc presens scriptum nostri fecimus 
sigilH munimine roborari. Datum anno domini millesimo 
trecentesimo octogesimo septimo mensis Marcii die prima. 

3i)ni)0if| I. c. VI, 167. 

1060. Sie Statine in SüneBurg, $annotier un5 Uelzen tvMvtn 

htn 93ertrag btv ^erjage äSenjedlaud unb Snnfjiaxb bom 7. 3a« 

nuar 1387 für mad^tloB. 1387, 14. 9lpül 

We borgermestere und radmanne der stede Lnneborch, 
Honover und Ullessen bekennet und betuget openbare in 
dessem breve, dat unse leven gnedigen heren, her Wen- 
cesläwy hertoge to Sassen und to Luneborch, jüncher Ro- 
dolff, syn sone, und juncher Bernd » hertoge to Brunswig » 
und to Luneborchy in iegenwardicheit eres rades, prelaten, 
manscop und ichteswelker borgermester unser vorbenom- 
den stede mit breven, loften und eden sik to samene zatet 
hadden in de herscop Luneborch umme des landes besten 
willen, alse se hopeden, na utwisinge der breve, de dar up i» 
gegeven weren, doch mit zodanem underscheide, icht we 
de zate vulborden und en derto stan wolden und de veste^ 
nen mit unser stede besegelden breven, anders wolden se 
der zate, lofte, ede und breve under ander unvorplichtet 
wesen und de lofte, ede und breve scholden machtlog 19 
wesen und nicht binden, alsa se dat darvor den vor- 
schrevenen allen muntliken utspreken. Des besorgede we 
vorbenomden rade, dat van der zate in tokomenden tiden 
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Unwille und ansprake upstan mochte van der ersten zone- 
so breve wegene; dar umme hebbe we der vorschrevenen 
zate nicht gevulbördet noch vorbrevet, und also sind de 
breve machtlos nnd de vorschrevenen heren na den erge- 
schrevenen underscheide und vorworden der zate, breve, 
lofte und ede unvorplichtet , und des to tuechnisse bebbe 
«5 we unser vorbenomden stede ingesegele witliken gehenget 
laten an dessen brieff, de geven is to Luneborch na godes 
bort dritteynhundert iar dar na in dem seven und achten- 
tigesten iare in dem achteden dage to Passchen. 

3n)rit)0rf, 1. c. VI, 177. 



1061. (Sd^ulbbrief be$ Statines ü6er eine Bei dnem Mhtiti Sürflfr 

gemalzte «nlei^e. 1387, 28.* «|inl. 

Witlil si alle den ghennen, de dessen bref seen eder 
hoeren lesen, dat wy borghermestere und de ghantze laad 
der stad Luneborch hebben redeliken unde rechtliken vor- 

* koft unde vorkoepen in desme yeghenwardighen breve 
& vertich mark Lubescher penninge iarliker rente ute unsem 
besten ghude dat deme rade tobehort, deme beschedenen 
manne Hinrik Luderod, borghere to Lubeke, unde sinen 
erven eler denghennen de dessen bref mit redelicheit 
unde mit erem willei, hebbey,. ^e^sjn gheystlik eder wer- 

10 lik, vor vyfliundert mark • i. e^jher penninge, de se uns 
in ghude rtiden telleden peiH-iU^Mi gLtd^j^; unde rrheanl- 
wordet h de in unser stad nuet ghekonti \ sin .; .. )esse 
vorscreven n vertich mark Lubescher penninge lai«* 
rente schulte wy unde unse nakomclinge eme unde sinen 

15 erven unde desses breves hebbere to danke bereyden ondf 
betalen alle iare to tween tiden, alse twintich mark lo 
sunte Michelesdaghe , unde j^ anderen twintich maik to 
den neghesten Passchen umbeworren in der stad to Lubeke 
op unse eyghene aventuere, arbeyd unde koeste, sonder 

«0 yenigherleye toegheringe hulperede herenorlighe eder schade. 
Wered ok, dat de vorbenoemede Hinrik Luderod mit sinen 
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erven eder de mit eren willen desses breves eyn bewiser 
were, umme desse vorbeDoemeden rente yenigben schaden 
deden eder nemen, de redclik were, dar schulle wy unde 
unse nakomelinge se degher unde altomale afnemen unde S5 
untvrien. Vortmere etc. Alle desse vorscrevene stucke 
love wy borghermestere etc. in dessem bref — , de gheven 
IS na godes bord drutteynhundert iare in deme seyen unde 
achten tighesten iare des sondaghes vor sunte Philippi unde 
Jacobidaghe der hilighen apostolen. ao 



1062. Sintr-^if^, btt ^erjdge Stmf^atb unb ^einrid^ Hon Sraun« 
fd^iudg unO ßünebnrg ü6fr ha$ @d^(o( 9Sar|ife 2c. Mnchutg 

1387, 30. ^pviU 

Anno dni MoCCCoLXXXVU in vigilia beatorum t^hilippi 
et Jacobi apostolorum in theatro civitatis Lunebuf^ensis infra 
scripta articulata sunt concepta präesentibus domicello fier- 
nardo cum suis, videlicet abbatibns de Luneborg, de Ulies- 
sen, de Schermbeke, praepositis de Hilgendale etc. Hilde-"» 
brando van dem Hus, Johanne de Escherde militibug etc., 
Tiderico Springintgud, Alberto Hoyken, Johanne Langen et 
Eylemanno Beve nee non domicello Hinrico cum 'äulif 
videlicet Borchardo de Zaldere, Henrico de YelUfm, Kabo- 
done Walen ac notäVit» Äi^.' ' •» *• 

Desse X Ai^tikele ^KW-'^i gedegedinget ia' Luneborg 
hert^fl^ Bierrfd nd heri,.ge' Hlnrik etc. * ti 

' ! Di Aierschop van Luneborg schal Lt'Jwge Hiorik 
''vJillfen maken umme negenhundert marc pennhcg van Wer- 
b^ke op ene tid, der me sik vordregen schal, wanne de ii 
heren wedder tosame komet. 

V. Hertoge Hiurik schal Wernere Bodendike — to 
rechte vormocgen — um dojt gelL und handelinge van Wer- 
beke etc. 

Orig. Gueir. IV. praef. 54. 

28 
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1063. SR'flititiettrag 5er Stäbtt ^antfiurg, SBidmar nnb Mnt^ 

Burg. 1387, 1, äJloi. 

Wittlik si alle den yennen, de desse scrift seen edder 
hoeren lesen, dat wi nascrevene siede tosamende hebben 
Wesen to Molne, alse de stede Hamborg, Wismer unde 
Luneborg, alse yan Hamborg her Ludeke Holdenstede, ber 
8 Nicolaus Rode, her Nicolaus van Geldersen, van der Wis- 
mer her Hinrik Wessel, her Peter Stroemkendorpe , van 
Luneborg her Diderik Springintgud , her Albrecht Hoyke 
unde her Sander Schellepeper, unde hebben overeenge- 
dregen umme de munte in disser wis, alse hir nascreven 

10 steit. To dem ersten male, dat wi willen enen penningh 
slan van veer penninghen unde enen penningh van eneme 
penuinghe, alse oppe vare der muenter levent in desser 
wis to holdende, also wi des malk en schal hebben na 
Lubeschen gelde, dat se nue slaan also, dat unse pen- 

t5 ningh schal so gud wesen na boemisse, alse der Labeker 
penningh is, den se nue slaan. Und de schrodingfae van 
den veer penninghen schal wesen like wichtich, unde disse 
penninghe schollen hebben suchte ruendele middene in 
deme cruse^ und dit willen desse dre stede also holden, 

to dat erer neen andere penninghe schal slan binnen desse 
tüd, de nascreven steit, it en sy mit eendracht desser vor- 
benomeden stede behalven verlinghe unde hellinghe; de 
mach een iewelk slan, wan id eme evene kuemt. Yortmer 
mach een des anderen gelt varen in dessen steden vor- 

18 benomed, wanne he wil. Wanne dar wes ane schelet, so 
schalme darumme tosamende riden, unde een yewelk stad 
van dessen dren steden schal eren muenter darto bringen 
und eenen bedderven man dar mede, de syk sulverber- 
nendes wol vorstaa. Ok so schal een iewelik raad desser 

»0 vorbenomeder drier stede eren muenter varen, wanne und 
wo dicke se willen. — Heft dar denne we broken van 
den muenteren vorbenomed, de schal dat beteren mit sincme 
lyve. Vortmer were, dat ienich muenter penninghe ofte 
muente sloge oppe desse muente unde penninghe, like 
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tekent penninghen desser drier stede vorbenomed, dal s» 
scholde gan an syn levent, woer wi synes mecfatidi wer« 
den. Were ok, dat yemend also dane gelt brachte an 
desse vorbenomeden stede, de scholde Torlesen dat gelt 
toyoren und darto tejn mark sulvers, nicht to latende; 
^ere he aver knecht ofte geselle alsnlk enes moenters, ^« 
so scholde men dat richten an sin levent. Ok so schal 
nement in dessen dren steden van deme anderm gfaelt 
nemen edder geven anders wen in dessen dren steden 
gemaket is, bi vorlnst des gheldes and darto van eme 
iewelken tejn mark salvers to nemende and nicht to la- *> 
tende; men Lubesch gelt mach een iewelk wo! nemen, 
de wile dat id so gad is alse dat gelt desse drrer stede 
vorbenomed. Desse lesten dre artikle schal een iewelk 
raad kaendigen sinen borgeren binnen den achte dagen to 
Pinxsten negest komende. Darto schal me ok kondigen t# 
op densulven dach, dat een iewelk sik darvore hoede, dat 
he sik anderer mante luttek and grot anich make twis- 
sehen hir and anser Vrowen dach der Hemmelvart, dat he 
to nenen schaden kome, wente na anser Yrowen dach 
vorbenomed in dessen dren steden anders neen monte >'* 
edder gelt gan en schal, id en sj in dissen dren steden 
een unde to Lubeke, also vorscreven is, gemaket and 
muntet. ünde desse vorbenomede vorbnnt and eendracht 
jschal stan twe iar na der gift desses breves oppe een 
Torsoekent , und bjnnen den twen iaren schal me dar- •• 
^mme tosamende riden und schal dammme spreken, wo 
"Mae id vort holden wille. Und na desseme daghe vor- 
screven schalme anders nene penninge in dessen dren 
steden maken edder munten, men also hir vorscreven is. 
CDe mach een iewelk vort utgan laten van staden an. «f 
^ctum Molne anno domini MoCCCoLXXXo septimo in festo 
leator. apostolor. Philippi et Jacobi. 

«raitl)0f, »äftifttn, m, 184. C#|rfill». ). ^täf. 
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1064. ®ottfd^arf Hon »eben, Sogt $n 9leufla5t aerjifli^tet 

nad^ bem Xobe ht$ $er$ogd SBenjedlaud ba$ (Sd^ro^ 9leuf(ai)t 

ben ftobeiualb bem Statine einjur&ttmen. 1387, 3. 3nitl 

Ik Godschalk van, Reden, voged to der Nyenstad, 
kenne openbare in dessem breve vor allesweme, dat ik 
guden truewen gelovet hebbe und to den hilgen gesfi 
ren deme rade to Lueneborg, de nue is, und eren 
> komelingen und love und swere en alsosiilves in de 
breve: were, dat de hochgebome yorste und mp l 
gnedige here her Wentslaw, hertoge to Sassen nnd 
Lueneborg, stoerve de wyle,,dat ik dat slot de Njensti^ 
ynne hebbe, dar god vore sy, dat ik denne dat siil?e sl 

10 de Nyenstad hues und stad myd aller tobehoeringe ud 
mid deme Rodenwolde brukliken antwerden scal imd ni 
deme sulven rade to Lueneborg edder» weme se dat be^ 
ben willety van stunden an, wanne se dat esschet (^^ 
esschen latet suender hinder edder vortoch edder icK^ 

18 list edder huelperede, alse myner vorgescreven heren brel 
dat utwiset, den se darop heft gegeven. Woerde aver dat 
sulve slot geloeset vorloren edder woerde ik entsettet my<i 
des rades to Lueneborg willen, edder wanne ik dat slot 
van my geant werdet hedde, alse mynes vorescreven her« 

to und desse breve dat utwiset, so scal ik und wil des 
vorescrevenen loftes und eedes unvorplichtet wesen, 
desse breff scal denne leddigh und los wesen. Dnd 
bekantnisse desse vorscrevenen myner loefiFtes und eedi 
hebbe ik myn ingesegel witliken und myd willen gehei 

t» laten vor dessen breff, de geven is und gescreven na god* 
bord drytteynhundert iar dar na in deme seven unde a 
tentigesten iare des negesten maandages vor des hilg' 
Lychammesdage. 



1 
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1065. 8u5orf bon gflorf, 3n^a6et bt$ @(^(offe« SSiatpft hitttt 
um erntefnfl für 5ie Sanbfeute. (1387.) 

Minen vraentliken gruet to vorn. Leven yrundes. Ik 
bidde iue vrantliken unde up allen denst, könne gi mynen 
armen luden los helpen, dat gi doch wol don, unde hei- 
pen en vertejnnacht dages^ dat de armen stuempere ere 
körne wjnnen moghen^ anders synt de armen stuempere s 
to gründe vordervet. Leven yrundes» bewiset my hir wil- 
len ane unde tatet my dat vor denen » eft sik dat wenne 
alzo gevelle. Gude nacht. Bedet an my. Scriptum under 

mynem ingesegele. 

Ludoltr van Estorpe, ^ to 

(Sfuffd^rift :) Honorabilibus viris dominis proconsulibus et 

consulibus Luneborgensibus amicis suis delectis. 

Ori|. ». ^r4). 9nin^9tft 1. c. VI, 188. 



1066. Siebrid^ Han Sobenbife 6itttt btn Stat^, eine Sagefa^rt )tt 
tieranlaffm, auf iuelc^er er feine @§re tieranttuorten fdnne. (1387.) 

Minen denst und wat ik vormach. Also hertoghe 
Wentzlave heft ghestan vor gherichte und heft gheclaghet, 
wo dat ik sine amptmanne si truwelos und meynedich 
eyner venghenisse gheworden, dar deyt he my unrecht 
ane und maket sine grote walt, dy he mik arme manne 5 
todrift dorch miner pennighe wille, de ik mit iu hebbe, 
und also he scrift, dat ik my met eme berichten schal, 
wante ik v«^ere met em nicht unberichted, wan dat ik sin 
ghesinde und sin knecht bin. Wolde aver Vos >) up my 
dat seghen, dat ik em were truwelos und meynedich ghe- 10 
worden, de scholde dat leghen als eyn boren schoken kint* 
Und bidde iu darumme, leven vrunde, dat gy darut willen 
maken eynen dach, da ik myne heren und myne vrunt by- 
bringhen kan und mach myne ere vorantwerden, und den 
dach scholde gy my virteynadht edder dre weken vorent- i» 

') Bt^thanb tßo^, SSogt ^u SBinfen unb fiüc^oto. 
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beden , so wolde ik des daghes warden vor Ghefhorne 
edder vor der bmggho >), dar he to hos is, wanle wat 
hertoghe Wentzlave up my scrift und seght, dat lacht Vos 
als eyn vorhiet verwesselt sckoken horenkint, wante ik wil 

f ene dar nicht mede afleghen, dat he my to snode is, und 
bidde des omme ia bescreven antwerde, eft he den dach 
holden wil edder nicht* 

Diderk van Bodendike. 
(Vuff^rift:) Honorabflibos ac multum discretis yiris conso- 

<<^ libus civitatis Luneb, suis amicis presens porri- 

getur. ®ri|. >. 3lrd|. 9iilrrt«rf, L c. VI, 189. 

1067. SHrdrid^S t^an Sobmbif Wlaf^nMtf m btn Statf^ (1387.) 

Minen denst to vom. Ik bidde yn yrantlykcD, dat gj 
willen berychten her Albert Hoyken, her Johan Langheo, 
her Eylemanne Beve, her Garde van Boltzen» her Clawese 
Schumakery her Sander Schellepeper, her Johanne van der 

» Molne, her Johanne Grabowen, her Hinrike Tysculen, alle 
kampane yuwes rades, dat sy my gheven myn gheJt, dat 
sy my schuldich sin, und dat sy my umbeworren and am- 
bekümmert lovet hebben to gheven, alse ere beseghelden 
bryve utwysen, wente ik nymande also wol en lovede 

10 alse en, und bin dar umme van lande und van laden und 
van slote ghan. Hirumme denket an den loven, den ik to 
en ghesat hebbe vor allen luden, und berychtet sy, dat sy 
my gheven myn ghelt, dat sy my schuldich sin, umbeworren 
und unbekümmert to ghevende, alse ere beseghelden bryve 

18 utwysen. Konde ik yuwer berichtinghe nicht ghenyten, so 
mut ik sy dar umme honen und manen, so ik swarlykest 
kan. Um en antwerde bidde ik. 

Dyderyk van Rodendik. 
(Sfuffc^rift:) Den wysen bescheyden luden dem rade to 

so Luneb. schal desse bryff. 

3n)enli0rf| 1. c. VI, 183. ®rig. ). ^df. 

») SBo^l ba» Oofleric^t öor brr alten Srütfe in Süneburg, nic^t Sangros 
brügge, »ie ©ubenborf I. c, meint. 
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1068. S)iebrid^ Han So5en5ife ma^nt bm 9tatf^ an eine (Sd^ulb. 

(1387.) 

Minen denst vorloren, Ik mane iu, alse ik ia dicke dan, 
dat gi my holden, alse iuwe opene besegelde breve utwiset, 
des gi my yorsetich werden alse mistrostege yortwivelde 
Yorhide kanten kotzen kroden schelke, Nu gy so arch nnde 
80 Ulistrostich sin, dat gi mik myn gelt yorentholden, na i 
wil ik en neten heren unde yrunde, dat ik ia myn gelt 
affmane. Also arghe yorhide schelke schalle gy iummer 
wesen. Screyen under mynen ingesegel. 

Diderik yan Bodendike. 

« 

(Sfuffd^rift:) Deme rade to Lunebg. kome desse breff. it 

(Spiegel nur }um ^eil tenntli(^.) iMg. >• Jixäi. 



1069. 3)Qa fdniglid^e $ofgerid^t legt anf ein 5em 3)ie5rid^ Hon 
Sobenbife ge^adged Siapital Sefd^Iag beim Statte. 1387, 19. 3n(i. 

Wir Wentzlaw, yon gotes gnaden Romischer kunig, za 
allen zeiten merer des reichs und kunig zu Beheim, em- 
bieten den bnrgemmeistern, rat und burgern gemeinlichen 
der stat zu Lunenburg unsern und des reichs lieben ge- 
trewen unser gnade und alles gut. Lieben getrewen. « 
Wann der hochgebom Wentzlaw Hertzog zu Sachsen 
und zu Lüneburg, des heiligen reichs ertzmarschalk, unser 
lieber oheim und furste, yor unser hofgerichte komen ist 
und mit yorsprechen geclaget hat, wie das Dietrich yon 
Bodindike Segebande Fuchs seinem amptman ein recht ge- lo 
fencnisse trewenloz und meineidig worden ist, das er zu 
den heiligen gesworen hat wissintlichen yiel rittern und 
knechten und under tzweiger Fürsten bannyr gesehen ist, als 
er das selber yor seinen frunden bekant hat, das er gefangen 
sey, und wann derselbe Dietrich yan Bodindike bey euch n 
und bey ewern rate ligende hat zweitusent mark Lune* 
burger pfennynge und den czinse der doyon geyellet, so 
ist demselben unserm oheim yor unterm hofgerichte mit 
gesampten urteilen erteilet, d» ' gelt bey each 
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<9 vorbieten und nyderlegen sollen also lange, bis das siel 
derselbe Dietrich von Bodindike mit dem egenanten unsero 
oheim oder mit dem egenanten seinem amptman Segebaodi 
gentzlichen nnd gar vorrichtet. Dovon so ist unser mei- 
nung, wollen und gebieten euch ernstlichen bej unsen 

ts hulden und von des heiligen reichs gerichte wegen, da: 
ir dem egenanten Dietrichen von Bodindike kein gelt nocl 
czinso noch nymande von seinen wegen antwortet nod 
gebot also lange, bis das er sich mit demselben unsern 
oheim und mit seinem amptman gentzlichen und gar vor- 

•0 richtet und gesunet, und tetet ir das nicht, und das ir so- 
tan unser gebot uberfuret und do wider tetet, so wold« 
wir swerlichen mit des heiligen reichs echte ane yorgebofi 
XU euch richten und hessen richten, als recht were. % 
urkunt ditx brieves versigelt mit unsers hofgerichtes ifr 

•• sigol, der geben ist zu Neuremberg nach Crist gebart drej 
zehenhundcrt iar und dornach in dem sibenundachtzigisU 
iure des Freitages vor sant Mariemagdalenetag unsers reic 
des Beheimschen in dem XXV. vnd des Romischen in do 
XIL iarcn. 

^* Syfridus Steinheimer. 

((Sroftl tdnial. SSa^ltttgrl auf Um fftüdm brr Urt) 

€n|, ». ^tdi. 9i»n)#Tf, L c. TI, iSi 



1070« Jtrr iK«l| irrf^ridit hm (Srafrn £>tt0 bin ^9^tL 3«^m 

rinrr ef|nA. 13S7, 31. 3nIL 

Wt koergermcstere and raadmanne der stad Laf•^ 
Kor|ir ^<^kenncl openbare in de^^seme breve Tor alieswese 
dal w\ vMi d«r kocligebomen voersten hem Wentzla^e 
jiKMikhem Rodoleves stuts soenes to Sasse» and to L■^ 
^ Kor|^ «nd jiK^nkbeni Bemdf« to Braenswrk and to L0^ 
iKMTg hert<i|!m^ «nsfr leTim cnedisrea bereu we^sene sciMki 
«in tl<MMi^ edtifkn bem iHlem, grrvca to der Heyes iH 
li» RmkliwesMi «od shmmi erm hmI to erer tnowen kji 
jwaikImKii tfuHfte 4o <idek M ie to Verden «nd jmcakkat 
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Gherde doemkoestere to Bremen, sinen broderen, Wernere «> 
Beren, Luedere van dem Home, Roebeken van Hasbergen 
und Curde van Mandeslo, Curdes sone, und deme, de dessen 
breif heft suender greven Otten und siner erven wedder- 
sprake, yeerhuendert'loedige mark Bruenswikescher wytte 
und Honoverscher wichte, deV wy en twehuendert lodige i» 
mark to sunte Michaelis dage negest tokomende na ghift 
desses breves vort over een iar und twehuendert loedige 
mark to sunte Michaelis dage dar na vort over yyfT iaren 
betalen scollen und willen binnen der stad Luneborg un- 
bekuemmert und ungehindert vor allesweme suender ie- <o 
nigerleye hinder edder lenger vortocb, Dit love wi vore- 
screvene boergermestere und radmanne deme vorbenomden 
greven Otten und sinen erven und to siner truewen hand 
den, de hir vorbenoemet stat, in guden truwen stede und 
yast to holdende, und Jiebbcn des to bekantnisse unser ss 
stad ingesegel witliken und mid willen gehenget laten an- 
dessen breff, de geven is na godis bord dritteynhuendert 
iar darna in deme seven und achtentigesten iare des mid- 
wekens in sunte Peters avende, alse eme de bände unt- 
spruengen. so 

- »tt^en^arf, 1. c. VI, 186. 

1071. ^ienfltiettrag $eturid^$ t^on SSüIolt) mit ben ^exi^tn 
SBenit$lau$ tc. unb bn Stabt 1387, 28. ^ug. 

Ik Hinrik van Buelowe hern Hinrikes sone bekenne 
openbar in dessem breve vor allesweme, dat ik my mit 
den hocbgebornen Fürsten hern Wentzlawe und juen ehern 
Rodeleve sinem sone to Sassen und to Luneborg und juenc- 
hem Bernde to Brunswic und to Luneborg hertogen und '^ 
mit den wisen beschedenen lueden borgermesteren und 
radmannen der staad to Luneborg vruntliken vorgaan, vor- 
eenet, vorplichtet und to en gezatet hebbe van sunte Mi- 
chelis dage negest tokomende na gifft desses breves vort 
over een iar de tid al umme also, dat ik de sulven tid to 
over und van stunden an se ere slote stede land und lüde 
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der herscop Lunebchrg tniewelhen vorbidden, yordegedingeB 
und vor schaden bewaren schal, so ik hoghest kan, sun- 
derliken van den sloten, dede ik inne hebbe edder der ik 

15 mechtich bin, und schal und wil ere beste truewelken we- 
ten, werven und doen und se vor ereme schaden warnen, 
wor ik dat weet und dat mit eren doen -mach. Ok schal 
ik und wil to eren dagen riden, wanne se minor darto 
bedoerven und mik zamend edder besundern darto esscheo, 

to und dat schal ik don oppe min eghen eventure und koeste 
oppe de zid der Elve, dar ik wonachtich bin ; wanne ik 
aver over de Elve kome in dat land to Luneborg, ere dage 
to ridende, dar schollen se mi stau vor schaden und koeste. 
Bedorfften se ok zamend edder besundern miner to rol- 

18 gende op ere yyende, dat schal ik und wil truewelken doen, 
wanne se dat van mi esschen op min egen eventure, wyn 
und Yorlust mit wepeneren, so ik sterkest kan und alsese 
mik denne esschet; men wanne ik mit den minen over de 
Elve kome in dat land to Luneborg, so schollen se mi 

80 schicjcen spise voeder und legelke herberge wo se dat vort- 
bringen koennet, de wile dat ik äff de zid der Elve bin. 
Neme wi denne vromen in vangenen in reyseger have ed- 
der in name van den vyenden, dat schölle wi delen na an- 
tale wapender luede, sunder de schölle wi und willen true- 

8« welken vor schaden bewaren, de den vorbenomden fuer- 
sten und deme rade to Luneborg bestan edder boren to 
vordegedingende, und woer dar avergrepe ane schude 
van den unsen, dat schölle wi op deme velde gensliken 
wedderdoen ane weddersprake. Schuede ok, dat ik en 

*o zamend edder besundern volgede vor slote buten der her- 
scop Luneborg und de der herscop Luneborg erve nicht 
enweren und wi de slote wunnen, dar scholde ik minen 
deel avehebben na autale alse vorscreven is, wunnen wi 
aver slote in der herscop Luneborg ofte de der herscop erve 

45 weren, de slote schal de herscop Luneborg beholden, men 
se schollen mi don vor mine volginge und hulpe, alse twe 
der herscop vrunt und twe miner vrunt seggen, dat redelik 
sy, weren dat aver vesten de de herscop breken wolden. 
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des scollen se mechtich wesen und dar enschal ik nicht 
mer van esschen men minen> deel in vangenen in reyseger so 
have und in name, icht wi des dar wat vorworven. Alle 
desse vorscrevenen stucke und en iewelk besundem love 
ik Hinrik van Bulowe vorbenoemd den vorscrevenen fuer- 
slen hern Wentzlawe junchern Rodeleve sinen sone und 
junehem Bernde und den borgermesteren und radmannen s<^ 
der stad Luneborg in guden truwen, stede vast und un- 
vorbroken to holdende sunder allen inval, und hebbe des 
to bekantnisse min ingesegel gehenget beten vor dessen 
breff, de geven und screven is to Luchowe na godii^ bort 
dritteynhundert iar dar na in deme sovenundachtentigesten 6o 
iare in deme hilgen avende sunte Johanneses^ alse em dat 
hovet wart affgeslagen. 

(Siegel be« $etnTt(]^ t)on SSüloto.) 

(Sine Urf. gleichen Sln^altd fleUten bte oben genannten ^ergöge unb ber fRatf) 

am 29. ^ugufi 1387 aud. 

(Orig. ). |lr4|. Cupidlb. ). |lrd). 



1072« S)ie ^erjdge SSenjedlaua unb Stm^atb htftnntn {li^ aU 
@(^ul5ner ber <Stabt unb berjifftnben berfelben ba& @41o^ Süi^oto. 

1387, 7. ©ejit 

Wy Wentzlaw van godis gnaden hertoghe to Sassen 
und to Luneborg und wy Bernd van den sulven gnaden 
hertoghe to Bruenswik und to Luneborg bekennen vnd be~ 
tughen openbare in dessem breve vor allesweme, dat wy 
und unse erven und nakomlinghe in der herschop Lune- s 
borg schuldig sin van rechter schult unsen leven ghetruwen 
borgermesteren, radmannen und borgheren unser stad Lune- 
borg twehundert lodige mark und soventich lodige mark 
bruenswikescher witte und wichte, de se vor uns rede 
entrichtet unde entworen hebben unseme leven ghetruwen lo 
Hinrike Bocke, deme wy de schuldich weren, dar he unse 
slot Luchowe vor inne hadde, wente op suente Egidiusdach 
in deme ses undachtentigesten iare, und vor dat ghelt heb- 
ben se eme gheven io tynse vor dat sulve iar sovenund- 
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ift twintig lodige mark der vorscrevenen witte und wieble, 
und desulven twehundert und soventich lodige mark ynd 
sovenundtwintich lodige mark vor den tyns schollen se 
vortan vortynsen. Ok sint wy en schuldig drutteynhqndert 
mark Luneborger penn., de se rede betalet und vor am 

<^ utegheven hebbet, dar wy en dat gheheten hebben in unses 
landes Luneborg nued und behueff, de se ok yortynset 
hebbet mit hundert marken und druttich marken Lnoe- 
borger penn, van suente Egidiusdage in dem sesundachteo- 
tigensten iare wente vort an de ghift desses breves, de se 

«» ok vortan vortynsen schollen. Desse vorscrevenen twe- 
hundert und soventich lodige mark und sovenundtwinticb 
lodige mark vor den tyns und drutteynhuAdert mark Lune- 
borger penn, und hundert mark und druttich mark vor den 
tyns schölle wy en und willen mit dem tynse, de darop 

80 boren mach, alse io vor teyn lodige mark ene lodige mark 
und vor teyn mark Luneborger penn, ene mark Luneborger 
penn, al rede umbeworen und bruekliken betalen binoea 
unser stad Luneborg to suente Egidiusdage neghest toko- 
mende na ghift desses breves sunder ienigherleye hinder 

36 edder vortoch. Ok hebben se uns umme vruentschop 
willen hundert mark und druttich mark ghelehnel in reden 
penninghen, de wy en ok ane vortoch mit deme vorscre- 
venen ghelde oppe de sulve tyd wedder gheven schollen. 
Were, dat wy des nicht endeden, so schall SeghebantVos 

40 unse voghet to Luchowe en edder, weme se dat hebben 
willen, denne van stunden an, wanne se dat esschen edder 
esscken laten, bruekliken antwerden in ere rowelken were 
unse slot Luchowe hues und stad mit alle siner tobehoe- 
ringe bueten und binnen gerichte und ungerichte, und schöllet 

*» dat dar vor inne hebben also lange, went wy edder unse 
erven edder nakomlinge unser herscop Luneborg en dat 
vorbenomde sulver und ghelt mit dem tynse, de darop 
boren mach, alse vorscreven steyt, io vor teyn mark ene 
mark, degher und al betalet und beret hebben, alse yor- 

60 screven is. Und wy hebben gheheten unseme vorbenomden 
voghede Seghebande Yosse und heten eme in desseme breve, 



I 
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dat he den vorbenanten borghermesteren, radmannen und 
borgberen unser stad Luneborg desser vorscrevenen stuecke 
und handelinge sine breve gheve und yorwaringe doen 
schal also, dat se darane bewaret sin und en dat slot, ss 
alse Yorscreven steit, antwerden schal, oft -wj dat ghelt na 
der vorscrevenen wise nicht ut engheven. Vortmer schal 
unse vorbenomde slot Luchowe hues und stad mit alle 
siner tobehoringe boven desse vorscrevene stuecke und 
handelinge bliven een underpant deme rade und den bor- eo 
gheren to Luneborg vor dat ghelt, dar se unse slot de 
Njenstad hues und stad und den Rodenwolt van unsem 
hete vor in loezeden, alse de breve dat utwiset, de wy en 
darop gegheven und beseghelt hebben, und des schal de- 
sulve S^gebant Yos en ok vorwaringe don und eede, alse 6$ 
wy eme dat ok gheheten hebben und heten in dessem 
breve. Ok enschoUe wy noch enwillen noch unse erven 
edder nakomlinge in unser herscop Luneborg Segebande 
Yosse vorbenomd nicht entsetten van unsem vorbenomden 
slote Luchowe edder dar neuen anderen voget setten ane to 
des rades to Luneborg willen und vulbort, und de, den wy 
dar wedder to vogede setteden enhedde en to vorn alle 
desse vorscrevenen stuecke und handelinge vorwaringe 
dan, alse Segebant Vos nue deyt in aller wyse. Were ok, 
dat Segebant Vos, de wile he Luchowe in desser vor- i$ 
screvenen wyse inne heft, affghinge van dodes weghene, 
so schölle wy na rade und vuelbort des rades to Luneborg 
dar enen anderen bedderven man to vogede wedder setten, 
und de schal en ok denne desulven vorwaringhe doen, eer 
den wy eme Luchowe antwerden. Alle desse vorscreven so 
stuecke und een iewelk besuenderen love wy Wentzlaw 
und Bernd hertoghen vorbenomed vor uns und unse erven 
und nakomlinghe in der herschop to Luneborg den vor- 
screvenen borghermesteren , radmannen und borgberen 
unser stad Luneborg, de nue sin, und eren nakomlinghen, »s 
stede vnd vast to holdende, und hebben des to or- 
kuende unse ingheseghele mit witschop und willen ghehen- 
ghet laten an dessen breff, de gheven und screven is na 
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godis bort drutteynbundert iar darna in deme sovenond- 
90 achtentigestea iare in unser leven Vrowen avende, alse se 
gheboren wart. 

(Siegel ber beiben $erjögf.) 

®rig. ). |lr4|. $uittt^Prf, 1. c. VI, 190. 



1073. S)er @(^Iogtio0t Dttgid Alenfof btrp^iä^M fli^ gegen bit 
(Stabt in Setreff be$ @(^(offe$ 9tetl^tm. 1387, 10. &tpt 

Ik Ortghys Klenckok, voged to der Welpe und to 
Retbem bekenne openbare in desseme breve vor allesweme, 
dat ik van hetes wegene mines leven gnedigen heren, hern 
Wentzlawes hertogen to Sassen und to Luneborg, in gaden 
5 truwen gelovet und to den hilgen gesworen hebbe deme 
rade to Luneborg, de nu is, und eren nakomelingen, und 
love und swere en alsesulves in dessem breve, dat ik de 
loffte und de eede de Lambert van Alden ok voged to 
Rethem und Ludeke Junkber, wandages voged to der Njen- 

10 stad und to Rethem, deme god gnedich sy, deme vorbe- 
nomden rade to Luneborg van betes. wegene mines vor- 
screvenen beren, beren bertogen Wentzlawes unde mines 
junkberen hertogen Berndes, bertogen to Brunswig und to 
Luneborg, gedan bebbet oppe dat slot to Retbem, bus und 

11 stad, tolne, vogedye, gericbte und vngerichte und alle sine 
tobeboringe deme sulven rade to Luneborg deger und al 
sunder ienigerleye hulperede und argelist truwelken holden 
wille und scal in aller wise, alse de breff ynne holt, den 
de ergenanten Lambert van Alden und Ludeke Junkber en 

so dar op besegelt hebben. Und to bekantnisse desser vor- 
screvenen mines loftes und edes hebbe ik min ingesegel 
mit witschop und willen gebenget laten an dessen breff, 
de geven und screven is na godis bord drytteynbundert iar 
dar na in deme sevenundeacbtentigesten iare des negesten 

«» dingesdages na Unser Vrowen dage, als se wart geboren. 

(9rig. ). Ilrd). 
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1 074. @erl^arb bon Sfiif tu neOrt toi 9Utter #«t|i« fStm^fOisaa^ 
luerbe Don fe^ttren bie Urbergolr lc< &IMfti 
unb rfttl^ il^tn, ju trflftrni, ba| rr f^ toi 
Cid^en $ofgmi^t6 untfrürrfr, nnb Mc$ ndjp toi 

in stftou 



L075. (Säftdhtn brS SfirgenuiterS lMfto4 gfH iip ii tfi^ 
bni »atlp. Cele (1357), 21. 



Unsen denst to roro. Lerea beroi ■»! i Twuit^^ Ae 
bodeschop, de gi nns gedan bei»be( K bcra Bmrik 1 C m4 0M ^ 
sieden, hebbe wj wol rornowaett, Vme htre rt4 to 4«ii 
dage to Lachowe. Uraiie alle amiere ttmdl^^ 4^ p mm» 
gescreren hebbeo, mote gi 4at V^aJut yruntm mM mm %^m t ^ ^ 
beren (herzog Wenzeslaus) nid Acm^ de imw 4 m mi^i f de 
dar natte to sin. We hedden nid ouene herei tß^inm 
komen, men dammine sio we lur geUeven aUei ii dew to 
tröste, de dat mid onseme herei hehben^ veirfe reie to4e 
menen, onse here wille nie den lande mmd 4» iMkL mm ^v 
bliven, und ok hebbe wjr handefiige tot nid den fc i» o» ye» 
deme capittde and d^ stad to HSdeMen n»ne eM$ f rani^ 
like Yorenynge twissdieD ea and msen iMtrea md de« 
steden d^ landes to Loneborg. Danmne idUdkel dal 
adso, dat onse here hir io korttikeo vedder over rrde« o 
Ok hebbe wj onsem heren woi bi adbteotigb marken gedan 
to siner eghenen behoff, ond de bedde gberoe rele mer 
v^an nns; A^% enkonne wj nieht irorfbriogiieo. Men en^ 
tatet en io nnder weghen nicht. Cos is ron enen waraf- 
tigen edelen greren to enboden, hertogen Otten hebbe de t« 
sake slagen, dat he dat lerent niebt wol bebolden enkonne, 
edder he blive also, dat he nicht mehr arbeiden enmoege« 
Binrik van Balowe de ryd mid nnsem heren oppe ^en dach« 
t^riggenitze de is gereden to Heynerssen mid hern Johanna 
van Esscherde und Johanne van Bervelde. Hinrik yan t% 
Bnlowe sprak nmme breve, de eme nnd Priggenitz ere unsa 
faere nnd de rad geven scholde oppe vorwaringe, dat se 
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in.unses hercn dcnste bleven. Des endorfte wy nicht to 
uns ncmeiiy men wy beden Hinrik Bulowc dammme, dat 

30 he dat umme de breve vorhelde, wente he to Luneborg 
mit unsem heren qiieme und by gik. Hinrik van Bulowe 
were gud bi unseme heren umme rades unde ander lade 
ansichtes willen, wanne he dar mit twintich perdeM bi bli- 
Yen wolde, und Priggenilze were gud to Meynerssen, wanoe 

86 me dat bejdentziden bi en in enem geliken yinden konde, 
dat se unsem heren und uns neue groten summen opsladi 
makedeu. Dar spreket mit Hinrik Bulowen umme. Uns 
duncket, he holde dat wol na redelicheit; ok is he Prigge- 
nitzen dar wol mechtich to, wente he eme dat al rede 

40 gescreven heft, dat he sik to Meynerssen so lange yorholde, 
wente he eme desser stucke antwerde enbede, und wy raden 
hoge, dat gi gik in Hinrik van Bulowe .vruntliken bewisen 
also, dat he bi unses heren denste blive, wente he emeai 
wol denen mach. Ok her Albrecht, leve swager, gi und ik 

«* spreken, Hinrik van Bulowe oppe sunte Mertens dach twe- 
hundert mark to gevende. Dar heft he my nue umme 
sproken. Leve swager, könne gi dat iumer don, de gevet 
eme edder maket ene vruntlike togeringe; des hört he iaw 
wol. Wy sin over den wepeneren beworen, so wy hogest 

so mögen, to were oppe der heyde und willen dat gheme to 
bringen, so wy erst können. Wy hebbet iuw bi Alberto 
rekenscop und andere artikele gesant und hopen, dat inw 
de geworden sin, und bidden, dat gi gik dama richteik 
Wat uns mer weddervaret, dat wille wy iuw gerne scriven. 

SS Gi vindet hir copien inne besloten, wo wy uns van dem dage 
to Luchowe vor sunte Michaelis dage schededen. De yaa 
der Schulenborg berichteten my ernsthafltigen in hemelkei 
weren, wo dat unse heren van Luneborg mit den und mit 
den van Alve^sleve nenen grünt Tinden enkonde, id eo 

60 were, dat he den van der Schulenborg verhundert schok 
Yorwissende to ghevende, also dat Yor begrepen was mid 
en und Yorbrevet is Yan unser herscop, und dat ^en yao 
AlYenslcYe ere Yeddere Hans los werde, de den Hermen 
Sporeken Yangen hedde. Dar möge gi gik na richten in 
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den degedingen oppe dem dage to Luchowe. Lovet hern «s 

Hinric Bodensteden, wes he mer to iuw wervet, wy en- 

.hebben to male nene kunschop to Tzelle. Darumme hedde 

wy gerne Hermen Sporeken bi uns hir over, men he scholde 

,dar komen mit eneme ringhen gesinde, oft gi en mit den 

(Wepeneren nicht over senden konden, alse wj iuw er ge- 70 

screven hebben. Bedet over uns und god sy tnyd iuw. 

Screven in sunte Katherinen nacht der hilgen iuenchvrowen 

under minem Didenk Springintgud ingesegel. 

Diderik. 

C^uffc^tift:) Honorabilibus dominis proconsulibns et con- 71 

sulibus Luneborgensibus amicis nostris pre- 

dilectis detur. 

3i)ri)frf| L c. YI, 192. Ori|. ). ^df, 

1076. S)tr 9tatl^ nimmt fftr btn ^erjog SSenjedlaud Hon Sai^fen 
unb Lüneburg @d(bntr in ^un% 1387, 6. S)ecrmbtr. 

Wy Diderik Springintgut etc. borgermester und rat- 
manne der stad Luneborg bekennen und belügen in dessem 
>penen breve, dat we uns vordregen hebben na rade unses 
üern^ hern Wentzlaw hertogen to Sassen und Luneborg, myd 
Daniele Priggenissen alzo, dat he scal unsen vorbenomden • 
iern denen myd teyne wapent und myt teyn schütten. Und 
we schöllet dar geven dem wepener to dem halren iare 
X. lodige mark, de lodige mark vor dree mark, und den 
ichutten viff mark. Des stan wy den vorbenomden Danyele 
i^or koste und vor schaden em und sinen Truenden. Und lo 
i^y sint des myt Daniele vorbenomed een geworden, weret, 
lat siner vruend ienich perde vordervede, der en de viende 
licht äff en wunnen, de scal me uns antworden alzo verne, 
Uze se gan können. Wy schöllet und willet dat vorbenomde 
feit — bereden de helfte to Paschen, de negest to kumpt, is 
lud de andere helfte, wan he ze vprdenet heft etc. Geven 
la godes bort XLU^ iar in deme LXXXVII iare in sunte 
^icolaus dage des hilgen biscopes >). «tpidib. >. ^r<^. 

J) 3tn Sa^re 1388, 31. Ott befc^etmgt Daniel Grambow enden 
gebeten Priggenitze, baf rr obigem Sßertrage gemäf 500 SRart 
empfangen f^ai, 

29 



V 



450 

1077. Alage htt SBanbft^neiber (Xud^^nhitx) Hör bem % 

(1387.) 

Gi leven erbaren heren. We don iu witlik unde kla 
over desse kerkemissenvarer, de mit wände umme ^ 
dat se snydet want in eren hosen hemeliken und öpenl 
des nen wonheyt gewesen heft. Item maken se stue 

(^ (tuchabschnitte) bynnen und buten kort unde langh^ alsi 
en bequeme syn to vorkopende, unde seggen, se willen 
Yorkopen und willen uns dar nicht umme vragen, des 
nen wonheyt gewesen heft. Item umme de Engeland 
varere was en old wonheyt, dat se ere want nicht 

10 motben tosnyden mer, alse se dat ute dem lande broch 
Also plegen se dat to vorkopende gantz in helen stud 
Item synt dar lüde, de kopen allerleye want unde laten 
hosen afsnyden unde vorkopen de vor Vlamische ho 
unde dar werdet de lüde sere mede bedrogen unde deyt 

15 groten schaden. Mit dessen Torscrevenen stucken unde 
velen anderen stucken, der we iu also deger nicht enkon 
utdrugken, wert dat wanthus unde uni^e neringe sere vorn 
dert und gekrenket, dat we uns dar nicht uppe bergen 
können. Hirumme duet dorch ghot und dorch ere wi 

10 und beholdet uns by older wonheyt, wante uns des nu gr( 
nod is, wen do de kermissenvarere nicht en weren. Le' 
heren^ besorget uns hirane, wente we to allen tiden gei 
doen, wat gi willen, unde willet des gerne beredet wes 
wan gi gebeden. 

Capialb. ». JU^. 



1078. «logc 5er »ädfer box hm Statte. (1387.) 

Gi leven heren. Ju is wol witlik, dat we vor gikp 
wesen hebbet unde claget over de van Ulsen unde ^ 
andern wicbelden, de hir brod invoren, wan hir nen ma 
ketdagh en is, unde, hebbet enen an richtes dwange, i 
» we darover begrepen hebbet. Desulve heft uns dicke au 
vele luvet, dat he des nicht mer don wolde, unde biAi 
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nme iuwen rad, wo we doen, dat uns des en wandel 
erde. Ok clage we, dat hir vele borger sint, de ovehe 
3bben in eren weren, dar se andere lüde inn backen 
ten umme loen unde gave. Were iement in desser stad, io 
3 mit uns backen wolden unde sulven ia eren husen 
leden, alse me in andern steden deyt, so wolde we nemen 
)r den schepel 11 penninge to backende. Were iement, 
j uns roggen brochte, dem we de clygen wedder ant- 
orden scolden, so wolde we nemen vor den schepel is 
[ penn. Wan we ok de clygen ynne behelden, so wolde 
B nemen vor den schepel III scherf. Gi leven heren, hir- 
nme bidde we iu denstliken, dat gi uns hirane besorgen 
ide proven unse beste. Dat wille we to allen tiden gerne 
»rdenen. so 

Clopialb. ). |lrd|. 



fT9, Sd^reiBen ^einrid^d tion ^en^e an 5en $er)og (9tubo(f?) 
bon Sad^fen unb Süneburg nnb btn 9tüt^. S3or 1388. 

Salutatione servili premissa. Weihen scolle gy herre 
in Sassen und gy bederven ratman to Luneborch, dat 
f erste brief, den gy mi sanden, dy quam mi to spade, 
it ik des daghes teghen iu nicht komen mochte, unde de 
ider lovebrif, den mi Beyveld brachte, und also Beyveld » 
in mi schyed und over dy £lve quam, da ward he dot 
aghen, und ik reyt des vrydaghes to Ertenborch (^fttlcn? 
XXQ, 2f. ßüncburg) und hield dar allen den dach mit mines 
Brren perdt und mit minen vrunden unmaten verlieh, als 

I mi leghen is, unde wo gy dat nu holden willet eder to 
loghen. Und ist, dat ik theghen iu komen scal, so sehe 

: dat gern, dat gy iuwen rat senden wolden theghen 

II by Louenborch by der Joden kerkhove, wanne ik so 
Brren nicht mer ryden darr. Dar wold ik iu berichten 
Her stucke und aller mines herren meyninghe. Und ist ts 
at, dat gy dar nicht komen eder senden moghet, so sendet 

ti enen hemliken man, dem gy lovet. Den wil ik sin ok 

29* 
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berichten, and unbiedet my dat so tjdeliken to voren, dil 
ik sin wäre nemen moeghe. Scriptum «abbato post Mid 
•• meo sub sigiDo. 

Hemninus de Pentze fort. 

(aSon btx Äuffd^rift nur noti^ ju crfcnnen:) Magnif — dod 

Saxonie. 

(6tege( t^öOtg abgrfaOen.) 
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@tabttiSgtf unb dtat^mSnner. 

1369. 30^. t>an bei Brügge. 

1371. SRifolau^ Bä^omaUx, ^itolau^ Dan bei TloUn, @anbei Qä^tU» 
pepet; ^affefe, 3)iebrt(^ Siome^, $etnri(^ aOtünter, SBranb St^aifiebe 
($einri4 93tdfute, ©eb^arb K>an bei WtoUn, S^tinxiä) x>an bei 
anolen, mtfolau^ ®aiIop unb ^einrid^ Don bem fianbe fallen 
28. Dctober t371 im 5eampfe gegen ^erjog ORagnu^). 

1372. Sogt 2)tebiid^ ^age^eite (^opialbu^ bed SRat^ed). 

1375. Sodann Sänge. 

1376. Sodann ©labon, (Spiemann IBeoe, @ngelbeit ^appenberg (1383 
abgefegt), 3o^ann S)itfe. 

1377. IDogt 3o^ann oon dt oft od (Uifunbe bed Stlofttxi dhfioxf), 
1382. Äoib »Ol Je. 

1384. (SIemend SBene, 3o^ann Dan bei lOtoIen, ^einiid^ Si^hile. 

1385. ^aitlDid^ Dan bei Kulten. 

1386. Otto ©aitop, 3o^ann 9(penboig, 9llbeit Dan bei SWoIen. 
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1386. lOl^t. 1033. 1023. 1024. IOHl 
1026. 1027. 1035, 1036. 1039. lOVL 
1042. 1045. 1046. 1387, 1016. 1«7, 
1048. 1049. 1060. 1061. 105T. UH. 
1071. 1072. 

~ Wimitilaui unb «tbitt^t 1381. 
959. 1382. 966. »67. 

c) Ornfen. 
ßbcrfttin. 1373,801. 
^aHtmunb Otto 1374, SU. 1385. 

1009. 

~ Silbranb 1385, 1009. 
yDbnßtin. 1371, 710. 
ioißtin. «bojf 137t. 660. 

- molaui 1371.703. 
fio^Q. 6ii# 1374, 832. 

- mtx^ati 1371,660. 710 1374, 

833. 1377, 897. 1380, 946. 

- Johann 1371. 660. 710. 

— Otto 1374,832. 1387. 10*9 lOSB. 

1053. 1070. 
SOloilanb. 1373.800. 
@i^autn6utfl. 1373,767. 801. 
Otto 1371, 660. 



mnaitnobt. 1371, 710. 
SBunflotf. CuBolf 1385, 1009. 
^aimiai mctcoxaii. 1377,883. 

d) ebrl^trin. 

tr. b. Serge. Stbetinb 1371,660. 

693. 711. 1373, 807. 808. 8U. 

1374. 824. 832. 1377, 88». 864. 

1378. 916. 
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1373, 793. 807. 808. 815. 1375, 
851. 1377, 889. 894. 901. 1380, 
940. 

^omburg. ^einrid^ 1371, 710. 714, 

793. 1374,824. 

— ©icDCtt 1372, 760. 

^leffe. «)eImoIb («»ennefe) 1370, 

653. 716. 1374, 821. 

— [RepmaT 1372, 723. 

f) «itter. 

D. 9(^lben. 3o(ann 1384,996. 

— fiambert 1384, 996. 1385, 1009. 
1386, 1041. 1387, 1073. 

D. 3lltcn. S)iebnd^ 1370, 641. 
1371, 679. 710, 1373, 808. 1375, 
851. 1378,914 

— Äutb 1386, 1022. 

-t>. 3llüen«lebeii. Gilbert unb ®eb= 
^atb 1370, 662. 

— Sodann 1387, 1076. 

— ßubolf 1370, 652. 1373, 816. 

i>. %xn^oUt. 'üo^ann 1375, 
861. 

— fiübbert 1372, 756. 1375, 861. 

ö. Ärnum. Äonrab 1373, 787. 789. 
\>. b. «ffebutß. Äorb 1385,1015. 
IBatfute. ^otb 1373, 793. 807. 

808. 

». ©atnebrorfe. Siegfricb 1371, 

710. 
t>. ^attendlet)e. IBoffe, 1385, 

1015. 

— ©üngel 1372, 761. 

— ffietnct 1371, 705. 1373, 816. 

«Bere. 1371,710. 

— ©crner 1387, 1070. 

D. lBert>eIbe. 3o$ann 1386,1042. 
1387, 1075. 

— Di^xaht 1371, 710. 1378, 917. 
D. b. IBerge. 9(Ibre(^t 1383, 991. 

1386, 1026. 1031. 

— S)iebnd^ 1372, 772. 773. 774. 
1873, 792. 1382, 967. 

— ©eb^ortcb 1373, 807. 808. 1375, 
851. 1378, 917. 1380, 950. 1383, 
991. 1386, 1026, 1031. 

— S^tmxdfy 1382, 962. 1386, 1026. 
1031. 






t>. b. IBerge. 3ol^ann 1375, 860. 

1380, 941. 1386, 1026. 1031. 

— ßubet (6d^ilt) 1371, 710. 

— ©cöebanb 1370, 641. 1371. 675. 
1373, 792. 1383, 984. 1386, 1026. 
1031. 

— gBerner 1370, 641. 647. 1371, 710. 

1382, 967. 

müä)tx. 1371.717. 
od. ^tinxi^ 1377, 904. 1385, 
1015. 1386, 1036. 1387, 1072. 

»obenbife. 1371, 710. 1372, 
763. 

©olbcmin 1372,729. 

2)tebiid^ 1380, 942. 950. 1387, 
1066. 1067. 1068. 1069. 

— ^onxah 1375. 852. 

— ßubolf 1373, 795. 

— SOBetner 1380, 954. 1385, 1016. 
1387, 1062. 

— ©ulfatb 1371, 714. 1373. 787, 

ö. »oben (lebe. 4)einri(3^ 1387, 
1075. 

t>, «Bolbcnfen. ^uxb 1370.656. 
1378, 917. 1380, 950. 1386, 1030. 

— SBetnet 1370, 665. 
— - aöoltet 1370, 655. 

t). »orbedlo. 1372, 744. 
x>. 23otg. a)anicl 1371, 702. 1376. 
869. 

— 5»an 1372, 763. 1376, '869. 
1377, 888. 

D. b. ©totfe. «rnb 1371,658. 
t>, fßülotü. ^einrid^ 1370, 646. 
807. 1382, 963. 1,387, 1071. 1075. 

— ^ennefc 1375,860. 
(Sappenbetg. C^ngel^arb 1375, 

849. 1379,930, 
Rampen, ^elmolb 1 372, 736. 

f)enmng 1375,836. 

3an 1370, 641. 
S)annenbeTg. 1371,710. 

2)iebrid^ 1383, 994. 

^tinxiä), S^icariud in 93arben)if 

1381, 957. 
S^tinxi^ 1372, 761. 1375, 860 

1383, 994. 

x>. 2)a»)elfe. .^ennefe 1372,744. 
t>. b. 2)reful. ©antuet 1371,660. 
t>. (£11 in gen. S)iebn(^ 1371,710. 



ü. 



t). 
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».(Styleben. ©uffe 1371, 710. 
0. a^^txht, 1387,1062. 

— 3o^ann 1371, 710. 1385, 1009. 
1386, 1022. 1387, 1075. 

I>. «jlotf. ßubolf 1374,824. 1378, 
917. 1380, 950. 1382, 963. 1384, 
996. 1386, 1034. 1387, 1052. 1053. 
1054. 1065. 

— manttt (ünangolb) 1374, 824. 
1385, 1016. 1375,856. 1378,917. 
1380,941. 1384,996. 

— Otto 1380, 950. 

— ©egebanb 1378, 917. 1380, 950. 
t>. (S^ene. 1371.710. 

(SH^I- 2>iebrid^ 1386.1030. 
l>. b. ©attott). 93uffe 1370,683. 
t>. ®cnffcfotbe. 1371, 710. 
®^ir. 1377,882. 
t>. bitten. 1371,710. 

— ©ifefe 1372. 744. 

— (Sggatb 1380, 942. 

D. (^ittelbe. $)einnd^ 1370, 656. 

1371, 710. 1372, 771. 
t). ® 1 1? n. Otto 1373, 793. 1 378, 920. 
t>. ®tamhort> ef $rtggeni^e. 

®tope t>4)n Dubotpe. 1384,996. 

®rote. Otto 1376,870. 1383,984. 

— SGßerncr 1386, 1034. 

». ^abemerfiorpe. 1372,744. 

x>. ^allc. Ubo 1371,714. 

D. ^ammiebe. 3<>^^nn unb J^on< 

rob 1371,710. 
D.^orbolbeffon. Söilbranb 1372, 

744. 
t). ^adberge. Sodann 1372,744. 
x>. ^atmcre. 1371,710. 
0. liebem. S)tebn4 1374,825. 
\>. b. ^eibe. ^elmig 1380, 951. 

952. 953. 

— Sodann 1381, 957. 

D. .^eimbrud^. 1371,710. 1372, 
743. 1380, 941. 

— ^einri* 1373, 793. 816. 1378, 
920, 1386, 1034. 

— Subolf 1386, 1034. 

D. ^eimburg. 51nno 1371,710. 
i>. ^eninge. ^enniitg 1371, 710. 

)>. f)t^acfer. S)iebii(^ 1381, 956. 

— Subolf 1386, 1034. 

— aSicfe 1370, 653. 



t>. .^olbenflebe. 1371,710. 

— fiübefe 1372, 766. 

— ©etnet 1371, 710. 

r>. .^onlege, College. 1370,641. 

— ^an« 1371, 712. 

— Sol^ann 1371,710. 

I). ^onbelage. «^and unb 8uboIf 

1370, 651. 
t>. $one. Sol^ann unb SBoIfbaib 

1371,710. 
t>. ^onfiebe. i^onrab 1371,710. 
t). b. .&otne. fiübet 1387,1070. 
ü. ^öffetinö. 1371,710. 
ü. §ulfin0. 1371,710. 
t). b. <&ud. .^ilbebranb 1387,10(2. 

ü. 3agott). %xnolh 1327,779.780. 
0. 3Iten. (Söl^arb 1372,763.1377, 

888 

3 u n f b e t. Sübete 1386, 1023. IHV. 

1387, 1073. 
t). j^alenfotbe. 1371, 710. 
Äinb. 1371,710. 

— ©artbolb 1370, 650. 1375,860. 
1377, 895. 1380, 993, 1382, 986. 
1386, 1034. 

— a)etlef 1386, 1034. 

t). StUa^tixi^t. ^iebnd^ unb ®otU 

fcbatt 1370, 631. 
^lenrf (i^lenrfof). 1371,710. 

— Drtöi« 1387, 1073. 

ü. b. i^nefeberf. 1371, 697. %nno 
1380, 942. 

— ©olbewin 1371, 705. 710. 1375, 
£60. 

— ßubolf 1371, 710. 1373, 808. 
1384, 996. 

— «paribam 1371, 710. 1384, 996. 

— SBaömob 1372, 730. 1383, 989. 
^niöfte. |>einndb 1371, 710. 1373, 

807. 1385, 1009. 

— ^cnninö 1386, 1022. 

— Sodann 1370,641. 1373,807.808. 
t). ^üc^jlebe. 1371,660. 

— Äocne 1377,889. 

t). Ärummcffc. ^einrid^ 1370,653. 
Äulcmann. 1372, 744. 
ü. ßanglinöen. ^einricä^ 1371, 
710. 1381, 960. 

— ÄarPcn 1381, 960. 

r>, fioberfc. öitfc 1375,860. 
ü. fiocbern. Sodann 1372, 75« 
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be ßofet. ©untrer 1377, 889. 

— Sodann 1371, 660. 1373, 807. 

— J^onc 1371, 660. 

ü. ßuttcr. ©urd^atb 1386,1022. 
». ÜWalti^. Ulrid^ 1371,717. 
t). SOt a n b e I ^ 1 0. 2)iebnd^ 1380, 940. 

— ^rb 1387, 107j}. 

t>. ÜWarenl^oIj. 1371, 710. 

— (&\>txh 1385, 1016. 1386, 1042. 

— j^otb 1385, 1015. 

— ©iöert 1385, 1015. 
max^^aU. 2)iebn(^ 1381, 956. 

— Surit« 1381, 956. 

— mdt 1381, 956. 

t). ÜJJ a f e u b r f. ÜWcd^t^ilb 1372, 749. 

ö. Onebinö. 1386,1034. 

— »olbcmin 1371, 710. 

— ^einrtti^ 1381, 956. 1384, 1001. 
1386, 1044. 

— Sotban 1371, 710. 1373, 807. 
1381,956. 1384,1001. 1386,1044. 

— gOßa^mob 1370, 647. 1371, 710. 
1372, 741. 1380, 950. 956. 1381, 
956. 1384, 1001. 

— aBetnct 1371, 710. 1381, 956. 

ÜRel^ane. ^tinxi^ unb Subolf 
1371, 710. 

t). aReljing. 1373, 801. 
t). SÄoIbiffem. ©etnet 1372, 783. 
ö. «Reöcnbant. 1371,717. 
ö. Ob erg. Hilmar 1385, 1015, 
t>. Offenfeit, »ait^olb 1375,848. 
ü. DMcn. §einri(^ 1371, 714. 
t». Dppin (Uppin). «Äubcjlf 1371, 
». Ot^n. Otto 1371,705. 

». $enje. ^emfin 1371,709. 

— §einri(3^ 1387, 1079. 
t). $Iato 1377,904. 
^riggeni^e (©rambott)). ^Daniel 

1387, 1075. 1076. 
«Puftcfe. 1873,788. ' 

— »etcfin 1371, 710. 
-r- S)aüib 1372, 778. 

ü. Dui^ott). SRifoIaud unb ^one 
1370,650. 1382,980. 1383,985. 

ü. Sieben. ©ot(ä^arb 1371, 688. 

— S)iebri(^ 1371, 714. 

— ©ottfc^alf 1371,688. 1385,1009. 
1386, 1022, 1387, 1064. 

— |>arbefc 1371, 688. 



ü.üleben. ^einrid^ 1371,688. 1372, 
783. 1383, 981. 

— aBilbtanb 1370, 647. 1371, 683. 
685. 686. 688. 690. 693. 713. 714. 
722. 1372,727. 734. 738. 73». 740.743. 
744. 754. 767. 768. 776. 1373, 789. 
807. 808. 1375,847.851. 1376,871. 

r>. üii^etott). Saxt^b 1370,653. 
1374, 821. 

— ^arttoiß 1371, 653. 710. 

— Äotb 1372, 771. 

— Otto 1374, 821. 
fRoi^t. ^einrid^ 1385,1009. 
t>.fRot^ltr>t. ^otb 1370,641. 1371, 

710. 
ü. ©albern. S3obo 1371, 710. 

— »urd^arb 1385, 1015. 1387, 1062. 

— (Söetb 1370, 650. 1371, 658. 

— ©cbl^arb 1377,905. 

— ^einrit^ 1370, 650. 1371, 658. 
1374, 8411». 1376, 878. 

— Sodann 1370,650.652. 1371,710. 

— Äotb 1372,763. 1375,849.1377. 
888. 905. 

— fRaht 1371, 710, 

— «Peter 1371, 710. 

— 6ie9frieb 1370, 641. 652. 1371, 
710. 1372, 729. 736. 741. 743. 772, 
1373, 801. 

Sd^atfe. ^ennefe 1370,653. 
©d^cnf. 9lfd^tt)in 1370,656.1373, 

807. 808. 
t). b. ©d^ulenburö. 1372, 726. 

1373, 794. 795. 1387, 1075. 
©lepegrelle. 1371,710. 
ü. b. @Ion. Sodann 1375,862. 
Sm^finö. 1375,862. 
@pörfen,©porefen. ernfll372, 

763. 1377,888.1378,917. 1380,950. 

— ^artmann 1380, 949. 950. 1385, 
1015. 1386,1034. 

— ^ermann 1373,815. 1377,881. 
1378, 920. 1380. 942. 1384, 996. 
1386, 1043. 1387, 1075. 

— Johann 1370, 641. 1377, 881. 
1384,996. 

». ©teinberg. ®rube 1371,714. 
t). ©törfen. emfi 1371,714. 

0. Sl^une. ^obefe 1375,842. 

— Otto 1375, 860. 1376, 876. 865. 
1385, 1006. 
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\>, %^unt. Qt^thanb 1377,883. 
t>. 2:obenborpe. $über 1372, 730. 

— ©erbuTft 1372, 749. 
aornep. 1371> 710. 

— Sodann 1378, 917. 

S) eilen {lebe S)iebri(^ 1370,666. 

— fiubolf 1370, 666. 1378, 914. 

D. Stjule. öotterfe 1372, 761. 1383, 
994. 

t>. Uberben. Hermann 1371,714. 
». U p p p n (O p p i n). i^ubolf 1377, 

889. 
t). 2^elt^eim. ^ermann 1373,796. 

1387, 1062. 

— ßubolf 1370, 641. 1371,710.706. 
1373, 796. 

IDog. ©egebanb 1386, 1034. 1036. 

1037. 1387, 1066. 1069. 1072. 
t).©tebeii. ßippolb 1371,706.1373, 

807. 808. 1380,940. 

maU. SRabobo 1371, 710. 1374, 

840. 1387, 1062. 
aBangenbetg. 1372,746.759. 

— S)iebnci^,gtiebnd^, 3o5tinnl374, 

821 

D. OB eb erben. 1371,710. 
\>. aöer^bp. ®ifefe 1371,717. 
\>. SBirten. ßubolf 1377, 885. 

— SRabobe 1370, 656. 

ü. 2öittotf. 1375,842. 

— ©eb^atb 1386, 1028. 

— ^ermann 1374, 819. 

— Sodann 1370, 647, 1372, 741. 
1374 819. 

— Otto 1370, 647. 1372,829. 1374, 
829. 1375,842. 

— ©egebanb 1372, 829. 1374, 829. 
1375, 842. 1385, 1006. 1386, 1028. 

ü. ©ufiro». Jriebtit^ 1371,712. 
1384, 996. 

— ©erwarb 1371,705. 712. 

3a bei. $etemann 1381,956. 
ü.3efletület^. Sodann 1372, 784. 
t). 3ieflefar. Henning 1371,660. 
1377, 889. 

g) Sürger u. C 

9(b benborg, ^bel^eib 1384,995. 

— ^artwid^ 1374, 837. 1384, 995. 

— Sodann 1372, 764. 



«lerunne. $in^e 1381,958. 
51 nb read (3öaner). 1382,971. 
Sinken, ^obann 1375,851. 

IBanjau. 1380,942. 

t>. 93arbett)if. 1375,850. 

— 2Berner 1379, 929, 1385, 1008. 
D. ©arem. aöerner 1371,717. 
a^arfenfen. 9tabe(of 1384, 999. 
^afebott). IBern^arb 1382,965. 
»eiüelb. 1371,709. 1387,1079. 

— ©erefe 1371, 717. 

t>. IBerg^en. ^einrtd^ 1381,967. 
©ette. SJIbert 1372,753. 

— Stibete 1374,820. 1378, 911. 
öerbinge^. ^ermann 1371.717. 
x>. »ergen. ^eine 1375,850. 1381, 

957. 

— ^elmefe 1375, 850. 
33erftt)infel. Johann 1375,8». 
»ernficrt. 1372,780. 1377,879. 
»erting. So^onn 1382.979. 
ö.eüe. Stiemann 1378, 913. 1384, 

996. 1385,1013. 1387,1067. 
ü. ©ilm. ßubolf 1372,764. 
©intrtm. 1382, 964. 
23ifping. ^oper 1381, 957. 

— SBarnefe 1375, 850. 

93 (f. ^einric^ 1382, 963. 
93obe. 3o^ann 1375, 852. 
©oejele. Äarjien 1382,966. 
t). »oljen. ^orb 1375,860. 1387, 

1067. 
t). 95 1 ^ e n. ^urb 1 382, 967. 970. 
öorflel (»orfioin. ^eino 1371 

710. 711. 1375, 860. 
93ot^e. SSuIbarb 1371, 722. 
93ranb. Sodann 1375,860. 
93reftt)infel. Sodann 1377, 881. 
t). 93raunfd^»öeig (örunfwif). 

§infe 1379, 924. 1375, 852. 
93 r m e «. S^iebridb 1370, 637. 1373, 

815. 1375, 862. 1382, 968. 1383, 

989. 

— mtolau^ 1370, 644. 

t). b. 93rügge. 3afob 1382,979. 

— 3o^ann 1373, 798. 816. 1375, 852. 
93u(fbolte. 93art(io(t 1375, 863. 

aanfieen. dber^arb 1376,867. 
(Sa pelle. ^artlDtc^ 1375,852. 
Q^onflantine. .^einric^ 1375,861. 
(Jonfiinf. 1382,973. 
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(^rotDfle. 3oJann 1376,867. 

^tt^arb. 1382,964. 
S)itmer (Söflner). 1372,765. 
S)tefp. J^arfien 1373, 785. 

diUtoext^. 1372,774. 
D. eifere, .^enncfc 1371,708. 
(Jlte. öartMb 1372,744. 
Sit) et. Sodann 1380,946. 
t). dtpenfen. ®erctfe unb ^iKe 
1377, 885. 

— Sodann 1371, 717.- 

— ßambert 1370, 627. 

g u c^ ö. Segebanb 1 387, 1069. 

©amme. ®öbefe 1375.851. 
® arlop. ©cüefe 1371, 677. 

— giifolau« 1371, 700. 701.717. 718. 

— Otto 1382, 970. 
ü. ©arge. Otto 1382,964. 
D.Oelberfen. g?ifoIau« 1387, 1063. 
-— »itfo 1379, 935. 
®ercfc. Sotban 1382, 972. 
©olbfmet. ßübefe 1373, 787. 789. 
®T abo», 3oj)ann 1382, 979. 1387, 

1067. 
®tet)e. ßübiget 1372,783. 
©ritnott). 1371,710. 

— Detlef 1371, 710. 
©rön^agen. Ulrid^ 1375,850, 
». ^at^ebe. Sodann 1379,935. 

t>. ^ a e n. ©ottfrieb 1 372, 764. 1 373, 
793. 1374,820. 1380,937. 1382, 
970. 

^axhttt. 1371,713. 1372,739. 

ü. .& a « b e r ö e n. [Roebefe 1387, 1070. 

^afe. Sodann 1372,747. 748. 

^eefle. ^attaic^ 1372,732. 

D. b. $eibc. Johann 1381, 957. 
1382, 965. 

— ßübefin 1380, 943. 
D. ^elingborpe. 1372,744. 
gerbet. 1372,724. 
$erto0f. ^einric^ 1372,777. 
^oge^ertf. 1372,718. 

— S)iebric^ 1372,735. 743. 1378, 
920. 1381,959. 

— 3o*ann 1371, 717. 
^oigeffen. 1372,744. 
J&olbenflcbe. ßübefe 1387,1063. 
^ollenfiebe. Sol^ann 1378, 908. 
^out^. ^otb 1371,717. 



^opemann. ©itmat 1379, 925- 

— ©ercfe 1375,850. 

— Sodann 1375, 850. 1380. 937. 
1382, 969. 

^oper^. albert 1379,935. 

— ^eine 1375, 851. 

— *Peter 1371, 717. 

^ot)tt. mUtt 1372,740. 743. 747* 
780. 1373, 792. 797. 1373, 815. 
1374, 837. 838. 841, a, 1377, 879. 
1380,947. 1383,982. 1382,968. 
1385, 1013. 1386, 1021. 1024. 1027. 
1029. 1387, 1067. 1075. 

— Sf^ifolau« 1373, 797. 
^ u u e 1 1. Sodann unb Sobefe 1373, 

798. 
$ ü ^ i n g. Sodann unb 8ubo(f 1381, 
957. 

Äl 1 et hJ. flWartin 1375, 851. 
Änatfenbauer. SIer 1371,717. 
Gramer. Surfen ia75, 859. 
^ulebuffe. 1371,715. 

Sambott 1373,805. 
Sangbeen. $eino 1379,936.1380, 
948. 

ßange. Sodann 1377,881. 1378, 
908. 1384, 996. 1387, 1062. 1067. 

ßangeleg^er. 3oiann 1371,717. 

ßembff. 3o]^ann 1378, 908. 1380, 
943. 

— S)iebri(ä^ 1380, 94, b. 
ü. ßenncp. STrnb 1375,851. 
fioefe. ^ermann 1372,744. 
fio«befe. ^ermann 1378, 920. 
ßübberflebe. Sodann 1381,957. 
ö. ßübecf. sribtec^t 1381,957. 

— «Hennef e 1372, 776. 

— SWatgateta 1377, 881. 
ß üb er ob. §cinti^ 1387,1061. 
t). ßunc. 3o^ann 1375,851. 
ßü^cfen. 1372,764 

— Ulrid^ 1371,692. 1372,762. 1373. 
807. 1375.851. 1377,907. 

an a l m e f} r p. SiHfoIau« 1 373, 799. 
ÜW'a r m e fi 1 p e. %lUt^t 1 382, 968, 
SWepnfiorp. Hennef e 1378, 920. 
t>. b. 07{o(en. 1382,968. 

— ?«bett 1385,1013. 1386,1028. 

— $>\tmax 1370, 625. 1375, 844. 
845. 848. 1379, 929. 
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t>. b. SDtoIen. ©eb^atb 1370,625. 

1371 , 700. 701. 717. 718. 1372, 755. 

— ^einric^ 1070,635. 636. 1371, 
693. 700. 701. 711. 715. 717. 718. 

— §Ciim!t0 1373, 817. 

— Ictmann 1375, 851. 852. 1385, 
1013. 1387,1067. 

— mtolavi^ 1370, 635. 

SW unter. $cine 1377, 881. 1373, 
787. 

ü. b. «Rienfiabt. ©icfelBrcd^t, 

So^onn, ViUia^ 1375, 851. 
SRißenbotg. Jo^onn 1375,850. 
t>. gioeningc. SWeinefe 1371,717. 

t). O c^ t m i f f en. ^ennefe 1374, 837. 
D. DIbenborf. ^ermann 1375,862. 
Dm. Sodann 1372,770. 

r>, j&rjen. ^ermann 1380,938. 

qiJaal. (gmb 1375,851. 
^apen^üöen. IRifolauö 1371,717. 
$aulu^. ©tiefe 1385, 1013. 
.?)einefe. ^eine 1378,918. 
$erjet)al. Sodann 1374, 841, a. 

1375,843. 
«pleffoto. Safob 1374,841, a. 1375, 

843. 851. 
$ e t e r tD. $eine 1379, 935. 
$riiö (q?rife). 1385.1008. 1387, 

1055. 
<Proit («Proeite). 1371.714.787. 

gflatbtorf. 1382,979. 
JRamfenbotp. ^ortmid^ 1 379, 923. 
t). Olo-öen. ^ilbebranb 1374, 820. 
gfjemenfniber. Ollbert 1371, 717. 

1372, 749. 

Ölemjlebe. ^ermann 1 375, 852. 
g^enbc^borg. Solpann 1382, 968. 
ö. IWc^ingen. Jibefe 1371,717. 
fRobt. ^eilewig 1383,988. 

— mtolau^ 1387, 1063. 
iRobctüoIb. Äarfien 1371, 675. 

I« offmale. Sodann 1375,815.842. 
850. 1377,881. 

— Söerner 1378,920. 

9lolet)eö. Sodann 1376,877. 
ü. JRoporf. Sodann 1377,901. 
J« u f * e r. ßübemann 1 375, 857. 
1385, 1013. 

ü. b. ©anbe. ^eine 1371, 701.717. 
718. 



©antet^Ieben. 1372,763.1377, 

880. 
©d^ele. $ilbebranb 1371, 714. 

1372, 762. 764. 1373, 787. 
©c^eUepeper. ©anber 1370. 627. 

1372, 765. 1387, 1067. 
©d^epenflebe. Sodann 1378,911. 
^^nmhed. Sodann 1372, 765. 

766. 
©d^ilbfiein. 1373,792. 
©d^ilbjien. S^iebric^ 1382,968. 
B^omattx. Jafob 1371,717. 

— IRifolQUö 1372, 724. 1387, a067. 
ü. b. ©ee. 2)anquarb 1376,867.. 
6emmelbe(fer. 1370, 763. 

— mbtü 1383, 981. 

— Sodann 1370, 623. 624. 625.(86. 
627. 644. 1373, 807. 815. 1374, 
838. 841, b. 1376, 878. 

6meb. ßübefe 1382,971. 
t). ©nafenbef. SWortin 1374,835. 
(Sneüerbing. ©obefe 1371,717. 
©one. Sodann 1379,980. 1382, 

976. 1383, 982. 
©ot^mejler. ^eine 1372, 715. 

1373,815. 1375,844. 1381,96". 
©otmefler. ^eine 1381,957. - 
©ptinöitttgut. S)tebri^ iS70, 

636. 637. 1371, 692. 693. 706.713. 
715. 716. 1372, 725. 731. 739.740. 
743. 747. 763. 778. 779. 782. 783. 

1 373, 787. 788. 789. 791. 794. 807. 
808. 816. 1374,826. 832. 841, a. 
1375, 852. 855. 1377, 879. 888. 
1378, 908. 1379, 930. 1380, 939. 
1383, 982. 985. 1385, 1009. 1386, 
1026. 1031. 1042. 1387. 1062. 1063. 
1075. 1076. 

ü. © t a b e. Berber 1 375, 851. 
©tebing. ^ einrieb 1375, 851. 
©tabtüogt. 2o^ann 1379,930. 
t). ©teinbef. ßippolb 1373,796. 
© t e i n b e i m e r. ©icgfricb 1 387,1069. 
©teile, ^ermann 1378,908. 
t). b. ©tcn^ud. Johann 1372, 

762 764. 1373,807. 

©tenfniber. Johann 1382,984. 
©tig^e. 35irbian unb Gilbert 1371, 
714. 

©tolle, ^ermann 1372, 764. 1376, 
866. 
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©toufenberg. 1372,725. 
©tot)en. IRifoIauö 1382, 979. 
etöteroftge. «ern^arb 1385, 1005. 

— eiifabet 1385, 1011. 

— Sodann 1371, 717. 
(Strömfenborpe. $etet' 1387, 

1063. 
©tüfetbetfl. 1373,794. 
t). b. eülten. 1373,907. 

— §art»id9 1371,700. 1372,725. 
763. 782. 1373, 794. 815. 1377, 
888. 1386,1029. 

— bemann 1371, 717. 

— ßiibolf 1386,1029. 
t)anbw:@uUen. fiubolf 1382,970. 
2:e|e. »utd^otb 1377,907. 
3:ett)el. 1370,626. 

a:olnet. 2)iebrid^ 1382,975. 

— 5>itmat 1375, 844. 845. 

— ^arttt)!^ 1372, 732. 
SErofl. ^cnncfe 1373,785. 
Xrofle. Stibecfe 1372,737. 
Züxdt. Sodann 1373,787. 789. 
SEple, »erc 1371,658. 

D. ^tjaTjicbe. 93ranb 1381, 957. 

1 382, 979. 
«Bureubotf. 1370,630.1386,1028, 
S5i(fcn. $cine 1371,717. 
ö. S5intIo. Sol&ann 1377,885. 

— ßübecfe 1371,708. 1373,812. 813. 
1377,887. 1379,932. 1382,979. 

23if*ete. 23oIcefe 1372,766. 
23i«fule. «»einri* 1370,636. 1371, 

717. 718. 1373, 805. 812. 813. 815. 

1374, 839. 1383, 991. 1387, 1067. 



»iöfute. 3oBann 1374,839. 1373,. 

815. 
93uer§a!en. So^onn 1371, 717." 
SBarenborf. Sodann 1384,1000. 
ü. SBebbcffen. Sodann 1383,988. 

— ßubolf 1375,852. 

5B e f f e I. ^einrid^ 1 387, 1063. 
Söcüelf oöen. ©erwarb 1375, 850. 
a. SBejenbe. SRifoIaud 1378,908. 
©icboU. 1371,717. 
5öilbe. Sodann 1372,766. 
t). SDßittfen. Sodann 1375, 852. 
1376, 866. 

— ßubcfe 1374,837. 
©itinö. Sllbert 1375,852. 
©itte. ^tinn^ 1374,820. 1378, 

911. 1380,937. 

— Sodann 1371, 717. 

9Gß i 1 1 e m e p er. , J^urb 1379, 930. 
Sffioloetc (SOBolete). 1372, 743. 

763. 1373, 790. 1377, 888. 1380, 

955. 
SB Ulf. ^eine 1375, 849. 1382, 964 
S u I f ^ a g e n. l^att^ia^ 1 380, 948. 
Sö^berflorpe. 1372, 763. 1377, 

888 
3abe'l (©abel). 1371. 710. 

— »etemann 1370, 653. 1372, 741. 
781. 1381, 956. 

— ^axUüidfy 1370,653. 1371,710 
1372,781. 1374,821. 

— i«ifoIau« 1374,821. 

— Steöefc 1372. 781. 

— S5erbemann 1373, 791. 
Sarjlebe. »ranb 1381,957. 
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Wrni 13H6, 1049. 

«Idfiidurni \^rh m 
Miurlunfllborn ia78* 910« 
Mwfliiifilaufrn tan, 783. 
«nirkurfl tm^sa, 
«rtlriilturd m\,m. 1387, 107$. 
»arbemtr 1370. m. t3n, tto. 

1373, m, 138^.971 1386,1089. 

8^ar^«rf 1377, ^^ 
'^riAHniirii t37o,T«a. 
irii|«ni 137^9^ 
trrtirii UH7l«<^iV>. «$«. 

li^Hinifni 1377, v^i^ 13^. tC4X 

ls^7^, 74U 1374 9»!. 1375. !j^\ 
UiTKsS^^i. 1378. 9U. 137^. H)v 

3^^ifc<tfj|»ei» tv^i <^. «)i<. Ttii. 
u<"4 :^Ä^ :j;}^. !»3L 

t^i^jK :-^"^ ^!^ 



Cramlitn 1377,884. 
SorUei 1375, 862. 
Dablen 1380,941. 
S)Q4len(ttr0 1370. a2a 1371, 
S^aniienierg ^^'^ , 628. 1371, 

710. 1372, T29. 1372, 772. 1371. 
905. 888. 138^, 993. 1383; 96. 
996. 1384, 996 

3rtt««rf4eu 4, 999. 
limkmm 1385, ioi7. 

5Nw|^ 1382,963. 
J^rmt 1375,862. 
Cr^ibn 1373. 799. 
tSHIcr 1384,999. 

«llir t^l. 9&S. 13S2. jMX U8i 
999. 1387.1071. 

tSl^ica 137». osw 1371. «OL rm 

ftnlc^ 1374. ?:3l 
fttt«l«citl taT5. ^ 
^(f^dks 1385. lüii^ 

üDÜIr. 

■»TV iTS. ■>» -. "»T!* 
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Tfi4. 1373, 786. BOT biä 811. \^i^4.': 

B32. 838. 1376,871. 1386, 043. j 

1387, 1048, 1060. 
fionftrbt 1370, 626. ! 

Harburg 1370, 64t. 628. 1371, 660, 

718. 1372, 743. 763, 784. 
Sarftftib 1380,939. 
»ciltaentnl 1373, ras. 
fclmflfhl 1371,710. 
ScTDiannStiurs 1370, 63*. 
eilbtSQcim 1374, 832. 
Aibaifn 1370,628.1372,730.1374 

821. 1375,848. 1378,917. 1379. 

933. 1381,966. 1386,1034. 
fiobnflcin 1372, t». 
fieMotm 1375, 868. 
Samtburg 1371, 702. 1380,939, 
äftn^aBni 1379, 93t. 1385, lOOT. 
S^t^Oe 1384,999. 
Aalbt t37t, 116. 

Ättttnburfl 1372, 763. 1377, 88. 
ßautnburfl IsrnW 1387,1079, 
Sautnroht 1376, g?;;, 
ßtnitn 13T2, 726. 



titmtnvsTi. 726. 
^MtnotTg 1377,8^. 



707. 1371,692.707. 1374,841, 

1385, 1012. 
HüifOlO 1370,628. 1371,660. 705. 

710. 712. 137B, 860. 1378, 8l6. 

S19. 920. 1382,964. 1385,1014, 

1386,1032. 103S, 10^6.1037. 1046. 

1387, 1071. 1672. 1675. 
fiftbcrS^ufm 1372, 721. TlB, 

1379, 931. 1386, lOU. 1386, lOia. 
Sant 1382, 9T8j^ ^ . 
ßfliitbiire ($«{(>eluin) 1370, 628. 

629, 638. 645. 6U, 635. 1371,671, 

719. 721. 1372, 763. 169. 1373, 

807. 808, 809. 1377, 880. 

1377,889. B9i. 1379, 938. 1382, 

9-(t. '.387, 1047. 
Sjtntbnro (€lat>l)- ^^lag 1383, 

»87, A. 

— Mbfuflebiiff 1370, 651. 1373, 792. 
1377, 906. 1382, 980. 

— «ccife 1386,1024. 

— «btnbru* 1372,775. 

— «m^of 1387, i066. 

— Opot^tfe 1379, 921. 



— Stbe (StaM|»f«ii*t)t377,8 

— SUegarlftn. »tflittm 1370, u.o. 
' 637. 1383, 988. 1384, 9911. 
'■— mantx Connent 1384, 995. 

— Slibntmtifltt 1373,805. 

— ÜBiütft (ntU() 1373, 86«. 

— »utgle&n 1386,1026.1031; Bei» 
benfc^rt Betin 1386, 1033. 

— »ünbnig mit ©oSIat, 9ifbt<< 
1)tm Jc. 1382, 977. 

— »ötflf^ap fflt fMmbt Stbulb 
1371, 691. 701. 70:. 701. 707. 1374, 
821. 1376,861. 1377,886. 1379, 
936. 936. 1380,948. 952. 9i3. 

— Xxbtnbal 1383,984. 

— 2)itn|lmann 1386, 1043. 

— einlafltr 1375, 818. »376. 888. 

— (Stobenina btx Slabt 1371, 711 

718. 

— gtinbt e«fan9«i 1371, 722. 723. 
724. 725. 733. 731. 736. 739. 740. 
745. 1373, 791. 793. 791. 795. 

— Stmfltridit 1375,862; Pt^tBtbint. 

— i|if(^(iet 1386, 1029. 

•+■ gianciäFanei 1373, TS9. 1386, 

1037 1038. 

— 3ti«(n«g(ru4 1385, 1009. 

— ®eorg«brüb«f(^aft 1382, 968.- 

— ©(mttnbt 1376,858. 

— ©etltubmtkdibof 1382, 970. 

— ®ilb(n fie^t 3unfL 

— ffllajftnflrt 1375,659. 

— etimin 1371, 699. 1378, 91S. 
1 383, 984. 

— ^anft 1374,826. 830. 841,3. 

— ^auShuf 1370, 627. 1373, 791 

— fiaiingatiaua 1372,768. 

— ^o^jtft (ffirfHi^f) 1374, 822. 

— Iiofbitnfl 1371, 699. 

— ^offlerit^t (laifttli^rt) 1387, 



- ^afpital ($til. Otifl) 1370, 631. 
1373, 802. 1374, 836. 1379, «30. 
1382,976. (6. »iulai $>f) I3B2, 
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8üne6ur0. ^ulbigung 1370, 643. 
1373, 809. 811. 

— 3uben 1371, 659. 1373, 787. 789 

— Äaifer in fiüneburö 1377, 896, 
©efanbtfd^aft an ben ^atfer 1371. 
716. 

— Stalanh 1377,885. 1383,990. 

— Äaltberö 1370, 657. 1371, 659. 
661 btd 670. 675. 717. 718. 1372, 
765. 766. 1380, 946. 947. 1383, 986. 

— S^xcfyt 6. ©priaci 1375, 853. 
1376, 870. 1379, 931. 1384, 998. 
6. So^anni« 1370, 630. 137.5, 

852. 1382, 968.969.971. 1383, 987. 
1387, 1059. 

— Äird^cnfleuer, päpfilid^e 1373,799. 

800 

— ^iofier 6. SWid^aeli« 1371,870. 
1372, 742. 1373, 799. 8^5. 1375, 

853. 1378, 921. 1384, 998. ^txlu 
gent^al 1384, 1002. 1004. 

— fianbfriebe 1374,832. 1382,985. 

— Seltne 1371, 667. 708. 

— ßufemure 1376,869. 

— OKagnuö (^ersog) 1371, 695. 717. 
718 

— OWorftfrcibeit 1371, 699. 

— aWobcliorpe 1373,799. 1382, 969. 
1387, 1059. 

— ma^U 1370, 624. 625. 1375, 
845. 848. 1379, 929. 

— SDflünjC 1371, 668. 1387, 1063. 

— mcolai $)of 1382, 972. 

— qjad^t^of in ber ©fabt 1379, 923. 

— <PfanbbcfiJ (^erjoglid^e mimtet k.) 
1371,663. 1375,849. 1377,907. 
1379,933. 1381,956. 1385,1012. 
1015. 1380, 950. 1386, 1022. 1023. 
1034. 1036. 1045. 

— q^fotre (etiftung) 1371, 677. 

— Wöilegien 1370, 641. 659 ff. 
1372,763. 1376,873 ff. 

— mt^ 1370, 640. 641. 642. 643. 
646. 647. 650. 657. 658. 1371, 681. 
682. 683. 684. 687. 688. 689. 690. 
691. 694. 695. 703. 704. 706. 707. 
(im f&anm) 827. 837. 1376, (olt 
unb neu) 867. 868. 1380, 943. 1382, 
975. 1386, 1038. 1040. 1387, 1048. 
1056. 1060. 



Lüneburg. 9lat^df^reiber 1386, 
1038. 

— S^aubmefctt 1377, 888. 904. 906. 

— ©Qlsfd^cffel 1376, 866. 

— ©d^arneberfer ^off 1377, 901. 

1378, 912. 

— ©d^ifffa^rt 1371, 674. 

— 6(^ilbftein 1383, 986. 

— ©4lo6 1386, 1046. 

— ©prangen 1372, 753. 1376,877. 
1380,944. 

— eölbncr 1374,840. 1377,895. 

— etabtpflid^t 1380,951. 

— ©tabtred^t unb ©tabtrec^te 1370, 
640. 653. 660. 699. 1373,807. 810. 
1376, 872. 873. 874. 875. 1377, 
889. 891. 892. 893. 

— etabtfdf>ulb 1370, 641. 646. 647. 
650. 652. 712. 1371, 673. 137^, 
737. 747. 748. 756. 759. 764. 767. 
768. 780. 782. 783. 785. 786. 1373, 
786. 787. 789. 817. 1374,820. 1375, 

, 847. 850. 855. 857. 858. 1376, 866. 
867. 868. 871. 1377, 879. 886. 890. 
894. 899. 1378, 908. 911. 914. 1380, 
946. 947. 949. 1381, 961. 1383, 
992. 1384, 1000. 1385, 1008. iOiß. 
1387, 1061. 

— ©teuer 1371,669. 

— Stiftung 1385, 1011. 

— ©tranbrcd^t 1384, 999. 

— 6ülfmei|ter, erfiet S3urgerjlanb 
1376, 868. 

— ©ülje 1370, 657. 1371, 672. 673. 

1379, 925. 1382, 900. 969. 1386, 
1032. (2Bege) 1379,925. 

— ©üljbaumeifler 1386, 1032. 

— ©üljbebe 1379, 927. 

— ©üljbegüterte 1383, 983. 1385, 
1016. 

— ©üljgut (beifen ^xtif)t\t) 1370, 
632. (mit »efd&lag belegt) 1371, 
828. (üerpfänbet) 1382, 973. 

— ©ülj^ülfc 1377, 898. 899. 900. 
901. 902. 903. 1378, 913. 1379, 
927. 1380, 937. 

— ©ül5prälaten 1371, 672. 1375, 
843. 1377, 880. 899. 900. 901. 
1378, 910. 

— ©üljred^t 1375, 855. 

— ©üljrcnte 1379, 932. 
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ßüneöurg. ©üljöerhag 1385,1016. 

1017. 1018. 1019. 

— ©ülsgoö 1370, 656. 1375,851. 
858. 1383, 993. 

— Seflamcnt 1375,852. 859. 

— Urfc^bc 1373, 796. 1374, 824. 
1379, 922. (fiebe Scmgcrid^t). 

— Urfulataö 1371, 717. 718. 1372, 
749. 

— 93cmgenc^t 1375, 861. 862. 

— ©crvuföerflärung 1383,994. 

— 95crtrag mit bcn ^er^ogcn 1373, 
806. 808. 811.812.813. 1378,915; 
mit ®oöIar, ^ilbcö^cim k. 1384, 
997; mit^amburg, ßübecf 2C.1384, 
999. 

— SSicaric 1374, 839. 1375, 852. 
1 377 882 

— «Bining 1373, 797. 1375, 856. 

1386, 1024. 

— «Biningborg 1386, 1024. 

— «Bogtei 1371, 665. 1372, 735. 
1376,872. 1377,901. 

— gSormunbfc^aft 1374,837. 

— 2öage 1375, 857. 

— SBaüfa^rt 1378, 909. 

— SBcinfetter 1 385, 1008. 

— 3enc (*auö bafclbfi) 1374,823. 
1381, 960. 

— 3ofl 1373, 803. 804. 1386, 1046. 

— 3unft 1374, 818; bcr »ötfer 

1387, 1077. 1078; bcr ^nod^cn^ 
^aiier 1375, 863; bcr ©c^ncibcr 
1381, 958; bcr ©onbfc^ncibcr 
1387, 1077. 

— 3ünftc 1381,958. 

ajlebinoen 1373, 799. 
ajleinerfen 1 387, 1075. 
SBflelborf 1384, 999. 
Wltlfebt 1382,966. 
Söloiööurg (OKofcbcburg) 1373, 790. 

1380,955. 1386, 1034. 
ajlünber 1370, 628. 1371, 660. 710. 

Weefee 1376, 870. 

Keufroflft 1370, 633. 

«euffabt a. 91. 1370,628. 1371, 

660. 710.* 1373, 801. 1377,907. 

1378,916. 1380,940. 1386,1023. 

1035.1036. 1041. 1387, 1049. 1064. 

1073. 

Sliettborf 1374,829. 1376, 870. 



Olbenflabt 1373, 799. 

^attenfen (^alcnberg) 1370, 628. 

1371, 660. 710. 1373,801. 
^irna 1371, 716. 1372, 757. 758, 

760. 769. 

^rifeefee 1372, 772. 1360, 993. 1382, 
962. 966. 1384, 996. 

Stabhrud} 1386, 1027. 
9lame6lo 1377,883. 
JÄeinefelb 1370,647. 
ätetftcm 1370,628. 1371,660. 710. 
1381, 960 1386, 1041. 1387, 1073. 

atirfüngen 1371,688. 1376,871. 
StobetuaKb 1386, 1022. 1023. 

®aljl|aufen 1371, 677. 
(Saljliiebel 1385, 1011. 1014. 
©djamebccf 1377, 901. 912. 
®r^narfcnbur§ 1370,623. 
Bd^ntUtnhtvQ 1384, looi. 1386, 

1044. 

©d^oningen 1371,710. 
(Seeftaufen 1380, 993. 
©Ottorf 1374,829. 
®ti|ielfe 1380. 941. 
etoteörücfe 1388,945. 
©tralfunb 1374,830. 
(Strurföorflelbe 1382, 971. 

X^omaöburg 1372,778. 
S$une 1377,884. 
Sliiiflingen 1377. 884. 

Ueljen 1370,628. 1371,660. 689. 
700. 1372, 728. 1372, 746. 771. 
782. 1 373, 785. 807. 808. 809. 810. 
811. 1378, 908. 1387, 1048. 1060. 

Serben 1377,883. 

SSoröfelbe 1372, 728. 1377,884. 

8Bar|ife (Söcrtbcfe) 1387, 1049. 1050. 

1052. 1053. 1054, 1056. 1057. 1058. 
1065. 1074. 

SGBenb^aufen 1377, 884. 
SBenbeliiifc^ 1375, 854. 1384, 999. 
aöeningen 1383, 994. 1370, 751. 
SöeflergeOerfen 1382, 967. 1383, 

991. 

Söettenöorflen376,865. 1385,865. 
Söetmerö^agen 1377, 884. 
Söebelinflen 1372, 728. 
SBienebüttel 1386, 1021. 1027. 
SBtnederge 1384,999. 
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SBtnftn a. 8. 1370,62a 1371,660. 

718. 1372,777. 1374,840. 1382, 
971. 972. 1386,1034. 1035. 1387, 
1046. 

SBittcnftcrge 1371, 716. 1380, 993. 



SSolfaburg 1372, 728. 761. 
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SSerBefferuuflen: 

6. 146. Urf. 776, 3. 2. ©tatt ßüberdbura lie« ßüberö^aufen. 

6. 150. „ 783, 3. 6. etatt 9lebc lieij Steben. 

6. 153. „ 787, 3. 19. ^iaW febbe licd ^)cbbe. 

©. 154. « 789, 3. 16. S)od 5^omma hinter Sojannc« ifl ju jlrei^en. 

6. 211. „ 849, 3. 11. ©tatt polten lic« ^olben. 

e. 388. ,, 1024, 3. 16. etatt $^ningbe Hed SS^ningl^t. 

6. 438. , 1067, 3. 18. ©tatt «Robenbife Ue« Bobcnbifc. 
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